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ie Beſchießung 


Drei weitere Opfer der deutſchen 


nn 


Schwere franzöſiſche V zerluſte 


Be 
Dont = a Houflon. 


Nieſengeſchütze vor Verdun. 


lGeliefert von der „Aſſoziirlen Preſſe“.) 

Berlin, 31. März. (Direkte deutſche Funkenmeldung über Sauville, 
Long Island.) Das deutſche Kriegsamt meldete hente Nachmittag vom weſt— 
lichen Schauplatze: 

„Weſtlich von Pont-a-Mounſſon wurden franzöliſche Augriffe nahe Heu: 
nieville, und öſtlich davon, zurückgeſchlagen. Der Feind erlitt ſchwere Verluſte. 
An einem Plas weſtlich vom Walde von Le Pretre dauert der Kampf noch 
immer fort. 

„Feindliche Flieger warfen große Vomben 
Brügge, Chiſtelles und Courtrai, ohne irgendwelchen Schaden an militäriſchen 
Anlagen zu tun. Zu Courtrai, nahe einem Hoſpital, 
tötet, und einer verwundet!“ 

Paris, 31. März. Nach ſiebenmonatigem Bemühen iſt es den Deutſchen 
chließlich gelungen, nahe genug an die Feſtüngsſtadt Verdun heranuzukom 
men, um die Forts zu bombardiren, welche die Stadt ſelbſt verteidigen! 
wichtige Fort Donomont, nur 5 Meilen von der nordöſtlich von der 
eigentlichen Stadt, iſt von ſchweren dentichen Seichüsen heitin beichojien 
worden, und ein Dutzend Geſchoſſe ſchlug in die Feſtungswerke ein! 
das franzöſiſche Kriegsamt heute zu. Geſtern Nacht hatte es ſchon etwas 
davon gemeldet, aber geſagt, die franzöſiſchen Batterien hätten 
Feuern „ſofort zum Schweigen gebracht.“) 

(Fort Douomout iſt eines einer Gruppe von 6 Forts 
welche Verdun auf der nordöſtlichen Seite verteidigen. 


——* geſagt iſt auch Etwas! 
3:15 Uhr Nacnt.) 
aa folge nde Meldung: 


ae ılt Seit der lebten 


den Keller! 


Der Dampfer „slamintan“ von dei 


anf die beiniicden Städte 


wurde cin Belnier ne 


2. 
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das 


mid 


März. (lleber London, 


Bartz, 31. 
Kriegsamt leiſtete ſich 
Seire 


kill 


heute Nachmitt 
Mitteiln 


E In 
Neranderuna der Xa 


Hinunter in 


London, 31. März. Sellerman 


In 


Newport News, Ba., 31. März. 
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Uhr Ausgabe, 


27. 7. Zahegang Ar. 76 76 


derduns im Gange! 
Tauchhoote um Englaud. 


Sachen von Eitel Friedrich“. 


Der Befehlshaber Thierichens vom 


dentſchen Hilfskreuzer „Prinz Eitel Friedrich“ plaut, hente zu ſpäter Stunde 


mit der Aufnahme von Kohlen zu beginnen, die in Barken für ſein Schiff be 


verunglücklen Aungrifſen weſtlich von 


| amerifantiche 


E aibt 


| 
| 
i 
| 


deutſche 


Redonten, 


Linie, mit einem allgemeinen Kargo wahrſcheinlich auch Waffen und Muni— 


tion’) von Glasgow nach Kapftadt, Zudafrika, beitimmit, wurde am Moning, 
d. 29, März, vor den Scilln Anieln zum ZSinfen gebradıt, vermutlich durd cın 
deutſches Tauchboot. Die Mitalieder der Bejasung wurden nerettet. 
(„slaminien“ hatte einen Nettogehalt von 2218 Tonnen.) 
“iverpool, 31. Marz. Der Slasnower Dampfer „Erown of Kastile”, mit 


41500 Tonuen Sehalt, iit vor den Srilln Juieln von einem dentidyien Tandıbvot | 


sam Zinfen gebradıt worden. 
Schwer beſchädigt traf hier der britiſche 


Dampfer „City'of Cambridge“ 


ein; 
worden. 


reit liegen 
Newport News, La 34. Marz 
Friedrich“ blieb heute an 
Schlachtſchiff 
noch immer B 
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am Morgen zu Zemalis 
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treuzer bereit 
Men 1°, iwelde 
im wınen nachiten Heimhbafen u erre 
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Die Batterien Madjiar Kaleii und Kavaäak. 


dem Nommandn dentidher I 


feinem 
‚Nabama“ 


zwiſchen dem Befehl 
alle 
le, ſorgfältig 
Point, und es 
Friedrich“ 
itten keine Kenntniß davor 
gemacht wurde 
der deutſche Hilfskreuzer 
ichen. 


ffiziere, bereit den Schiffen des Feindes 


er „Brinz 
Davon das 
redrehten 


der deuticdhe Silfäfren 


en 
Lod, wahrend Meilen 


bor inter lag, mt 


aumebmend, 


> . 4 
ıineridens 
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»haber 
Beteiligten 
und inſpizirt, lagen 


be 


Daten 


abgewogen 


verlautete in Schiffahrtskreiſe 


beſtimmt ſeien, obwohl 
daß ern ſolch > 
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Sedenfalls 
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iind 1600 Ton: 


j , 
benötigen 


Türkifche forte am Bosporus, 


Der japanifch:chineftische Krach? 


Rekina, China, 31. Mar;. 


Die £ 


aqe wegen Kapans Korderungen an 


China wird jest (troßdem befanntlich China einen Teil der Kordernunen be- 


Das Taucbvot, weiches den britiideen Tampier „Alamiman” zum Zins ı 


fen bradite, war „U-28.“ 


Deutiches Tauchbo 


Paris, 31. Fin deutiches 
—. 
Aaubt“, daß es 


Es ** 


angeblich zerſtört. 


ot 
Tauchboot wu 


Marz 
einem franzoftichen 
worden jei. 
Kriegsichiff habe, als 
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rde vor Dieppe Dienstoa 


pon ind man 
l und „Tu 


ınseariffen, 
zerſtört 


das 


„un 


ſtehende — beſchoſſen, 


Zielle aefabren, 
Waſſers erſchienen ſei. 

d 
Morgens.) Das 


der Rajjagiere 


Soll ‚Sa Touraine” ın Bran 
Paris, 31. März. (5:10 Uhr | 
‚ Raymond Smoboda, 
—⸗ „La Touraine“, der bekanntlich am 6. 
der See ſchwer gefährdet wurde, ſei unter der 
Schiff in Brand geſetzt zu haben, und manr 
zum Feind unter halte Auch soll ein 
Semäadern achınden worden jein. Wie e: 
Sabre zu Weiterer Unterſuchung 
Kadı anderer Angabe ſcheint * Beweismaterial” gegen dei 
ten bauptiähhlich in einer Bemerfung beitanden zu baben. welde 
Reiſe eines Abends nit anderen Paſſagieren hinwarf, 
tolgendermahen wiedergegeben wird: „D, die deutiche Kriens 
tiſchen Inſeln iſt nicht die einzige, die gefährlich it, — dieies 
velhem wir fahren, mag, fchon che die Krieg 
Aerzte und Verwundetenpflegerinnen in Anſpruch zu nehmen.“ 
In der Schiffsliſte wurde der jetzt Verhaftete bezeichnet als 
Zwoboda, 38 Nabre alt, ein amerikaniſcher Untertan; Profeſſion: 
ann: Beitinnmingsort: Paris.“ 
Ein Geheimkommiſſär fand, dah der 


sejeht haben. 
Pariſer Platt „Ye Matin 


des franzöſiſchen Li 


einer nien— 
März durch ein Feuer auf 
Antle verhaftet worden, 
vermute, dat; cr Beziehungen 
belaſtender Briehwedhjel (!) in feinen 


Verbaftete vor! 


das 


ge 
‚eitac 
174 d r 


hetizt, aufig 


nach aebradıt worden 

er auf Der 
und melde 
sone um die bri 


im Geſpräch 


ſelbe Schiff, 
erreicht, 


auf 
es sz3one gezwungen 
ſein, 
„Raymond 


Finanz 


Mann ziemlich gut in Pariſer 
Finanzkreiſen bekannt war und mit mehr oder minder wichtigen geſchäftlichen 
Transaktionen in Verbindung geſtanden hatte. Man hielt ihn für einen Ruf 
ſen, da er oft von ſeinen ———— in St. Petersburg und Mos 
tauı geiprochen hatte. Auch hatte er als auswärtiger Vertreter eines Maklers 
damens BIRD fungirt, welcher eines der arosen Maflerhbäuier in Raris 
setreibt und jegt jehr eritaumt über Swobodas Berbaftung it, befonders 
Ziwobodas gefehäftliche Tätigfeit ibm ein großes Einfonmen bradıte. 

Wafbington, D. 8, 31. März Tie Nusmweife des amerifaniiehen 
Ztaatsdepartements enthalten feinen Vermerf über einen amerifaniishen 
"ab, der an Naumond Ewoboda oder an irgend eine andere Berion ähnli- 
len Namens ausgeitellt worden fein joll. 

Bafbington, D. R., 31. März. Eine weitere Suche in den Akten des 
Ztaatsdepartements ergab doch, dat Raymond Swoboda, der ſich zu Havre in 
Haft befindet und der „Brandſtiftung“ auf dem Dampfer r „Ya Touraine“ au- 
aefagt ift, ih am 26, Februar um die Ausitellung eines amerikaniſchen saj- 
tes beworben YJatte. Er gab dabei als feinen Wohnort San Franzisko an 


da 


ı mm 


| amerifanis 


‚ derer in der Wiandidjurei beiteben darf. 


| Führen, amd dann werde Japan ein 


er war am Sonntag Abend von einem dentichen Tandıboot angenrifien | wiltgt hat) als 


bedenflicher anneichen, 


handiungen darüber nepilonen wurden! 


als jemals zuvor, jeit überhaupt Ber 


China beitsht namentlic darani, 


dat feine unbedingte „auherterriale” Gerichtsbarfeit für japaniicde Cimwan 
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eutichen 
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welder vem i Nirsfreuyer 
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tote 

Tod find » 
ch der Memuna, die Berjentung des 
erwarten, Dertich 


Redaitern au 


und 
jablen und sein 


Amerikapumpe für Kriegführende. 


- (011 Aryan ertl 


rtiamfeit auf jolche 


joldie Vereinbarungen nicht 
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Unwetter im Züden. 


» eieTi bau 


Waſhington, 
öſtlichen 


titten Breſe) 
März. Di 


31. e 
wurden ae 


4 
wiaaten 


ſüd 
ſtern 


Abend und heute in der Frühe wiede 


| 
ı 
I 
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| und 
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bon einem echt mwinterliden turn 
heimgefucht, und in den beiden G 

Imas, in Ienneflee und im nörblichen 
Georgia jchneite es. In Süd-Caro 
lina bat man etwas Wehnliches um 
diefe Nahreszeit jeit 1887 nicht erlebt, 
in Nord:Carolina wurde der 
Telegraphen- und Telephondienit durch 
‚das linwetter bedeutend beeinträchtigt. | 
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Heglerturnier. 


bon der „Nilozitrten Breite 


— Ill. 30. März. Das große 
Keglerturnier des „American Bowling 
Congreß“ kam heute Abhend zum Ab 
ſchluß. 
Die 


— 


Barrh-ftetteler Bartie von 
Ehicago erftritt im YFünfmänneripiel | 
den Meifterjgaftsrang, mit 2907, 


| Elefiriter und ihre Gehilfen, 


Kapellmeiſter 


Wichtige —— 

Hazleton, Ba., 31. Mär. 
frühere WBundesrichter Georae 
von Wiimington, Delaware, der 
Unparteiiicher Befipern 
Stohlenminen und Angeſtellten 
erwählt worden war, um entſtandene 
Zwiſtigkeiten zu ſchlichten, hat heute 
folgende Entſcheidung abgegeben: Alle 
Wachter, 
Ställen, 


Der 


bon pen 


ihren 


Feuerleute, Vorleute in den 


| Sngenieure und andere mona ich be 


zahlte Angeitellte find zu dem in Frage 
ftehenden Lohnauffchlag don 10 Pro: 
zent beredhtiat. Dadurch wird meh 
reren der Ungeitellten die Summe von 


8300 nacaezablt werden mülien. 


nn 2 
sttarteefonzert. Wirt: 
Orcheſter muß verſtärkt werden, 


2. Das 
Herr 
Sie dringen nicht 


durch — es ſind zu viele Damen im 


ı Saal!’ 


| bern, und die Schmweiter der 
in den Flammen umfamen. 


heute bei 


wurde, | 


| der leten Welduna 


| Hafen von 


Sran | 


— — — 
Affozürten m 
N., 31. März. Das 
Dorf im St. Lawrence 
Counth wurde heute in der Früh—e 
durch ein Feuer naährzu vernichtet. 
Nerzehn Ladenaebäude, zwei Hotels 
mehrere Wohngebäude wurden 
ollitändia zerſtört. Leider iſt außer 
dem durch den Brand veruriachten 
Schaden von $200,000 auch der Ver 
iuft von vier M tenjchen leben zu befla 
en, indem cine Frau nehft zivei Kin 
Eriteren 


Ra tertoton, N. 
f Norfolt 


und 


März. Das 85 
Baird, das 
bewirtſchaftete 
fand 
den 
alten 


Jo., 3. 
Fräulein Mary 
ig eine Farm 
Männertleidung trua, 
einer SFreudenfeter 
(ammentod. Eine Nichte der 
ame fand ihre Leiche. 
Long Brand, N. %., 31. 


Da? prächtige Sommerhauß des frü 


Clinton, 
jährige 
ſelbſiſtänd 


und ſtets 


Mär; 
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COPYRIGMT_UNDERWOOD & .UNDERWOOD, N. Y. 


Sie find mit mädhtinen Kruppgeſchützen ausgerüſtet und ſtehen unter 
einen heiten Empfang zu bereiten. 


beren Bundesjenators Simon 
genheim bon Colorado wurde burd) 
euer vollitändiu zeritört, 3 war 
einer der jchönjten Wohnſitze an der 
atlantiichen Küſte, 
Brand ee 
*80,000 geſchätzt. 


Schaden wird 


BR Unglüfstaudboot. 
(Seliefert von der „Mifosiirten .‚Breife.“) 
Wafkinaton, D. 8., 31. März. 
von einem Tyort: 
de3 amerilani 
auchbootes „a — 4” m 
Honolulu war e3 mieber 
brieinlich hatte man 
dem des Bootes zu 
tun; aber die Kabel riſſen, oder viel 
mehr: wurden von —— betreffenden 
lliſchen ſcharftantigen Gegenſtande 
unter dem Waſſer durchſchnitten! Vor 
ftq gab ınan die weitere Arbeit auf; 
aber Konteradmiral Moore in Hono 
meldet, daß Vorbereitungen ge= 
troffen wurden, das Boot mittelö der 
PBontonmethode zu heben. —— 
fretär Daniels tft für Hebung um je 
den Preis, damit die Urfach des 
falls feſtgeſtellt werden 


Dirt 


Ichritt in der Hebung 
ichen Flottent 
nichts. 


Mr 
suu 


wirklich mil 
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Dampfer) nad 
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Das Weiter. 


der | \ 


Te: nperaturitand. 
Nachftehend der Temperaturſtand 
nad) der Auf zeichnung des Wetteram⸗ 
tes von geſtern — 3 Uhr an: 


Uhr ubr moörgens . .3 
ut jası Uhr !korgens...3 
br s Uhr Korgen 
Uhr Uor Morgens 

Ur Morgens... 
Uhr Worgens...s 
Ube Morgens... „35 
Uhr Born. .....38 
Dbr „Vorm. .....3 
Uhr. Mittags... .32 
Ußdr Nabm......: 
Ude 'Kadım......! 


den ds. +88 
Abdends....33 
Ubends,...>4 
Mittern’Hi.54 
Morgens.. .S3 
Morgend...33 ---. 2 


Oeſlerreicher 


genommen wurden, iſt noch um weitere 500 geſtiegen. 
Klimki, am Skwaäfluſſe, noch 200 Ruſſen mehr gefangen.“ 


auch, 
gewöhnlich großen Verluſten“ 
bewegung gegen die 


Gug— 


und der durch den 
auf 


hindurchgekon 


' oitlich von Svidnik und nördlich von 


es | 


I mit großer Macht richteten die Ni 
eindringeit wollten, 


Un: | 


I Sujanmtenitof; 


rungen von 
Zweifel aleichfalls 
»und daß 15 Häuſer beſchädigt, 3 Berjunen getötet, und 7 


Ningen 


um Gebirgepäet 4 


Ihlagen Auen in wulenden 
Rampfen zuriick! 


Wachiende Erfolge in Wolen. 


a 5 ie ee 

8 erlim, 31. März. (Tirefte Funfendepeide über Sayvile, Long Is⸗ 
land.) Vom öſtlichen Schauplasß berichtet das deutſche Kriegsamt heute Nach⸗ 
mittag: 

„An der ruſſiſchen Grenze, im Diſtrikt nördlich von Memel, ſäuberten 
wir die Flußufer vollig vom Feinde. Die Rufen wurden nahe Tauroggen ivie- 
der geſchlagen und wichen in der Richtung nach Szkaudrwiy zurück. 

„Ruſſiſche Streitkräfte, welſche in den letzten paar Tagen nördlich vom 
Walde von Auguſtowo gegen deutſche Stellungen vorrückten, wurden von den 
Deutſchen zurückgeſchlagen, die in den Waldſeediſtrikt nahe Sejny vordrangen. 

„Die Zahl der Ruſſen, welche in dem Gefecht nahe Krasnopol gefangen 
Auch wurden nahe 


Wien, 31. März (leber Yondon.) Aolgende Meldung wurde vom 
öiterreichiich-ungariichen Nriegsamt neitern Abend befannt gegeben: 

„Die Gegend ſüdlich und öſtlich von Lupkow war am Montag wieder der 
Schauplatz ſchwerer Kämpfe, die, nachdem die Ruſſen die Offenſive ergriffen 
hatten, bis zum ſpaten Abend audauerten. Der Feind wurde unter betradit- 
lichen VBerlniten überall zurückgeſchlagen. | 

„Hartnäcine Kämpfe fanden auch zwiiden dem Nirden des Lupkowpaſſes 
und dem 1lzufpak itatt. Cine Divilion der rnifiichen Belagerungsarmer von’ 
Przeuuol nahm an dieſen Kämpfen teil. 

„In Südgalizien, am Dunajes and in Bulen it die Yane Imveränder® 
geblieben.“ 

Senf, 31 Barıs ımd Yondon — eine der befannteiien 
Alliierten Die öjterreichichen Berlufte im Inuttatal und in der !ro- 
binz Vereq (nordöitliches Ilngarn) werden auf 18,000 Mamı geichäit. 
wird bebaumtet, von 4000 Deiterreicher jei in weniger al3 einer 
Stunde vernichtet worden! 

t. Beier: 


IC 


März. (lleber 
floafen!) 
(5 
eine Kolonne 
burg, 31. März. Peichtaintliche rujitiche Angaben behaupten 
dentjchen Streitfräfte in Nordpolen hätten eine Niederlage „mit un- 
erlitten; die Dentichen, welche eine Umgehungs- 
Nıflen im Dittrift des Niemenflniies beabfichtigt hatten, 
Diviftonen“ jeten vernichtet worden!! 


2 
d 


ſeien in eine Falle geraten, und „ganze 
(Die amtliche deutſche Meldung ſpricht im Gegenteil von ſchweren Nacken— 


ſchlägen für die Ruſſen in jener Gegend.) 


80 000 Ruſſen nach Ungarn? 
Zt. Betersburg. 31.% 


behauptet, SO,OVO 


März. Bon ruflifcher Seite wird, obwohl nicht aint 
mit Feldartillerie ſeien durch den Duklapaß 
etzt ſtarke Stellungen in den nördlichen unte— 
joiten feinen jet auf der unaartichen Ebene nord« 
Bartia (Bartfeld) im Kampfe mit der 
der Deiterreider und Deutichen. In den Gegenden des Lupfoww- md 


sofvafjes wollen die Rıiijen 6000 Gefangene gemacht haben, 


da; weitere deutſche Verſtärkungen nach den 
auplätzen unterwegs ſeien. 

London), 31 24 Stunden ruhte 
3. Die Ruſſen brachten dann friſche Reſerveheere heran. 


tu 


lich, Ruſſen 
imen und hätten 
ren Hügeln inne; ihre Vort 


Nachhut 
des Us 
Es wird aber auch berichtet, 
wichtigeren ſüdöſtlichen Sch 
Wien 


(drahtlos nach 


der Kampf im Duklapa 


März. Nur 


im Tale des Ondava- und des 


und iſt jetzt 


Ser Kampf 


Laborczaf 


Trotz 


luſſes wurde auf's 
wütenden Angriffe 
mem Punkte, wo ſie in Ungarn 


Neue eröffnet im vollen ihrer 


nei 


Gange. 

an kei 

etwas aus 

In den Karpathen dauert der 
ie letzte Schlacht in der Y 

Obiges find nichtamtliche 


Kampf trotz ſtarken 
zukowing endete zugunſte 
Zeitungsmeldungen. 


Angeblicher Grenzzuſammenſtoß! 
—31. 
welche 


Gr n tort. 
t der Velterreicher. 


London, Marz. Ber N 


b1 8 je 


„Giornale dItalia“ 


ondoner 
Kt bolt 


„Zelearaph“ bringt folgende Depe— 


> Kont, anderen Seite beitätiat it: 


teiner 


berichtet, 


der 


Der aber mit ausdrücklichem Vorbe 
öſterreichiſch-italieniſchen Grenze einen 
öſterreichiſchen Soldaten 


mehrere der 
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alt, aus Venedig, daß es au 


zwiſchen einigen und italieniſchen 


‚ollbeamten verivundet worden 


gegeben babe, ımDd Italiener 


ſeien! 


Deutſche Flotte beſchießt Libau. 
Yondon, 31. März. Eine Reuterdepeſche meldet, daß zwei Bombardi— 
Libau durch ein deutſches Flottengeſchwader ſtattfanden, — ohur 
als Vergeltung für die ruſſiſchen Untaten in Memel — 
verwundet worden 


ſeien. Auch wurden Telegraphendrähte demolirt, und der Dampfer „Baltica“, 


der ſich im Hafen befand, erlitt Schaden. 


Alliirte beſchießen Dörfer. 
Konſtantinopel (über Berlin und Amſterdam), 31. März. Amtlich wird 
hier mitgeteilt: F 


„Die Altiirtenflotte hat ihre Bombardirung türfiiher Dörfer am Küjten- 
jaum der Dardanellen wieder aufgenommen, iiber die änferen Dardanellen- 
forts hinweg fenernd. Die Klieger des Feindes nehmen täglich Ansfundungen 
dor.“ 

Berlin, 30. März. 


Funkendeveſche au 


(Funkendepeſche über Sayville, Long Island 
Konſtantinopel meldet: 

Bei der erſten Bombardirung der türkiſchen Forts am Bosporus durch 
die ruſſiſche Schwarzmeerflotte wurden von dieſer 128 Schüſſe aus 17 Kilo— 
meter (11 Meilen) Entfernung abgefeuert. Die Serie fanden e8 nicht der 


Mühe wert, das Feuer zu eripiderr 





Wir geben Ya Grüne 
Trading Stamps. 
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Ede Campbell Ave ' 


Zwei Blods weitlich von Weitern Ave. 


Sammelt Eure Seifen-Umihläge, Tabak-Tans, Shusmarfen und Brä 
mien: bringt bieielben nn unſerem Prämien- Barlor auf dem zweiten Rloor 


and tauicht diefelben für S 


. & 9. Green Stampa ein. 


Spezielle Ofter- Pubwaaren 


Die neuen Moden in Drei 
Hüten find die großen Matrojenbüte, 
Strausen-Rompons, 
met-Bändern 


Fittichen, 


Zweiter Floor, 


und gneichneiderten 
mit großen 
Blumen “> Zam 
garnirt; Die Freite 


rangiren von $5.95 berunier bis 


Ganz; beionders 
fleinen Hüte; 


aus 
Blumen, 


Hanf und fancy Stroh Praid gemacht: 
Bändern, 
Fittichen garnirt; 

85.00; auch eine feine Partie zu. 


entzückend ſind die pilanten 
geſchmackboll ſind die Yoke-Vonneis. 


— mit 
Noveliy Straußenfedern oder 


Eure Auswahl zu 83. 00 


Hüte foitenfrei narnirt, wenn die dazu benusten 
Stoffe in unierer Pubwaaren - Abteilung 


Abteilung für Knaben - Hleider 


In dieſer Abteilung könnt 


Ihr Alles finden, was 
aut gekleideten Knaben æ iſt, und dabei kann di 


wede Go. zu dem niedriniten Koftenpreiie erreicht werden. 


nelanit werden. 


Main 
Floor 


zur Ausitattung eines 
c3 bei der Gb. Abls 


Blaue Serge:-Anzüge für Knaben 


Blaue Serac-Anzüge für Knaben 
gemacht, viele mit ? Baar ganzgefütterten iniderboders; in 


bon 5 biS18 Nabre. Der 


Knaben Norfolt = Anzüge neue 
Frühjahr⸗Muſter von Stoffen, Größen 
D—15 Nahre; Preiie raugiren von 


$3.48, $2.98, $2.48, 4 98 
+”. 


und Berab bis 


Mäntel und 


\ fchenden Mode 
 unferem hoben 
| ftellt, jedodh zu 


aus Covert, 
berd Cheds 


bopulärjten 
Zaifon — 
firt zu nur 
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Sn, J 
8 
ee 


aufwärts bis 


Fein geichneiderte Damen und Mädden-Suits 


Sn allen neuen Empire, 
reinwollenen Stoffen, 
Satfon — ipeziell marfirt zu nur 


Ebenfalls ein feines Sortiment, marfirt zu $12 


$15.00 und aufwärts zu 


Umänderungen foitenirei durd 


Hleidermacerinnen, 


Die deutliche 2 


Ein Noman aus unjeren groben 
von Baunl Burg. 

Cophright 10414 bu Greiblein & Co 
m. b, 9. Leipzig. 


Art. 
Tagen 


G. 


(21. Fortſetzung.) 
IN, Kapitel, 

Nachdem fie einander diele Briefe 
borgelejen hatten, waren die beiden 
Frauen eine lange Weile jtill bage- 
jeffen, jede mit ihren Gebanten bei 
dem Brieffchreiver. Die Alte Gr: 
zellen; wehrte den Iränen nicht, Die 
auf die leßten Zeilen des treuen, tapfe 
ren Ioten flofien. 

Ein rechter Mann mar er geiwor 
den, der dem Leben frei ins Auge ah. 
Und war nun tot. Wie groß ſein 
ſtilles Verſtehen, wie ſtreng ſeine 
Wahrheitsliebe geweſen war, klar er— 
fannte fie es erſt jetzt aus dieſem 
Schreiben und klagte ſich bitter an, 
daß ſie Erhardt wohl oft vor ſich her 
‚abgejegt hatte, Er war doch ein echter 
Jagemann geweien, ein Karatter und 
ein Held wie Hans Martin. Er trug 
den Segen Anna Lieles. 

Scheu. blidte die alte Frau auf 
Elena, die jhweigend neben ihr ver 
barrte, die Jände in den Schoß gefal— 
tet, ven Blie in uferloſe Fernen ver— 
loren. 

Mar e3 denn ein Phantom oder laa 
doh ein Wint des Schidfale, ein 
Wille des Zufalls in den Weisfaqun- 
gen. Erhardt jpottete der Zigeuner: 
worte nicht, aber er fürchtete fie auch 
mit. Er wollte einfach nicht an fie 
glauben, das war es. Mutig zeiate 
er dem Schidfal feine Stirn, bot ihm 
die Bruft und hatte nur den einen 
MWunih: Keinen Feind hinterrüds! 

Wenn Elena die alte und die neue 
Prophezeiung vor fich hinitellte, ſank 
ihr wieder aller Mut, und fie fand fei- 
nen Ausweg für ihr verlöfchendes 

ffen, , feine neue Glaubenstraft: 

er den Zigeunern glaubt, verfündigt 
fih an Ehrifti Gnaden! 

Aber fann man nit um Chrifti 
/millen glauben, felfenfeit glauben, daf 
Zigeunerfprüche zunichte werden? — 
Und lebten blieb ja noch das Eine: 
„Saft verjtrömen jollte das Jage— 
mann’fhe Blut... Erhardt jelber 
Hammerte jih an dies Wort und hatte 
in jeinem Brief bie frohe Hoffnung 
bor jih und die Seinen hingeitellt: 
Mieder fomme ich auf jeden Fall! 
©, Und füme er als der elendeite Krüp- 
Epel, nach fiebenjähriger Gefangen» 


Jedermann Ticht 


Night Cap Tea 


‚weil Ale wilfen, dab e3 ein reines Aräuter-Ja- 
"mitienmrittel. ift, twelches viele Dottorrehnungen 
part. ES gibt nichts, das „ebenjo gut* ift wie 


FT CAP TEA 
Das inmerliche Reinigungämittel. 
beute Abend eine Polis, wenn Ahr * 
st fühlt, Krobegröße 10c, —— 
A 3i 


Qualität und dem Kabrifai entſpi 
marfirt, au $7.50, $6.50, 85.25, und fo niedrig tie 


S units, die Eigen— 
artigfeit bejißen und der borberr: 
entiprechen, 
Standard 
unjeren 
niedrigen Preiien offerirt. 
Mäntel für Damen und Miifes, 
Boplin, 
gemacht, 
mittelmäßiger Waiſtlinie, 
Schaitirungen 


Esenſo auch beſſere —zu Ben 2,50, 
515.00, $17.50 und 2) 


mili itäriſchen 
in den beliebteſten Schattirungen der 


welche ihr Handwerk verſtehen. 


| 
| 
| 
| 


- aus Den feinsten wollenen 


En 


Serges 


Gr öe — 


3.7 


R naben — 
Praun und 
borbanden; 


au: — 


Telescope 
in Farben von 
Blau, in allen 
ipeziell zu $1.5 
und zu . 


für 
Grau, 
Größen 
25, $1.00 


Hüte 


nad) 
herge⸗ 
äußerſt 


Serge, Shep 
mit hoher und 
in den 
diett 


0 


und geichneiderten Kaconz — 


532. vv 


Schneider 


= 510.00 


zuverläſſige 


ſchaft, ſie wollte 
ſeine Füße breiten: 
Du mein Held! 
Aber auch das Schickſal Anna Lieſes 
konnte ihr zuteil werden, daß Erhardt 
im fremden Lande eine neue Liebe 
fände, jein wahres Herz entdedte. 
Vielleicht zielte prophetiiche 
Wort der Yigeunerinnen heute und vor 
hundert Jahren auf fol ein Ende der 
Jagemanns .. 
Dann märe ihr dennoch das 
der Anna Liefe aufbehalten. — 
hr und dem finde. 
Erichauernd beugte jich Elena bor 
dem fchredlichen Ahnen, als erwarte 
fie ihrer Liebe Todesitreih. Ihre 
Augen itarrien entiegt in die Weite, 
und die Blide fehrten aus den unge 
meilenen ?yernen wieder. uf dem 
Schreibiefretär der alten Erzellenz 
blieben fie haften, dem Schäbebewah- 
rer. Aber fie konnte den Anblid der 
geheimnifpollen Brieffäften mit ihren 
Rojenranten und goldenen Ketten in 
diefer Stunde nicht ertragen. 
Katten und Brief raffte fie aus 
ihrem Schoße auf und erhob fic. 
Die alte Frau neben ihr rührte fich 
nicht, hörte nicht die Tür zufallen 


ihre 


—— 
sel 


Hände unter 
williommen, 


32 


un 


Loos 


| und merkte nicht, daß ſie wieder allein 


war, mit ihren Bildern, mit den Brie 
fen, die ſoviel Schlimmes bargen, 
Schmerzen und Tod. 
Erhardts Arbeitszimmer 
Elena auf 
Schreibtiſch. Nun war ſie bei ihm, 
wollte ganz von Herz zu Herzen mit 
ihm ſprechen, wenn ſie ihm ſchrieb. 
Nach einem Federhalter ſuchte ſie; 
alles Schreibgerät war ja für die Hel— 
ferinnen aus der Stube geräumt. Hin 
überzugehen und Papier und Tinte zu 
holen, ſcheute ſie ſich. 
heimlichen Banden in ſeinem Zimmer, 
in ſeinem Gedankenreiche feſt. Sie 
wandte ſich in dem bequemen Schreib 
ſeſſel um und ſchaute über die bücher 
vollen Regale an den Wänden hin. Die 
Titel auf all den Bücherrücken grüßten 
ſie. Kehrte ſich wieder dem Schreib— 
tiſch zu und legte die Hand auf die 
Zettel mit den Notizen, ſorgſam ge 


ſchloß 


ordnet und unter allerlei Beſchwerern 
Keinen der vielen Zettel 


aufgeſchichtet. 
brauchte ſie aufzunehmen; ſie kannte ja 
den Inhalt von ihnen allen, hatte Er 
hardt ſtets beim Exzerpiren geholfen. 
Bis zu den allerletzten Tagen vor 
Kriegsausbruch, wo er unwillig die 
entliehenen Bücher der Landesbücherei 
wieder zuſchickte. 

„Laß. Elena! Ich komme und 
komme mit dieſer ganzen Empfind— 
ſamkeit nicht zurecht. Wollen warien, 
bis ich es vielleicht innerlich mehr ver 
arbeitet habe und dem Thema näher 
ſtehe.“ 

Dabei hatte er ſie ſo ernſt ange— 
ſehen. In dieſer Stunde dachten beide 
an die Ausſprache während jenes Rit— 
tes in die Weſerberge, aber keiner 
ſprach davon zum andern; das waren 
große Empfindungen, bie nur unter 


und jegte fih an feinen |, 
iegte fih an | | Sauberte feiner, alt oder jung. 


' zogen alle hinaus in diefen Krieg mit | 
dem Willen zu fiegen, Deutichland, ihr | 
deutſches Vaterland aroß und frei zu 
machen. Jeder war ein Held jchon jeßt. | 


&3 hielt fte mit | 


93404049 


| etwa $2, 
| ten 


— a 


 Abendpoit, 


| Goites freiem Himmel, auf dem 
Pferderüden von beiwegien Lippen 
flofjen. In engen Zimmern fielen fie 
bin wie mutlofe Schatten. 

Dann war der Krieg gelommen und 
Erhardt hatte jeiner Arbeit, einen 
ſchnellen, vorläufigen Abſchluß ge— 
geben. Es war das erſte Mal ge— 
weſen, daß er ſich vor ſeiner Frau 
einſchloß. In jenen Morgenſtunden 
des Mobilmachungstages. Sie wollte 
zu ihm ins Zimmer treten, einen 
Augenblid nur, ſie bat ihn herzlich, 
aufzuſchließen, und ließ die Hand 
nicht vom Türgriff. Aber er war feſt⸗ 
geblieben. ‚Laß mich dieſe Stunde 
allein, Eva. Ich bitte Dich herzlich 
darum!“ 


Und als fie dann fpäter — er war, 


fhon ausgerüdt mit dem NRejerve 
batailon — das Arbeitäzimmer für 
eine lange Zeit feiner Abiwejenbeit zu- 
richtete, lag das Manuflript der Zan- 
besaefhihte nicht mehr auf dem 
Schreibtiib. Sie beugte fi zurüd 
und. 309g die große Schublade auf. 
Fand die dide Mappe mit den vielen 
großen engbefchriebenen Bogen. Zeile 
reihte fih an Zeile, - Blatt an Blatt. 
MWohlbedacht ftand jedes Wort, ausge: 
richtet jede Zeile’der kleinen, feiten Ge 
lehrtenfchrift auf dem Papier. 

Elena flug das Blatt auf, an dem 
er zulegt gefhrieben hatte. Yusaang 
des achtzehnten Jahrhunderte. Das 
Zeitalter der Empfindfamteit! war Die 
Seite überfchrieben und enthielt eine 
furze Vorbetrachtung, wie Erhardt fie 
allen Abichnitten voranzuftellen pflegte. 

Sie neigte fi über das Blatt und 
las feine legten Worte zur Yandesge 
ſchichte: 

Auch wer in unſerer, mit bartem 
Willen und feſtgerichteten Empfindun 
gen ausgerüſteten Zeit die um das 
Ende des 18. Jahrhunderts in Deutſch 
land verbreitete Vorliebe für ein weich— 
liches, ſchwärmeriſches Gefühlsleben, 
die Epoche der jog. Empfindjamteit 
nicht bis in alle ihre Untiefen zu er- 
fajlen, geichweige denn zu erforjchen 
vermag, wird zugeben müfien, daß fie 
e8 mar, die uns recht eigentlich in 
Deutichland das Erwachen zum lni 
verfalismus gebradht hat. Gerade jene 
berjtiegene Freundſchaftsſchwärmerei 
in Darmſtadt und anderswo zeitigte 
in widerſtrebenden ſtarken Seelen 
(Goethe) Gegenſätze, rief einen unge 
ſtümen Drang hervor ins Weite, Große, 
Tiefe und Allgemeine. Wir erleben 
bald ein Abwerfen der Ausländerei, 
ein währhaftes Ueberwinden der Un 
tiefen dieſer gänzlich külturkranken 
Empfindelei, ſogar bei den Frauen. 
Die beſten Männer jener Zeit aber 
zeichnet es aus, daß ſie die nationalen 
Wurzeln in der Vergangenheit ihres 
Volkes erkennen (Möſer), ſich ganz 
einer idealen Auffaſſung zuwenden 
(Herder) und den Ausdruchk ihres eige— 
nen und echten Lebens auch in den 
vorher ſo verſchmähten deutſchen Kün— 
ſten finden (Bach). Wir erleben eine 
Befreiung aus dem leicht-galanten 
franzöſiſchen Treiben, ein idealiſtiſches 
Träumen und zugleich ein fruchtbares 
Schaffen an den kleineren Höfen, die 
ſtets um die Wahrung und Pflege un 
jerer echten Kulturgüter am beſorg 
teſten geweſen ſind. Wir atmen mie 
der Volkstümlichkeit (Herder). Ein un 
gebundenes Insweiteſchweifen drängt 
das Volt nun nach dem Meere, aufs 
Meer hinaus. Es entſteht ein gebil 
deter Mittelſtand, ein geiſtiges Deutſch 
land. Alle ſind beſeelt von dem neuen 
Geiſte, alle wiſſen aber auch die ſtar 
ken Wurzeln ihrer Kraft in der deut 
ſchen Vergangenheit. Und dieſe Viel 
heit der Kräfte trug uns hinauf. 
alte Preußen, das in feinem 
nur auf einen großen Xeiter in Fried 
rich II. berechnet war, zerbrad. 
Treiheitätriege brachten uns Deutichen 
die Erlöfung zum nationalen Gedan 
ten. Wir jchufen und mit uniern 
Waffen die Einheit. lind wir ziehen 
jegt wieder hinaus in den Rampf um 
die Freiheit der Weltmacht Deutich 


— 


Syſtem 


Mit dieſem frohbewußten Worte 
brach das Werk ab. Bewundernd 
blickte Elena auf die Zeilen 
Gedankenführung nieder, beglückt, daß 
Erhardt mit einem ſolchen Bewußt 
ſein in den deulſchen Krieg 
war. 

Dieſe deutſchen Männer alle, 
gaben mit Stolz, mit Jubel alles da 
hin, Beruf und Beſitz, Frau und Kind. 
Sie 


Fin altes Tamitienhnften: 
mittel zu Haufe heracftellt. 


Leicht bereitet — Noftet sche wenig, 
wirkt aber fhmell, jider 
und ont, 


a 


Shr diefed Pint altväteriihen Huften- 
zu Haufe beritelt, jpart Ihr nicht mur 

im Vergleih zu ben Tertigen Sors 
fondern Shr Werbet au cin 
Peziebung j&neller und ficherer wirfcndes 
iel baben. Es befeitigt die gewöhnliche 
ften, Bruft» und Halserfältungen in 24 <tm a7 
— befreit fogar Ichnell vom steuchbulten umd ii 
audaezeihnet bei Bronwitis, brondial Afthma, 
Heiferleit und Bräune. 

Holt aus Eurer Apoibele 21, U.aen Rineg 
(Brei 50 Cents), gieht es in eine Pintflaſche 
und füllt die Flaſche mit einfachem, aus feinem 
Zucker hergeſtellten Siruy auf. Aus fuhrliche An⸗ 
weiſungen mit Biner. Er hält ſich volllommen 
und fdmedt aut, Nbr Lönnt merten, wie er ſich 
mit einem Huften oder einer Erfältung in einer 
Weile zu faften madt, die feine Wirfungs 
Iraft zeigt. Er löft jhnell dinen trodenen, heile» 
ren und aualvollen Huften und heilt bie ent» 
sündeten Schleimbäute, Er übt aud cine ba 
deutende Wirlung aus bei Ueberwindung des 
bartnädigiten Iofen Huften® und bei Berbütung 
bon Echleimbildung in der Steble und iu ben 
Brondialröbren. 

Die Wirlung von Fichten auf-bie Eihleimbänte 
it falt einen eben befannt, Biner Hit ein 
bödit wertoolles Tonzentrirtes Präparat aus 
echtem norwegiſchen Fichtenertraft und damit 
zuſammengemiſchtem Guaiacol und anderen heil⸗ 
lräftigen Elementen ber Yicte, 

Es gibt mande wertiofe Nababınungen bic- 
fer berühmten Mifhung. _ Um Enttäufgung zu 
vermeiden, berlangt bon Eurem Apotbeler „214, 
Unzen Pineg“ —— lobt Eu niqt mit eiwas 
eszuest un abferti * 
für bollftändige en 


I ann 
Tg * _ vate ‚ade gegeben. ara aachen "Ehe Via Pine 


Wenn 
Eirurs 
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Das | 


Die | 


geiftreicher | 


gezogen | 


fie | 
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Shieago, wittwo, den 31. März 1915. 


— [u 


' fühlte mit Schreden, wie ihm felber t 


Neber Nacht Befreiung 
von Verllopfung 


Wenn die Eingeiweide durch eine 
Mafje von giftigen Speifereitern 
des Magens veritopft werben, dann 
ftellt ji Migräne mit all dem 
Elend ein, das fie begleitet; Auf: 
ftoßen von fauren Magengajen, 
Blähungen und allgemeines lInbe- 
bagen werben fidher folgen. 

Ein mildes, angenehmes, abfüh- 
zendes tonifches Mittel, das bie zus 
fammengepreßte Majje fortichafien 
wird, ohne Störungen im Magen 
und Kneifen der Gingeweide zu vers 
faden, ift die Zufammenjegung 
von einfachen abführenden Kräu- 
tern mit Pepfin, die in den Apothes 
fen unter dem Namen von Dr, 
Caldwell’3 Syrup Pepfin verlauft 
wird. Eine Dojis, die kurz vor 
dem Schlafengehen eingenommen 
wird, bringt am nädjjten Morgen 
angenehme Erleichterung ohne Be- 
läftigung und Unbehagen. 

Dr. Caldwell's Syrup Pepſin 
iſt die ideale Familienmedizin, be- 
ſonders für die Frauen und Kinder 
und die alten Leute. Eine koſten⸗ 
freie Probeflaſche iſt erhältlich, 
wenn man an Dr. W. B. Cald— 
well, 442 Waſhington Straße, 
Monticello, Ill. ſchreibt. 


— —— ——— ——— 


Grengenlos mußte ber Dant derer | 
fein, die in der fo beichirmten Heimat | 
blieben. Und groß das Opfernmwollen, 
opfern ohne Ende. 

Die Frau am Schreibtiich Taufchte 
auf; im fejten Marfchtritt dröhnte die 
Straße. Singend zogen Soldaten 
vorüber. mmer und immer wieder 
Soldaten! Dieles Deutfchland mußte 
in MWabrbeit unerfchöpflih, unbe 
zwinalich jein. 

Sie legte adhtfam das lehte befchrie- 
bene Blatt um, die Mappe zu jchließen, 
Da fiel ihr Blid auf einen verfchloj- 
jenen Brief. 

„An meine Elena!” 

Sie fühlte ihr Schidjal in bdiejem 
Briefe. Alles Hoffen und alles Ban- 
gen fiel wie mit einem Gtreiche von 
ihr ab. Hier war Gemihbeit! Das 
Blut in ihren Bulfen, in ihren Schlä- 
fen, in ihren Scläfen fpürte fie hei- 
bes Stürmen, Singen. 

Jubeln und Weinen in eins erfüllte 
ihre Seele, während fie den Umfchlag 
öffnete, das Blatt entfaltete, 

„Du meines 

Stern! 
jn Deine Hände 

Wert, halbfertia, 
mich ruft. Lab mich freudig zie- 
ben, denn audh an Deiner Seite 
wäre jeht nicht mein Glüd mehr, 
weil alle Männer dem Baterlande 
zuetft und zumeijt gehören, das fie 
geboren hat und näbtrt. 

Wes ih bin und mas ich habe, 
danfe ich der Oma und Dir, Dir, 
Elena. Alles Iege ich in Deine 
Hände, 

Einmal im Leben fieht jeber 
Menich offen in feine Zukunft, fieht 
ein Ende. ch weiß es gewiß, an 
meinem Werte habe ich heute zum 
iegten Male gefchrieben. Vollende 
Du ed! Du warft mir in Allem 
eine jo treue und tüchtige Gefährtin, 
perfage nicht dies eine Mal, hilf 
inir, unfern Namen agemann zu 
rechten Ehren bringen! Wo ich 
verzagte und zerbrah an einem 
jremden Geifte vergangener Zeit, 


Lebens leuchtender 


lege ich dies 
weil der Strieg 


ihöpte D 8 
höpfe Du aus den ewigen Bronnen | nes Publitum anziehen wird, 


Deines reichen und meichen, wahr 
haft weiblichen Frauenherzens! 

Wenn Du dieſe Zeilen findeſt, 
nimm Dich meiner Arbeit, meiner 
Pläne an! 

Dann werden wir immer im 
Geiste beieinander jein und in die 
jem Werke zufammen fortleben, io 
ich auch bleibe und ende. Dann 
wirft Du jeden Tag und -jebe 
Stunde tief im Herzen fühlen, da 
ih Dich, heifgeliebteite Elena, nie 
vergejien fann, 
wirft nicht vergeflen mögen, 
unfere Jugend und Ehe war ja lau 
ter Sonne unferer Liebe, und uns 
umfichlingt das unlöslihe Band ber 
Treue und Arbeit, die ein feliges 
Yusruben im Erinnern bringt. 

Lebe wohl, Elena Yagemann! 

Und wenn ich doch twieberfehren, 
Dich wiederſehen foll... mein 
Danten, mein Glüd wäre ohne 
Grenzen, wie es jeßt unfer beiber 
Hoffen iſt. 

Hoffnung ! 
legt, meine Glena, noch einmal das 
Wort zurufen, das über der Gra 
bestür bes ebeliten Iandesherrlichen 
Baares eingegoflen ift in Erz: 


Lah Dir zu 


Seiligne Hoffnung 

Unstluh aöttliher Araft 
bealüdenden 

Dak Verbindungen, . 

selde den erfenninikiäbigem Teil 
ſen bercinigen, 

Allen Umbildungen 

adict 

beiteben.” 


* 


Duelle des 


®cbanfens, 
unferer Bar 


des Wanbdelbaren unge 


riiorbar 


* * 


Es klopfte leiſe an der Tür. Schon 
eine geraume Zeit. Lina trat zögernd 


ein. 

„rau Leutnant verzeihen! Ihre 
Exzellenz, die rau Hofmarfchallin, 
find perfönlich am Telephon und laſſen 
gnädigit fragen, ob Frau bon age: 
mann bereit wären, mit nach Herftabt 
zu fahren. ns Lazarett. 

Ihre Erzellenz, bie Frau Großmut- 
ter, hätten doch wohl Frau Leutnant 
Ihon aefagt, daß Frau Leutnant — 

Lina verftummte vor dem entjehten 
Blid ihrer Herrin, die wie erjtarrt am 
Schreibtiſch ſaß, ſich nicht bemente, 
lein Wort ſprach, ſie nur immerfort 
mit großen, weitaufgeriſſenen Augen 
anſah. 

Noch einmal verſuchte das Mädchen 
ſich ihr verſtändlich zu machen und 


Rücken hinabrann. 


daran zu zweifeln, 


wie auch Du mich 
denn 


Geigenſoli 


ſchneiders Wildfang“ aufführen. 
tanzt wird nicht werden. 


ſchließt Erfriſchungen und 


ein fröſtelnder Schauer über den 

„rau Leutnant! 
Die Frau Hofmarſchallin⸗ Erzellenz! 
Sie it — — —! 

Frau Leutnant — A ſchrie Lina 
entſetzt auf. 

Da erwachte die ſtarre Frau. 
unerbittliche Leben rief ſie. 
Schaft brachten fie von feinem Tode... 


fei. 
Sie logen alle, alle. t 
ihr, tot. Sie hatte ſeinen letzten Ruf 


Gnädige Frau! 


Das 
Die Bot⸗ 


oder eine feige Lüge, daß er nicht tot | 


Tot war er | 


im Herzen und würbe ihn nie, niemals | 


mehr verlieren. — — 

Nik fich empor. 

„Was mollt Yhr denn 
mir?“ fchrie fie jammernd auf. 
brah zufammen, ebe 
fpringen fonnte. 


alle von 
Und 


ihr Lina bei⸗ 


Ueber den Schreibtiſch gebeugt lag 


ſie, ohnmächtig. Und hielt mit ſtarren 

Händen das unvollendete Werk Er- 

hardts, ſeinen Abſchiedsbrief. 
(Fortſetzung folgt.) 


LSokalbericht. 


Das Liebeswerk. 


— — 


Beder Beutfdye hat die heilige 
Pit, fid) daran zu beteiligen. | 


Für den Yonbs der 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Beis 
trägen bis geitern Abend bie nad» 
ftedenden Summen zugegangen: 
Wal. Waldeıs, Ill. 
Albert Forſter 
Guſtav Forſter 
A. H. der alie 


Maywood, 2.00 


10,00 


Soldat 


15.00 

Früher quititirt 

Zufammen ..$30,638.47 
— — —, — — 


Germaniatheater. 


„Dalemanns Töchter“, morgen 
zur Bismardfeier. 

„Haſemanns Töchter“, 
liebenswürdiges und 
gern geſehenes Volksſtück, geht heute 
Abend neueinſtudirt unter Wilh. Mül 
hans Regie in Szene. 
Meifterwerte haben ihren feiten Plab 
in der Gunft des Publitums, darn iit 
nicht zu rütteln. ' Und „Hafemannz 
Töchter” mit ihrer reichen Fülle an | 
Humor und Ernit find jo recht dazu 
angetan, diefem echten Voltsdichter 
immer neue Freunde zu gewinnen. Die 
Rollenbejegung it eine äußerft viel 
verfprechende. Die Damen Bruedner, 
Erone, Niemann, Loeivenfeld-Bender, 
Rieger, Müller und Werner, die Her- 
ren Dir. Danner, Wild. Mülhan, 
‚Heinrich Loewenfeld, James Brued- 
ner, Eugen Keller und Louis Kod) 
bilden da8 Enfemble. 

Morgen wird „Hajfemanns Töchter” 
Pe Vorher wird zu Ehren 


Prolog 


deutſchen | 


5.00 \ 


1.00 | 


.$39,620.47 | 


L'Arronges 
immer wieder 


L'Arronges 


s Altreichskanzlers Bismarck ein von 
cn Loemwenfeld verfaßter Prolog | 


bon Herrn Bruedner vorgetragen. 


Mitglieder von Friegervereinen haben | 


an diefem Abend einen Rabatt von 25 
Prozent auf ihre Tidets. 

Am Freitag wird „Hafemanna 
Töchter” nochmals wiederholt. 

Für Samjtag und Sonntag hat die 
Leitung den „Kaufmann von Venedia” 
angelegt, einen jener Klaffiter, die 
jtet3 gern gejehen jind. Es it nicht 
daß diefes aran- 
biofe Werk ein großes, beifalläfreudi 


„Das Mädel ohne Geld,“ jo nennt jich 
das Stüd, 


ı Das Löivenfeld gibt, hoffentlich bringt 


es ihm Glüd — 
noch jo voll fein am 8. 
April, 
dagegen, Loewenfeld 
halt ftilf! 
— — — — 


Schwabenverein. 


Und wird's 


Er hat nichts 


Heute Abend 37jährige Stiftungsfeier in 
der Nordſeite-Turnhalle. 

Die Mitglieder des Schwabenver 
eins und ihre Damen werden heute 
Abend im großen Saale der Nordſeite 
Turnhalle das 37. Stiftungsfeſt ihres 
Vereins feiern. DOrcheftermufit und 
Gejangvorträge des Gefangpereind 
„Harmonie“ (Solift Herr %of. Keller), 
bon Herrn Charles Rint 
jr. und eine Rebe des 
Frih Heb, fowie Ehrung der Herren 
F. X. Brandeder und Kohn Barth für 
25jährige Mitaliedfchatt bilden den 
eriten Unterbaltungsteil s Abends. 
Dann wird man jpeifen, und nach dem 
Efjen werden Mitglieder den zweiat 


u u u nu — — — 


Präfibenten | 


tigen fhmwäbifchen Schwant „’3 Radel- | 


Ge⸗ 
Die Beteili- 
gung, nur für Mitglieder in Bealei- 
tung je einer Dame, ilt frei. Dies 
warmen 
Ymbiß ein, 


gen Abend an der Bismardfeier im 
Auditorium ftarf beteiligen, 
es —— 


Beneſiz für Siedelung. 


Am 
wird 
Str. und Aſhland Ave., daß Schau— 
ſpiel „Teß of the Storm Country“ 
zum Beſten der Northweſtern Univer— 
ſität Siedelung aufgeführt werden. 
Bei dieſer Gelegenheit wird Herr Otto 
Schulz eine Anſprache halten, und 
Frl. Harriet E. Vittum wird über die 
Siedelung ſprechen und Lichtbilder 
vorführen. Der Vorkehrungsausſchuß 
beiteht aus R. Y. Terwilliger, Morik 
Bendheim, Yojeph R. Norl, Jens GC. 
Hanfen und Harriet E. Vittum, Ein 
trittsfarten find zu 35, 50, 75 Cents 
und $1.50 an berfchiebenen Stellen 


fommenden Montag Abend 


auf der Norbieitjeite und im rm 


Theater zu haben. _. 


Frontfuß 


8 


Neue Putzwaaren für Oſtern 


Eine Muſterpartie von ſchwarzen Chip-Hüten, vier der Facons ſind bier abge- 
gerolite oder gerade Sirempen, 


bildet, Hleine und mittelmähige Formen, 
hübjche Effekte für Oftergebraud); 


fpeziell für S 


Donner3 ta u; 


Sarnitre' Hüte für Damen u. Mii- 
jes, hübiche Modelle, in allen popu-. 
lären Farben und Facons, jo jcht 


beliebt diejes Frübiahr; 


mit Blumen, 


Sammetband, 


ſind ſchön 
Fan— 


cies, Pompons und * WR‘ 
dieielben find bis $5 


wert: Auswahl 


Bündel von 3 
beliebten 


wert, Tpeziell für 


u. el 524 3 


n 3 Satin —2 im —7 
Schattirungen, 


Hütekoſtenfreigarnirt. 


M —A— 
Knaben-Reefers 
Frühiahrs Ueberzieher 

doppelbrüſtige Reefer-Facon, aus Tan 
Covert Cloth, Bein- od. Meſſingknöpfe 
und Emblem am Aermel, leicht be— 


ſchmutzt am Kragen, ten 
= ) 


s) iet., Gr. 6-10 X, 


für Knaben, 


Diter-Handichuhe 


Als Dfter- Special _vfferiren wir 2: 
Claſp kurze ſeidene Damenhandſchuhe, 
mit doppelten Fingerſpitzen, in 
und weiß, gut 50e wert 
Donnerstag da3 Baar fiir 
nur 


ſchwarz 
- Ibeztell fiir 


—— und Suits 


Oſter 

Miſſes, 
Covert 
und 
„Self covered“ 
Belted Facon, 
flared und 
durchweg 


Suits für 
aus 
Cloths, 


mit 


hen 14 bis 44; 
regulär 312.50 


Damen 
Manniſh 
Bedford Cords 
Shepherd Checks 
Stnöpfe,, 
elegante Modelle 
cirerlar 
guter 
Peau de Cygne gefüttert, 


und 
Serge d, 


gemacht 
einige 


Skirts — 
Qualität 
Grö⸗ 


in allen Farben, 
), Donnerstag zu 


59.97] 


Diter I für 
Dittes mebrere 
Facon⸗ 
wollenen Serges 
Gabardines, Poplir 
ſchungen gemacht, 
Waiſt, Belted und 
ſchneiderte Modelle, 
ſchen, 


I popularen 


Ben 14 biz 44, 
Donnerstag zu 


Diterband 


Nr. 7 idwarzes Sammetband, mit 
Satin-Nüdjeite, die Breite und Quas 
Itat für die neuen Pußtvaareı, Drei 
zrmmung ı.. I 10.5; regular 20c ivert, 
Ipeziell die Mard verkauft 
für nur 


Tamen 
ausgezeichnete 
zur Auswahl, aus 


15 


Flared, 
einfach ge— 


und 


rein⸗ 


Covert Cloth⸗ 


Wie i⸗ 


hohe 


und 


PBatdj-Ta: 


einige durchweg gefüttert, 
andere mit gefütterter Yoke, 
21 Schattirungen, 
Eurem Oſterkleid paſſend, 
wert bis 


alle \ 
au 
GSrö: » 


$12.50, 


Unterzeng 


Svitzenbeſetzte knielange Unton 
Suit3 für Damen, —— 17 
Hals und armello3, alle Gr.. € 

En geihchen für Damen, 
rg Hals 
ſpeziell 


NHeizende Ster: Waifts 


Ihr werdet dieſe Waiſts entzückend finden und dabei zu ſolch niedrigem Preis 


— paſſend für Oſtern, aus 
Stickerei, 
beſetzt, feine Muſter, 
44, neue Facons, 
koſten, ſpeziell, 


die 


Sheer weißer Or 
einige mit feinen Spitzen 
Größen 34 bis 
fonit $1.25 
Donnerstag für 


zgandy Borles gemacht, Allover- 


Ss 


Tamen-Blujen, aus jeid. Grepe de Ghi- 


nes, Spiben, 
Zeide gemacht, 
wahl; 
beſtickte 


mit feinen 
Facons 


beliebten 
Suit paſſend, 


alle 
Oſter 


für nur 


Bom Grundeigentumsm artt. 


Wohnhäuſer weichen Mietskaſernen. 
Die Baunluſt in Rogers Vark. 
Das als Hotel benutzte große Ge 
bäude an der Nordweſtecke der Pau 
lina Straße und Greenleaf Ave., Ro 
gers Park, Grund 171 bei 150 Fuß, 
mit 513,500 belaſtet, iſt von Louis 


Jabvonet 
hübſche Modelle 
Spitzen beſetzt, 
Two⸗ 
hoher oder niedri ger Hals 
Schallieummen, 
Großen 
reguläre $3.75 Watts — 


lienhaus 


Tub— 
Aus⸗ 
einige 
Kragen — / 
‚ lange Aermel, (* 
zu Eurem \ 
36 bi3 44— 


53.97 \ 


und 
zur 


zeide 


IN=oNe 


das Land in Bauftellen zum Verkauf 
aufteilen. 

Sarah Mebaer I 
6118 und 


Jat das Sechsfami— 
20 Ellis Ave., 


Grund 50 bei 170 Fuß, mit 512,000 
belaſtet und auf 526,000 bemertet, ver- 


en der 


Stover ir. vertaufcht worden für zivet ; 


auf 812,000 belafteten Wohnbäufer, 
3628 und 30 Lafe Barf Ape., Eigen 


ſtete Zinshaus 
Drexel Ave., 156 Fuß ſüdlich von der 


tum von Daävid, Andrew und William 


Jackſon. Dieſe wollen das 


Gebäude 


abbrechen und einen fieben Läden un) | 


fünfzig Heine Wohnungen enthalten 
den Neubau aufführen. 
hat Fanny B. Haven von 
Gotania, Italien, ein Grunditüd, 100 
bei 183 Fuß, auf der Südſeite der 
North Shore Une, 291 Fuß ditlic) 
von der Sheridan Road, Raaers Part, 
an 9. Holzmann verkauft; diejer will 
ein 24 Kleine Wohnungen enthaltendes 


—— ! Gebäude errichten. 
Der Schmwabenverein wird. fich mor: | 


Michael B. Moran hat von 8. 
Eollin3 und Daniel B. Curran 


Zu $150 den | 
| 13 Fuß 


P. 


ein | 


i Grundftücd, 100 bei 170 Fuß, auf der | 


Meitfeite der Univerfity Ave., 100 Ruf, 
nördlich von der 55. Streß 


| und will ein Dreibigfamilenhaus zum 


im Crown Theater, Divifion : 


Preife von $100,000 bauen. 

Zu $14,000 hat Joſeph Healy von 
M. C. Glanocoulis das Grundſtück, 
125 bei 125 Fuß, an der Nordweſtecke 
der Lawrence und Harding Ave. er 
worben und will ein Laden- und 
Wohngebäude zum Preiſe von 830,000 
errichten. 

NR. U. Eepet & Co. haben vom Tal 
bottſchen Nachlaß in New Pork zehn 
Acres Land an der Belmont Ave., zwi 
ſchen 51. und 52. Ave. erworben, 
bauen bereits Abzugskanäle, Waſſer— 
leitungen, 


CASTORIA füsäugtngeumdkhin, — 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt _ 


e, erworben | rifch“, seine Malzbiere der Conrad 


| 


Bürgerfteige und merben pellogkitagpmi Den. nk. Zu ber Hoc Saland Bahn. 


ANGEL 


taufcht für James Phimeys Lagerhaus 
Nordweltede der 69. Str. und 
Evans Ave. und das Wohnhaus 6850 
Evans Une. Das mit $15,000 beia- 
auf der Ditfeite der 
5. Str., Grund 50 bei 108 Fuß, ilt 
jur $26,000 von Zouife W. Burgeh an 
William N. Green verfauft worden. P 

Das mit $18,000  belaitete Wobn- 
haus auf der Dftfeite der Prairie Ave., 
Jjüdlich von der 48. Straße, 
Grund 44 Fuß Front, bis zur Hoch 
bahn jich erjtredend, ift zu $20,000 
von Belle Sabel an Dätar W. Peter: 
Jon übertragen worden, die Liegen- 
Ihaft auf der Sübdfeite des Dit 29.Pl., 
88 Fuß öſtlich bon der Prairie Ave., 
37.5 bei 125 Fuß, mit $12,500 bela 
ftet, zu $20,000 von 9. &. Quindel 
an Stanislaus Idzikowsli. 


\ ——— > 9. — 


* Grtra Bale Pilfener und „Bai- 


Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
— — — 


Beamtenwahl. 


Bei der geſtrigen Beamtenwahl des 
Traffie Club wurde Fred Zimmer— 
mann, Vizepräſident der Mononbahn, 
zum Präſidenten erwählt. Zu Vize 
präfidenten gewählt wurden %. 2. Ba: 
teman, VBräfident der Iranscontinen> 
tal Freight Company: ®. O. Dapis, 
Mitglied der American Steel & Mire 
Company, und W. 3. Leahy, Generals 


* nr 





rſt eingeführt. 


Berfon & Riron Co. haben die 2 Hofen Anzüge f. Männer zuerfi 
[ Kauft Euren Ofter-Anzu 
is 


Hente Abend! 


Unjer Yaden bleibt bis 10 Mhr Abends offen, am Denjenigen, die vor 
Ditern zu kaufen wünſchen, eine Gelenenheit zu neben Imicdhan zu hal- 


ten, wenn der Andrang nict jo groi tit als an den ? Tagen vor Titern. 


Alles was ein Hann oder ein Knabe trägt 


BENSONERKON® 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Lokalbericht. 


“ls Seide gefunden, 


Die Umüiände —— aber nicht auf eine 
Mordtat ſchließen. 
m 2. Etodiwerk des Fabrifgebäu 
ber yirma Eugene &. Dietaen & 
an Sheffteld und Fullerton Ave 
heute Morgen bie 
Fuery, Nr. 2740 N. 
lve. welche dort als Packerin 
tigt war, tot hinter efnernn 
liegend 


aufgefunden. Zwei 
soll 


@inbreher crihoffen. 


Srideriekte 
ans 


fih Dem Woliztiten, der 
trtiimer Int überrumpelt hatte 

Ein Mann, deſſen Perſönlichkeit 
och nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
wurde heute yon dem Bolizi 


I 
ir) 51 ⸗ J sahlan An . 
en Charles Trou on ven Der Be 


ihn 


Aſhland 
beſchäf 
Padtiſch 


A 


a 2 » f c „ WMhonıo 
J wur UN IK ‚uus AULALUuE 


baber Überzufcht, als er in Die im Erd-  . tiefe Wunden, eine über der Naie 
eimo]je des Nr. 516 umd eine auf der rechten Bade, neben 
kulb Sir. gelegene Upoihele von Ka Yen Mer dacht Raum, das ein Mord 
than Wolin eingedrungen war, und porliect. Der Soronersarzt wird eine 
‚tell, "Der Blaurod wollte den Em- nenauere Uinterfuchu na der Leiche dor 
Srecher verhaften, der fich jedod wis nehmen, und es lüht fich, ebe fein Be 
Deiteßte, ſod Trougbton Gewalt an- zund befanni aachen wird, nicht fa 
venden muRte. Fin Kampf entjpanı aen, ob eä ih um einen Mord 
cd, ım Laufe deiten der Spißbube zu einen Unfarl bandelt. 
nterliegen drohte. Er verſuchte ei Die Leiche wurde von einer 
en Reoolver zu ziehen, doch se Din der Joſephine Formiller, 
Fam ihm zuoer, 309 ſeine Nr. : Albland Ave., Die eben 
und — zwei Schüſſe auf falls bei der Firma angeſtelit iſt, ge 
Eine Der Kugeln verfehlte il funden. Sie benachrichliate fofert die 
hrend die zwerte den Burihen IN ı Gejchäftsleituna, welche ihrerjeits un 
ven Hals draf und die Schlagader | yerzüglich die Polizei in Keuntnif 
urchſchlug. Der Mann ſant zu Bo- | jegte, Wir Frl, Kormiller ausfact, 
ven und ftarb, ehe er im Policlinic te fie geftern Abend ihre Freun 
—D eingeneſfert wurde. ehe ſie die Packräume ver⸗ 
r Poliziſt befand, fie nicht mit ihr beim« gehen 
gewöhnlichen Rundgang, beim wolle, was dieſe jedoch ablehnte, de fie 
Series ein ; onaeblih noch zu tun habe. Sie, Frl. 
Mann , sormiller, jei dann allein foriaegan 
durch ein Oberlicht in Die im Grdge- | gen. Heute Morgen habe fie als 
hoß belegene Apothete eimjteigen. | die in dem 2, 
Itougadton rief den Sterl au, der jich | ten Wlene 
ber nicht itören ließ, Tondern -rubla | me 
weiter kletterte. Der Blaurod 


uaı aera ut 


n 
Hotel, 


ſoda B 


nDder 


erPp1! 
” Freun 
— 
2097 97 


frag 
din Fuery, 


ſich a ließ, ob 


auf ſeinem 


telgebaude 
Geräuſch hörte. Er ſah einen 


* 
“Mill ©) 


Stodpert des ſogenann 
engebäudes gelegenen Packräu 
betreten und anfänglich nichts Un 
gina | erivöbnlich bemerkt. Sie haben dann 
un auf ibn zu, zog ihn von feinem | ihre Arbeitell eider angezogen und ſich 
Zochſiß herab und ertlärte ihm, daß an ihren Platz begeben wollen, 
er verhaftet ſei. Der Geſelle ſprangeüber die Leiche ihrer Freundin 
nun auf den Poliziſten ein und ber- | peri jei. 
ſetzte ihm einen Schlag vor die Bruſt, In dem Gebäude iſt zwar ein Nacht 
worauf fi ein heftiger Kampf ent- | wächter angejftellt, doch ift dieſer nich 
ſpann. Nach längerem Ringen Ichien | beauftragt, die Nunde dur Die 
‚es, ala ob der Beamte die Oberhand | ) 
gewinnen ſollte. Plötzlich griff der | der verjpätete Fund der Zeiche erflärt. 
! F nach ſeiner hinteren Hoſentaſche. Neben der Toten fand man eine Hand 
Nun zögerte Troughton nicht mehr, zog taſche, in der ſich keine Briefe befanden, 
Ei Waffe und feuerte zwei Schüfle | wohl aber eiwas Kleingeld. Der 
jeine Geaner ab. Dieler jant zu | ‚Fundort mies feine Epuren auf, die 
ode netroffen zu Boden. Eine Am- | auf einen Kampf ſchließen laſſen könn 
wlarz der Polizeiwache war bald zur | tem, indeilen waren die Diige her To 
—* telle, doch der Verwundete tat den ı ten berje Schmer 
Jetzten Aiemzug, ehe man im Po den 
Hoſpital angelangt war. Atemzug tot A 
In den Taſchen des Toten de | + ſchließen laſſen kö 
ı Revolver, fowie eine Menge Packete tonnten richt entdecht werden. 
Kaugummi, Puderdoſen und andere (5 bieibt n Noromerßar;i 
Toilettegegenſtände gefunden, aber BERN feitzuftellen, ob das junge 
michts, was irgendwie zur Idenktifizi en en Run Herzſchlag erlitt und 
a de3 Toten führen fünnte, 110) Denm Fall die Wunden um Geſicht 
oe ma zog. Der snqueft wird im Laufe 
des Nachmittaas abgehalten merden. 
Vertiertes Geſindel. Die Leiche befindet ſig u Sem —** 
tungsgeſchäft 2449 Lincoln Abe., 


auch der Koroner ſeines Amtes walten 


wird. 


als ſie 
geſtol 


x 
> 
5 

J 


uf 


txt, als ob fie heftige 
yatte, ehe fie 


liclinie zen gehabt 


r ıtitmparN 
————— 


unten 


114 4 —* 
nun de 


pen ans dem A ipital entlaiiener armer 
Tenfei heranbt und mißhandelt. 
Ni ZU Cenis in der Yalche und 
einem nur holbweas verbeilten Brud 
des Aubaelents verließ aeitern ad 
mittag Mite Doolan, Nr. 531 Welt < 
e, das Eountn Hofpital, um 
mit dem Dafein wieder! Wligemeines Mitgefühl erreat im 
\ Geſtern Abend wollte | algericht der Frall des 23 Jahre 
ich nach einer Arbertsiteile umtehen, | alten 8 enſtmädchens Delia Walſh, 
ır aber faum einige Schritte weit ne | der vor Richter MacDonald verhan 
jangen, olS zwei junge Kerle auf ihn | veli wird. Die Angetlaate wurbe von 
traten und ihm befahlen, ihnen fein Ciebhaber, der eine andere hei 
Geld zu geben. Doolan iehte den | rutete, Am 29, N 
Aurichen auseinander, daf, er nur 30 
obe und eben au& dem Hofpital | das Leben 
omme, Fand aber fein Mitleid. Die | ihrer 
vertierten Kerle fielen über den Nerm= | die 
ten ber und verprugelien ihn berart, | im 
daß er bemußtlos zufammenbrad, 
und beraubten ibn um jeine 30 Cents 
Doolan mit mehreren tiefen 
Kopfivund en und dem von Neuem ge 
rochenen Fu elent im 


Spital, 


— — — — 
Ungiüdlidhes WWefen 


inatsanwalt selbit empfichlt es 
Gnade der Geſchwoörenen. 


ınrhmen 
Junet 4 


ihrem 
veric ſſen 
⁊ 
Jahres 


vorigen Jab 


ſie einem Knaben 
Niemand ſtand 
ſchweren Stunde zur Seit 
Angſt und das Grauen. Sie 
Hauſe von Prof. G. A. Bliß 
Magd angeſtellt und genoß ob ihrer 
Arbeitswilligteit das volle Vertrauen 
ihrer Herrſchaft. Von Schmerzen ge— 
geh trant fie, ebe das Kind 
Eounty Ho eit kaın, eine größere Menge Alto 

| ' fi ju betäuben. Mls das 
boren war, mwidelte fte es in 


„Aut“ um > Uhr J * Ren 
„Hurrahl“ Um 5.95 


verden 
— Mittel, das Ihr 
a für Schmerzen verinchtet, 
t „Kamphelin'“ 


ihr in 
Iyi 


var 


8 


lie eat 


Yerrichaft gefunden 
Sie vermutete — 
Zuſtand kam dabei ans Ta 
und das Kind ſtarb einige 
ichdem es mit ſeiner un 


würde. 
uch ihr 
geslicht 


Stunden, ı 


D a . 


— i 


üherführt wurde n % 

urDe, an rtkr äft 
* — * * — — 
Der Fall w 


ird heute noch den Geſchwo 

renen unterbreitet werden. Hilfe 
ſtaatsanwalt Malato einpfahl den Ge 
Nilde walten zu lailen. 


n wenig bolin ein, oder die Zteille — 
ich Wen — 


weſorgt Euch eine ireie Verſuchsſchachtel zur Probe 


"Selenie, oder das verſtar 


Abgetunlte Gefunle. 


Da ihm ſeine Herzenskönigin kürz 
reibi damit ein! It den Xaufpaß gegeben hatte, ver 
Nah wenigen Minuten | Firchte heuie der 22tähriae Michael Ba 
merdei Jor Eub nıct bitch, ° 847 } 
darüber Wundern, da; th, Nr. 184 U. 47. feinem 
Gempbelin _ bed ML | Veben ein Ende 
deriß genen jeden iih am Fuße 
2. 5 Fluß ſtürzte. Der Brückenwärter 
blidlih, ein Segen! James Judge, Nr. 821 Johns Plac 
Gamphalin ini ab) Er 4 . E= , w“ ‚Block, 
-uberläifig; Br er den YSoraang bemerkt hatte, iprana 
totort ın fein Woot und 20a den Le: 
bensmüden ırieder aufs Irodene. Gr 
wurde nach dem Countyhoſpital ge— 
bracht, wo die Aerzte glauben, daß er 
mit einer ſtarken Erkältung Davon- 


‚ıderlälfigeres finden. Wartet nicht, bie 
1 u belommt. »"altet immer 

tommen wird. . 
—ñ— — 1 ee — — 


Hamyatin imdanie, dann habt J 
Zefet dir „Benntaspoß* 


Str., 
— zu machen, 
m der 22. 


Str. in den 


rg Kanppotin ſogleich, ſobald 

t jene ichmerzeuden Sie 
werdet finden, dab Ali 

aaten, beflätigt wird, 

£ in allen Apotbelen 3u 50c 

d rlanft, oder die Bartz Drug Co., 

ss” Monrce Ave., Grand NRapids, Mich., dicht 

* Euc direlt nach Empfang des Rreife 

misiap2&ni26. 


damit ein u br 
was wir darübei 
Gemphelin wird 


dürft. Wir ſenden 
e Schacht et 
—— — 


beſtätigt. 


tatzengeſellſchaften, 


| Hupferberwertägefellichaften, 
| Pojten 


| ftellen 
21 jü hriae | 


| aleiche Gericht, 

ausſchließlich in 
ſolchen der Oat Woods Cemetery Aſſo 
u ch ition 


| Michael J. 


erite | 
| Eo,, : 
im Superioraericht 


täumlickeiten zu machen, wodurd fich | 


ı trat. 


lebten | 
einen | : 
| rioraericht 
I verflaat. 


io | 


| Gebalt I 
ı ter auf 


der | ftrichen, 


tobember | 


N Kind, die Mutter raubte ed aber, und 


Delle, Qi | 


| Goorty 
Williams verfichert hatte, er müniche | 
I nur der Mutter die Herzensrube inie 


Aut | 


brachte es in 


aber 


glüc cklichen Mut ter ins Countnhoipitat ı 
| Icharts erzielt 
neuorganiſirt 


indem er | 


Abendpoii Ehieage, Mittwod,, den 31. Ar, 1915. 


rala Morgana. 


Fraukt W. Purdn hinterlänt Aktien 
in 31 Wildfabenunternehmen. 


TZotenftadtalttien, 


Wie Yurcia Farwell ibr Vermögen anlente. 
— Stadt Hagt genen Ya Salle Str. 
Banf, Schwediide Buchhandlung 
durch Krieg ruinirt. 


Das Inventarienverzeichniß bon 
Frant W. Purdys Nachlaß wurde 
heute im Nachlaßgericht hinterlegt und 
Aus den trodenen Ziffern 
bervor, dak Des Verftorbenen 


geht 


| Zräume von Reichtum gleich der Yata 
| Morgana des erfhöpften Müftenrman 


derers fich verflüchtiaten. Er hat näm 
fih in nicht weniger als 31 Wild 
zu allermetit Ari 
zonaer und Nevabaer Gilber- und 
von Alttien binterlafien, und 
binter: jebe Rubrik hat der Nadlap 
perwalter dad Wort „mertlos” geieht; 
ferner hinterläßt vn zwei Bau 
in Florida, „Bubmland”, 
nichts. 

Qucia D. Farmwells 


vom Permalter, "laut 


Nachlaß wir 
Bericht an ı bai 
uf 395,727 bewerte 
Yirten, $70,000 


in 


und = 4,000 in jolden ber 


Jullman Car Co. 

Stäadtiidhes Geld in Yorimers Bant, 
Der Stadtichapmieiiter 
Flynn bat Streisrichter 
Windes heute erfucdht, die $650,000, 
welche die Etabi zur Yeit des Bante 
rottö der La Ealle Str. State Bant 
in dieſer binterlegt bat, ala den@ieuer 
jablern aeböriq für bevorzugte Forde 
runa und Die Garantiegefeilichaf 
ten, welche der Etabt den Werluit 
erießt haben, vor anderen Bantgläubi 
aern als bevorzugt zu erflären. Nur 
eine diefer Gefellichaften, die American 
Fidelitp Eo., hat den auf fie entfallen 
den Anteil der Entfhädigquna, $75, 
000, noch nicht bezablt. 


Der Krieg und die ichwediihen Bücher. 

Rasmus BP. Hon, welcher ein Zehn- 
tel der fünfzig Atiten der 1914 intor 
porirten Firma Gyldabl und Hanien 
50 Nord Clark Str., beitgt, hat 
heute die Erren 
eines Maifevermwalters 

da Diele 323,892 
und zablunasunfähig 


ebemaliae 


nung 
Firma beantragt, 
Schulden babe 


"jei. Xhre Beitände feien 57,000 Bü 


cher. 


Der Firma fei duch den Krieg 
das Geihhäft unterbunden worden, Sie 


| betreibt eine jhwedifche Buchhandlung. 


Auf Llebenözeit entitelit. 
Der vierjäbrige Andreas F. Schmitt 
ipielte am 7. November 1913 auf bem 


Hof hinter den Häufern 6659 und 61 


Nord Elarf Str., ald unter den dort 
aufgeitapelten Fällern, melde arb- 
itoffe enthielten, eine Erplojion ein- 
Das Kind wurde entjeglich zu: 
gerichtet und auf Lebenszeit entitellt. 
Der Water bat nun die Beliber der 
Häufer, den Anjtreicher Front Nllen 
und Nidolas Wenefhtich im Supe 
auf $50,000 Sthadeneriat 


MHupit ibm die Federn aus. 
Am 2, Mpril wirb Guperiorrichter 


| Goodwin über da3 Mandamusgejuch 


des Anmalts Richard %. Eooney ver: 
handeln, ber, mie berichtet, die Bücher 


| des Countnichreiberd Robert M.Stei- 


her, demokratifhen Bürgermetiterfan 
didaten, prüfen möchte, ba, wie er be 
hauptet, viele Perſonen für Sweitzer 
politiſch tätig ſeien und vom County 
beziehen. Vorerſt hat der Rich 
Sweitzers Antrag einen gro 
ßen Teil der Angaben Cooneys ge— 


Um ihr Kind. 
Genevieve Williams, eineSchaujpie 
ierin, war von Harry N. Williams ge 
ichteden und ihr das Kind des Paares 


ı zugeiproden worden. Ehe die geiek 


liche Frift abgelaufen mar, hatte fie 


einen gewiljen Ro geheiratet und mar | 


zur Bühne zurüdaetehrt, Darauf über 
aab das Hreisgeriht dem Water das 


Mi 
Roh 


heute wurde es ihr von Richter 
zugeiprodhen, nachdem 


derzugeben, und der Vater fünne es 
beiuchen, jo bäufiq er wolle. 

An der 1? und Man Str. 
tleine 5 tele don eimem jcheu 
gewordenen Daul der UntiebBremeries 
60. getreten und getötet worden. \n 
Richter Boioles’ Gericht einiaten sich 
die Eliern mit der bon ihnen verflag 
tenBrauerei auf $1400 Entihädiguna 

Das Riegeihäft bezahlt ic. 

M. H. Mertel, Maffeverwalter der 
banferotten Caſe Pie (So., berichtete 
KichterWindes,dah er $160,000llever 
ſchuß durch den MWeiterbetrieb des Ge 
habe, dar die Firma 
werde und er im 
die Aufbebung der Mailevermaltung 
erivarte, 


Das Sceidungstapitel. 


Otis ließ ſich heute dur 
Richter Foell von Philip Otis, einem 
Sänger, den ſie 1906 geheiratet haite, 
ſcheiden, da er ſie nach enderthalb Jah 
ren in San Franzisto verlaſſen hatte. 
Sie ſei reich, ſagte ſie, und verzichte 
auf Nährgeld. Die Frau wohnt 4419 
Sheridan Road. 

Marie Wittlinger wurde durch Rich 
ter Walker von Karl Auguſi Wittlin 
ger geſchieden und ihr die Wieder 
annahme ihres Mädchennamens Lind 
mann geſtattet. Das Paar hatte 1810 
in Stuttgart geheirotet, im Januar 
1912 war der Mann ausgewandert 
und ſeine Gattin ihm im Seotember 
jenes Jahres gefolgt. Im Juni 1913 
jagte fie fich von ihm Io3, ;weil er „an 
dere Weiber neben mir hatte“, wie fie 


Stella 


2. Dupall zufammen, d 


große | 


ſonſt 


| der Senat heute den Antrag 
| Clearys ab, 


| jeinen Beruf oder Geictäf: 


| Antrag 
| foffungstonvents zur 


| preb Eo,, 


ivar Die | 


| das Manorsamt 


Ma i | 


| waltunastalent. Er 


— 


bezeuate und Verwand: Seftätigten. 
Die Frau wohnt 210 Dit Ontario 
Straße. 

Nabel und Spiveiter Schröder hei- 
rateten am 5. April 1912 in Erown 
Point, wohin fie durdaebrannt waren; 
fie war 16, er 20 Jahre alt. Sein: 


Mutter half, und die junge Frau vers | 
diente $10 die Woche, iör Gatte nichts. 


Am folgenden Dttober bemoa er Sie, 
ihre Großmutter auf bem Lande zu 
beſuchen. Als fie nad 
beimtam, hatte er die Möbel fortae- 
ichafft, wohnte wieder bei 
an der Vernon Ave. und imeigert> fich, 


zu ihr zurüdzufebien oder für fie zu -| 
t rau | 
beim | 


forgen. _ Mit Zuftimmung de 
wird ihr Kind je ein halbes Jahr 
Vater und bei ihr fein, um» lehterer 
ober feine Mutter ed ernähren. Die 
Freu wohnt 4406 Talumet Apr. 
Nährgeld verzichtete fie. 
Smwei Monate lebten Nora und Ward 
ann verlieh Der 
Mann die Frau: fie hatten ebenfalla 
in Crown Point ı ncheiratet. Die 
yat jebt auf Scheiduna aetlax 
en 


Senat winft ab, 


Wil seine Mitglieder nicht zwingen, 
Auskunit über ihre Weichäite zu geben, 
tSigenberi&t Der 
Springfield 
-Mit 33 aeaen 12 


‚übendpoit”.) 
‚x, 31. Mär;. 
Stimmen lehnte 
Senator 
gemäß dem jeder 
em Gtantsfetretär Mustunft iiber 
und jeine 
Firmen ober Per 
jonen, die ein ntereffe an Vorlagen 
haben, und von benen er im leßten 
Tabr Vergütung erhalten bat, acben 
joll. Der Antrag führte zu einer leb 
haften Debatte. Er wurde auf 
Antraa Senator Hulla abaelehnt. 
Eine Berwequng für Einberufung 
eines Konvents von Gefehaebern aller 
Staaten der linion bebhufs 
gleicher Gefete in 
beuie im Senat in die Wege — 
Senator J. A. Swanſon von Chica 


Beziehungen zu 


brachte einen gemeinſamen Antrag ein, 
Abgeordnete 


je fünf Senaioren 
zu ernennen, die 
Ausihüfen anterer Staaten in Per 
bindung Teßen follen. Abicriften des 
Antrags follen dem Gouberneur und 
der Leaiälatur eines jeden Staates 
übermittelt werben. 
Sm Haus tam 


und 
fih mit ähnlichen 


gegen Milton Der 
auf Einberufung eines Ber 
Sprade. 
farbige Abgeordnete Turner von Ebi- 


N caao erklärte ji nadhdrüdlich dage 
fir Die | e 


gen, da nur die Kapitaliften die Ar 
nahme der Mafkregel befürmorteten, 
die dem gemeinen Volt Ichaden wiirde 
Der Abgeordnete Pierfon von Chi 
cago befürmortete die Mahreael. Der 
Demofrat Weber pon Chicaao forderte 
feine Parteigenoffen auf, die Maßre- 
gel zu unterftügen, ba der bemofrati- 
ihe Staatötonvent fich dafür erklärt 
babe. 

Auch der Demofrat O’Rourte 
Harven trat für die Maßreael 


bon 
ein, 


während die Demotraten Butler von | 


Cprinafield und 
lämpften. 


— — 


wieder aufgetaugt. 


Heik nicht, wie er in die Nähe von Elgin 
tam, wo er fi wiederfand, 

Auf dem Weae nad) dem Geihäfts 
viertel, wo er einen Ched in Höhe von 
&1077 einwecleln wollte, verichwand 
am 11. März der wohlhabende Grund 
eigentumshändler %. ®. Roberts. Ge: 
itern Abend taumelte er in die. Woh 
nung von ®W. H. Nepper, dem Präli- 
denten der French Ueroplane Eo., Nr. 
124 @. Obio Str., vermodte aber 
über fein Vermweilen feine Austunft zu 
geben, da er unter dem Einflufle ei 
es Betäubungsmittel® zu 
ſchien. 
noch 55. Wie Roberis ſich zu entſin 
nen weiß, hat er 


Lipfhuiß fie 


be= 


eſtamt, wo 


der Nähe von Elgin erwachie. Die 
Polizei glaubt, 
beiäubt, um ſein Geld beraubt 
bis 


und 


— —— —— — 


* Unter der Anklage, 
ren Arbeitsgebern, 


ſeinen frühe 
der American Er 
$250 unterichlagen zu ba 
ben, wurde > a in 
Wohnung, Nr. 2454 W. 12, Str. 
Sljäbriae Gharleß €, felln verhafiet. 


>. — 


Der rechte Dann am redten Plak, 


Dem demotratiihen Kandidaten für 
ftehbt ein im jtäbt! 
then Dienite 
tum und eine Arbeiterichaft zur Ver 
fügung, die notwendig ilt, um Jeine 


| Bermwaltung zu einer eriolareichen zu | 


machen. Der republitaniihe Kandi 


| dat wird, wenn es den Wählern palien 
zu erwäblen, | 
ı nicht durch die höhere 


folite, ihn zum Mayor 


| die ganze Verwaltungsmaichinerie be 


„umoraeln“. Er jelbit 
eine Geichäftserfah 
ein erivieienes Ber 
würde gezwun 
gen ſein, die „Talente“ zu nehmen, wo 
er ſie findet, und er findet dieſelben 
nur in den Kreiſen, in denen er ver 
tehrt, d. h. vornehmlich in den Kreiſen 
der mehr oder weniger „billigen“ Pro— 
moters. Deren geſellſchaftliche, 
geſchäftliche 
durchaus ungeeignet erſcheinen für die 
Arbeit — läßt es als im höchſten 
Grade töricht ericheinen, ihnen die 
Stadt Chicago anvertrauen zu wol 
len. Dagegen hat Robert M. Sweiger 
fo arofe Erfahrung im Geihäft und 
in ber jtäbtifchen Verwaltung, ba 
man jicher fein darf, die Gefchäfte der 
Stabt durd ihn prompt beiorat zu 
fehen. 


montiren und 
hat nicht einmal 
rung, geichmweige 


drer Motten | 


ver Mutter | 


Auf | 


a 
ra | 


zenaict | 


Deil | 


Annahme | 
= Starten wurde | 


Der | 


| Alle 


ı chen 


| wurde eingeläutei von ben 


; tämpft 


| der unter, 


ftehen | 
‘in feinen Tafchen befanden fth | 


den Ehe einaelöit | 
| und befand fih im Haupi 
| er einen Belannten traf. 

| iwar, daß er auf einem freien Felde in 


Das nädhfte | 


daß er von Räubern | 


geitern gefangen aehalten wurde. ıo 
| führte 


| Gedanken einer Formation und Orga 


feiner | völferung zu lebendig, un 


Der | 


ſollte 


der Welt bewieſen wird, 


ausgebildeles Beamten⸗ 


geſammie Deutſchtum 


wie 
Stellung läßt ſie aber als 


Chicago Zweigniederlaſſung: 
410—420 N. 


Den Wannen Bismardo, 


Dentichen joliten der morgiaen ei 
er im Auditorinm beiwohnen. 

An die Deutfchen aller aejellichaftli 
Schiwien ergeht die legte Kinla 
dung, morgen Abend bas 
bis auf den lebten Blog zu 
Dieje Freier ift Leine 
ift ein@reianik. DieGeburtBismards 
Stu 

gloden, die die napolemiichen Weit 
berrichaftägelüfte vertündeten. Musge 


| plündert war bas beutiche Boif, zer 


brochen die Macht, die boı 
Frig’ Schwert mit kojtburem Blut er 
war. Merraien Die 
burd; die Rheinbundfiiriten, 


Ns alten 


mußie ſich 


ſelbſt die Vormacht des dentſchen Vol 
| tes vor dem Erfolg 
| gen. Wls 
ı und 


storien den 
feine Staatsmocht 
Ichien, ihn zu heben, 
Bolt, 
ner, 


auszureichen 
da erhob ſfich das 
der armſte Bauer, der Taglöh 
wie die alademiſche Jugend 
und es wurde die kühne 
Tat, 
vollbracht. Scharnhorſt, Gneiſenau, 
Dort, Blücher und Stein, ſie bilden 
die Edelſteine in der Bürgerkrone, 
die Volkserhebung vor hundert 
ten für alle Zeit ſchmüchkt. 

Es war kein bloßer daß 
dem deutſchen Volke ein ſtaatsmännt 
ſches Genie geboren wurde, das in der 
Melt feinesgleihen nicht hat. Was 
Deutichlend diefem jchuffenden 
verbantt, das wird er’ die 
recht zu mwürbigen im 


Die 


an 
Jah 


25 
Sur il, 


— 
tınn» 
stliliı 


| Heute wird das Bild des Schünfers des 
ı Reiches noch alizu jtark von der ‘Bar 


teien Haß und Gunit gerrübt. 
{ft die, von dem Lenfer deö deutfchen 
Staatsſchiffes rückſichtslos durchge 
Disziplinirung der dem großen 


Ya 
KDU) 


nifation Alldeutichland 
fenden Klaſſen und Sch ſicht en der Be 
die Bedeu 
tung des Mannes voll und ganz wür 
digen zu können. Das aber gerade 
jeden Deutſchen zwingen, die 
Feier zu einer demonſtrativen zu ma 
chen, damit in der ſchweren Stunde, 
die die deutiche Nation jept 


entgegenwir 


daß das Deut 
IcheVolt fich deiGevoi 1t wird; 
In Not und Gefahr ft, "1.18! 
Dieie Feier zu Ehren de⸗ unver 
löihlihen Andentene Bismards iii 


feine Feier für Klaljen und Parteien. | 


Die Teilnchme iit dem Nermiten vote 
dem Reichen möalih. Der »deutiche 
Mann und die deutiche Fyrau bezeigt 
ihre SYugehöriateit zum ganzen Bolfe 
oder aerinaere 
Eintrittsgebühr, jondern Durch ıbre 
Unmeienbeit, um einen arohen 
des beutichen Noifes zu euren 
erfülit 

jonders in biefem ſchweren 
unferer Etammteägenoiien, 
Pflicht, dieie Feier zu 
Entfaltuna deuticher 


ganz be 
Kampfe 
eine heilige 
einer impoſanten 


Krafı und ieut 


| ichen Willens zu machen. 


Die Mitglieder des Empfangsaus 
ſchuſſes werden von ihrem Vorſitzer 
Krueigen erſucht, 
Audiiorium einzufinden, um die Teil 
nehmer würdig empfongen zu 
Alle Mitglieder werden dunklen 
tragen, Abzeichen werden im 
torium verabfolgt. 

Eine Anzahl junger weißgekleideter 
Damen wird gewünſcht, um die Pro 
gramme zu verfaufen. 
MWohltätigteit wird für das Programm 
10 Eents vetlongt. m Auditorium 
werben feine Souvenirs irgendwelcher 
Art verfauft. Die Damen, welche fich 
zu dem mwohltätigen Wert zur Ber: 


138 am 
onnen. 


Au di 


Kaſſe zu 
Auditoriuvm 
füllen. 
gewöhnliche; ſie 
gen muß pünktlich ang 


die Teilnehmer an eg eier ] 
| bald 


„= BEN GEI Su DEIN? 


Nation | 
ber Drud unsrträaliiy wurde | 


und ! 


. ® — I der 
die Arndt und Körner feiungen, | RXx 


(Senie | 
Zutunft | 
En 

Hilfe Tefterreichs die Zivilifation ver 


| ten wolle. 


| mer fallt 


ı garn 
| ichentt, mie allen 
durchlebt, 


| und 
| öfterreichifche Monarchie 


Sohn | 
. Und das | 
| terte der Redner des beit 


‚ Dem 
gipfelt 


ſich um 714 Uhr im 


Anzug 


Zum Beſten der 


piler, daß Herr 
nem Geburts⸗C 
Gerichtsaebäute 


10. Mat 1840: 9 
f£ 
x 
Dil 


inty 


enryClhe 
lay von den Bürge 
einaeladen wurd 
teilaumehn ıen; 


leſen im RichmondCom— 
ern von Hanover, Va. ſei 
em Bankett im 


fm a14r,% “ 
vadunag an. 


an ein 


er nahın Die 


1840 — 1915 
Bor fünfundiichzig Jahren, 


als Heniv Clay 


eine nationale Figur 


war, wurde die Somp Brauerei gegründet 
— die ältejte in Amerifa mit nationaler 


Kundichbaft. 


Die fein) ten Bier 


Qualitäte 


n wie ſie von 


ei nn von Meiiter Brauern 


entwickelt wurden, jind 


reimite 
Kunſt 


ver 


yerförpert in 
Wr — 


des Brauers 


LSTAFF 


— das feinjte Bier nach esjähriger € 
mit einen Aroma zu aut zum 


Bier ı Nayrung. 
ı Materialien q 


x 


lerzte 


Wm. 


Weſtern Ave., Ill. 


fügung ſtellen wollen, ſind 
ſich um 744 Uhr ein zufinden. 
Gintrittäfarten für Diele Reter find 
jeßt nur noch im Auditorium an Der 
haben zu 25 Gents für die 
Gallerie, 50c und 75c für den Balton 
und zu $1.00 für vordere Reiben im 
Balfon und für Sibe im Yarterre. 
Des umfangreichen Programms ive 
efangen werheit, 
find des 
sich bor 
unliebfame 


ganz beſond 
Beginn + Baar 


erſucht, 
um 
iden 


Hierin 
N 


en 
sermanifiic Society, 
Nud. Kommter im unit 
aebaude. 
Worten: 
3 ihres 191 


Vortrag von Dr. 


an 
„Ver 
war 


Mit den 
Auguſt des 
der Entdeckungen,“ leitete— 
Abend Dr. Rudolph Kommer 
nen Vortrag in der Fullerto 
Halle des Kunſtgebäudes vor 
Germaniſtiſchen Geſellſchaft von 
Chicago ein. England, Frank 
Rußland und Belgien und an 
Nationen ſei an dieſem Tage 
indem es ihnen 


reich, 
deren 
ein Licht aufgegangen, 
vlötzlich klar wurde, 
Irrtum ihrerſeits geweſen 
deutſche Kultur und 
glauben. Deuiſchland habe es ver 
ſtanden, der Welt Sand in die Augen 
zu ſtreuen, hieß es in einem großen 
Teil der „Weltpreſſe“, jetzt 
aber ſein wahres Geſicht, indem es 


wäre, an 


mit 


nichte und den Barbarismus verbrei 
Der Redner 
auf ſein eigentliches Thema: „Der 
öſterreichiſche Staatsgedanke“ über 
und faate: Dejterreich-Unaarn fei im 
beurteilt ivorven, man hätie 
ibm wohl Sympathie entgqegengebradht, 
weil man dem ganzen Yande, das von 
Mielen als eine irgiſche Haus 

macht angeſehen wurde, eine Art Mit 

leidagefühl Tchuldig zu fein glaubte. 
Yuh Gnaland habe Oeiterreich Un 
fein gütiges Wohlmwollen ge 
Nationen, die auf 
zu Jagen haben; als 


aber mit dem 


babsbı 


dem Meere nichts 
das Kaiſerreich 


das iſt 
und änderte 


Bauer, ja et 
was ganz Anderes!“ 
ſeine Anſichten. Es iſt nun bis in die 
neueſte Zeit viel über den bevorſtehen 
den Zerfall O geſprochen 
worden, 


eſterreichs 
der aber nich 


auch nicht eintreten wird. Die 


—* 


ſeit zwanzig Jahren in einem Aus 
gleichsprozeß, in den einzelnen Provin 


zen ſind die Sprachen der verſchiedenen 


leichberechtigt, erläu 
teren, aber die 
ſteht über 


Jtationalitäten a 


öſterreichiſche Regieru 
allen Barteien und v 
it ausschließlich ölterreichtic 
diterreichtichen Stai 
die Selbitwerwaltin 
mand aber 


itsged 
g. Nie 
babe mehr dazu beigetra 
gen, dieſe Selbſtverwaltung durchzu 
führen, als der Herrſcher Oeſterreich 
Ungarns ſelbſt, der alte Kaiſer 
Joſeph. der von allen ſeinen Unter 
tanen mehr als ein Symbol, als eine 
Perſon angeſehen würde, der, mit 18 
Jahren zur Regierung gekommen, 
der Zeit vorwärisgeſchritten ſei. 
Franz Joſeph, der im jungen Jah 
ren den Sozialismus als eine Ausge 
buri der Hölle bezeichnet habe, wäre 
nach und nach für ſtaatlichen Sozia— 
lismus eingetreten, und ihm ſei es 
hauptſächlich zu verdanken, daß 


viele bewunderswerten Einrichtungen 


macht 
nacht, 


Rie 


I. Lemp Brewing Gv,, 
Telephon : 


gleich, und 


9 s RA 
tig.-Frau 


holen, 


ſchürer 
mit der — den Erſten, ervin 


I holt machte 


dat, es ein großer 
b | verl 


Ziviliſation zu 


zeige es 


gina darauf | 


| te, dat die Qebens 


Bau | 
einer jtärferen Flotte begann, da Dachte | 
| England: „Na, 


sinzetreten iſt \, * 
eingeiteten TIT | dung des 


befindet ich | 


Nat ti nalitäten, ſie | 
und in | 
danien | 


| der Anweiſung in 


Franz | 


mit | 


rfabrung — 
Bejchreiben, 


’ 14 } io an ) 
Gen de Derk 
iſt lüſſig 


verſchreiben 
Imehe +ır 


Dijtributor, 
Seeley 636. 


* * 
Deutſchlands, wie das Arbeiterberſor— 


gungsgeſetz, in Oeſterreich eingeführt 
wurden. 


— — — — 


Entſchloſſen zu ſterben. 


Zelbitmord oon Fred Netvman in Brook 


field. 
Langſam an ſehen 


Gift ſterben 
wußte Heute Frau Fred Newman 1 
—— einem Vorort von Chica— 
go, ihren Mann, der ſie zu köten droh— 
te, — ſie einen Arzt holen würbe 
Nepnıan war 52 $a t, Vafer vom 
NKindern und mehreren Yahz 


ten für Tonderlid. Geſtern Nachmit⸗ 


tag nahm er, ohne daß ſeine Frau da 
| rum wußte, eine Unze Barifer Grü 


zu fih, Das Gift wirkte nich 
erit als er Th zum 
* iſetzte, erkrankte er hef— 
Neivman wollte einen Arzt 
doch ikr Wann Tchleppte Tich zum 
Tür, verſchloß fie, padte einen euer“ 
und jegte jich an den Tiſch 


Abendeſſen 


holen wolle, totzuſchlagen. 
zählte er der —* 
men habe 


Dann et 
dah erGift genomz 
und fterben molle. Mieders 
Frau Neroman währen 
ter Nacht den Verfuch, das Haus ZW 
allen, doch ihre Mann verhindert 
lie jedesmal daran. Erit heute Mor“ 
aen gelang es ihr, hinauszufchlüpfen 
und bon einem Narhbarhaufe aus & 
einen Arzt zu telephoniren. Als dies 
fer fam, war Newman tot; 
N 


Shechans Rede. 

Anwalt Sheehan, der Vertreter der‘ 
Bahnen vor den Bundesichiedsgerichi 
legte heute jeine Rede fort, Er erflärz 
fojten im Oſten und 
verichieden, jebt um 
jeien, und daß daher 


früher t 
dieſelben 


im Weſten, 
gefähr 


| fein Grund vorhanden ſei, im Weſten 
ı bohere Köyne zu zahlen. 
| der von den Heiz 
| perlichen 
| bei der Yeitlegung der Löhne itet3 be 


Der Umfang 
ern zu leiltenben für 
Arbeit jei von den Bahnelt 


rückſichtigt 


worden. Das Schiedsge 
richt, 


meinte Anwalt Sheehan, ſollie 


ſich entweder für den Druck auf den 


Zylinder oder für den Druck auf die 
Triebräder als Grundlage für Dem 
Yohntarif enticheiden. Die Bahne 


| wollten durhaus keine Lohnvermindes 
‚ rung herbeiführen, aber die Angeſtell⸗ 


ten verlangten je nach Umſtänden, wie 
es gerade. zu ihrem Vorteile  jei, jede 
von beiden — dlagen. Die Entſchei— 
edsgerichts ſollte bin 
dend ſein — - für ſolche Hübner, mel=? 
che Fich mit der Enticheidung in ihrem 


| vollen Infanae einverstanden erklären 


würden. 
—— — nn 


Anugeblicher Poſtſchwindler. 


Poſtinſpektoren Ott 

Mundelle bewirkten heute die 
haftung von Emil Kahn, 25 
alt. Kahn wird beſchuldigt, Poſtan 
weiſungen, auf je 15 Cents lautend 
an ſich ſelbſt geſchickt und den Betrag 
95 Cents umge 
ändert zu haben. Er hat das, feinent? 
angeblichen Gejtändnik zufolge, in 
etwa 20 Fällen getan. Bundesfom 

ıniifär Mafon überwies ihn untee 
81000 Bürafiaft den Großgeichmarez 
nen. 


Die 
ve 


und! 
Nor- 


Jahres 


habe 


—— — 


Verurteilt. 


Wegen Verſendung unfttttigen 
Briefe durch die Poft murbe heufes 
Hbrabam D. MeMafters vom ' Bun 
besrichter Garpenter zu einem —* 
und einem Tage Haft im Bundeszuch 
hauſe zu Fort Leavenworth verurter 
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— Deutfhe und Zriänder. 


Die Brüdericaft zwifchen ben 
Ken und Jrländern wurde bon 
engliichen Prefie mit einem fpötti- 
der | 
ibune“ ftellt fich. alljonntäglich ein 
Der D’EConnor ein, der bereit drei 


EN 


wen Lächeln abaetan. In 


Dußendbmal bewiejen hat, wie fehr be- 


Mierig die Srländer zubaufe find, für 


508 „teure England“ zu fterben. Es 
bat gar feinen praftifchen Zweck, mit 
Dielem, oder einem anderen D’Connor 
Darüber zu jtreiten, ob die Xrländer in 
Srland für oder gegen Deutjchland 
Kmd. ES würde Deutjchland nicht viel 
Rüben, wenn eine Anzahl Jrländer in 
England ji der Gefahr ausfeten 
fbürden, von den Bütteln des „Dear 
DI England“ ins Gefängnif, geivor- 
gen zu werden. Und das liberale Eng 
dand weiß die reaftionäriten und ae- 
walttätigiten Maßregeln immer zu be- 
Ahönigen und, wenn’s gar nicht anders 
geht, jich auch mit fühnen Sägen über 
Die Rechte feiner eigenen Büraer hin- 
egzuſetzen. lm intereffirt die Hal- 
#ung der grünen nfel zwar ehr itarf, 
faber wir dürfen von ihr feine offene, 
Dder gar aggreijine Feindichaft gegen 
england erwarten. Doaegen muß 
an die Freundſchaft zwiſchen den 
Ssrländern und den Deutjchen in die- 
Sem Lande zu fördern verfuchen. Und 
Maik feine Chimäre, daß die 
Bkadtommen der beiden zähen Völker 
haften wirklich zueinander gehören. 
ie entfernt auch die Verwandtichaft 
set, jie ift vorhanden. Und fo fhmad 
Der Grad der Verwandtichaft mit den 
Deutjchen auch jein mag, fo jtart ift 
Ber Haß gegen GEnaland. In dielem 
Daß treffen nun die Deutfchen mit den 
Srländern zufammen. Der Hah hat 
Heinen geichichtlichen Grund: bei den 
Sstländern ijt er älter, bei den Deut- 
hen jünger, aber er datirt doch felbit 
Fbei den Deutichen jhon um ein Jahr 
hundert zurüd. Ein gemeinjchaftliches 
Motiv zu einer Annäherung ziwijchen 
Zriſchen“ und „Deutfchen” märe 
aljo geaeben. Db das Band ftarf 
Egenug ijt, die „Annäherung“ zu einer 
karten Verbinduna zu machen, 
Das hängt von den Vorteilen ab, die 
beide Zeile von einander haben tönn- 
Ken. Man muß in joldhen Sachen fich 
Der Meinung entichlagen, daß fich die 
A DVölter nur ber gemeinfamen Ideale 
Segen lieben. Das iit eine Verfen- 
mung der Wirklichkeit. Die Freund- 
ſchaft zwiſchen Iriſch und Deutſch iſt 
feine fehr realiitiiche. Die Irländer 
uf der grünen nfel erhoffen von 
einem Siege Deutichlands über Ena 
danb eine ausgedehntere Selbjtändig- 
Heit, ja eine völlige Tostrennung von 
Ben verhaßten Briten, mit denen fie 
R turell fajt feine Gemeinichaft ba- 
Den. Die Hoffnung der Krländer in 
er alten Heimat ift die Hoffnung der 
bieligen. Die Deutihen in Amerita 
Faber erhoffen von den hiefigen Irlän— 
dern Beiitand in ihrem Beitreben, 
Berechtigteit für Deutichland von den 
Mimeritaneın zu erlangen. Wird 
Fdeutichland Irland indirett frei ma 
Ehen, jo wird die iriich-amerifaniiche 
Benölterung diejes Landes moraliich 
Den Deutichen fir alle Zeiten ver 
plichtet bleiben. Ob dieſe Verpflich 
ing für die Zukunft lebendig erhalten 
erden kann, das hängt zum großen 
eil von „uns“ jelbit ab. 
= Die Notwendigkeit eines feiteren 
Fulammenjchluffes der Deutichen in 
Bielem Lande bedarf wohl feines Be 
Deijed mehr. Aber es genügt, um 
Mechilihe Anerkennung für Deutſch 
dand zu erlangen, nicht nur ein feites 
Bufammenhalten der Deutichen. Sie 
Smüjjen Hilfätruppen juchen und neb- 
Auen, wo jolche zu finden find. 
Dem Zenfus von 1910 wurden 8,817, 
271 Deutiche gezählt und nur 1,352, 
55 Yrländer. Auf 
md in der Politik ift der Einfluß der 
tländer gerade umaefehrt. 
Bundesgenofjenichaft ift deshalb nicht 
ur von Wert für die |rländer, jon 


* 


rachtet wird und ſich Geltung ver 
affen kann. 
= Die gegenjeitige Unterjtügung 
Der Zukunft vit heute noch etwas fihe 
menhaft außer bei den Wahlen. In 
Den Wahlen fünnen die Deutichen 
feicht einen Anihluß finden, weil fie 
mit den -Irländern in einst 
Mauptfrage einig jind; nämlich dariır, 
Bo gegen jeden Sonntagszwang 
Front gemacht merden 
Muh. Diele „Sifue“ wird nicht wie 
Eber von der Tagesordnung yerfchwin- 
Den. Da beiht es fortwährend auf 
Der Wacht Stehen. Man muß feine 
Banze Macht aufbieten und nicht mur 
halbe; muß alle Hilfästruppen 
ausrufen, um die Gefahr abzumwen 


’'n 
n 


Fa 


Onkünbigen, eine permanente wird. 
mb für uns Deutiche it das cine 
Mur: und feine „Saluhn“frag:. 
Die Mayorswahl ift eine erite praf- 
fiiche Gelegenheit, der deutjchen und 
kiihen Bevölterunag, einmal einen 
et Eafe“ zu jchaffen. Von den Yr- 
andern darf man mit aller Sicherheit 
Bnnehmen, dab fie in der großen 
Mehrzahl 43 für Robert M. 
Sweiter jtimmen werden. 
Die Deutichen jollen zum erjten Ma! 
beiweiien, dah fie fleinliche Parteirüd- 
en einem großen Gedanten opfren 
en. Sie Ichienen einen Anlauf 'n 
Brimärwablen genommen zu hua= 


1 


Gent 
Geuts 


| 
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a; 3 
—— 
Bar Ren 
. > , E 
—— \ 


* 7.8 


68 


Denopon Wieago tw 


Bismard! —  Eeit fünfzig Jahren ift der Name jedem Deutfchen ver- 
traut; feit fünfundvierzig Jahren ift er der Deutichen Stolz. Ceit fünfund- 
zwanzig hat fich um ihn und den Reden, der ihn trug, ein nationaler Glorien- 
jchein gebildet, ift er dem national empfindenden Deutfchen beilic. 

Als an jenem 1. Augujt 1914 die deutihe Schiejalsjtunde fdhlug, wie 
derum durch alle deutfchen Gauen der Kriegsruf und Waffenklirren hallte, das 
Iroft- und Trußlied von der Wacht am Rhein von allen beutichen Lippen 
Hana, da waren auch aller Deutfchen Gebanten bei Bismard. So friſch fein 
Undenten jederzeit im beutfchen Bolfe gemeien, jo oft und verehrungsvoll fein 
Name in der Jahre Flucht täglich und ftündlic genannt worden war — nie 
zubor hatte das deutiche Volt jo einmütig feiner gedacht; nie zuoor war ber 
Name „Bismard“ jo auf aller Lippen, wie in den Etunden und Tagen, da ber 


Ruf zu den Waffen 


eriholl und Feind an Feind meibte; 


da die Wehr: 


fraft des deutjchen Voltes aufgeboten wurde zu fämpfen für Naifer und Reid). 


Denn Er — Bizmard! — war diefes Reiches Schmied, 


So blieb’3 jeitbem. 


Wie zu Beoinn des groben Krieges, jo kehrten all die ſchweren Kriegsmonde 
bindurdh aller Deutichen Gebanten täglich, ftündlich fat, zurüd zu ihm, und 
wenn in biefen Tagen, heute, das Deutichtum überall auf dem Erbenrund 


ſich anſchickt, den „hundertſten 


Geburtstag“ 


des großen Mannes 


in kleinem oder großem Kreiſe, ſtill oder feſtlich, zu begehen, ſo geſchieht das 
nicht, weil das Nahen des Tages die Erinnerung an ihn und das, was er tat 


und war, wieder beſonders auffriſchte, 


ſondern nur, weil der Vollsgeiſt un— 


widerſtehlich danach verlangt, ſeiner Verehrung für Ihn Ausdruch zu geben, 


ſich zu ihm und ſeinem Werk zu bekennen, zu zeigen, 


und ſtark iſt im heutigen Geſchlecht. 
Das 


/uUn 


zu beteuern. Es hat es bewieſen. 


daß ſein Geiſt lebendig 


deutſche Volk im Deutſchen Reiche braucht das nicht zu ſagen und 
Bewies es in jenen ſtürmiſchen erſten 


Auguſttagen; bewies es ſeither jeden Tag und jede Stunde des Tages, beweiſt 
es heute in jedem Augenblick durch die unerſchütterliche Standhaftigkeit und 
Treue, den Heldenmut und die Opferwilligkeit ſeines Kampfes gegen eine Welt 


von Feinden. 
warten. 


Das Deutſchtum hier, in Amerika läßt es erhoffen und er— 
Es bewies, daß es treu deutſchen Herzens iſt; gibt in dieſen Tagen 


ſeiner Verehrung für Bismarck, den Einiger des deutſchen Volles und Deut— 
ſchen Reiches Schmied, freudigen ſtarken Ausdruck. Dak es ganz von Bis— 
marck'ſchem Geiſt erfüllt iſt, das — hat es erſt noch zu zeigen. 

Bismarck weckte nicht den deutſchen Einheitsgedanken — der war lange 


vor ihm mächtig im Volke — er führte ihn „nur“ durch; 
Traum von einem ſtarken Deutſchen Reich, 


verwirklichte den 


den die Beſten des Volkes ſo 


lange geträumt hatten; und er bediente ſich in Verfolgung ſeiner Ziele oft har 


ter Mittel. 


Er ſchuf das Reich, und nachdem er es geſchaffen hatte, ging fein 


Streben dahin, es ſtark und groß zu erhalten, ſeinen Beſtand und ſeine Zu 
tunft zu ſichern, und da wollte es oft ſcheinen, als ſei er nicht ſehr wähleriſch 


in ſeinen Mitteln. 


Er war Realpolititer und auch Opportuniit. 


Er benußte 


jo Freund wie Feind zur Erreichung feiner Ziele und nüßte die Gelegenheiten, 
wie fie jich ihm boten. Das brachte ihm viel Mißtrauen und auch Anfeindung 
und Haß ein, aber auch, wie wir’s heute wiſſen, den Erfolg. 

Wir wollen Bismard ehren — wir können das nicht beifer und nicht an- 


ders tun, als indem mir in jeinem Geifte arbeiten, 


Leb 


en und Wirken, ſein Erfolg und die Art und Weiſe, 


die Lehren, die uns ſein 
wie er ihn errang, 


geben, befolgen; nach Einigkeit ſtreben und die Gelegenheiten und Verhältniſſe 


ausnützen, und die Bündniſſe eingehen, die ſich uns bieten — 


über Kleinliches 


und Kleines hinweg, das Große zu erreichen: Dem Deutſchtum in Stadt und 


Land den Einfluß, die Stellung und Bedeutung zu ſichern, 
inneren Kraft und ſeinem Wert nach zukommen, 


mäßigen Stärke. 


wahl, dann iſt der Sieg gewiß und da— 
mit die Möglichkeit gegeben, für die 
Zukunft ein erfolgverſprechendes Ar— 
beitsprogramm aufzuſtellen. 

Den Deutſchen iſt eine bedeutende 
dieſes unſeres Landes vom Schickſal 
zugeteilt. Es wäre, ohne dieſen Krieg 
in achtloſer Ruhe der 
entgegen gegangen. So tragiſch das 
Mittel iſt, das uns aus dem langen, 
zufriedenen, geiſtigen Winterſchlaf ge— 
weckt hat, ſo heilſam iſt es. Jetzt werden 
„wir“ beweiſen können und bewei 
ſen müſſen, daß ‚wir“ wiri— 
[ibe Aufturträger find. Das 
fönnen wir durch rege und tluge Be: 
teiligqung am politifhen Le— 
ben, von dem zum größten Teil das 
fulturelle abhängt. Mit den ‘rlän- 
dern und dem lebensfrohen gebildeten 
Amerifanertum zulammen werben 
wir Deutfchen im Stande fein, ven 
ande das zu geben, monad der ebe!- 
ite Zeil der Menfchbeit ftrebt; ſozialen 
Frieden und die Unabhängigfeit von 
allen Nationen, befonders von Eng— 
fand. Für das Ziel follte ein edler 
braver Menſch ſich begeiſtern können. 


Rufſiſche Widerſtaudsfähigteit. 
Das mehrfach bewieſene Unvermö 
gen der ruſſiſchen Heere, die fruchtba— 
ren Gefilde Deutſchlands mit ihren 
ſengenden und mordenden und plün 
dernden Horden zu 


| wachgerufen, al& wären die Rufien ala 


die Amerifaner | 


Eine | 


n auch für die Deutichen, und zivar, | 
eil der Jrländer kaum als Ausländer | 


*einde überhaupt nicht ernft zu neb- 
men. Geben wir aber die Schilverun 
aen der deutichen und ölterreichiichen 
Kriegsberichterſtatter durch, ſo darf 
fein Zweifel daran bleiben, daß die 
ruſſiſchen Soldaten nicht bloß ihrer 
Zahl wegen, ſondern auch ihrer Be— 
ſchaffenheit nach einen beachtenswerten 


Gegner darſtellen. Genaue Kenner des 


ruffiſchen Heeres erklären, dieſes ſtehe, 


—J 


was Verpflegung und Ausrüſtung an 
lange, durchaus auf der Höhe moder— 


ner Anforderungen. Die zerriſſenen 
Schuhe, die zerlumpten Kleider, die 
ſandgefüllten Sprenggeſchoſſe gehörten 
ins Reich der Fabel. Dem ruſſiſchen 
Soldaten fehle es allerdings an jenen 
höheren geiſtigen Eigenſchaften, aus 
denen Selbſttätigkeit und Entſchluß— 
fähigkeit erwachſen. Dafür bringt er 
andere natürliche Fertigkeiten mit, in 
denen er ſich dem Feinde überlegen er— 
weiſt. Ohne die Hilfe von Pionieren 
verſtehen die ruſſiſchen Truppen es, 
ihre Schützengräben über Nacht zu 


wahren Feſtungen auszubauen, die ſich 
‚ bie nun, wie uns die „Irodenen“ | 


oft genug als harte Nüfle 
Gegner eriwiejen haben. 

Der Hauptmangel des ruffiichen 
Soldaten ift eine unzureichenpe@chieß- 
ausbildung und ein matter Angriff: 
geiit. Bon allen Eeiten wird zuge: 
ſtanden, daß Die Artillerie den beiten 
Teil des ruffiichen Heeres bildet. Mit 
dem Mafchinengewehr wifjen fie nicht 
fo gejchieft umzugehen. Die Schieß— 
leiftungen der ruffiichen Infanterie 
baben jeit dem Beginne des Strieges 
erheblich zugenommen. Dagegen ift bie 
Wirkungskraft der ruſſiſchen Geſchütze 
vielleicht noch beträchtlicher zurüdfge- 
aangen. Erjtere Erfahrung wird man 
ficherlich in allen Heeren aemadıt ha- 


für den 


| führen. 
ı filchen Heeres ift 


ı ziersforps zu fuchen. 


Rolle in der Geftaltung der Zufunft | ziere des Garbdeforps itanden zu Be- 


Verfauerung | 


überichwemmen, | 
hat in weiten Kreiien die Voritellung | 


| aber 


| worden fei. 


die ihm feiner 
wenn nicht feiner zablen- 


= 


ben; die Verfchlechterung der Artille- 
tie ift aber wohl hauptjächlich auf den 
rafchen Verbrauch der Robre zurüdzu 
Die Ihwächlte Seite des ruf 
dagegen im Dffi- 
Nur die Dffi- 


ginn des Strieges auf annähernd ber 
gleichen Bildungsjtufe mie die deut: 
Ihen und öfterreichifchen Dffiziere. 
Bon ihnen ift ein recht großer Teil in- 
deifen jchon im erften Zeil des Feld— 
juges gefallen, Die übrigen Offiziere 
lafjen, was Bildung und Charalter 
ftärfe anbetrifft, jehr viel zu wünfchen 
übrig. Gie geben ihren Untergebenen 
ein fchlechtes Beifpiel und find darum 
nicht im Stande, eine ftramme Zucht 
unter ihnen aufrecht zu halten, 

Die zähe Widerjtandstraft des ruf 
fifchen Heeres, das fich von den grau- 
figiten Niederlagen in erftaunlich kur— 
zer Zeit immer mwieber erholt, ift aber 
nur zum Teil auf die Verbejjerungen 
zurüdzuführen, welhe man jeit dem 
unglüdlichen Ausgange des japani- 
Ihen Krieges mit eritaunlicher Tat- 
fraft in der Ausbildung des Menicen- 
materials vorzunehmen fich beitrebt 
bat. in der Hauptfache drückt fich die 
Wirkung der Mafje darin aus, Mit 
Maffen, wie Rußland fie aufzubieten 
in ber Yage iit, ift noch in feinem 
Kriege zu rechnen geweien. Die Welt: 
geichichte kennt feinen einzigen Frieg, 
in dem nicht eine Schladt von der 
Größe und dem Erfolge der Winter- 
Ihlaht in Mafuren die Entfcheidung 
des ganzen Krieges in fich aefchloffen 
hätte. Auf ojtpreußifchem Boden tit 
zum zweiten Male eine ganze 
Urmee vom Erdboden wegaeblaien 
worden und bie Ruffen haben beinabe 
gleichzeitig eine jehr empfindliche und 
blutige Niederlage in der Bukowina 
dabongetragen, ohne daß man ange: 
jihts der Ginnahme der Feitung 
Praemysl und der jet im Waldge: 
birge der Karpaten tobenden furchtba— 
ren Schlacht behaupten könnte, daß die 
Kampffähigkeit der Ruſſen gelähmt 
Sie ſind augenſcheinlich 
imſtande, immer wieder neugebildete 
Formationen in die vom Feinde ge— 
riſſenen Lüchken zu ſchieben, um die 
Rückwirkungen der Niederlagen zu be— 
grenzen, und dabei auch noch zur glei— 
chen Zeit imſtande, anderswo Vertei— 
digungsfronten aufzurichten und dau— 
ernd zu verſtärken. 

Während auf dem weſtlichen Kriegs— 
ſchauplatze der Krieg ſich ſchon ſeit 
langen Monaten in einen für beide 
Beteiligten langweiligen Stellungs— 
fampf verwandelt hat, bon dem die 
Deutichen nicht ablaffen fünnen, weil 
fie ihre ftarten Stellungen nit auf: 
geben wollen, folange fie einen großen 
Zeil ihrer Truppen in Polen brau- 
hen, nub deilen Aufgabe die fran- 
zöftfchen und englifchen Fyeinde nicht 
erziwvinaen können, mweil fie den Deut- 
jhen zwar nicht an Zahl, aber an 
Führung und Tüchtigleit unterlegen 
find, ift der Karakter bed Strieges im 
Diten ein ganz anderer. Mie eine 
braufende Flut bricht fih dort bie 
Mafle der ruffifhen Horben an ber 
beutichen Grenze. Dort, mo die io- 
genden Scharen ber Sofafen eine 
ſchwache Sielle im Schutzdeiche der 
deutſchen Wacht gefunden zu haben 
meinen, verſuchen ſie einen Durchbruch. 


denburg weiß die Bruchſtelle meiſt raſch 
wieder zuzuſtopfen. Aber ganz ohne 
Schaden geht es dabei natürlich nicht 
ab. Wie man nach dem Zurüdtreten 
des Schlammwaſſers nach einer Ueber⸗ 
ſchwemmung Flur und Feld, Haus 
und Hof verwüſtet wiederſieht, ſo 
laſſen auch die ruſſiſchen Mordbrenner 
bei ihrem Rüchzuge aus Feindesland 
nur rauchende Trümmer und Dedland 
hinter fih. Die Deutichen rüden ihnen 
dann nad, fomweit fie fi vorwagen 
dürfen, obne&efahr zu laufen, von ber 
bin= und berflutenden Ruffenmafle von 
ihren Verbindungen abgejchnitten zu 
werben. So zieht ver ftampf in Polen 
hinüber und berüber, immer wieder 
über dieſelben ſchon längſt ausgeſoge— 
nen Gebiete, und nur in der Gegend 
der Bſura und Rawla iſt es zu einem 
Kriege don feſtungsartigem Gepräge 
gelommen. Dort haben die Deutſchen 
ſich feſtgebiſſen, in der Erwartung, ſich 
eines ſchönen Tages der wichtigen 
Zentralfeſtung Warſchau bemächtigen 
zu können, und die Verhältniffe liegen 
bier faum anders wie in der Cham- 
pagne. m füdlichen Zeile des öft- 
lihen Krieggfchauplages war der Wi- 
berftand, auf den die Auffen ftiehen, 
aus einer Reihe von Gründen erheblich 
Ihwächer ala im Norben. Die ruf- 
fiihe Weberfhwemmung wurde bort 
zur Permanenz und der Kampf 
brandet nun am Gteilufer der far: 
patben, die einem natürlichen Deiche 
gleich fih dem Anfturm der aftatifchen 
Untultur entgegenftemmen und von 
Deiterreichern, Ungarn und Deutichen 
bewacht und geihüßt werben. 

Gerade die wiederholten Angriffe 
der Ruffen an der gleichen Stelle wie 
in DOftpreußen oder am Duflapaffe be> 
mweilen das Vorhandenfein eines ftar- 
fen Dffenfipgeifte® bei den WRuffen, 
ohne welche die Kampagne im Diten 
Ihon längft unter den muchtigen Hie- 
ben eines Hindenburg und Dantl zu: 
fammengebroden wäre. Grit wenn 
man fi von dem Vorurteil freimadht, 
als wäre der Ruffe ein minbermwertiger 
Soldat, wird man die großen Erfolge, 
welche die deutfchen und öfterreichifch 
ungarifchen Truppen über einen an 
Zahl fait ftets weit überlegenen Gea- 
ner errungen haben, nad Gebühr zu 
würdigen, bie SHartnädigteit und 
Schwierigkeit des Kampfes richtig ein- 
zuſchähen vermögen. 


Zum Untirgang von „A 4. 


Die legten Nachrichten über die Be— 
mübungen, das bei Honolulu verun- 
glüdte Unterjeeboot „5 4“, fomman- 
dirt von Leutnant Alfred 2. Ede, zu 
bergen, macden alle Hoffnungen, ber 
eingefchlojfenen Bemannung Hilfe zu 
bringen, zunichte. „5 4“ war freitag 
morgend mit anderen Booten mit 
Lanzierübungen bejchäftigt. E& tauchte 
zum legten Mal in Sicht feiner Be- 
gleiter an einer ungefähr 300 Fuß 
tiefen Stelle, feine Abmwejenbeit fand 
jeboh erit mehrere Stunden päter 
Beachtung. Soaleich wurde der ganze 
Hilfeleiftunggapparat, der bei allen 
Unterfeebootsübungen in Bereitichaft 
zu ftehen bat, betätigt. Schleppichiffe, 
dur beichwerte Fetten verbunden, 
fuchten den Meeresarand ab. Son: 
tattichallapparate murden an den 
Stellen verfentt, an denen man das 
Boot vermutete, um beim Auftreffen 
auf den metallifchen Bootsförper einen 
Stromkreis zu fließen und ihn auf 
diefe Weiſe zu entdeden. Unterwaſ— 
ſerſchallapparate, darunter auch jene 
des deutſchen internirten Dampfers 
„Pommern“, wurden auf die Schaller— 
reger des Unterſeebootes abgeſtimmt 
und auf Signale der eingeſchloſſenen 
Bemannung gelauſcht; die auf Hono— 
lulu beſchäftigte Harvard Expedition 
verſuchte 
aus großer Höhe die Lage des Bootes 
feſtzuſtellen; eine mächtige Taucher⸗ 
alode aus Blei wurde gegoſſen, um 
QJaucherarbeiten in großer Tiefe zu er: 
möglichen, 

Leider jind bisher alle Verjuche, die 
Lage des aejuntenen Bootes feitzuitel: 
len, vergebens geblieben. 
apparate regiftrirten feine Signale, die 
Dracentameras fanden das Boot nicht 
auf und die Schleppfucher begingen 
den verbängnißvollen Yrrtum, den 
MWideritand eines alten Anters bes 
Schlahtichiffes „Oregon“ gegen ihre 
Ketten für den bes lnterjeebootes zu 
balten. Als dies endlih durch einen 
Iaucer feitgeitellt werden fonnte und 
damit auch die Nachricht wiberleat ilt, 
dab fich die Aufihwimmboje aezeiat 
babe, war die 48-Stundengrenze, die 
in ähnlichen Fällen ald ver äußerjte 
Zeitraum für erfolgreiche Bergung an: 
gejehen wird, bereits überjchritten. m 
Falle des „5 4“ jedoch gab es wohl in 
Marinetreifen von Anfang an menig 
Hoffnung, die Bemannung retten zu 
fönnen, weil die Tiefe um bie vermu= 
tete Unglüdsftelle, 300 Fuß, die 
Iauchgrenze überfteigt, auf melde bie 
Bootswände gegen den Waflerbrud 
erprobt find, und aufgefundene De!- 
puren an der Wafferoberflähe Di: 
Befürchtung beftätigten, da® Boot jet 
unter dem hoben Drud geboriten. 

Beinahe feine der großen Seemädhte 
mit Ausnahme Deutichlands, wo man 
in Fyriedenszeiten mit arößter Vorficht 
zu Werte ging, ift ohne Unglüdsfall 
bei ihren Unterfeebootsübungen ba= 
bongefommen. Die franzöfifchen Ver— 
Iujte au8 der Zeit der erjten lnter- 
wafferboote find noch immer in Erin- 
nerung. Was der Krieg an ähnlichen 
Unglüdsfällen gebracht hat, ift nicht 
veröffentlicht oder doch nicht beftätigt 
worden, — mit Ausnahme deö Ver: 
luftes des englifch-auftralifhen Unter: 
feebootes „AU 1”, das zu Beginn bei 
Krieged in auftralifhen Gemälfern 
berunglüdte. Wohl wurde faum an- 
deräiwo fo eifrig an Sicherheitämaßre- 
geln gearbeitet wie im lUnterfeebootd- 
weſen, und tatfächlih find bisher jo 
vielerlei Vorfehrungen erbadht und er» 
probt worden, daß man begann, bie 
Fahrten unter Waffer ald nahezu ge» 
fahrlos anzufeben. Eine der wichtig- 
ften hiervon ift- der mehrere Tonnen 


mittel8 Dracenaufnahmen | 
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Boote angebrachter Bleibarren, ber | 
bon innen aus jederzeit losgelöjt wer= ! 
den kann und das Boot au im Tralle 
einer Havarie und Maflereinbrud 
durch den plößglichen Auftrieb augen 
blidlich an die Oberfläche bringen joll. 
E83 jcheint jedoch, dak „Fr 4“ nicht mit 
einem Lostiel verfehen war. Dagegen | 
war eine Taucherfammer vorhanden, | 
die ed der Mannfchhaft hätte ermögli- 
hen follen, unter Waffer im Taucher: 
anzuq das Boot zu verlaffen, während 
dem Wafierdrud durch Prekluft das 
Gleichgewicht gehalten wird. Sauer: 
ftoffapparate verfchiedener Ausfüh- 
rung verforgen die Mannjhaft für 
längere Zeit, nachdem die Luft im 
Raume bon aufgebrauht und die 
Gafe der überarbeiteten Attumulato> 
ren-Batterien ich fühlbar machen. | 
Eine Boje mit eingeichloffenem Telk- 
phon ift durch einen Drud von innen 
auslösbar, fhwimmt auf und ermög- 
licht die Verftändigung mit der einge- 
fchlojjenen Bemannung. An den Au- 
Benfeiten der Boote find jchmwere Rinae 
angebracht, an denen die Tafel eigener 
Unterfeebootshebetrahne eingehatt wer: 
den. Bon allebem tommt jedoch nur 
der „Rostiel” in Betracht, wenn das 
Boot, wie „5 4“, jchnell und in tiefem 
Waffer fintt. 

Die erfte Darftellung, tie fie von 
Marineoffizieren den Blättern gegeben 
wurde, fcheint viel Wahrfcheinlichkeit 
für ſich zu haben. „7 4" tauchte, 


rammte unter Waffer einen Feljen; es | 


erfolate ein Waffereindrudh, dem of= 

fenfihtlib die Zentrifugalpumpen 

nicht gewachfen waren; Xostiel war 

feiner vorgefehen. Das Boot fuhr 

mit arbeitenden Pumpen noc eine 

Strede unter Waffer fort, muß jedoch 

dann ehr plöglich gejunten fein, weil 
bie Yaucherfammer nicht mehr benützt, 
und auch die Boje nicht losgelöft wer= | 
ben fonnte, bevor der Drud fo an: 

wuchs, da ihm die Wände nicht mehr 

ftandhielten. 

Leutnant Ede und jeine Beman- 
nung haben ihr Leben für die Wehr: | 
macht de3 Qandes gelaffen und werden 
in den Annalen ber ameritanifchen 
Kriegdmarine gewih nicht vergefien 
merben. 


Gin Flug anf Leben und Tod, 

9.30 morgens ftarte ih auf meinem 
Apiatil-Doppeldeder, mit Oberleut— 
nant ®. an Bord, bei leicht beiwöltten 
Himmel. Wir haben Auftrag, der 
Aisne entlang aufzullärer, dann 
etwas tiefer in FFeindesland einzubrin 
gen, um eventuelle Truppentransporte 
und Anfammlungen zu erfunden. Ein 
tönig brummt der Motor feine mar= 
fige Melodie. Mehr und mehr fchrum- 
pfen die Konturen der Erde unter uns 
zufammen, und bei 1500 Meier vurd)- 
ftoßen mir die leichte Woltendede, dod; 
fhwarze, weniq Vertrauen ermedende 
Maffen lagern weiter vorn of unfe- 
rem Wege. Ab und zu, wie durch einen 
Schleier, fehen wir noch ein Stüdchen 
unjerer lieben Mutter Erde. 

Lanafam klettern wir auf 2000 Me- 
ter. Unter uns breitet ſich das end— 
lofe Woltenmeer aus, deil:n glatte 
Trläche am Horizont duch arohe Hau- 
fenmwolten begrenzt jcheint. Gin wun— 
berbarer Anblid. Wir mijien uns 
Ihon länaft über dem Feind befinden, 
aber die Erde ift unferen Bliden voll: 
ftändig entzogen, zu dicht ballt fidh 
das Grau unter uns, jo vuh wir un: 
verrichteter Dinge den Niidiwea be 
fhließen.. Wohl eine Piertelftunde 
fliegen wir, der unrubigen Rompaßna 
del folgend, über den Wolten dahin. 
MWie weit find wir? Nach meinem Em= 
pfinden muß da& von und beiehte Ge- 
biet fhon unter uns liegen. Mein Be 
obadhter, mit dem ich mich durch Zet- 
chen verftänbige, ift derfeiven Anficht, 
weshalb ich, Tiefenjteuer aebend, im 
das brodelnde büftere Gerwoge ein 
tauche. Wie da8 heult und an ber 
Maichine zerrt. Starte Böen werfen 


| fie wie ein Stüd Papier hin und her, 


Die Schall: | 


ih gebe Gas, um fchneller aus diejem 
Hexenkeſſel herauszukommen. 

Plötzlich werden wir von einer ge— 
waltigen Luftwelle erfaßt und auf— 
wärts geriſſen. Der Proveller läuft 
mit voller Tourenzahl, aber nicht der 
geringſte Steuerdruck iſt vorhanden, 
die Maſchine ſteht auf dem Schwanze, 
über mir befindet ſich der Motor, und 
mein Begleiter hängt wie aus der Ma— 
ſchine herausgezogen an den Tragflä— 
chen und hält ſich an den Streben feſt, 
während ich mich am Höhenſteuer feſt— 
tlammere. Wir rutſchten nach unten ab. 
Das entſetzliche Gefühl läßt ſich nur 
ſchwach mit den Empfindungen ver— 
gleichen, die jeden befallen, der auf 
ſteiler Rodelbahn rückwärts hinabſauſt. 
Alles, was nicht befeſtigt iſt, fliegt her— 
aus. 

Wir mochten ſo an die 100 Meler 
durchgeſackt ſein, da gelang es mir, das 
herabſchießende Flugzeug abzufangen 
und wieder aufzurichten. Doch im ſel— 
ben Augenblick wirft ein aufwärts ſüh— 
render Strom die Maſchine hinten hoch 
und mit raſender Geſchwindigkeit ſau— 
ſen wir kopfüber in die Tiefe. Mir 
ſtocht das Herz. Von meinem Beobach— 
ter ift nichts zu fehen. ht er heraus— 
geichleubett worden oder liegt er im 
Apparat? ch jelbit Gin von meinem 
Sit beruntergerutiht und Tiege auf 
den Steuerorganen. Herwiend durd= 
fchneidet der Doppeldeder die Luit, 
Schneller, immer fchneller. Wie ein To- 
besichrei geht ein burchdringendes 
Klingen und Knirfchen durd; daszzlug- 
zeug. Yept ift alles aus. Helm ab 
zum Gebet. Nein, nein, nicht fterben, 
leben, leben fchreit eö in mir! Rubia, 
ruhig! Mertmwürdig, wie doch in höc- 
fter Gefahr die Nerven intalt bleiben, 
wie man alles abwägt. bh klettere 
mit Mühe auf meinen Si und reiße 
das Höbenfteuer an mid). 

Die Erde ftürzt mir entgegen. Yebt 
fpüre ich Gegendrud, ein Aufbäumen, 
ih muß nachgeben, und parallel mit 
ber Erbe raft der Doppelveder tchin. 
Aus dem Beobachterfig taucht ein 
Sturzbelm auf und W., ber Eiferne, 
läßt lächelnd ſeine blendend weißen 
Zähne ſehen. Gott ſei Dank, er. ift 


richt. 


| Weit fommen fie allerdings nie. Hin- | fehwere „Rostiel“, ein zu unterft im ! da! 


SH fchaue nach dem Höhenmefjer, er 
zeigt auf 900 Meter. So find mir alfo 
1000 Meter heruntergeftürzt. Wie ein 
Wunder mutet e8 mich an, daß die 
Mafchine den Riefendrud, der aus dem 
Kopfiturz heraus beim Aufrichten ent- 
ſtand, aushielt. 

Gerettet! Ich muß mich erſt ein we— 
nig ſammeln. 1000 Meter in einigen 
Sefunden! Mein Kopf ift benommen, 
e3 jauft und brauft mir in den Ohren! 
Erflärlich, der menjchliche Körper kann 
der jo plöglich eingetretenen Luftdruck⸗ 
beränderung faum folgen. Mechanifch 
halte ich das Steuer. Unter uns brei- 
tet jich die liebe Erde aus und ich ver— 
ſuche mich zu orientieren. Da auf ein- 


. mal beult mir etwas mit unbeimlichem 


Pfeifen am Kopfe vorbei und zugleich 
tlafft in der unteren und oberen ITrag- 
fläche ein etwa 20 Zentimeter großes 
Lob. Ueber, unter und neben uns 
plagen im höchiten Distant Schrap- 
nells. Wir find noch über dem Feind. 
Seht ailt’3 abermals. Hinaus aus die- 
jer Hölle! Eben erjt haben wir unier 
Leben dem gewaltigen Gegner da oben 
abgetrogt und abgerungen und jegt 
tommt, wie erbärmlich, unſeresglei— 
chen, um es uns wieder zu nehmen. 
Vollgas und Höhenſteuer bringen uns 
aus dem Bereich der Projektile und 
wohlbehalten, aber in Schweiß geba— 
det landen wir auf dem Flugfelde. 
E.N. 
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Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
llebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Alvina Rocsner, geb. Schwabe, 
im Alter von 61 Jabren ſelig im Herrn ent⸗ 
ihlafen if. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 1. April, um 1 Uhr 30 NRachnı., 
bom Trauerbaufe, 608 Willow Str, nah dem 
zit, Lufas Friedhof. Um stille Teilnabme bit» 
ten die trauernden SHinterblievenen: 
Guitav Roesner, Gatte. * 
Ottilia Wepner, Martha Schloſſer, 
Elſie Borter, Curt, Hans und 
Max Roecsner, Kinder; nebſt 
Zchwiegerſöhnen, Schwiegertöch⸗ 
tern und Enleln. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutler 
Marie Becker 
im Aller von 68 Iabren, 9 Monaten und 7 
gen fanft entichlafien iit. 
ſtatt am Freitag, den 2, April, 1 Uhr Nachm,, 
bon Trauerbaute, 5128 ©, Zawyer Alde., mut 
Antos nah Waldheim Um ftilles Beileid bit» 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Gharles Beder, Saite. 
Frau James Novat, Tochter. 
James Novaf, Schwiegeriohn 
Richard, Andrew, Fojepb, Charles 
umd Gleanor Patton, Enfellinder. 


zu 
de 


Die Beerdigung findet 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Auguſta Kramp, geb. Hoffman, 
des verſtorb. Albert Kramp, im Alter 
72 JZahren ſelig im Serrn entichlafen iit, 
Beerdigung findet itatt am Freitag, den 
3 Mpril, um 1 Uber 30 Nahm., dom Traıter- 
baufe, 1122 ©. Eait Mve., nabe Harvard Ave., 
Tal Barl, nah der evang.-lutb. Ehriit Kirche, 
Ede Hardard und Gait Ave, wo um 2 Ubr 
die Leihenieier itattiindet, don da mit Autichen 
nad dem Concordia Friedhof. Um itilles Beis 
feid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau ©, Ferritti, William Aramp, 
TFranf KAramp, Frau W. Yaib, 
Frau W, Gram, Alfred G.Aramp, 
Rinder mido 


Nach⸗ 


Gattin 
von 


Die 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
daß meine geliebte Gättin und unſere 
Mutter, Tochter und Schweſter 
Margaret Lindblade, geb. Kuenzel, 
am 29. März 1015 im Alter bon 25 Jahren ge— 
ftorben ift Die Beerdiqnung findet ftatt am 
Donnerstag, den 1. Mpril, 11 Uhr Borm., bom 
Irauerbaufc ihrer Eltern, 5246 ©, Weitern Ape., 
mit Automobilen nah dem Eden Friedhof. Um 
ttilles Beileid bitten: 

Paul Yindblade, Gatie. 

John Lindblade, Sohn. 

Gharles ımd Emelia Kuenzel, geb. 
Heller, Eltern. 

George, Charles, Walther, Heury, 
Wiiliam, Edward und Hatold 
Kuenzel, Geſchwiſter. dimi 


liebe 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutlter und 
mutter 


Nach⸗ 
Schwieger⸗ 


Barbara De Thier, 
verſtorb. Alexander De 
zärz plößzlich geſtorben iſt Die Beerdigung 
ſfindet ſtatt am Freitag, den 2. April, 2 Ubr 
Nacınt, vom Trauerhauſe, 4910 W. Walton 
Ztr., mit Kutſchen nach Waldheim. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William De Thier, Sohn. 
Emma De Thier, geb. Eckardt, 

Schwiegertochter. 
Pismard Hive, 


Gattin des 
* 9 


Thier, am 


J 


Mitglied des Rn ER 
dimido 


Todedanzeige 

und PBelannten die traurige 
unier neliebter Gatte und Bater 

Jacob Wettelinb 

am 28. März geitlorben iit. Die PVBeerdigung 
ſindet statt am Donnerstag, den 1. April, 10 
Ubr RBorm,, dom Trauerbauie, 5311 Campbell 
Aven, mit Autos nach dem 49, Ztr, und Weitern 
Ave. Tevot, von da ber Babn nach dem Ever— 
areen sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Dinterbliebenen: 

Anna Wettelind, aeb, Evans, Gattin. 
William, Gltzabeth, Raymond md 
Frau Yames Maher, siinder. 
Rapids, Mich. HBeitungen bitte zu 


Fremden 


Rad): 
richt, dah 


Grand 
lopiren. 
Todesanzeige. 
und Belannten die 
dal umiere geliebte Mutter 

Garrie Neuer, 
Gattin de& beritorb, Fred steuer, am _ Montag, 
den 29. März 1015, Im Alter von 47 Jahren 
enticblafen ift,. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 1. Avril, 2 Uhr Nadm., vom 
Irauerbaufe, 1943 Belle Plaine Ave., mit stut> 
fhen nah dem Wufebill Friedhof. Um ſtille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Goward und Walter Keuer, Söhne. 
Iojephine Schneider, Mutter; nebit 
Verwandten. dimi 


Todesanzeige. 
Hammonia Loge Nr. 51, O. M. P. 

Den Veamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Schweſter 
Alwine Noehner 

am 28. März geſtorben iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Donnerstag, den 1. April, 1:30 
Rahm., vom TIranerbaufe, 608 Willow Etr., 
nah dem ©t. Lulas Friedhof. — Tie Beamten 
find gebeten, am Donnerstag, den 1. April, 1 
Uhr Rabm., in der Logenballe zu ericeinent, 
um der bderitorbenen Echwelter die legte Ehre 
su erweifen, 


Freunden 
richt, 


traurige 
und 


Rad: 
Tochter 


Garled 9. Mueller, Bräfident. 
Tohn Hamm, Celretär. 
Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab meine einzige liebe Tochter 
Lucille Zoichle 
im Alter von 20 Jahren jelig im Herrn ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 3. April, um 11 Uber Borm., 
bom Trauerhaufe, 3516 ©. Afbland Apde,, nam 
der evang, Bbilippussstiche, Ede 36. Etr. und 
©. Seelen Ave., von da mit Kutfhen nad dem 
Waldheim: Friedhof. 


Nach⸗ 


Die tieftrauernde Mutter: 
Auguſta Zoſchte. 
Davidis 


wu Teutich » Ameritaniihe® Kochbuh ER 
299 Zeiten, illufteirt; Preis 20r. 


Koelling & Klappenbach 


Shicagos nrößte m, Äftefte beutihe Buchhandlung 
170 Belt_Mbamd Sir. Tel, Branfiin B5B- 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach« 
richt, dab unfer geliebter Bater, Schwieger- und 
Großvater 

Hans Jenien 
Gatte der verftorb, Elizabeth Ienfen, geb. RoB, 
und Bruder des beriiorbenen Chriſt Jenſen, 
am Sonntag den 28. März 1915 im Alter von 
65 Jahren 9 Monaten und 4 Tagen entichlaferr 
ift, Die Veerdigung findet itatt am Donners- 
tag, den 1. April, Nachmittags 2 Uhr, bon der 
Sozialen Zurndalle, Belmont Ave. und Baulina 
Str., mit Automobile nah dem Waldheim Frieds 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernderz 
Hinterbliebenen: 
William, Gornelins umd Hugo Jen 
Ven, Söbne, 
Emma, Minnie md Edith Jenien, 
Echiviegertöchter, nebit Entellindern. 

Freunde, welche Sitze wünſchen, find gebeten, 
bei E. Krauspe, 1628 Belmont Ave., zu beitei— 
len. Ielephbon: Lale View 529. momi 


Todesanzeige. 
‚Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die ſchmerzliche Nachricht, daß unfere vielgeliebte 
Mutter, Schwiegermutier, Großmutter und ür— 
großmutter 
Charlotte Meicher, geb. Tan, 
geitern Morgen um halb 6 Uhr nad langent, 
Ihmwerem Leiden janft entichlafen iit im Alter 
von 73 Jahren, 6 Monaten und 15 Tagen, Das 
Leihenbegängniß findet ftatt anı Freitag, deit 
2, Mpril, Nachmittags 1 Ubr, vom Trauerbauie, 
ir, 835 N, St, Louis Ade,, mit Stutihen nach 
dem Isalobeim=-sriedhof. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſte Adams, 
Auanit Adams, Schwiegeriohn, 
Emma Gol;, ach. Adams, Bu, 6, 
Gol;, Enfelfinder 
George und Mildred Golz, 
finder; nebit Neiien 


— 


acb 


kelder, Todier. 


Urenlkel⸗ 
mido id Nichten. 


— * 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten 
richt, daß unſer lieber Vater 
Henry Schroeder, 

Gatte der bverftorb,. Annie Echrocder ımd Vater 

des deritorb. 3. WB. Echroeder, am 29, 
im Alter von 85 Sabren 3 Monaten g 
ift, Beerdigung privat au D ( 
1. April, 1:30 Nahbm., bon Echnei 
6110 Cottage Grove Ape., nah Nsımders 
hof, Die trauernden Stinder: 
h Frau Annie Auder, frau Marı 
dimt Mathis, Otto ıımd Fred Schroeder, 


die traurige Nacs 


Gettnrorn. Frau Anna Paulus, 66 Jahre alt, 
am 28. März 1915, in ibxer Wohnung, 2471 
RN. Albany Ave. — Beerdigung Freitag, 3 Uhr 
Kadım., vom TIrauerhaufe mit Autos nah 
live, mido 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ftatten 
wir unferen innigiten, _tieigefühlteiten 
Dank für die große Teilnabme an dem 
Begräbniß unſeres heißgeliebten Töchter— 
chens 
Dorothea Vogelgeſang, 
die herrlichen Blumenſpenden 
Die tieibetrübter Eltern: 

Garf und Anna Bogelgejang. 


und für 
ab, 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Verwandten ſprechen wir 
hiermit unſeren herzlichſten Danl aus für die 
liebevolle Teilnahme und die ſchönen Blumen— 
Ivenden bei dem Begräbniß meiner geliebten 
Gattin, unſerer Tochter und Schweſter 
Mathilda Lauer, geb. Galetz. 


Unſerem Heime fehlt die Sonne, 
Und Traurigteit erfüllt das Herz; 
Mit dir ging fort die Freud' und 
Und blieb allein 
Nude in Fricden! 


gti Nonne, 
nur tiefer Schmer;. 


Gewidmet von 
Tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


den 


— — — 
Dankſagung. 

Allen Freunden und Verwandten ſprechen wire 
hiermit unſeren herz 1 f did 
me 4 
jvefden bei dem Begräbniß meine 4 
ten und unferes Bruders 


liebevolle Teilnabı und die ichönen Bl 


> lieben Gat 


Frank Legat. 
Insbeſondere bedanlen wir uns bei Frau Benold 
für ihre große Wohltätigleit. 
Noja Legat, Gattin. 
Stephan Kramer, Bruder, 
Maria Kramer, Schwägeriit, 


-_ 


Zur Grinneru ng 
an unferen geliebten Gatten und Baier 
Ferdinand Xeike, 
der heute bor einem Sabre, am 31. Mära 
1914, geitorben ijt, 
Schon iit ein Sabre dabingeiloifen 
Seit jenem jchweren Schredenstag, 
Wo du, geliebter Gatte md Vater, 
Vom QTode wurdeit bimvengerafit 
ch, wie plöglih mußteit dur jcheider 
Bon uns, die wir dich jo fehr aelicht; 
Morgens waren wir noch in Fremden 
Des AUbends fand man alles tiefbetritdt, 
Und alses Seufzen und alles Klagen 
Gab uns den WSeliebten nicht zurüd, 
Du warjt geliebt in treuer Liebe, 
Geactet auch im Freundesire 
Und Diele fchivere, bittere l 
Erinnert uns an dich jo beif 
ir wandern oft nad jen 
Wo Rube it don diejer 23 
Und ihmüden jenen Gro 
Der deinen Leib umichlunge 
Drum ruhe fanit, ob wir auch Weiten, 
Und Trauer umfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gewidmet bon deiner dich Liebenden F 
Gattin: 

Henrietta LZeife, ne 

ımd Schweiler. 


bii Stindern 


Zur Grinnerung 
an unjere liebe Gattin und Mutter 
Milhelmine Niemann, 
am 31. März 1014 in die 
abberufen wurde. 


welche Ewigleit 


Es weht um mich ein heiliger Schauer, 
yenn ich nach deinem Grabe geD, 

63 bringt mein Herz in tiefite Trauer, 
Iyenn ich bor deinen Hügel fteb, 

Das Huge weint, die Lippen zittern, 
Sch fTteb allein und tief erichüttert, 

E83 geht die Eoıme auf nieder, 
Meine liebe Gattin Tchr nicht wieder, 


Gewidmet don dem trauernden Gatten! 
Auguit Niemann, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 
unſeren geliebten Sohn und 
Fred Juhnke, 
der eute vor vier Jahren in die Ewigleit ab— 
gerufen wurde. 


an Bruder 


Gefhieden bon uns, do nicht bergeffen! 
Ruhe ſanft! 
Eltern und Schweſtern. 


Waldheim. 


Einer der fihöniten Friedhöfe von Chicago. — 
Qurh Metropolitan-Hohbabn für dc zu erreis 
chen, gleihfall auch mit, allen Etraenbahnen. 
Nillige Begtäbnißplätze ſind in dieſem ſchönen 
Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu haben. — 
General Offices: Foreſt Part, Ill.: Telephon: 
Auſtin 796 VLocal Telephon; Foreſt Part 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Pfaff, Vizepräſ.: 
Fred Maas, Celretär und Echagmeilter; Inlod 
Schwab, Zuperintendent, 


Sewidmet bon 





Germania Theater Sulü Temple 
Ede NR. Elarf u. Chicago Ave. Tel, Euperior 723U 


Berwaltung: Verein Deutſcher Theaterjreunde. 
Heute, Mittwoch, neu einſtudirt: „Haſemanns 
Töchter“, von L'Arronge. D erstag: Bis» 
marck⸗Feier. Feſtyrolog, verfaß 1— 
feld, geſprochen von James Brückner 
„Haiemanns Töchter“. Zu Diele 
baben Mitglieder des Kriegerber 
Bigung gegen Borzeigung der Mi 
- Freitag, 2, April, Ibends, und 
linee: „Safemanns Töchter“. — Ca ( its 
tag und Montag Abend: Ebaleipeaeres Xırliiviel 
„Der Kaufmann von Venedig“. — Donnerstag, 
den 8, April, Benefiz fir Heinrich Noewenteld: 
„Das Mädel ohne Geld“, 





2. große Frühjahr: Feier 
beranitaltet dom 
Dentichen Inter: 795 » 
ftüßungs-Berein Böhmerwald 
am Samstag, den 10. Avrig 1915, im Wleinerd 
alle, 1638 N, Halited Ztr., Rn a toR: 


idet3 im Borberlauf 256, an c 
die q er m;2lap? 


die Berfon. 


Kailer Wilhelm 
ee, 


Beitungsträgern,, Newsitands eic. 
Riele andere Kriegsandenten, 


German Newspaper Souvenir Bureau 


immer 700 — 110 So, Dearborn Sir, 


Bei 





Abendpojt, Chicago, Mittwod, Den 


31 J März 1915» 


I Weinberg fhuldig. 


Die Geichworenen berieten acht Stun: 
den über den Wahriprud. ’ 


| Das Klehl Poſtpacket. 
| Dr. Lout3 P. Weinberg aus Ligo- 


Deriender brauchen fich ob feiner richtigen Abliefe- | Miet, Ind, it beute Diorgen von den 


— — — Gar: 

5 1 —⸗ penters Gerichtshof der Uebertretung 

rung keine Sorge zu machen. des Manngeſetzes ſchuldig erklärt wor— 
den. Die Jury war acht Stunden in 

Beratung, ſie empfahl in ihrem 

Wahrſpruch aber den Angeklagten der 
Milde des Richters. 
Der Erzählung der 19jährigen 


f 
| Dempfratifche 
IMafjenverfammlung 


unter den Anufpizien des 


Beulfh-Amerik. Robert M. Sweiber: Blub 


— am — 


Mittwoch, den 31. März, 


Ubends 8 llhr, in der 


LINCOLN TURNHALLE 


Ede Diverien Bonlevard und Sheffield Avenne. 


ö— — — 


Die Redner werden ſein: 


BIN ENTER © 

—— a Na 
Rauft Eure Ofter-Schuhe 
ee DR 
Andvfiäuße, das Bank 7.100 


Batentleder Damenichı:he, mil 
mattem Kid Top, Ra. 1,00 


am Donnerstag zu SE 
Schwarze PWelvert Schuhe für iv 
Damen, das ee 1,0 
Braune Sucde Damen-Anöpe 
ihube, da3 Baar. 5 * en 1,0 
Mädchen: ıı, Kirderichube, bo, 
B . A ı Totentleder Tops, re 
Grace Belle Locher iſt damit das Sum, Metal Knöpffhuhe für Mädchen und Kinder — 1.0 
ı Wahrheitszeugniß ausgejtelli. Grace Re Wotentieder- Sch adchen und Wi J 
Belle, ein hübjches Mädchen und frü Bi. Mu 
. . . { | n 5 halte [di 
ber Batientin Dr. Weinbergs, behaup= | ie zum Cd 
tet, dieſer habe ihr „weiße Täfelchen“ 


Aus Waſhington iſt die Meldung in hieſige Zeitungen gelangt, daß 
nach einer Erklärung von Generalpoſtmeiſter Burleſon Mehlpoſtpackete als 
Kontrabande zu betrachten und im jeweiligen Poſtamte in beſondere Ballen 
zu verpacken und getrennt von den übrigen Poſtſachen zu halten ſeien, damit 
deren Beförderung keine Unterbrechung erleide, falls eine kriegführende 
Macht die Mehlpoſtpackete mit Beſchlag belege. 

Die „Abendpoſt“ hat daraufhin durch ihren Spezialkorreſpondenten in 
Waſhington den Generalpoſtmeiſter um nähere Aufklärung erſuchen laſſen, —B 
und Herr Burleſon gab folgende Erklärung ab: zum Einnehmen gegeben, ſich einmal — 

„Wenun auch Nahrungsmittel enthaltende Poſtpackete, die für Deutſch- in ihrem Elternhaufe in Ligonier an, 
land beitimmt find, nur auf eigene Verantwortung des Abjenders nejchidt | !DT — —— — m | 
werden können, ſo bedeutet das durchaus nicht, dan diefe Sendungen als | Der 6. Mai 1913, um mit ihe 
Kontrabande bezeidinet werden dürfen.“ im Great Northern Hotel zu über- 

Superintendent Maddor, weldyem der ausländiihe „Padetpoitverfandt“ | nacten, 
unterjteht, äußerte fih dem Storreipondenten der „Abendpoit” gegenüber wie Nach der Verkündung des Wahr 
folgt: „Alle Sendungen, die per Padetpoit gemacht werden, unteritehen | fpruchs brach Frau Weinberg in Trä: | 


e a 
1,90° 


Naben md die Kleinen, 
rt, in lobfarbig gder iowar;, — 1 0 
NE ana ——— ‚0 3 


Donneritag bon 2 bis 
5 Uhr Nadım,. 72 
1.25 Spisen-Gardi- 
nen, Baar 69 7 
Nottingham Spischei 


1000 pradıtvolle 
9 ’ c r * aarbinien NZ meißs 
= — eine © uswahl vorg 
Lilien | 4 


Tonmmeritag bon 2 bi ö 
Keine mit weniger „> Uber Na = 
Sa ir v ige 15e0 Tiiine Ginsbam. 
als Drei Knoſpen sie Nard Sir 0 

zum — ffon Tiſſue 
Auswahl vo 
Muſtern un— 


= treifen. 


be zum Knövfen 


Kid FZoyps 


Donneritag bon 9 big 

bis 11 Uhr Vorm. 
156 geſtreiftes Voile, 
die Nard, NMec. 
403ÖlI. geitreift. Noiie 
in ihwarz u, weiß ır. 
allen gewünicht, ars 
ben. 


Donnerftag von 9 bi! 
11 Uber Borm 

15e gebleichter Cam— 
brie, Vord Neec. 

36zöll. ſeiner weicher 

Finiſh gebl. Cambrie 

vaſſend für Som 1 jeden 


Herren Nubert M. Zweiter, Kandidat fiir Mavor, 
Harry Nubens, 


Henry W 


Nor ' 
DVeiiiit - mm 


John E. Traeger, 
Michael A. Zimmer, ” 
Dr. Marimilian Herzog, Peter Meinbern, 
Frau Fred. W. Blodi, Fran Johanna Tormwnes. 


— — —— —— 


— 


Huttmann, 


— Boͤrte, W. 

Beſchlag belegen, ſo müßte das zu diplomatiſchen Verhandlungen führen. Anwalt Joſeph Burres, ſein Verteidi— 30" Soll Greier at 
„Bis jegt iit nicht die geringiie Störung mit unjeren Roftfadhen vor. | ger, ſprach ihm Troſt zu. Der ſchul⸗ — — bon 
gekommen. Keine Poſt von den Ver. Staaten nach irgend einem der krieg-dig Geſprochene hat als höchſte Strafe Muftern 

führenden Känder it geöffnet worden, außer in dem Lande, nad welchem | fünf Jahre Zugihaus und eine jehiwere 

jie bejtimmt war; und das gilt von der Badetpoft Geldftrafe zu gewärtigen, fein Fall iit ; 

von der Briefpoft. der erite in Chicago auf Grund des | 
Manngefeges werhandelte, in welchem | 
es fi; nicht um geichäftliche Ausbeus | I Fre ni 
tung des Zajters handelte. \ 

Dr. Weinberg äußerie, der Wahr 

ipruch jet ihm unverftändlich, die Ge 
ihworenen hätten jih wohl von Ge 
| fühlen beeiufluffen: laffen, der Anblid 


denjelben Regeln, al$ wenn jie auf irgend eine andere Weife erfolgen. Wir | nen aus. „Es iſt ſchrecklich,“ ſchluchzte 
nehmen fie au, aber wir fönnen unter den obwaltenden Umitänden nicht ım- | fie, zu ihrem Manne geivendet, „aber | Ä nerttintersene ev 
bedingt fur jidhere Ablieferung Garantie leiiten. Die Vereinigten Staaten | ich habe den Glauben an Die nicht — Donnerstag, Frei— — 
Donnerſtag, von bis = Donmeritag bon 2 bil 
en. re ” ‘ BR RE ae 12 Sue Bea. tag nnd Zumstag 5 Uhr Nadn, 
der friegfühbrenden Mächte irogdem ander® darüber denften und fie mit Dr. Weinberg war tief erjchüttert, En en 7 Handtücher, 122 
Extra aroße, geble 3 
— hohlgeſaumte H 
Die Zwiſchenpauſen werden mit Muſikeu — —— — —— 
% ”. fi fir > * 4 
Shönfle Ofler - Bubwaaren 
x 7 x 35 
zu Nach-Oſter-Preiſen 


ud Geſang ausgefüllt 


ebenjowohl, wie | 


— — — 


2olalberidht. 


ſehen den Inhalt dieſer VBadete nicht ald Kontrabande an; jollte aber eine | verloren.“ i3 11 br Dorn. 
25 25e_ bohlgejäumte 9 
C Handtüder — guie 
fteriv 


„Unjere Bojt gebt in verjiegelten Säden nadı dem bezeichneten Aus« | 
tauſchpoſtamt in dem Lande ihrer Beſtimmung md wird unberührt abgelie- | 


Ben Nehtsa sihuf 2 8 ſes > m 
Im Rechtsausſchuß des Hauſes 8 nd In zs ießkten i 
ert. Wenigſtens habe ich bis jetzt noch davon zu hören, daßem ſich an 
wurde heute Nachmittag nahezu ein-⸗3 ee * u > r ’ PAOe: (ON — 
ırde I anmiltag mapezu EM | irgend einen diefer Poftjäce vergrifjen habe, 


ne — ſtimmig die Vorlage des farbigen Ab⸗ — * RE . 

Gegen die Todesſtrafe. | geordneten Turner von Chicago, die|.. „ Bezüglich der Bad ezport beitimmen unjere Verordnungen, 
' Razzias auf Hotele ohne vorher er: a Fe un u. ihrer 3 timmung nur ” Schiffen 
wirkte Haftbefeble verbieten Toll, abae- | welde unmittelbar nad jenen Sande von Häfen der Ver. Staaten aus = ——————— u Er . 

int un fahren. Sinfihtlih Teu tihlands iſt dieſe Beſtimmung derart Be | des hübſchen Mädchens und ihre Et⸗ 

Macher der Englewood Law and Or dert worden, daß die betreffenden Packete über Hobland gehen. 

der League, führte ala Einwand gegen | , Deutſchland hat ein Abkommen getroffen, 

die Mahresel eine Erklärung Maior welche nad) Deutjchland beitimmt iit, in Rotterdam als den Vertei⸗ 

Funthouſers, des zweiten Hilfspolizei Iungsharen ın Embrang genommen Wird Die Padetpoit gebt ın 

hefs von Ehicage, an, dah die Annah- | Zaden, ganz ebento twte die Briefpoit, umd bis jest haben wir 

me der Mafregel Razzias nahezu un- | FNätgen sall gehört, das dieie Säcke 


N stellten y 


nduneen zı 


de Yrım 
md andere 
neuetlen 


auf den 


beliebt pin 
daß ee | 
geben Jolleı, 1.98 bis 7.50 


Ansiidhten auf Annahme der dahin- Eine prächtige Schauftelhung —* 
Suits, Mänteln u. Kleidern 


Sehr niedrig für Oſtern markirt. 
150 vrächtige Oſter-Suits, rropuläre Swle, 
Hen lar Röcken, etliche mit Taſchen, andere ele⸗ 
wnropften KRaniel nach ven beliebten Mili⸗ 
‘odelle von furzem Schnitt 


zählung hätten mehr Eindruck auf ſie 
gemacht, als die Ausſagen von ſieben 
Leuten, daß er gar nicht in Kalamazoo 
— geweſen ſei. 

verſiegeltenAnwait Burres 
von keinem ſtand, daß die 


gehenden Geſetze ſind gering. wonach alle Packetpoſi 


Oppoſition im Senat. 


moderne 
deutete den Um! 
sury acht Stunden be 


Rechtsaäusſchuß lehnt Maßregel Sengator 
Curtis' ab. — Vertreter der Geſchafts⸗ 
welt vroteſtiren gegen achtſtündigen 
Arbeitstag für Frauen, 


Figenberiwi d Abendpoit 

Springfield, den 31. Mlrz. Di 
Ausjihten auf Ablchaffung der To 
desitrafe in Jlinois jind nur gering, 
wenn die Haltung des Rechtsauzichul: 
jes des Senats einen Schluß auf die 
allgemeine Stimmung im Oberhaus 
zuläßt, Starte Oppofition machte 
sich in der heutigen Sigung des Aus— 
Ihufies gegen Die Vorlage Senator 
Gurtis’ geltend, welche den Gegenitand 
behandelt, und es wird angenommen, 
daß die alerhen Mafreaeln, deren As 
nahme Gouverneur Dunne befürwor— 
tet, nicht bejjer fahren werben. Der 
Ausſchuß beſchloß, die Ablehnung der 
Vorlage Senator Curtis' zu empfeh— 
len. Der Gouverneur, auf deſſen 
Veranlaſſung zwei auf den Gegen— 
ſtand bezügliche Vorlagen im Haus 
eingebracht worden ſind, wird im Lau— 
fe der nächſten Wochen ſelbſt im Haus 
für die Maßregeln ſprechen, doch iſt 
die Anſicht allgemein, daß der Senat 
ſich gegen ihre Annahme erklären wird, 
ſelbſt wenn das Haus damit einver— 
ſtanden wäre. 

Senator Curtis brachte 
einen Abänderungsantrag zum 
olegeſetz ein, deſſen Annahme 
Fivic Federalion von Chicago befür 
vortet. Danach ſollen die Beſtimmun— 
gen des Parolegeſetzes auf 
eitsverbrecher keine Anwendung fin— 


N 


on 
Uri. 


> 


e 


im Haus 
Pa 
die 


Koſtſpielige Konteſte. 
Beträchtliche Koſtenrechnungen ha 
ben die unterlegenen und erfolgreichen 
Kandidaten für den Senat im 11. und 
8 


möglich machen würde, an. 


tags für Frauen vorſieht, kamen heute 


genheiten zu | 
handlung Hatte jich eine große Anzahl 
i der Deleaaten zu der 


Chr 2 1 
| Eharlez Piez, 


ı geordnete MceGormid, 


; den lebteren, twie ji) die Arbeitgeber | 
Wafbinaton, Kalifornien, KRolorado |... eca — 

beim Volksfeſt am 20. Juni eine An 
deutſcher Lieder zu 
Gehör zu bringen und ſo dem Feſte die 
rechte Weihe zu geben. 


ſetz für Frauen abfänden. 
Gewohn-⸗ 
weiſen hätten. 
Galesburg, Vertreter des 
der Schnittwaarenhändler, bezweifelte, 


Geſchäftsleute Front. 
Gegner der Vorlage, welche die Ein 


führung des adhtjtundigen Arbeits 


madıen 


Hachınittag in der Gihung des Haus 
ausjchuffes für induitrielle 
Wort. Zu Der er 
Konferenz 
Geſchäftsleute, die hier über geſchloſſe 
nes Vorgehen gegen die 
weiterer Geſetze für Regulirung 
ſchäftlicher Betriebe berät, eingefunden. 
Die Vertreter der Geſchäftswelt er 
klärten, die Annahme des Achtſtunden— 
geſetzes für Frauen würde viele 
Schließung ihrer Anlagen 

da ſie nicht mit ähnlichen 

mungen in anderen Staaten, 
derartiges Geſet nicht Haben, kdonkur— 
riren könnten. Die Arbeiter 
Staates verlangten überdies die 
nahme des Geſehes gar nicht. An— 
ſprachen gegen die Maßregel hielten 
John M. Glenn und 
E. G ſämmtlich von Chi— 
cago und Vertreter des 
Fabrikantenberbands, und 
Wetherill von Mt. Vernon. 
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Annahme 


ge 


zwingen, 


An 


Weſtman 


P. ©. 
Der Ab 
Acht 
fragte 


der das 


ſtundengeſetz eingebracht hat, 
in 
und Mrizona mit dem Achtitundenge- 
Er erhielt 
die Antivort, dab Diele Staaten nur 
weriae inbuitrielle Anlage aufzu 
R. G. Chappell von 


dab der Anitok für Einführung des 


| achtitündigen Arbeit$ianes 


23, Senatäbezirk, deren Wahltonieite | 


er Senat mochenlana beichäfttat ba 
ben, eingereicht. Senator P.G, Bald 
win, der erfolgreiche Kandidat im 11. 
enatsbezirk, reichte eine Rechnung in 
er Höhe non $2200 ein. 
Zumme find Anwaltsgebühren nicht 
eingefchloifen. Sein erfolalojer Mit 
bewerber Thomas %. Bprne und der 
erfolglofe demofratiihe Kandidat im 
23. Senatsbezirt Jofeph Strauf; reidı= 
ien Rechnungen der Höhe von 
$2000 ein, ebenfalls ausſchli 
ver Anmwaltsgebühren. Senator Henry 
N, Auftin, der erfolgreiche Kandidat 
tm 28. Bezirk bat es abgelehnt, 


ı the 


In 


in 


| haben. 
g Ur | Die 
Diele | 


ı of —B 


eßlich 


den | 


Senat um Nüderjtattuna der ihm er: | 


wahfenen Koiten zu erfuchen. 


Griff! Nu! Zug! 
Raus fommt der Zahn! 


Laßt ihn wicht anszichen — €-3 Tosth Fillet 
wird im Euch nad Fahre lang erfatten, 


it, Gelb, 
Schmerz aut 


€@-3 eripart Zah 
E-3 Tooth Filler verireibt den 


bon 
G. € 
C. 


ey * 22 
Frauen ausgehe. SC 


‘ £ 1 * n+nto 
Rodford bebaupiete, 


bereien feiner Heimatjtadt zur wolae 
Andere Redner, melde gegen 
Maßregel Iprachen, waren E. A. 
Whitnen von Peoria, Vertreter Des 
2, ge 
Hotelbeſiherverbands, M. J. Hogan, 
5 D. %. Schul, ſämmt— 
ih don Chicago. 
Sie 


HOTEL BISMARCK 


feiert Morgen 


Bismard:- Tag 
Militärmuſik von 
+ Ihe Nachmittag an. 


Leider eutwiſcht. 


An der 86. Straße und Stewart 
Abe. wurde geſtern Abend die 1jäh— 


1 
| tige Frl, Elite M. Humergager, Tr. 
| 8836 Princeton Aoe., bon einem für: 


biaen Halunten angeariffen, der ver 


ax 


| fuchte, fie zu Boden zu werfen. Dos 
| Mädchen wehrte ftch, worauf der Gait- 


+ Eielle. Er wird ichneil bart und bildet eine | 


beſtändige Füllung, die chemiſche 


Vorgünge in 


der Höhlung derbittet. Nicht nur’ ein zeitweiliges | 


arleichterungsmitiel 


Gummi und Wachs, ſondern ein poſitiver, abſo⸗ 


wie Zahnſchmerzentropfen, 


luter Schmerzitiller und Höblungfüller, Er daus ! 


eri länger al3 mande Goldfüllungen. Zeuguiiie 
von Solden, die E-3 über 3 Jahre in idren 
zähnen und bie ganze Zeit bindurh Heine 
Shmersen batten. 


ner ihr 


einen Schlag ins Geficht veı 


p1 


’ >| 
Fuf 
Ihre Hilferufe brachten mehrere Leute 
herbei, die den inzwiſchen davonge 
laufenen Neger verfolgten, ſeiner aber 
nicht habhaft werden konnten. 

en 


auvs und Rem, 


* Nor dem lUinton Bahnhof verbuf 
teten geitern Detektives Rudolvh 
Slab, 28 Jahre, nud Fred Orlander, 


ı 22 Jahre alt, in deren Belib Schmud: 


| jachen im Werte von ungefähr $500 | 


Weshalb Eudy jelber firafen, mweabald bie Rein | 


d235 Zahbnmeb3 erbulben, wenn eine 25: Flaide 


von &-3 (Eafh) Tooth Filler Cure Gemütsruhbe ; 


euf der Stelle wieder Yeritellt und aufünftiae | 


Anfälle abwehrt, Saitet e3 bei ber Hand für 
den Notfall. : 

E-3 Tooıy Filler Hi bei Enten Apotheler zu 
25e die leide zu Taufen oder e3 wird Euch 


gefunden wurden. Die beiden Bur- 


ı Ichen gaben angeblich im Kreuzverhör 
zu, einen Einbruch verübt zu haben, ! 


| doch die Polizei ift der Anficht, daf; fie 
ı eine ganze Reihe oleicher Verbrechen 


'sfort nah Kinfenwung des Breiſes von der 
Chas. A. Bertram rug Eo., 3471 Eliton pe, | 


Chicago, augeichidt. 

Su derfaufen und empfohlen in Chicago bon 
ven nadfulgenden Drug und Departiment-Stores, 
Ziegel, Eooper & Eo., Tojton_Siore, VW. 9, 
“eboldt & Co., G Linning & Eo,, €. R. Wal- 
green & E5., 39, u. Cottage Grobe Ade,, Schmidt 
& Bro3., 71. u, Eotiage Grobe, Dtto Hart» 
trwig, Mü.vaufee u, Weftern Abe., 2. Alefn, Hals» 
fted, 14. u, Liberty Etr., Geo. Stars, North Ave, 
und Halfted, John I. Ehmatal, 2775 Welt 22. 
Er, Gconomical Drug Co,, 122 N. State Sir, 


auf dem Gemilfen haben. 
* Dr, Frank Holt, bislana Hilfs 


| Tuperintendent am ftäbdtifchen Hoipital 


| 


zu Boiton, wurde zwn Guperinten 
denten des Michael Re, Hofpitals er- 
nannt. Gein Vorgänger war Dr, 


George 2. PVerufe, der. von bem Boften 
zurücktrat 


Angeles | 


ber | 


zur | 


Interneb: | 
bie ein | 


de? | Gr wird für dns Bolfsfeit des D.-M. Rn- 


Illinoiſer 


| gen, fo foll es nach 
bes Direktoriums auch in diefem Jahre | 


Nerbands | 


den | 
Bather von , 
die Annabme des | 
| Gefeges würde die Schließung derWe- | 
. ı der im 

willfommen und find am Fyeittage io- | 


te. &3 aelana ihr jedob, ihm einen | 
; zu Stellen, jodaß er zu Boden fiel. , 


758 betrug 5.38 Prozent, gegen 
; Prozent im Jahre zupor. 


qung der betreffend 
landes diftirt wird,“ 


Ans ‚bieien amtlihen Grflärungen acht alio far hervor, 
vodete niht für fih verpadt und von den übrigen Poſtſache 
dert werden müflen, fondern dah fie aanz aenau io behandelt mw 
Briefpoit. Wer feinen Lieben im alten Raterlaude daher mit einem 


eine Freude maden will, 


x 


behelligt worden wären. Die einzige 


Gefahr für die Padetpoit wirde beitchen, wenn der Dampfer durdı eines 
‚ der deutichlandfeindlicen Schiffe beihlannahmt würde — in weldem Fall 
die Badetpoit der Yehandlung unterworfen witrde, welche durch die Ausle⸗ 


daß Mehlpoſt 
nabgeion- 
erben, wie bie 
Mehlpoitpadet 


der brau@i jih feine Sorge darüber zu 
maden, ob ces and ridtia inibre Hände fommt. 


teiline Behauptung im aewiſſen Zeitungen ſteht in jo ichroftem Wi 
den Tatiaden, dah jic einem der Verbacht neradesu auidrängt 
vun britenfreundlider Scitenuß. 


Die nenen 
deriprud; zu 
’ iu e q ce b e 


* 


—8 ſick 4 11 * 4 —* J 
Da ſich jetzt alle die großen Firmen mit Lebensmittel Abteilungen, die 


finden, ihre Beſtellungen direl 
die „Abendpoſt“. 


Ein Ainderchor. 


tionalbundes eingeübt. 
Wie bei den früheren Woltäfeiten, 
die der Deutichameritaniiche National: 
bund alljährlicy aefeiert hat, itetz eine 


var, um einige unferer 
ichöniten deutichen Volkslieder zu fin 
einem Beichluiie 


gebalten werden. Ein Chor von etwa 
800 Kinder joll gebildet werden, um 


zahl patriotiicher 


Mit dem Unterrichte ift bereits be 
gonnen worden. Gr ipird erteilt in 


einigen Brivatichulen, außerdem in der | 


Sozialen Turnhalle, Yelmont Avenue 
und Baulina Str, jeden Mittwoch 
bon 5—6 Ußr, und in der Lincoln 
Zurnbalfe, 1005 Diverien Partway, 
jeden Dienstaa von 5—6 Uhr. Sin 
Alter von S—15 Jahren jind 


zulagen die Gäjie de3 Hundes, indem 
dieſer für ibre Fahrt zum Barf und 
zurüd, Sowie fiir paflende Eririichun 


aen und Breiie bei Mettipielen auf 


| tommen wird. 


He deutihen Eltern, die in nicht 
allzuarofer Entfernung von den ac 
nannten beiden TZurnballen wohnen, 
jollten die Gelegenheit wahrnehmen 
‚und ihre Kinder zu dieien Singftun 
den fchiden. Nicht! nur werden bie 
Schüler vom Gefangsunterricht Ge- 


winn zieben, jondern fie werden Tich | Seriran von Brei. ©. 2. Gierner Über 


auch im Gebrauche der deutichen Spra 


| be verbollflommnen, denn nichtä fißt fo 
eines Menichen, | 


feſt im Gedächtniſſe 
als ein einmal 
Lied. 


gründlich 


J — —— 
gelerntes 


— — — 


EGrhöbhtes Einfommen. 


Weiter Ilnion Telenraph Go. manıt au 
ten Jahresabſchluß. 

Die Einnahmen der Weitern lInion 
Zelegraph Eo. haben fih im Jahre 
1914 im Vergleich zum Borjabre um 
$2,136,491. erhöht, fie betrugen $6, 


708,637. Die 46prozentige Zunahme 


ift einer ftarten Vermehrung des Ka» | 


beiverfehrs zu danten. Der Geminn 


auf das Attientapital 
.n 


O OA 


Dit 
Am Ende 
des Nahres hatte die Gefellichaft einen 
Ueberſchuß von $13,531,921 zu ver 
zeichnen. 


nun 
Frühjahrs⸗ 
Medizin 


nehme nur 


'FRESE’S’ 
Der Kanie 
Auguſtas Barth, 


rter, 
auf jebem Bade. 
Bapge deren, ben erhteu ;m 
e n. In allen Aporbeien, 


| aud) Rechtsvertreter 


leine 


| Baulina 


von: $99,786,: | 


Die Steuerlaft, 


Wie Staaiöauwalt Hphne die Veranla— 
nung aebandbabt zu jenen winict. 


mit ben Mitaliedvern der Me 


| difiond- und der Einſchähungsbehörde 
nah Hunderten zäbhlende Kinderichaar | 
; anmwelend 


eine längere Beiprechung, in der eine 
Kegelung der GSteuerfrage, die durch 
die fürzliche Entfcheidung Nichter Mi 
Donalds in ein anderes Stadium ae 
treten ift, angeftrebt wurde. Der 
Staatdanwalt, der in jolden Fällen 
des County it, 
ichlug vor, daf in diefem Jahre ſireng 
darauf gewhtet werde, dah Steuer 
erflärungen von allen, die dazu ver 
pflichtet find, der Vehörde unterbreitet 
würden. Er jelbit werde darauf jehen, 
daß Diele Vorfchrift genau befolgt 
werde. Natürlich müßten die Affelio- 
ren bei der Abihägung von Haushal- 
tumgseinrichtungen aber mit der wöti 
sen Umficht ihres Amtes walten und 
boden Anfprüche bie 
Steuerfraft der Ginzufichäßenden ftel 
len. Auch Das Cigentum von Min 
derjahrigen und Waiſen ſollte ſcho 
nende Berückſichtigung erfahren. 
Ferner wünſcht der Staatsanwalt, daß 
mit der Spareinlage des kleinen Man— 
nes bei Sparbanken ebenſo verfahren 
werden ſolle. Bei bupothelariich be 
lafteten Grundftüden und Gebäulich 


2 
au an 


ı teiten wünfht der Staatsanwalt die 


Steuer im Verbältnig des Ertrages 
auf den Eigentümer und den Beleiber 
zu verteilen. 

— — — 


Bismardieier. 


Bismard als Staatsmann und Menid. 

Am morgigen Donnertag Abend 
findet im ber deutichen Fire, Ede 
und Guperior Str, bei 
freiem Gintritt eine 
Soliftin 
Kirchenchors, wird 
George 2, Scheraer, ber belannte aus= 
gezeichnete Medner, einen Vortrag über 
Bismard als Staatömann und Menſch 
halten. Lieder von Schubert und Rus 
binftein, aejungen von 
Münftermann, werden fich anfchliehen. 


ı E83 mirb eine Geldjammlung für die 
Deutfhe und Deiterreihiih-Ungari- | 


fhe Hilfsgejellichaft veranitaltet wer— 
den. 

ists 

Weiſt Alibi nach 


Der Maſchiniſt Burell W. Billig 


zus Madiſon, Wis., welcher, wie be⸗ 
richtet, hier geſiern unter dem Verdacht 
feſtgenommen wurde, mit der Ermor 


dung vom Emma Peterfon in Murora 
in Verbindung zu fteben, 
tern Abend von biefem Verdacht ent- 
laſtet, nachdem ihn Polizeichef Frank 
Michels aus Aurora einem zweiſtündi 
gen Verhör unterworfen hatte. Er 


tonnte nachweiſen, daß er ſich an dem 


Tage, an dem der Mord verübt wurde, 


in Madiſon befand. 


— — — — 


— Im Tierpark. — „Schau mal, | 
Mama, 


Nat die ſtolze Poſe des kleinen 
Elefanten!“ — „Der weiß halt auch 
ſchon, daß er feldgrau iſt!“ 


die 


Iſten 3 


anzuſchließen. 


Grower, dem Präſidenten 


Bismarckfeier 
ſtatt. Nach einem Liedervortrage von 
Frl. Kunigunde Rosmeller, 


des Profeſſor 


Frl. Eſther | 


| auf und in kurzer Zeit kehrt der alte 
ı gefunde Appetit zurüd, 


wurde ges | 
| dung bes 


roten und eine Empfehlung zur Milde | 
eingebracht habe, als ein Anzeichen für | 
Untlage. Der | 
J — * 2 | Wahripruch ei ein Kompromif. Die 
en dolferrechtlicdhen Beitimmmmgen jeitens des Feindes⸗ —— nahmen 

% Ju ar I 


Schwäche der 


zwijchen 3:25 
Uhr Nacdjmittags, als fie ich zur Be- 
ratung zurüdzogen, und 12:20 Uhr 
heute Morgen drei Abitimmunaen vor; 
bei der eriten ftimmten 4, bei der näch— 
für SFreifprehung. Die Drei 
wurden dann Dur) 
zur Miilde beivogen, fich der Mehrheit 
Anwalt Burres 
auf einen neuen Vrozef, und wird ihn 


* 9 Fre : J — 14 'insr MPe⸗ hec ii —* 
in der Abendpoſt anzeigen, erboten haben, Beſtellungen auf Mehlpoftpackete in einer Rede begrunden. 


| anzunehmen und auszuführen, ſo werden die Leſer es zweifellos bequemer 


kt an eine dieſer Firmen zu richten, anitatt an 


— — — — 


Opferte ſich ſelbſt. 


Um die 19jährige Anna Novak vor 


dem Ueberfahrenwerden zu bewahren, 


lenkte geſtern Abend Philiph Smith, 
Nr. 2015 W. Haddon Ave. ſein Kraft— 


fahrrad ſo jäh zur Seite, daß er gegen 
einen 
Staatsanwalt Hoyne hatte geſtern 


Stroßenbahniwagen anrannte. 


ſtellte den Antrag 


die Empfehlung | | 


| Farmer 


Smith wurde dabei mit joldher Gewalt | 


auf das Wflafter geichleudert, dap er 
mit aebrochener Schäbeldede bewußt 


ı fich heraus, daß Sperling unter dem | 


los liegen blieb und nun im Sterben | 


lieat. Der Unfall ereignete ftch an der 
Ghicaao und Wincheiter Ane. 


— — — — 


* Einer geſtern von Herrn Wm. F. 
der Weſt 
erlaſſenen Ankündigung 
in 


parkbehörde, 
nach werden 


Humboldt, Garfield und Douglas 


Park Farmen angelegt werden, auf de-⸗ 


nen alle Arten 
werden ſollen. 


von 
Der 


Gemüſe gezogen 
Zweck 


ı der au 


diefem Sommer im | 


Bublilum zu zeigen, wie ein verhält: | 


nißmäßig Kleines Stüf Land 
brinaend verwendet werden kann. 


nuB= 


Zeenhafte Träume 


Gin Stuart Tnspepiin Tablet vest 
Berion in den Stand, irgend eine 
Mahlzeit zu irmend einer 
Zeit zu verdancıht, 


Mahlzeit mit dem Wunfche zu geben, 
ju ejlen, was ‘hr wollt, und tut es 


Ih mnrni 
SEEN 
„Aedes Mahl Tähelt mich au, seit ih Stuarıö 


SDysbepfie Tablets nehme. 

Nach der Mahlzeit nehmt ein 
Stuart's Dyspepſia Tablet und 
befürchtet keine üblen Folgen von der 
Nahrung, die Ihr gegeſſen habt, denn 
ſie wird ſchnell und leicht verdaut. 

Dann ſteigen allmählig wieder 
feenhafte Träume von Appetit in Euch 


— 


von Appelit 


nach Männerart geſchneidert, 
Styles e von den 


Die 


o ſehr geſchätzt werden 
ı ton 24.50 abwärts 
Rodelle 
er Qual. Ser 
beliebten aroßen 
aſchen, ſpegieller 


‚1.98 


» beliel 


mi 2 


“2.98 


Der Banttaffirer und die Börfe. 


Maklerfirma soll Schaden criesen. 
Wation dreht den Spiek um, 

J. B. Woods, ein mohlhabender 
in Wbair, SU, war aud 
Hauptaftionär der dortigen Bant; 
vom Banfgeihäft veritand er nichts, 
das überließ er Walter Sperling, jeis 
nem Kaffirer und Teilhaber. Woods 
ftarb im Dezember 1913. Nils jechs 
Monate Später :die Banf Geld ge- 
brauchte, veranjtaltete einer der Attio— 
näre eine Unterfuchuna, und da jtellte 


Namen R. Smith $150,000 Bantfgel 
der 
berfpefuliert hatte, 
Woods und die anderen Aftionäre auf 
ihre Farmen Hhpotheten aufnahmen 


000 Beltände. Sie haben jegt die hie- 
fige Matlerfirma %. U. Edwards & 


Go., aus . U. und Kenneth P. Ed- | 
| wards und \ames M. Hunter beites ı 
| hend, im Superiorgericht 


tft, dem | verklagt, da die Firma gewußt haben 


auf Erfah 


joll, vaß Sperling mit Banfgeld Tpe- 
fulierte, troßdem aber feine Geichäfte 


| vermittelte. 


eine | 


| auf 


Der frühere Landmaller %. 2. 


Veranlaſſung 


von 


ſchleife verhaftet, Stadtrichter 


von 


Prindiville geſtern aber freigeſprochen 
worden, verlangt von Carter in einer 
Klage jetzt 550,000 Schadenerſatz. 

Nehmt Euch vor, zu Eurer nächſten 


papiere zu geben, 


1 


Vor vierzehn Tagen 
Emily S. Hutchinſon; ihr Neffe Harry 
S. Stewart ſoll die Greiſin nun in 
ihren letzten Tagen 
ihm über 39000 Baargeld und Wert— 
unter 


unlauterer Mittel, wie die Tochter der 


— — —— — — — 


Frau, Emily Hutchinſon-Crane-Jun— 
kin, in einer im Superiorgericht ange— 


ſtrengten Klage auf Rückzahlung der 
Die Klägerin hei- 


ı DIQ. 


Summe behauptet. 
ratete den hochbejahrten Millionär R. 
%. Erane und nach deiien Tode Fran: 
ci8 T. Junfin, Generglanwalt der 
Santa Febahn. Yunfin hat Dielen 
Boiten Seither niederaeleat. 


ñ i 


Kraitommidnstinie, 


buslinie einzurichten. 


nats in einem jolche Gefährt Paſſa— 
giere zu befördern, und falls Tih in 
dieler Zeit zeigt, daß wirklich Verlan- 


gen dDarnac) vorhanden ift, joll ein re: | 


qulärer Betrieb eingerichtet werden. 


| Der Wagen wird vom Endpunfte der 


Alle Apotheier führen und empfeh- | 


len Stuart's Dyspepſia Tablets, 50c 
die Schachtel. Probe frei nach Einſen— 
folgenden freien Probe— 
Koupons. 


ae 
Freier Probe-Kouvon. 

..d. 9. Stuart Go., 150 Etnart Bılda., Mar- 

ihall, Mih. Eciden Sie mir foaleih mit 

umgebender Bolt ein freies Brobepadet von 

Stuarts Dyspepfia Tablets. 


ER 


Stabt..... Glaat.....soeanuer» 


“nn... 


Metropolitan Hohbahn nad 
Friedhof Foreit Home laufen. 
— — — 

* Durch Einatmen von Gas machte 
geſtern Abend in ſeiner Wohnung Nr. 
7123 Eberhart Ave. Harry S. Belſer 
ſeinem Leben ein Ende. Frau Belſer, 


dem 


welche ihren Gatten bereits tot auf— 


fand, erklärt, daß dieſer kürzlich ſeine | 


— — u 


Stelle in einem Stahlwerk verlor und 
ſeither lebensüberdrüſſig war. 
— — — — — 


— Maßſtab. — A.: „Du, wie hoch 


beziffern ſich ungefähr die Schulden 


des Barons?“ — B.: „Ach, das 
weiß ich nicht genau! Aber es iſt nicht 
ſchlimm, er kann ſich noch in jeder 


Familie die Jüngſte nehmer 


53.00 Dreß Skirts zu 1.98. 81. 00 Donuerſtag 
ante nah Mänz- | 82 


18 95e 
ı zieh iocde, 
i ſo ſehr venu. 
c Saiſon. irig gel 

terfät 


| würfen zu 
hiefiaen Broduftenbörfe | 
Die Bank hatte | 
$146,000 Schulden und, obwohl Yrrau: | 
| Hünjtler feines 
ı befannt, 
| und den Ertrag einzahlten, nur $54.: | 


ı gan Ave. nah dem 


: er 5 D- | genüber. 
Watfon, welcher auf der Süpfeite tü> | pindlichfeiten find $21,000 geliehen 
| tig war, dann nach England retite und | 
Horatio E. | 
Carter in Kadfon, Mich., nad) jeiner | 


| Rüdttehr unter der Anklage der Uinter- | 500 und Mafchinen 


Itarb Frau | vııW e 
verein hat beſchloſſen, an Oſte 


veranlaßt haben, 


Anwendung | \ 
| bon den zugeichieten | 
| tie möglich Gebrauch zu machen, DER 


RR a EN ‚ Ifrauenderein 
oreit Bark plant eine Kraftomni= | 
Der Gemeinde: | 
tat gab X. G. Matjon gejtern die Er= | Feit feiern. Ball und komifche Vo 
faubniß, während des nädjten Mo: | 


und elegante ' 
ach den eles 4 
lritiſch ſich Klei— 
Preiſe ran 24 
—— 
Specials 
Kleider, allers 
Moden, 8 attraltive 
Sthles, Jarrirte Gingham 
u. einf. Chambrahs, Werte 


bis 32.,.00 — 

Donneritan m 1.00 
angebr. Grö⸗ 
einzelne Stble, üb- 
‚lichen bon fürzlien 
Srößen 5 26 
Waiſt, ſpegiell 


LDonnerſtag zu 


ohfarb. 


rntpfto 
Iieiielle 


Verkäufen bis 


Poſtſchluß für Europa. 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn morgen 
um 12 Uhr Mitternacht. 


Erklärt ſich paaterott. 


Zeichner Willy H. Lau hat 549 4345 
Schulden. 
Willy H. Lau, Zeichner von Em 
Beleuchtungskörpern, ha 
im Bundesgericht ein Geſuch um ſein 
Banteroiterflärung eingereicht. Het 
Lau ift feit 25 Jahren als der beit 
Fachs im Mittelmelte 
Urfache feines gejchäft 
lichen Fehlſchlags wird von feine 
Anwälten der Umjtand angegeben, DaB 
er jich alg Fabritant verfucht hat. ER 
verlegte vor vier Jahren jeine Arbeit 


als 


| räume vom Pullmangebäude an Michi 


Gebäude 54 
Xafe Str., wo er feine Kunft mit De 
Fabrikation vereinigte. Sein 
Schuldenlait. von $49,434.57 ftehen 
Beitände im Betrage von $47,170 G& 
Hauptpoften unter den Bert 


Geld und eine aleihe Summe für ge 
faufte Waren, zu den Beitänden GE 
bören ein Lager im Werte von $22 
im Merie vos 
$10,000. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Schwäbiſche Frauen— 
montag einen Theaterabend im Ge— 
maniatheater (Buſh Temple), Cla 
Str. und Chicago Ave., zu veranſta 
ten. Die Mitglieder werden erſuch 
Karten jo vie 


guten Zivedes megen Towohl, ald au 
im Hinblidt auf die Vorftellung 
Shatesipeares „Kaufmann von Vene 

bat auch Det 


Denfelben Abend 


‚Shwäbiih-Badbijde gramm 
ienvderein Wr. 1. fih ala Theaters 
| abend 


auserforen, und e3 ergeht aM 
deffen Mitglieder die gleiche Bitte. 

Der Balzer Nations 
wird am Sams 
8. Mai, in Hads Halle, 176% 
Str., jein drittes Stiftung®# 


ſtag, dem 
Larrabee 


träge ſind auf dem Programm, w 


| ches unter Zeitung von Frau Ama 
| Rroman forgfältig vorbereitet murbe& 


Gute Tanzmufit und qute Unterhag 
tuna wird Allen zugefichert DE 
Eintritt foltet 25 Eta. | 


Der Damendhor Edelweiß 


| der Südfeite feiert am Sonntag, dei 
| 18. April, fein 2. Konzert nebit Ba { 
| in der Teutonia Turnhalle, 5300 — 


Aipland Ave. Ein gediegenes Pe 
aramm, unter Mitwirfung mehreres 
Nereine fommt zur Duchführung 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 3 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hal 
Trägt die 2 y / —— 


Unterschrift von 





Souv. Dunne erſucht Demokraten, 
einmätig für Sweiter einzutreten. 


efenverfammlung auf Nordieite 


ftaltet fih zur nrönten Kundgebung | 
der Kampagne. 
 artine Rede zununiten W. 
ion. — 


Abendpoft, Chicago, Mittwoh, den 31. März 1915. 
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Wer ist Robert M. Sweitzer ? 


Berichiedene auf die deutide Abitammung unjeres 
Bürgermeifter-Kandidaten Robert M. Sweiber bezügliche, 
fi widerfpredhende Gerüchte Laien es notwendig erfcheinen, 
darauf etiwas näher einzugehen und einige bivgraphiiche 
Notizen aus feinem, jowie aus dem Leben feiner Vor: 
fahren der Deffentlichkeit zu übergeben. 

Die Zeiten find zu ernit, der Kampf des Deutjchtums im alten 
Baterlande um jeine Eriitenz it zu beldenbaft, unfer ampf in der 
weiten Welt um Einflus und Geltung it zu wichtig, als dat nicht auch 
wir unjer alles daraı jegen müßten, dur die Aufitellung und Er- 
wählung eines Mannes, der Blut von unjerem Binte sit, zur Ehre des 
deutichen Namens unjer Teil beizutragen. 

Der Großvater Martin jtammte aus Serbolzheim, Kreis Freiburg, 
Baden; die Groimutter Yarbara war aud) Badenjerin aus Weil im 
Kreiſe Lörrach, von wo die Beiden mit ihrem Sohne Martin Zobann, 
dem Bater Roberts, im Jahre 1855 nad Chicago ausgewandert find. 
Hier wohnten und wirkten Beide bis zu ihrem Tode, Barbara ftarb im 
Sahre 1908 im Seime ihres S2jährige Greifin und 
fand auf dem St. Bonifazius-sriedhofe ihre lette Nuheitätte, nachdem 
ihr Gatte jchon in den jtebziger Nabren geitorben war. 

Wie den meiiten Einwanderern, jtand auch unjeren Badenjern 
mande Enttäufhung bevor. Schon in Caitle Garden in New Norf 
befamen fie — nad) der Erzählung der Großmutter — cinen Vorge- 
Ihmad davon, wie man hier fein Geld Ios werden kanır. Ein aefälliger 
Zandsmann aus der berüchtigten Stlafie der „Runners“ wuhte die 
Familie Teicht zu überreden, ihm das mitgebradhte deutjche Gold zum 
Einwechjeln in amerifanijches Geld anzuvertrauen, um dann damit auf 
Nimmerwiederfehen zu verichtwinden. Die armen Leute reiteten bon 
ihrem Bermögen gerade genug, um die Eifenbabnfarten von New 
Dorf nady Chicago zu bezahlen, die der Water gerade nod) vor jenem 
Raube eritanden hatte. geitaltete jich alio der Anfang zu einem 
überaus f&hiwierigen. Dod; zeigte fic auch bier der Vorzug des deutichen 
Charakters, deifen vorzüglichite Eigenihaften von jeher zähes Ausbar 
zen, eijerner lei, und al& Folge deiien behaglider Wohlitand gewejen 
find. Wie e8 den Großeltern gelungen war, 
embporzuarbeiten, jo »ilanzten jie auch im die 
diejen, allen Abenteuern abholden Sinn. Martin 
Bater Roberts, Friedrich Nobann Sweiter, jein O 


— 


Sohnes Fritz als 


So 


ſich aus Not und Armut 
Herzen ihrer Kinder 
Johann Sweitzer, der 
nkel, Frau Fritz Steif, 
ſeine Tante, ſie alle in Ehren er — und heute noch unter den Leben 
den, geben davon den beiten Weine 
erſt als Angeſtellter am MeVicker's 
Kemball Minſtrel Co.“, gab een, 
Theater, die Veranlajjung, jich dei 
legen, der ihm bis zum heutigen . verblieb, ohne natürlih auf 
jeine Samilie übertragen zu werden. Ebenjo Tautet aud) ein auf feinen 
Namen in das Grundbud; —— Beſitztitel nicht auf John Roche, 
fondern ſelbſtverſtändlich auf Martin Sweiter. 


Die Beſchäftigung des Vater? 
— ſpäter bei der „Cotton 
nah einen: alten Braude am 


ühnennamen „John Roche“ beizu 


Robert M. Sweilzer, 


Deutsch-Amerikanischer Sweitzer- 


EL 20 “1 ir ir 
* 


BRETTEN 


22085, 


EHRE 


/ r. zur Einigkeit gos einen Mann dieſer Art zum Ma 
yor haben wolle oder einen Mann, der 
ſich im politiſchen Ränkeſpiel als 
Schachfigur benutzen laſſe, wie ſein 
JGegner dies getan habe. Thomp u 
Kampagne jet jeitJahren geführt mo 
den. Gie jei Teil eines poli tiichen | 
| ——— das William 
eder zur Macht verhelfen ſolle. 
Eine eigenartige Rede. 
Charles S. Deneen, der 
Gouverneur, und Oberrichter 
Olſon vom Stadigericht befürworteten 
geſtern Einigkeit in der republikani 
ſchen Partei und die Erwählung W. 
H. Thompſons als den erſten Schritt, 


frühere | 


— Dlion hält eigen: 
9. Thomp- 
Berlangt Unterſuchung 


Ave., 


Harry ; FU 


ı rerin 


F Strammes Zufammer nbalien 


aller 


bemotratifchen Yaktionen im Smterefie 


eE Manorsfandidaten der Bora Ro— 
zt M. Sweitzer predigten geitern Mı 
Einer Kiejenverfammlung in der Arta- 
Bia Halle, Broabiwan, 
pe., Gouverneur Edward F. Dunne 
Bundesfenator James Hamilton 
Weinis. Beide jtanden währen ber 
— auf Seiten Ma 


Harrifong. Die Berfammlung ae: | e 
worden find, erklärte der 
mülfe ich beflagen, dat; während ber | * 


—8 ſich zu einer gewaltigen Kund 
Bebung, die um ſo bemerlenswerter 
Dar, ala die 25. Ward, in der ſie ſtatt— 


‚ fark republitaniich iit. Auf 8000 | 


9 wurde die Menge 
Welche die Niefenhalle bis 
te Pläbchen füllte, und : 

fonnten Einlaf überhaupt nicht 
inden. 

Der Gouverneur 
hiprache, alle ( 


geſchätzt, 
X 
erklärte in ſeiner 


Seeihzer abgegeben werden. 


fen den beiden Mayorstandidaten, 
ſtreng ſachlich gehalten, ſehr zu 
* des 
Derbers atıöfiel. „ch fenne beide Kan- 
Bibaten," erklärte das 
Rupt. „Die einziae Fähigkeit, 
Phompjon aufzumeilen hat, ijt feine 
ahigteit als Lenker einer Xadht. 
Sieiber wurde in fleinen Verhältnif- 
geboren und brachte eö durch an- 
eitrengte Arbeit und Ehrlichkeit zu 
ner angejebenen Stellung. Nobn 
ariwell, jein früherer WUrbeitgeber, 
andere Republifaner 
En. Ein Dann, der mehr Stiimmen 
halten Tann al Kohn Träger und 
Beier Reinberg, muß ein tüchtiger 
Bann fein. Smweiter hat das im leh= 
en Herbit fertig gebracht. 
# Barter 9. Harrifon, der bebeutender 
ft als Zräger oder Rıinberg, mit einer 
fiefenmehrhe . aeichlacen at, perbient 
FR Die Stimme eines eben.“ 
Buudesienator Lerois Sprach im AN 
emeinen über die „ifues“ der Kamı- 
one und im Befonderen über das re- 
Kaiöje „SiTue”. 
E Shpeiter führte in feiner Rebe aus, 
Eiwerbe jich bemühen, ſich als Mayor 
Micaaos einen Namen zu machen. Die 
Rage jei, ob bie Bevölkerung Chica- 


nd 


ı der nötig 


nahe Wilfon | 


| Stadtratäfandidaten 


i Stimmen, die er beein- | 
Uſſen könne, würden fir Robert M. | 
In ſei-⸗ 
Rede zog er einen Vergleich zwi- 
M. 


tepublifaniichen Bes | 


Staatäober: | 
Die | 


empfehlen | 


Nachdem | 


jfei, der republitanifchen 
Partei im nühiten Jahr wieder zur 
Maht zu verhelfen. Der frübere 
Gpupderweur bielt jeine Aniprade an 
Mitalieder der republifaniihen Or: 
gantjationen in Hyde Park. Oberrich 

ter Olſon ſprach vor dem Dovre Kiub, 
einer ſtandinaviſchen Vereinigung, im 
Logan Square Auditorium. 
iprache Richter Olfons war zum me 
niaften eigenartig. Auf die reliaiöien 
Angriffe anipielend, Die während ber 
VBormwablentampaane auf ihn 
Redner, = er 
Vormahlenfampaane viel an ibm 


ge: 
fündiat worden jei. Der Richter 


et 


ı Härte fi für das ganze republifani 
auf das | Iche Tidet, 


2000 Berfo- | 


ließ es ſich aber nicht neh 
Zuhörer zu tadeln, weil 
den republikaniſchen 
in der Ward 
Robert M. Buck nicht unterſtützen. 
Schlägt Unterſuchung vor. 
William Hale Thompſon ſchlug ge— 
ſtern ſeinene deutſchen Mitbewerber 
auf der demokratiſchen Seite, 
Sweitzer, vor, die Anklagen, die 
beide Parteien im Lauf der Kampag 
ne gegeneinander erhoben hätten, durch 
einen Ausſchuß unterſuchen zu laſſen, 
der ſchleunigſt Bericht erſtatten ſolle. 
Als Mitglieder dieſes Ausſchuſſes 
ſchlug Thompſon StaatsanwaltHoyne 
und Bundesdiſtriktsanwalt Clyne vor, 
die ſich zuſammen auf ein drittes 
Mitglied einigen ſollten. 
Wahlverſammlungen. 
Der deutſche Mayorskandidat 
demokratiſchen Partei Robert 
Sweitzer ſpricht heute Abend in 
folgenden Wahlverſammlungen: 


men, ſeine 
anſcheinend 


M. 
den 


Gold Theater, W. 12. Str. und He: | 


man A 2 Uhr 
Nachmittags. 

Een Halle, 1440 

. 18. ©tr., 8 = Abends. 

 fircenhae, Milwaukee Avbe. 
Auguſta Str., 8 Uhr Abends. 

Weſt Side Auditorium, Blue 
land Ave. und 12. Str. 

Lincoln Turnhalle, Sheffield 
Diverſey Ave., 8 Uhr Abends. 

Krpuhlikaniſche Kampagnever⸗ 
verſammlungen ſind auf heute Abend, 
wie folgt, einberufen: 

Sokol Chicago Halle, 24. Str. und 
Kedzie Abe. 8 Uhr Abends. 


Nachm, bis 5 Uhr 


e. * 
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' die Kirma Gelder in der 


| Elettriichen 


| zwei junge 
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| tür 


Robert | 


Der 


3 Bar ar “.. vr .. * 


Liberty 
8 Uhr Abends. 

Central Halle, 22. 
bafh Mpe., 8 Uhr | 


Abende, 
Marmid er 


Halle, 30. und Un 
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Gelegenheit war alimitig. 


Arparel Min. 

lihe Geldiumme beitoblen. 
Frl. Elizabeth 
der Apparel 


Schiller Str., 


y Din nn 
ta. BC 
war, 


W. nachdem ſie 


born Bant behoben 
der Ela 
iller Sir. 
gen, um id 
— han J N 
zu begeben. Ihr 
Burſchen, die ani 
waren, aſſirerin 
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hatte, in 
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dort adgeflie 
Arbeitsjtätte 


arjanyreı 
r 


bemüht 
bolen. 
ſich, 


die K 


einh 
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ihr auch gelang. 

den Burſchen entwiſcht zu 
nn 


. Nomberg Die Sanktal 


‘ Mini 3 haeam K 
33 enthielt, in ihrem K 


ſein 


alfen't 


ihren Mantel 
urückkehrte, war 


nuten, 
ſie 


um 
zu die 
taſche mit dem Geld fort. Frl. 
ber rg lief vor die Tür, konnte aber 
n Verdãch tigen nicht Teben. 
Anſicht, daß 
Es die Sal Ifirerin 
beobachteter nDd 
Augenblid ihrer Abweſenheit benü 
ten, un den Diebitai 
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Gu. um eine betradıt 


Romberg, die Kafji 
„NZ 
für 
zort Dear 
einer 
t traße⸗Linie 
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ex | Tich hier 


1 jenen 
zu über 
und beeıl 

das Gebäude der yirma zu errei⸗ 
Ichen, ehe die Kerle ſie 


olten, was 
Erſchöpft und froh, 
j ſe 

ſche, wele he 
tand 
nieder und verließ dieſen wenige Mi 
abzulegen 


hr 
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Hand 


Rom 
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dur die Glas 
den günſtigen 


aus zuführen. 


Billiger Fraftdroſchteudienſt. 


Neue Geſellſchaft wird nur $2 Die 
berechnen. 

In Chicago wird in naher Zu 
ein Verſuch mit en eutobäif 
Kraftdroſchkenſyſtem gemacht 
Die Weldon W. w Co. ha 
lich eine neue Geſel 


eſell chaft, 
Cab Company, sraanifict. 
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sr Jahre 1867 heiratete Martin jeine Frau & 
des Bauſchreiners 
zwei Jahre ſpäter 
von Harriſon und 
riger Onkel Fritz oft wanderte, um der jungen Schwägerin eine hilf⸗ 
reiche Hand zu leihen und in berechtigtem Stolze des kleinen Neffen 
zu warten. Nach glücklich verlebten Kinderjahren folgte die Zeit ernſten 
Studiums, und während desſelben öftere Auszeichnungen für hervorra- 
gende Leiſtungen auf dem Gebiete der Handelswiſſenſchaften. Sein Ab— 
gang von dem College iſt dadurch erwähnenswert, daß ihm bei der 
Feier in der damaligen Central Muſikhalle die von MeLaughlins Kaffee⸗ 
Großhandlung geſtiftete goldene Medaille verliehen wurde, womit zu— 
gleich eine Stellung in dieſem Geſchäfte verbunden war. Bald darauf 
ſehen wir ihn zum Aſſiſtenten des Geſchäftsführers in Walker & Co.'s 
Kurzwaarengeſchäft an Adams und Market Straße vorrücken, ſpäter 
gleicher Stellung in John V. Farwell's großem Kaufhaus, wo er 
zwanzig Jahre langt mit größtem Erfolge als erſter Verkäufer („Chief 
Salesman“) tätig war. In dieſe Zeit fällt auch die Erfüllung ſeines 
Jugendtraumes, die glückliche Verheiratung mit ſeiner Schulfreundin 
Fräulein Kival, deren Schweſter ſich ſchon früher mit Mark Sullivan, 
einem Bruder von Roger T. Sullivan, verheiratete, und wodurch er in 
vewandtſchaftliche Beziehungen zu dieſer Familie getreten iſt. 


arah, die Tochter 
Lampert aus Joliet, Ill. und dieſer Ehe entſprang 
der Sohn Robert. Das Geburtshaus iſt in der Nähe 


Federal Straße zu ſuchen, wohin ſein damals 12jäh. 


Vi3 zu Diejer Zeit hatte Robert nie an eine politische KYaufbahn qes 
dacht. ES blieb dem demokratischen Konvent im Sabre 1910 vorbehalten, 
Robert Sweiter ohne fein Wiffen und Dazutun zum Countoclerf vor« 
zufchlagen, und zwar in der richtigen VBorausjegung, dar; 
vorragender Gejihäftsmann jedem Boiten 
Bartei Ehre machen werde. Er und die demotratiſche Vartei ſollten ſich 
in ihm nicht täuſchen. Die ehrliche, umſichtige Verwaltung ſeines Amtes 
findet den ſchlagendſten Beweis ſeiner Wiederwahl und in der 
jetzigen Bemühung, ihm zu dem höchſten Amte, welches die Stadt 
Chicago zu vergeben hat, die Wege zu ebnen. 


ein ſolch her— 
gewachſen ſei und ſeiner 


in 


Darf das Deutſchtum in dieſen Bemühungen zurückſtehen? Wäre 
es nicht von größtem Werte, wenn in der zweitgrößten Handelsſtadt des 
Landes ein Mann an der Spitze ſtände, der alle guten Eigenſchaften 
eines Deutſch-⸗Amerikaners in ſich vereinigt und trotz amerikaniſcher Er— 
ziehung in Sinn und Herz, in Fleiß, Gründlichkeit und Ehrlichkeit ein 
echter Badenſer geblieben iſt? In der Ahnengallerie der Sweitzer iſt 
von keinen Rittern die Rede, nicht Schwert und Puritanertum iſt auf 
ihrem Wappen eingegraben, wohl aber das ſchönſte Ehrenzeichen eines 
amerikaniſchen Bürgers und zugleich die Vorbedingung zu den höchſten 
Ehrenſtellen: eine arbeitſame Hand und ein helles Auge! 


Darauf allein gründet ſich die Zuverſicht des 
Robert M. Sweitzer Klubs, 


Deutſchamerikaniſchen 
darauf gründet ſich die Hoffnung, daß ihm 
die Unterſtützung aller wohlmeinenden, unbeeinflußten deutſchen Män— 
ner und Frauen unſerer Stadt geſichert iſt, mit dem End-Ergebniß: 
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Zuſchauer in zwei MWandelbilder« 
theatern müſſen das Feld räumen, 
Bediener von Wandelbilderappara— 

en, unter denen eine®emwerfjcha;täfehde 

au⸗ge brochen iſt, griffen geſtern Abend 

ei Wandelbil dertheater an der Weſt⸗ 
feite on, In ei nem fonnte eine Panıt 
unter den Zufgauern nur mit 
berhütet werden. mei Deteltives be 

fanden fih in dem Jr. 1846 
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eiterzufptelen, und beieuchtsten ben 

mit ihren Taſchenlampen, ſo 

Publi fum jih in Rube und 

entfernen fonnie, Cine Un 

sung ergab, dah die elektrifchen 

auf dem a. zerichnitten 

Als das Li ht Saina, wur 

en . an —22— Sti — in den 

eaters geworfen. Bald 

v —— zwei Männer, Die in 

Kraftwagen vorüberfuhren, 

mehrere Stintbomben in den Einganıy 

des Palais Royal Theaters, Nr. 1710 

. Madifon Gtr. —* hier mußten 
ſich die Zuſchauer entfernen. 


— — — 


Die Milch fahrer. 


Raum 


einem 


Gimaniger Streifbeihluß wird erit am 
12. April in Kraft treten. 

Obgleich die zwiſchen den Milchfah— 

rern und den Milchhändlern beſteben 


25 öffentlichen | 


ı | will 


Diüde |; 


| xeber und 


I gcıa und 


| 


| die 


| Rüben, 


| eben beim 


Milchzahn!“ 


ſtech 


Frau 


befahlen die 


2. Hin air 
.. 


8882925 


„+ 


ER 


beigelegt find und der biäherige Stons 
traft heute Abend abläuft, wird in der 
Milhablieferung bis Weileres 
leine Unterbrechung eintreten. Zunädhit 
muß die Chicagcer Gewertjchaft über 
die frage, ob der Streit erklärt wer— 
ben foll, abitimmen, und dann muß 
der aefahte Beichluß der internationa: 
fen Gemwertichaft Begutachtung 
unterbreitet werden. Die allgemeine 
Anficht geht deshalb dahin, daß ein et= 
waniger Streikbeſchluß nicht vor dem 
12. April in Kraft treten wird. 
ee 


Bertchens Milchzähne. 


auf 


zur 


„ol Koloman mMilszat 
Kürzlich war in einer Gefellichaft 
Rede von dem aroßen Wert der 
der, die berühmte Meifter gemalt 
ten, und einige Herren ſprachen 
abfällig darüber aus, daß zum 
Beifpiel ein Meterhof mit einigen 
einem Gtüdchen Wielenland 
und einer Gruppe alter Bäume von 
einem berühmten Mafer auf ein 
Stüdchen Leinwand gemalt, viel koſt⸗ 
ſpieliger ſei, als wenn wir denſelben 
Meierhof mit Kühen und Wieſenland 

tura fauften. 

„Sa, das ilt eben 
iwert, über En „Yerehtigung ſich 
nicht ſtreiten läßt,“ ſagte ich. „Doch 
ich euch, um die Sache zu 
eine Geſchichte erzählen.“ 
Vor einigen Jahren ſaßen 
Mi 
fere Suppe, ala etwas klirrend auf 
Bertchens Teller nieberfiel. Der arme 
Albert w ar ganz bleich und ließ fein 
Löffelchen fallen; die Mutter rief: 
„Sieh mal, da3 war Bertchen3 erjter 
Und bei diefen Worten 
te jie Schon ihren eigenen Löffel in 

fiindes Teller, um den Zahn 


8 


Bil 
hat 
ſich 


9 


in Na 


der Liebhaber— 


ten, 


des 


| vn zufiſchen.“ 


„Hoho, dieſer 
agte h, meinen 
Suppe %e 


zuvor 


... 


Yahn gehört ‚mir, 
Löffel auch in die 


ic 


zuko mmen. 


— — — 


lagen in Hnordnung? 


Treift die wirffihe Urfahe — Nehmt 
Dr. Edwards Dlive-Tabletten 


D L aufende bon MWiagenleidenden 
fegt tun, Anitatt Tonic gu nobmen ober au ber» 
ſuchen, eine fliden, grei» 
fen fie die wirllide Urjade »e5 — an — 
verſt und fkranle Einge 


ſchlechie Berdauung zu 


pffe Leber 


Leber 
wenn 


libe Tablels regen die 
in einer lindernden, heilende n Seife an, 
wiugeweide ibre natirtihhen 
tionen ausüben, berihiwinden 
und Magenbeihiwerben. 

Wenn Ihe einen faledten Gelhmad im Munde 
babt, die Zunge belegt ilt, der Appetit Ichledht, 
fühlt Eu truge und apatbiih, feld ohne Chur» 
Energie, feid mit umdberdauter Nahe 
Ihr Olive Tablets neh» 
jur Calomel. 
find ein rein 


Ne (Ürhinarhä? 
zr, Eorwards — 


Unverdaulichfeit 


rung belafter, ſolltet 
nen, das — * 


Dr, Edwards’ Dlive Tablets 


| begeiabiriihes Pruparat mit Olivenöl geiniſcht. 


Ihr erlenni an ihrer Slibenfarbe. Sie ver⸗ 
ripten iüre Dienſte ohne Knetien, strömpfe oder 
Schmerzen, 

Nehmt eine oder amei dor dem Echlafengehen 
sweds ichneller Heilung, dab Ihr eflen Fönnt 
was Eud fhmedt. Zu luc und 2öc die Schachtel, 


i In allen Upotbeien, 


den Gtreitfragen immer od) nicht | 


She Dlive Tablet Companu. Columbus. Obie, 


lub. 


„ 
A 
vr tt {OR 


— — 


„Ich laſſe mir den Zahn in Gold 
faſſen,“ erklärte ich, „und werde ihn 
an meiner Uhrkette tragen.“ 

Nein, nein, ich laſſe mir ein An— 
hängſel an mein Armband daraus 
machen,“ rief meine Frau. — Da wir 
uns nicht einigen konnten und auch 
die fiſchenden Löffel feindlich anein— 
anderſtießen, machte ich endlich den 
Vorſchlag, daß wir Berichen entſchei—⸗ 
den laſſen ſollten; nicht ſo ſehr aus 
Rechtsgefühl, weil doch Albert der 
Eigentümer des Streitobjekts war, 
ſondern weil ich insgeheim hoffte, daß 
der Junge mich bevorzugen werde. 
Der Schelm zögerte einen Augenblick, 


Reiniger 
Erſpart die Ur 
zieren durch 
Gleaner. 
brauchen. Gibt 
Galfimine etc. 
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Tapeten 


loſten für Neutao pe⸗ 
Gebraud don Glimar 
Schnell und leicht zu gc 
Roulenug 


erflä=, 


wir | 
ttagmahl und aßen un= | 


tchens Tenfend, um meiner | 


Coupon? ausbezahlt. 


Tale | 


dann aber — eingebent des nahendeit 
Meihnachtsfeftes und bes Umftandez, 
daf, ich dem Chriftfind die Wünfche 
meiner Kinder borzutragen pfiegte, 
entjchied er die Streitfrage zu meinen 
Guniten. 

Als die Mutter über diefe Entjchei: 
dung ungehalten war, froh Bertchen 
in ihren Schoß und flüfierte ihr zu: 
„Set nur rubia, Mama, ich habe noch 
einen Zahn, der wadelt und den foilit 
du erhalten!” Ych Tieß mir nun Boris 
hens Zahn in Gold falfen. Aus ei: 
nem minzigen aoldenen Kelh audt 
das Zähnchen wie eine weise B.üte 
hervor, und da ich es an der Uhrfettz 
trage, Haben mid) Ichon viele Leute 
gefragt: „Weld jonderbares Schmud: 
ftüd tragen Sie da?“ 
„Die leblofen Steine, 
deren tragen, find jonderba 
ivoriete ih, „das meine aber iſt 
echtes —W 

Bald nachher erhielt auch die Mama 
ein ähnliches Schmuckſtück, und als 
einige Wochen ſpäter Bertchens Tante 
zu Gaſte bei uns war und Bertchen 
nicht eſſen mochte, weil ihn ein wat— 
kelnder Zahn beim Kauen genirte, da 
verſprach ihm die gute Tante hunder 
Gulden, wenn er ſich den Zahn neh— 
men ließe, weil — wie ſie vorgab 
ſie gar zu gern auch einen ſolchen 
Zahn zum Andenken mitnehmen 
wollte. Nach vielem Bitten und Zu— 
reden ließ Bertchen ſich endlich herbei, 
auf dieſen Handel einzugehen. Der 
Zahn ward gezogen und der Kauf— 
preis ward in einem Wertpapier mit 

Dieſer Handel 
machte dem Jungen aber keineFreude; 
was ſollte er mit dem Papier anfan— 
gen! Er beſaß ja Papier genug, um 
eine ganze Herde von Drachen daraus 
zu ſchneiden. Bertchen beſchloß alſo, 
mit ſeinen anderen Zãhnchen haushäl⸗ 
teriſcher umzugehen. Man verliert ja 
nur einmal im Leben die Milchzähne. 
Die anderen, zumal die Weisheits— 
zähne, bereiten uns genug Schmerzen, 
wir verlieren ſie, an manchen harten 
Biſſen kauend, oder müſſen noch da— 
für zahlen, wenn man uns von ihnen 
befreit. 

Als Berichens vierter Milchzahn 
madelte, wan er denn aud) jo Diplo» 
matifch, nit dabon zu verraten, und 
als er herausfiel, ſchlug er ihn ſorg⸗ 
lich in Seidenpapier ein und lief ganz 


nd die an= 
an 


ein 


urfprüng! Hehe > 
Rache wieder, Ein Staubbeien nder 
Zuh reiben den Shmug nur ein;i 
Elimax abforbirt ihn. 10c die Büchſe. 
Verlauft in Apothelen, Farben⸗ 
Eifenwaaren- und Svpezereiläden. 


RE Nor Gyr 


die 
Gallon: 
Gmaille, Etains 
niger als Saftenpreis; lommt und 
c Baaren oder fchreibt um Katalog. 
Central Paint Warchouſe, 1534 € 2. Weitern Ave., 


Ghicase, 2. Yloor, Midland Marehoufe Blda. 
di—fa 


warben 51.00 


24 Farben und weiß, Firniß, 


heimlich zu dem alten Anton Maro- 
zil, der und gegenüber eine Spiel: 
warenhandlung befaß. Marozil, der 
Bertchen als einen feiner beiten Kun 
den kannte, begrüßte ihn freundlich 
und fraate ihn, was er denn mwünjche? 
| Der Junge 30g mit wichtiger Miene 
fein Päckchen aus der Iajche, reih'e 
es dem Kaufmann und fagte: 

„sch möchte ein Spielzeug dafiir 
| faufen, einen tanzenden Bären, einen 
Ejel oder ein Holzpferd.” 

Marozil öffnete 2 Päckchen, 
den noch blutigen Milchzahn hervor 
und meinte lächelnd: 

„Dies Zähnen mag 


| 
bar Sein, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — — 
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„2 


ja fehr £oit- 

liebes Kind, aber für mid 
bat es feinen Wert und ich Tann dir 
fein Spielzeug dafür geben.” 

Bertchen machte große Augen. Wir 
dumm at doch diefer DOniel Maro- 
zit! Für ihn hatte ein ebenſolcher 
Zahn, wie jener, den die Tante um 
hundert Gulden gekauft, und den 
ſeine Eltern in Gold faſſen ließen, 
gar keinen Wert und er wollte nicht 
einmal ein hölzernes Pferd dafür ge 
ben! Entrüſtet lief er nach Hauſe und 
rief klagend: „Denke dir nur, Papa, 

der Onkel Marozil ſagt, mein Zahn 
ſei gar nichts wert und er will mir 
kein Spielzeug dafür geben; iſt das 
nicht dumm?“ 

Ich erklärte meinem Sohne, daß e— 
außer dem richtigen Wert ber —5 
auch noch einen Liebhaberwert gibt, 
und daß nur Eltern, Tanten und an— 

dere Mazene den Preis von Milchzäh— 
nen, Bildern und anderen Kleinodien 
beſtimmen. 

Aus der Zeit. „Na, Herr 
Schule, wa3 treiben Sie benn jegt 
fo den ganzen Zag?" — „SH halle 
England! 


— — 
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größte Typewriter-Geſchäft 


in der Welt offerirt Euch den beſten 
Typewriter, der zu haben iſt, für 17 
Cents den Tag. 


——— 


———— 


aus 
ald 


jiherlihb eine Brämie 
'! Ehrlidfeit wird 
Guthaben aner- 


ſetzt 
für Pennies 
geſchäftliches 


tannt. 


OLIVER 


The Standard Visible Writer 


Sein Kekord wurde niemals erreidit. 


Ratalog frei. 


The OLIVER Typewriter Co. 


Oliver Typewriter Building 


Chicago 


Ihr fönnt den Dliver Typewriter drei Mo: 
nate mieten für 84.00. 


"hr die „Mbendyofi”.y 


Auf dem Geflügelhofe. 


Vraktiihe Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Yand. 


——n 


Schutz vor Ungeziefer. 


die Pflege von Haut und Gefieder. 
Bekämpfung der Federlinge. 
Reinhaltung des Staälles. 
Ungeziefers 


Die 


auf dem Geflügel. 


Die Haut und das Gefieder des Ge 
flügels und jorgyaltıg vor lingeziefer 

ſchützen. Beim Geflügel tommen 
—— ch der Vogelfioh, die Vogel 
nilben, die Federunge und die Geflü 
elmanze vor. Am getähriichfien und 
häufigjten find die Bogermilven. Die: 
telben halien jich des zaas über in den 
Ritzen und der Wände 
Sitzſtangen Nachts kriechen 
dann auf das Geflügel über. 
ſehr klein. 
kleine, rote Pünttchen 
Auge noch erkennen. 
ſind außerordentlich ſchädlich 
dem Geflügel die Ruhe rauben, 


Spalten 


ſie 


auf. 


mit BI 


> 
Da 


jie 


2 (bzehrung und andere franil hafte Zu 

tände herbeiführen. Auch können ſie 
Natasıhe Naienhöhlen hervor 
rufen, in diejelben hinein- 
triechen. Junges — welches 
piel von den Vogelmilben gepeinigt 
wird, geht —* le 3— zugrunde. Das 
iſt namentlich jetzt, wo der Geflügelhof 

ieder mit gem Nachwuchs bevöl— 
tert wird, zu beachten. 


Det 
wenn Sie 


ebi 


Die Befämpinna der Rederlinge. 


Weniger gefährlih als die Vogel 
nilben, aber ebenfalls außerordentlich 
laltiq find die Federlinge, Kleine, lauf: 
artiae Tiere. Auch die Voaelflöhe und 
dte Geflügelwanze, obwohl iveniger 
baufig vorfommend, find jehr läftige 
ngegeifier für unfer Geflügel. 
vermehren fic) alle fehr rafch, 
mentlih Die "Geflügelwanze kann, 
ipenn man nichts gegen fie anwendet, 
den ganzen Geflügelbeitand vernichten. 


und na 


Damit nun das Geflügel von dem | 


läfttgen Ungeziefer felbit fich befreien 
fann, muß man im GStalle oder im 
Hore Hefaße mit Ajche oder Sand auf: 


itellen, jodaß die Tiere jederzeit Ge- | ° 
dein | 


legenheit haben, darin zu baden; 
Sand kann man auch 
getrocknetes 
miſchen. 


gepulvertes, 


Die Reinhaltung des Stalles. 
Der Stall muß, um das 
des Ungeziefers zu verhinder 
verſtändlich äußerſt rein geh 
den. Es iſt viel beſſet leichter, 
das Vorkomen von Ungeziefer im Ge 
— 55— von An fang an dur 
itchkeit und reaeln 
überhaupt zu verhindern, als 
durch ſtrengere Maßnahmen 
mean: lingeziefer zu vernic 
Kommt aber troß aller Worfichts 
en doch Ungeziefer in den 
tal, fo mu man den verunreiniaten 
Stall gründlich ausſchwefel In und bier 
uf nodmals init einer Lnfollöfung 
+0 Gramm ni ol auf ein Quart Wa 
ijer — reinigen. Die Sißitangen 
Seflügelitall werden am beiten au® 
Nadelhol [3 bergeliellt.. Das Holz darf 
eine Riffe haben. mpfehlens— 
dert iſt es, wenn man die Sit 55 
regelmäßig mit Kaltmild 


n, jelbit: 


Ttp, 
alteı 


und 


Mein 


äßige 


im 
Sehr e 


Raditalheilung 


— DEI 


Jiervenkchwäche 


hivade, nerböfe Perfonen, arplagt don Hoff⸗ 
* g und ſchlechten Träumen, er 
ueft üffen, Drulte, Rüden» und Kopf 
Hanrandf Ybnahme des Gehörs 

eblraft dat Be, Magendrüden, Stubls 

—— Nud ialeii, Errõten. Bi — Ser 3. 
orten uitbeflemmung, Wenaltlihfeit und 
Trübfinn — "eri abren au8 dem ae, 
vie alle Folacn jugendliher Yerirrungen grund» 
im im fürzeiter Zeit, und Strifturen, Bhimofie, 


irampfader- und Waflerbruh nadı einer völlig | 


onen Methode anf einen Schlag geheilt werben. 
Diefes auserorde nt is intereffante nnd Ile 
"58 Buch (meuchte Auflage), teldes von Yung 
nd ® Frau, gelefen werben follte, 
ird gegen Er udn von 25 Gent3 in Briefr 
arlen verfiegel’ heriandt boit der 


Deutfhen Privat - Klinit 


137 East 27- Str. NEW YORK, N. Y. 
„Der 


her ei 
Ede 5 


t. 1068 Nortk Halfted Etr., 
Nortb 


ve imimtion® 


ı ftall jollte man niemals 
| (Erxcelfior) oder 
| biefe Streumaterialien | 
| Brutftätte für das Ungeziefer. 


und | 
Sie jind | 
Mann fanı fie aber als | 


oßem 
Die Vogelmilben 


das | 
Ausfallen der Federn verurfachen und ' 


‚ werben. 
| Milbe, welche die Stalkbeine verurlacht, 


Sie | r un Dow 
—" | Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
| ftunden bis 


Pfefferminzkraut bei— 


Einniſten 


ı Iver:= 


| ridıt, 


anſtreicht. 


| den. 
| Wochen. 


| mindejtens 88 Prozent angegeben. 


erihös | 


bes | 


ugendfreund“ ift au haben in Chicago 
Schmid 


— — 


Als Streumaterial für den Geflügel 
Sägeſpähne 
Stroh benutzen; denn 


Das 
beſte Streumaterial für Geflügelſtal 
lungen iſt ohne Zweifel wohl die Holz— 
aſche oder, in Ermangelung ſolher, 
fein durchſiebie Kohlenaſche. Finbet 
man Ungeziefer in einem Geflügelſtall, 
dann ſtreue man Naphtalin, das in 
jedem Drugftore aetauft werden kann, 
auf den Boden. e 


= | Tötung des Ungnesiefers auf dem Geflügel 
Tötung Des | 


— 
n2 
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vom Ungeziefer heimgeluchte 
Geflügel befreit man auf 
Weiſe von den Schmarotzern: 
Man nimmt einen Gewichtsteil 
Anisſamen und einenGewichtsteil per 
ſiſches Inſektenpulver, miſcht dieſes 
und ſtreut es unter das Gefieder 

an verſchiedenen Stellen des Körpers 
Statt des perſiſchen Snjeftenpulo ers 
fann man auch nehmen: 5 Gramm der 
weihen Nieswurz (Hellebore) und 25 
Gramm Wniäpulver (Powder of 


Anife). 


11 
aut 


Die Xilene der Krallen. 

Damit die Krallen und Füße nicht 
beichädigt werben, gebe man den Hüb 
nern Gibftanaen, die anderthalb Zoll 
breit find; fie follten oben abgerundet 
ſein. Denn rauhe, nicht abgerundete 
und glattgehobelte Sitzſtangen verur 

ſachen Hautverhärtungen, die nicht ſel⸗ 
den mit der ſich in 
umwandeln; ſolche Hautſchwielen 
muß man öfters mit Glyzerin betu 
pfen. Geſchwüre bepinſelt man mit 
Höllenſteinlöſung (Nitrate of Silver), 
wozu 1Gramm Höllenſtein und 25 
Gramm deſtillirtes Waſſer benutzt 
Ueber die Bekämpfung der 


Zeit 


vor 
vor 


iſt erſt Kurzem an dieſer Stelle 
ausführlich geſprochen worden. 
F. F. Matenaers. 
— — 
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Borlennolirungen. 


Die nachitehenden Nutirungen an ber 


um 11 Nbr Bormittags, wer- 
den der „Abendpoit“ täglich von der We» 
treidemaller: Firma E. WB. Waancer & 


Geihmwüre | -" 


Abendpoft, Ehieago, Mittwodh, den 31. März 1915. 


ſichern. Die Preife blieben mit 18 bis 
181, Cents feit. 

Geflügel aina infolge geringer 
Zufuhr ein wenia im Preife Binauf. 
Hühner kofteten 1,, „Spring Chid- 
end“ 14, und große fette Enten 1 Gent 
mehr ie geitern. 

Das plöglich einaetretene falte Wet— 
ter brachte eine nicht unbeträchtliche 


Apfelfinen wurden um 10 bis 15 
Gent, Zitronen 25 Cents und Örape- 
fruit 10 bis 25 Cents höber für bie 
Kite verzeichnet. 


Lie folgenden Preile gelten für bem 
Großhandel. Beim GCintauf Tleinerer 
Dnantitäten find die Breiic eimas höher. 
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„", egira, dba —9 
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Geflügel Fleiſch. 


Geflügel (lebend), 
N don Jepſen & Murmann, 226 Beit 
tb alter Eirabe 
n nur für fnf Lattenfiiten ode 
e Xatıer ıhiten Loc Dd. ld, böber ) 
i ..... 0.150 
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Windrleiich 
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und niedriger 


I 
I 
ach 
ı1 
+ 


(zugeridhtet.) 
Armour & Co.) 
und 
Rund 
Blıumd. se 
> Blund.... 
15 Piund ..... 
Br 
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Di ınDd,. >... 
Schweine (zugerichtet). 
Gelmde Sıhweine, Das Plund.. 0.074 —0.0 
jerfel, 2540 Efd. Gewicht, Dt. 0.09 —0.1 
Lebende Fertel. 
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Punkte 

Poſten Weizen de heute ins Aus 
land verkauft. Der Mangel an aus— 
ändiſcher Nachfrage macht ſich 
Markt fühlbar, und es heißt 
werde vor Ablauf von mehreren Wo— 
chen feine neuen Weizenbenellung ma- 
und Hafer 


dieſer Moce waren fleiner, als 


Südmeiten tft man 
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„sn 


Stand bes Winterweizens mwirb mit 


Droduftenbörfe, 


Butter fand heute auten Abjak 


bei itetigen Preifen. Die befferen 
Du 


Qualitäten begegnen nody immer mit | 
lebhafter Nachfrage, und die Zufuhr vit |. 


nicht groß genug, fie ganz zu deden. 


Auch der Vorrat der billigeren Sorten 


hat in den letzten Tagen durch reges 


| Seichäft beträhtlih abgenommen. 


Dies ift eine der Hauptivochen des 
Sabres für Eier, u. zahlreihe Käu- 
fer waren erjchtenen, um einen größe- 
ren Vorrat für den DOfterbedarf zu 
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unbedeutender 


im | 
‚ Europa | 


Die Erporiverfäufe an Meizen | 
in ben erjten drei Tagen | 
jeit j Stren 
mit } 
dem Haferausfaat im Rüdftand. Der | 


ı#, je nah Größe... 
Rom a tes, grobe. so000000 
Zpigen berg ...... 
Ztapmen N 
Apfelwein. 
Kronsbeeren. 
Tranderry Exoange, 210 Wo 


Ealie Eırabe.) 


wmoerican 


RN, Wagner | 


Erdbeeren. 
n Sabre & koit 
Dater Eirabe.) 


Nülie, 
rungen von E, E. Plerce & Co, 71 Weit 
Cousb Waler Sırat be.) 


| iltace @io; nuſſe — 
Sıadbmandı in, das 

Pkandeln, das DIRED, 2200 000.000 
Walnußlerne, das Pfund. . 0.35 
2ecanu ferne, das BED. . 


.« 0.45 
—(),.20 
0,38 
—(0.37 
0.45 


Kaliforniiches Obſt 


Kernobit. 
ı MU. Siron & Co. 177 
"Water Eiraße.) 
Id, die SEE. 000. 2 


Oi 
ee) 


— » „ > 
Friſches Gemüſe. 
lolgenden Vreiſe gelten nur 
groberer BRengen. 
Arttichofen, falifor Rilde, * 80.75 
do., Kite au... i * 
2laitforat, lieine Ric 
dov., Nom taine, Si {a., Damper. 
Blumenkohl, falif,, 2 Ded, Jeitte 
r 1» Aiite.. 
‚|? > 
R ec, das PBitnbel 
sie , Karlon au. 
di., Dinnelota, das Bu 
Andere Sorlen von. .... 
Eierpliange, Florida, "ailte 
bis 3 Dußend...... .... 
divicnlalat, Zontiiana .. 
R imp franzöf., in 
von 16-2 0 Pid., das BP 
do, in, beig., einzeln, 8! d. 0.40 
do0,, New Orleans, grobes Fab 
Erovien, New Orleans, Hanıper. 3. 50 
Srinfobl, Texas, das Faß...... 


(Die beim Kintaut 


—* 


Be —8 


2.2 


CASTORIA ginge und Kioder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Erhöhung im Preife von Früchten. | 


ı Zeinlar 


q gocen 


1 
| 
| 
| 
| 


| 


J das Dutzend ..... 
Hubbard Squaſh, dab... s..... 
tobl, das Bab.. — —— 
Knobiaum, der "Eirang... 
tialieniiper, Plund.. 
Kooilalat. <ouiliana, Haınper.. 
do,, Zexgas, langer Hamper.... 
bo., fatllorniider, 
bo., New Orleans Comer ‚Seen, 
Fak o.... 
Wajoran, 12 Bündel . s0n0000000 
Wieerrettiig, Duyend.. . 
do, ©ı. Zouiß, Fah.. 
* diender. rund. . 
obrrüben, ın 
„ gemwaiden, Kübel. 
New Orleans, 
2 Kanner, Fab. ......... 
Obufterplani Dudend ......... 
* ſtinaten Kübel zu... 
geierilie, dDeutiche, 
bo., Couifiana, das 
PReterfilienwurgel, deumicbe, 
Blefter, Slorida, große Mill 
dv., do, fSleine Stifte. 
Piellerminge, Vündel . 
Kofenfobl, Euart.. 
00 in 100 Piund 
tfobl, Fab 
Rüben, role, in Siden. ... .. 
dbo., New Drleand, Kamıez, 
Sak au 
bo,, mweibe, 


Mettige, 


do 
d0,, 
do 
v 


Louifiana, Faß... 
(dwarze, ztilte.. 
bo. bo. Der nn 
do., Louifiana, Hanner, 5 
do., Yeiw Oriean 5, GEb. «=. 
Do,, Hamper.. 
tbbaı 18100 arc 
Rhabarber, talif,, 50 id, alte 
do., Stanlafce, sine — 
do Midcigan. Bünde 
utabaaad#, lanabi 
Salbei, 12 Bündel 
Schhnitilaud, in Zöpfen. obD. 
BERG MM ososn0000n. 00000000000 
do. 


* Tre 


ioe 
lerte, 


— laiudrnſet 
DO., 


erira, 
Florida, lie... —R 
l. gineſ. fanch, Aie 

Luiſiang. 
Dyd. ak stalıner... 
I, ‚Yalitorniice, I... 


ei üktarıe ein 


Trio 


var e 


12 R ide 
grüne, Mi 


I ıfrauı 
wmiebcin 


f tie > fitte. fe... 


— 

Grüne Bohnen, Ha 
Badosbohnen, 

do N T 

ot Kiernbobnen 

Bea Boans”, bandgepflüdt. .... 
do., aemöbnlide . 
Braune, ſchwediſche. 


Kartoffeln. 
(2. Etarf3 Go, 


zreue gell 


192 


nur 


bei 


(Die Preile gelten nur für Den Grobhandel.) 


200 0.50 
u, 0.30 


— 


1.15 
1.00 
1.00 
0.75 
0.22 
050 
0.50 
0.25 


„2.00 


—1.40 
—1,10 
—1.25 
—(0.55 
—0,.23 
—1.00 
—1,40 


—(0,75 


—4.00 


VOT—U. 10 


. 0.05 


5.00 
0.05 
0.50 


5.00 
5.50 
0.5 
0.45 


3,00 
,50 


Ded. 0.15 


3.00 
2.00 


* 0. 10 
00 


* 
1 00 


0,27 
.V, 


2.09 
2.00 


—. ‚0 


—— 


— 000 


—2* 10 
—65.00 


0.07% —0.10 


0.05 
0,45 
oO 


— 3.6 


1.50 
4.00 
700 


50 


länglide... 3.L 


Getreide und Sen, 


(Baarpretic.) 
Bimerweisen, 1 


weiß, 
Hrier, 


liaen Wlarl 
ipei& 
@erite. [ 
730; „Zereenings” 
Nongen. Nr sı 
Stade”, 81.151 
Died. 
sah 


slears” x. 0 


EC nenn 
Mu 


Berfauf auf den 
\ 0—$17.00; 
imotbn, 
s a, $18.00—$18 
1.50; Pr, 2, $ı15. 
$5.00— 86.00, 


Nleeiamen. 
Timoibuiamen, 


e alt LB 
Sdlar tvieh. 


Nindber Gute I 


is.,0n 


St 


Schweine 


rwaare, 
wahlte Ferlel, 
Bethers“ 
; „Native 
Iinnd” 


Oel, Harz 


Galolın 
efwinen 
nenöl, rob, 
.,. gereinigt „bo, 
ze tipenlin, 
Nerv EI, um Jan. »Brund.. 
rangefarbiger 
vi 50. Dei 
enfannen Dec 
180° ger —— 
ion 
ER ‚ner Holsalichol. in 
(5 und 10 Gall. fiannen ic 


Aktienbörſe. 
achſte hend 
an der hieſigen Al 


Artlen. 
Verlaufe. Hod— 


Abnahme von 


9 1 


gegeben. J1 
—246 | 


a 
mmcail 
zide € 


'ı& Gompant 


513 
50; 


die Sallone nie 


die geitrigen 
ttenbörje: 


R, 
50—$14.00; 
Ar. 


0—510.0U; 


Yambs’ 


und Alkohol. 


—(0,70 
—0. 50 


- 45 
‘ . 
—— 


x aggonladungen. ) n 


zample 


das 
„Hirit 


eſtes 
X 0 


1, $17 


Radheu, 


0.5 

0,0714 

0,101, 
toeiher, 


> 10 Galle 


#ällern 


——3 0 —— 


Ueberrumpelt. 


Us F. H. Delaplane, 
Yate Bart Une, 


tehrte, fah er zwei Serle 


nem Stod, ben er 
batte, an, 
gen, worauf bie 
Schmudiaden und feiden 
im Werte von über 


$100 


drige 


Ultobol ın Yäle 


r 


) 


Gall, 0.49 


Kr. 


u 


en 


heute Morgen 


t 


vie Boll, böber.) 


Verkäufe 


| 


I ” - 
| Umfrage itellt 


I 
| 


| wie 


s10,000,000 
Kaiſerlich deutſche 


Fünf prozentigen 


Regierungs 


Neun Monat laufende Schatzamts-Noten 


Datirt 1. 


April 1915 


Fällig 1. Januar 1916 


Das Kapital und die Zinſen dieſer Noten ſind zahlbar in Vereinigten Staaten Gold— 
der Central Truft Company of New Morf, 
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laiſerlich deutſchen 
Vereinigten 
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‚Aus ſichlen ſind tofig. 


arone Mehrheit ihr 


Zweiser in Ansjict. 


Nyan ale Prophet. 


ertlärt, Zweiser werde in weninitens 29 


Wards der Stadt fienen. Alſchuler 
ſpricht für Schweiner. 


Pluralität von ungefähr 
100,000 Stimmen für Robert 
Sweitzer, den deutſchen Mayorskandi 
daten der demotratiſchen Partei, pro: 
phezeite heute Ftant S. Ryan, der 
Vorſitzende des Otganiſationsaus 
ſchuſſes im demot tatifche n ampaagne 
hauptquartier. Geftüht auf das Er 
aebnih einer Umfrage von Haus zu 
Hans, welche die Kampagneleiter des 

demotratiihen Mayor3fandidaten ver 
anfialtet haben, erflärte Ryan, daß 
Sweitzer in 29 von den 35 Wards der 
Stadt ſiegreich bleiben werde, und daß 
ſechs Wards dem republikaniſchen 
Mayorskandidaten geringe Plurali— 
täten über ſeinen demokratiſchen Mit— 
bewerber geben würden, wenn die 
Wahl morgen ſtattfände. Es ſei aber 
nicht ausgeſchloſſen. daß die Sachlage 
ſich nächften Dienstag auch in die 
ſen Wards noch zugunſten Sweitzers 
ändern würde. 

Die Umfrage wurde, wie 
tlärte, mit derſelben Sorgfalt vorge 
nommen, welche die Umfrage vor der 
Vorwahl kennzeichnete, die den Kam 
pagneleilern Sweihers ermöglichte, die 
Nomination ihres Kandidaten mit 
90,000 Stimmen Mehrheit zu prophe 
zeien. Die Bezirksführer haben ſich 
nicht darauf beſchränkt, feſtzuſtellen, 
viele demofratiiche und republi 
faniiche Wähler ihre Namen in die 
Stammliften eingetragen haben, Ton 


Eine 


hta 
v13 


Ryan er 


| dern haben fih befondere Mühe ae 


| aeben, 
| faner 


tratiſch 


| pagne Ihompfons ift, 


fannten Demofraten im 


| eingreifen. 


hänger 


feitzuitellen, wie viele Republi 
in ihrem MWablbezirt für 
Smweiber zu ftimmen beabjichtigen, 
und ivie viele Demokraten den demo 
en Kandidaten im GStih zu 
laffen planen. Alle anderen Methoden, 


die angewandt worden find, um bie 


Stimmung unter der Mählerich aft zu | 


eraründen, haben nach Ryan? 
dasfelbe Refultat aezeitiat. 


.;% 


Angabe 
Die Kam 
feiner Erflä 
rung zufolge, 
ein Dubend 
ſchränkt. 
Alichuler ipridt 
Samuel Alfchuler, 


Mards der Stadt be- 


für Sweißer. 
einer der beitb« 


un» 


im 


Staat 
Souperneursfandidat der Bartei 
Sabre 1900, wird von morgen an in 
die Kar zugunſten 
wird bis zum Ende 
täglich ſprechen. 


npaane 
(Fr 
des 


Kampfes Seine 


erſte Anſprache wird — — morgen | 


4T. 
van 


Abend in der Warwid Ha 
nabe St. Lawrence \pe., 


Stt. 


Ward gelegen, den zu erobern die An- 
Smweibers fih beionders ange 
legen fein lafjen. Die Lage auf per 


| republifanifchen Seite in Hyde Part iit 


> 3 


heim— I? 


feiner | 
Wohnung, die im Begriff waren, ver 
ſchiedene Wertgegenſtände einzubaden. 
Delaplane griff die Burfchen mit ei- 


im Hof gefunden 
wurde jebocdh niebergeichlu- 
Einbrecher 


für die HampagneleiterSweißers viel 
beriprediend, da der Unfriede immer 
Hlarer zu Tage tritt. Ein großer Tei! 
der Republitaner ift mit der Zatjache, 
dah der Anhang Lorimers im Lager 


Thor npfons die erfte Geige Tpielt,nicht | dei 
ı teil, 
liche Sade zu machen. 
lifa= | 
ner 


Ward geht die 
daß Mid. 


ufrieden. In der 7. 
Unaufriebendeit ſoweit, 
Charles E. Merriam, der repub 
niſche Aldermanskandidat, überhaupt 
nicht für Thompſon und ſeine Kandi— 


datur ſpricht. 
mit | 
Heindben | 


enilameit. | 


ı Den aröhten Teil der Beute die jchon | 
fertiq eingepadt war, mußten fie aber 


zurücklaſſen. 


— —— — 


Was iſt der Unterſchied zwiſchen 


Hindenburg und Bethman 
denburg macht's 
mann macht's 


n? 


——9 — 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


mit Polen und 
mit Monopolen. 


- Hin 


Beil 


Thompion und die Telephone Go. 
Aufihluß über die 
William Hale Thompſons zurChicago 
Zelephone Go. im Jahr 1907, als 


| die Zelephongefellichaft im Stadtrat 


um eine Erneuerung ihrer 


| Tame nacfuchte, verlangte heute Mit 


taq Robert M. Sweißer, der. deutiche 
Manorstandidat der demokratischen 
Partei, in einer Anipradhe im Colum- 
bia Theater von feinem republitani- 
Ihen Mitbewerber. „Was ivaren 
Ihre Beziehungen zur Chicago Tele: 
phone Co. im Jahr 1907, alö die Ge- 
jelfhaft um eine Erneuerung ihrer 


' teilettung erhielt? 


Thompions | 
ie Wesichungen zur Telephone Go. 


m! 


| die 


| bat dahingehende 


Anitreiher werden 


Kontrakt 


tatſächlich auf ungefähr 


eintommen 


Sweitzers 


ei om 


Di: ı 
Halle ift im republitaniichen Zeil der | 


on . I 
Beziehungen | die: alle 


| Hebereinfommen zu treffen, hält heute 
| Nachmittag wieder 


Gerecht: | 


Gerechtſame nachſuchte?“ fragte 
Sweitzer Thompſon. „Warum bega— 


ben Sie ſich kurz, ehe die Gerechtſame 


Stadtr 4 
—A 


Boſton? 


im 
nach 


zur Abſtimmung kam 
Sind Ihre Beziehun 


gen zu der Geſellſchaft heute dieſelben 
Welche Mittel wurden | 


wie damals? 
angewandt, um zu verhindern, daß 
Harry Dlfon eine Mehrheit der 
Stimmen in der republifanifchenPBar- 
Sit die Tatfache, 
daß ein Mitglied der WParteileitung 
jet einen Poften bei der Independent 
Telephone Eo. hat, die Antwort 
rauf?“ 

Vermehrung der Spielpläge 
feinen Barts, der Sc 
und ähnlicher Anlagen im Intereſſe 
der heranwachſenden Jugend befür— 
wortete der Kandidat im zweiten Teil 
ſeiner Anſprache. 
noch Bernhard F. 
Loeb. 

Kundgebung in der 27. Ward. 

Eine Maſſenverſammlung imInter 


und 
vimmbeden 


Meber und atob 


eife des demofratifhen Mahyorstandi 


baten Robert M. Sweiber hält morgen 
Abend der demofratiiche Frauentlub 
der 27. Ward in der Gray Schule, 
Une. und Grace Str. ab. Anfprachen 
werden außer dem Kandidaten Bun— 
desfenator Names Hamilton Lemis, 
Kongrehmitglied Frank Buchanan und 
Daniel 2. Eruice halten. 

Unter dem Namen Chicago Gas 
ljers Protective Keaque haben Anhan 
ser des republitanifchen Mayorstan 
didaten eine Vereinigung gegründet, 
die diefem in feinem Vorgehen gegen 
Gejellichaft unterjtüßen fol. Er 
einleitende Schritte 
bei der ftaatlihen Nupeinrichtungs 
tommilffion getan. 

— — 


Streit und Sperre. 


morgen die Arbeit 
einſtellen. 

Die Mitglieder der Anſtreicherge— 
werkſchaft, mehr als 10,000 an der 
Zahl, haben von deren Beamten den 
Auftrag erhalten, von morgen an für 
keinen Kontraftor zu arbeiten, welcher 
nicht den ihnen Hpon ihr voraeleaten 
unterzeichnet hat. Dieler 
verbietet Syumpathiejtreifs3 nit und 
ermächtigt die Gemerkichaft, wenn fie 
Anftoß an dem zu verarbeitenden Ma 
terial nimmt, den NMusftand anzu 
ordnen. 

Die Antwort auf die bejagte Ans 
ordnung wird ein heute Abend 
Anftreichertontraftoren zu fFallender 
Beſchluß bilden, durch welchen die 
Sperre über die Gewerkſchaft verhängt 
wird. D 
bekanntlich mit dem Baugei verfichafts 
rat ein auf drei Jahre ailtiges Ueber— 
getroffen, nad 
fine Spmpatbieitreit3 erlaubt 
und jegliches Material, falls 
8 Suchthäufern ftamınt, verarbeitet 
muß, und jede Gemwerkfchaft, 

gegen diefe Anordnungen 
wird von ihm in die Acht er 
rt merden. 
Samuel Sompers, 
bes nationalen Ge 
feßt jeit einer Woche feine ganzen 
sträfte ein, um einen Ausgleich herbei: 
zuführen, feine Bemühungen maren 
aber biz jett erfolglos. 


werden 
die Sich 


ſträubt 


der 


Auch die 
welchen der Bau 
gewerkſchaftsrat mit dem Kontrakto— 
renverbande abſchloß, nicht einverſtan 
den und haben den nationalen Voll 
zugsau 
benachrichitigt. 
mit 


Sie erklärten ſich be 
den Anſtreichern gemeinſchaft— 


Hierdurch wird die Sachlage zu ei— 
noch ernſteren, haben doch gegen 
30,000 Gewerkſchaftler ſich gegen das 
beſagte Uebereinkommen ausgeſpro— 


I chen 


Der Ausihuß,welcher verfuchen Toll, 
Parteien zufriedenjtellendes 


eine Sigung ab, 
wie e3 Heißt, tt er aber biäher jeinem 
Siele noch feinen Schritt näher ge- 


ı lommen. 


a ae 

O dieſe Liebesgaben! „se 
ſes, Frau Hintermayr, hab ich recht 
g'heert: Ihr Schorſchl ſteht auf der 
Verluſtliſt'?“ Ja, mei nach 
Frankreich iſt er gengan als Nicht— 
raucher. und z'rückkemma iſt er mit 
aner Nikotinvergiftung!“ 


Glroßes 


ba: | 


Außerdem Iprachen | R 
| planten Unternehmen zır treffen 
- jeine Leituna 


! Herr 


| Stab auszumählen 


| toird. 


von den | “ 5 le 
| eine nicht zBaern, die Wahl ihrer Ver 


Der Koniraktorenverband hat | 


welchem 


md | 


3 nicht | 


andere aetan bat, 
| daß 
— ei ı M 
Bräfident | — Nann 
jewerfjchaftsrats, | ETEN 
| erfrantte. Er 
| erste, 
| er Ihwindfüchtig jei und nicht mehr 


ı lange 
Auch die Zimmerlente find unzufrieden. | 


Simmerleute find angeblid) | 
ı mit dem Stontralte, 


sfhuk ihres Werbandez | Korni’ 
sihuß tores Verbandes dabon | Yorni’s 


ſtau Sabre.) 


New Vork. 


Der Ball iſt im Rollen. 


Maifeſt zum Beſten der Notlei⸗ 
denden im alten Vaterlande. 

Von dem Vergnügungsausſchuß der 
Deutſchen und Oeſterreich-Ungari— 
ſchen Hilfsgeſellſchaft wurde ſchon 
vor mehr als Monatsfriſt die 
Frage beſprochen, ob es zweckmä— 
ßig ſein würde, eine auf etwa 
zehn Tage berechnete größere Feſtlich— 
teit im Freien zum Bejten der in den 
alten Vaterländern durch den Krieg 
Schwerbetroffenen abzuhalten, und 
die Befiber des Bismard Gartens 
itellen diefen zudortommender Meile 
unentgeltlich zur Verfügung. Anfangs 
hielt man es für das Zweckmäßigſte, 
die Vertreter der biefigen deutfchen 
Mohltätioteitsgefellichaften zu erfus 
chen, alle Vorkehrungen zu dem ae 
und 
zu übernehmen. Da 
aber bald Stimmen I aut wurden, eine 
derartige aroßzügige Feier follte vom 
gefammten Deutihtum veranftaltet 
werden, jo beiälog man, einen 
Mann an die GSpite des Gan- 
zen zu Stellen, der auch feine 
Zeit und Kraft der Sache mib- 
men fönne, und bie Wahl 
fiel auf Herrn Wilhelm Boldenmed. 
Unter dem Borfit des Präfibenten 
fand nun geitern im Hotel Bismarck 
eine VBerfammlung ftatt, in ber zu= 
nächit der Plan, eine mit einem Bazar 
verbundene Feier, ein etma 8 Tage 
dauerndes Volksfeſt abzuhalten, 
in dem die geſelligen Gebräuche 
der verſchiedenen deutſchen Volks— 
ſtämma vor Augen geführt wer— 
den Sollen, gutgeheißen wurde. 
Boldenweck wurde erſucht, 
ſich einen aus 15 Herren beſtehenden 
die⸗ gemeinſchaft⸗ 
lich mit ihm den Vollziehungsaus— 
ſchuß bilden ſollen, dem dann ſelbſt— 
verſtändlich ungezählte andere Mitar— 
beiter hilfreich zur Seite ſtehen müſ— 
ſen. Es wurde deshalb beſchloſſen, 
die deutſchen Vereine aufzufordern, je 
nach ihrer Stärke einen oder mehrere 
Delegaten zu erwählen, die einer noch 
anzuberaumenden Verſammlung bei— 
wohnen ſollen, nachdem der Vollzieh— 
ungsausſchuß die zunächſt erforderli— 
chen Vorbereitungen getroffen haben 
Da die Feier vorausſichtlich in 
der letzten Woche des Monats Mai 
ihren Anfang nehmen dürfte, ſo iſt die 
Zeit ſehr gemeſſen und ſollten die Ver— 


treter ſob 
men, ohne 
Einladung 


ld als möglich vorzuneh— 
erſt auf eine briefliche 
zu warten. 
Buhl 
Seit über zwanzig Jahren. „Ich 
kenne Forni's Alpenkräuter jetzt ſeit 
über zwanzig Jahren,“ ſchreibt Herr 
Elias L. Berg von Cafperfon, Minn., 
„und kann aus perſönlicher Erfahrung 
und Beobachtung deſſen, was es für 
yerwiffenhaft Tagen, 
ed eine aanz vorzüglich Medizin 
Bor einigen Iaaen jprad) ich mit 
von Marfhall County, 
Anton Sronmo, und er erzählte 
mir, daß er vor vielen Jahren fchmer 
fonfultirte mehrere 
deren Meinung war, daß 


iſt. 


und 


leben könne. Sie ſagten, ſie 
könnten nichts mehr für ihn tun. Er 


begann dann den Gebrauch des Alpen— 


kräuters, und es heilte ihn. 


t Dies iſt 
ſchon mehrere Jahre her, 


und er hält 


ſich heute für einen geſunden Mann.“ 


Ungleich anderen Medizinen iſt 
Alpenkräuter nicht in Apothe— 
ten zu haben. Spezialagenten liefern 
es dem Bublitum, oder e3 fann direkt 
vom Laboratorium bezogen iverben. 
Man fchreibe an: Dr. Peter Fahrney 
& Sons Co., 19-25 ©. Hohne Abe., 
Chicago, J. ER 
EEE BEN En 

- Nur Mut. 
Freund, der 
Aſſeſſorin 
ſein!“ 
jetzt 
wird 


Herr (zu ſeinem 
Doktor iſt): „Die Frau 
ſcheint ſelten krank zu 
Doktor: „Früher ſchon; aber 
kränkelt ſie fortwährend, das 
noch ein ganz tüchtiger Pa— 


tient!“ 


—— — 


Dampfernadridten. 
Angelommen: 

Drahtlos fſignaliſirt: Potsdam, von Roller 
dam nah New PYorl. (Donnersisg am New 
Yorler Dod erwartet.) 

then (Biräns): Themiftocle® don Nein Pork, 

Genie: TZaormia bon Rem Yort. 

Rordeaur: Nodhambeau bon "Tem Dorf. (Alte 
Dampfer diefer Linie laufen jest Bordenur an, 


Xiberpool: Drduna von New Norl 





Adendpoit, Chicago, Mittwod, den 31. März 1915. 
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: Beitrag jür Die „Linendpofi“.) T Der 
Der 


— — om 


franzöſiſche Generalſab bat | Ausgabe von Bonds 


Zur Kriegslage. 
Das Socbardement des Forls 
iiſels der Feſtung Ver 
über den beisstigten Naum um 
Das 14, und 15. deutiche Arrieet 
Hanbern. — Kriegshumor. — 
Dani,“ 
em. Vorderarund der 
fteht der deutiche Bormaric auf 
Dun. Die deutfche Artillerie 
Das Fort Douomont (jprich: Duo: 
mong). Das'ift ver Schlüflel der Fe 
fung. Es iſt das ftärkite Befeiti 


Ereigniſſe 
Ver— 


ſeinen Kriegsbericht 


beſchießt 


gungswerk, das Frankreich überhaupi 


bat. 1892 murde 
Sinne umgebaut, 


es im modernen 
und nadträalih it 
e3 noch bedeutend perſtärkt worden. 
Sabhrelang haben die 
Kriegsjachveritändigen an der aefamm 
ten Befeitigung von Verdun herumge 
dotiert, und es war 
„Beobachter aus der Ferne“ eine barte 
Aufgabe, rehtzeitina und zuperläffig 
über die Abfichten der 


franzöfiichen | 


für den deutichen | 


Frarzofen an | 


diefem wichtigen Puntt informirt zu | 


* 
die 


ſein. Einerſeits trafen 
oumfaſſende Vorſich ßnahmen, 
daß es ſchwer war, ihnen in die Kar 
ten zu gucken 
dem kritiſchen Blick der deutſchen Ge 
neralſtabsoffiziere zu rechnen. Das 
Endergebniß kommt: der Fall 
Verdun! (ſprich: Wärdöng). Es 
monatelanger Arbeit bedurft, bis 
die braven Deutſchen an die 
ſelbſt herangearbeitet haben 
mußten ungeheure Opfer de 
gebracht werden, bis 
Erfolg fihtbar war. 
zähen bdeutichen Art 
für Schritt vorwärts, 
heißt &: „Da iprach 


isma 


bat 


utſcherſeits 
überhaupt 
Aber nad ber 
ging es Schritt 
und ſchließlich 


alte Auer 


ic 


Der 


anbererjetts war mit | alferdemofratiichiten Pr 


Franzofen | 
| ten des 


bon | 


ſich 
Feſtung 
Es | 


ein | 
| bedeutend jicherer, 


hahn, Ihr Kinder lat mich auch 'mal | 


d’ran!“ 
ten Angriff lauten verichieden. 
melbet: „Wir beichiehen das 
omont“ — dann jchmweiat Sän 
gers Höflichkeit! London jchreibt: 
„Die Deutfchen jchiehen mit 21 Genti 
metergejchügen, “ und Paris erklärt, 
daß die „dicke Bertha“ ins Zeug geht, 
aber — ohne irgendwelchen Schaden 
anzurichten! Es nicht lange 
dauern, da geht wegen Dahinſcheidens 
von Verdun die Marianne in ” auer= 
fleivern. Wenn irgend ein trieaß 

ereignif geeignet fit, auf * Frie— 
den hinzuwirken, ſo iſt es die Erobe 
rung von Verdun! 1870 hatte Ver 
dun eine Beſatzung 
Mann und heute 

Krieger. Es erweiſt ſich gerade an 
dieſem befeſtigten Landesteile von 
Frankreich, wie wohl eine ſtarke be 
feſtigte Poſition großen — 
Kriegsereigniſſe aufzuhalten vermag, 
aber ſich ſchließlich zu einem H 
in der Bewegung der freien Kräfte her 

ausbildet. Die Beweglichkeit der 
Streitkrüfte iſt Trumpf! Sie treten 
da und dort auf. Man wirft ſie da 
hin, wo es das Bedürfniß 


des 


wird 


von nu 


er 
Ä 


zum Beilpiel. Befeſtigt ſind Metz und 
Straßburg. Dazwiſchen liegt 


als die bewegliche Feldarmee 


Bapern 


Paca 
L 


Ruprecht 
Franzoſen bei 
verbauen. \edes iqungswe 
dem Raum ſüdlich von Met 
Unternehmen größeren 
ſcherſeits lahm gelegt. Daraus 
ſichtlich, daß die deutſche 
ſenſchaft der franzöſiſchen 
überlegen iſt. — 

Es war ſchon früher in Abe 
poſt“ darauf hingewieſen, ie Ei 
Ihliegung von Verdun erit nadı Gr 
füllung gewiijer Vorbedinaunaen er 
folgen fonnie. Cs bira von 
Beſitznahme des Argonnerwaldes un 
des Woevregebiets. Eine Unzahl Ein 
zelgefechte mußte geliefert Inerden 
meiit mit der blanten Waffe in 
Hand — um an’s Ziel zu tommen,. 
Tote Lorraine wurde fofer 
bruch des Krieges deutic erfeit 
fig genommen. Bei St. Win 
die Preußen und Baı yrr 
eleiftet., lieber Ganze 
er Geift des Generuffel t 
Jottlieb“ Graf von — ler, 
Spiritus rector de: ichen 
Kriegsſchauplatzes in Frankreich. Hof 
sen wir das Beite! 

Geitern meldete der * ra 
2s den Franzoſen, die 
aus Verdun machten, herzlich 
erging. Sie wollten fi 2 
„Heraus mit der Maus in 
lingsluft!"—aber fie firt 
Tralle. 

Der Abtransport des 14. 
rube) und 15. (Straßburgh Armte— 
lorps nach Weſtflandern deutet auf 
eine ſcharfe deutſche Offenſive dorthin. 
Was dort wieder einmal vor ſich geht, 
darüber iſt der große Generalſtab zu 
geknöpft von unten bis oben. 

Es iſt heute für die Deutſche 
Gedenktag: der Geburtstag Des 
ſten Clodwig von Hohenlohe 
lingsfürſt. Er war bayhriſcher Mini 
ſterpräſident, kaiſerlich deutſcher Ge 
ſandter nach dem 7Oer Krieg in4 
f. Staathalter von Eliah-Lot 
und zum Schluß des deutichen Reiches 
Kanzler. Er hat hervorragenden An 
teil an dem Ausbau des deutlichen 
Reiches: genommen und mitgeiwirft bei 
Beihaffung der Mittel, die heute not- 
wendig find, daß Deutjchland fieareich 
aus dieſem Weltkrieg hervorgeht. 


von wöglich, 
rd )e 
H efeſt 


— 


rk in 


deut 
iſt er 
Kriegswi 


hot 
vi 


voY 
BEL. 


daß d 


34 
ad 


t bei S 


i iel 
aute 


dem 


35874 


ri 
no Dils 


Ars fall ff 
ſchlech 
ur machen. 
m 
‚Tun 


in Dei 


die 
feſt 


(Karls 


a en 
Tür 
Fur 
Schil 


Kriegshumor 

Nicht — ohne! Der amtlich frange⸗ 
ſiſche Kampfbericht vom 14. 
ſogt: Auf der linken Flanke iſt unſer 
Gegenangriff leicht vorg geſchritten, ohne 
indeſſen einen 
verzeichnen zu können. 
Frankreich hat eben geſiegt, freilich 
ohne daß Deutichland zeichlagen wer 
ben Tonnte. 


Die Franzofen haben >ie Deutichen | 


E aus ihren Schüenaräben werd 


rang! 


freilich ohne da die Deutiiien ihre | 


Gräben verlaffen haben. 
Xoffre het feinen Winterpeiz cemo= 
den, freilich ohne ihn mol zu machen. 


2 | 
IWW | 


weit iiber 100,000 | 


die | 


Aindernif | 


fordert. | 
Nehmen wir einmal Elich-Lothringen | 


nichts | 
und ges | 
tabe deshalb war es dem Mronprinzen 

Die | 
aründiich zu | 


hätte ein ! 


Die Berichte iiber den Diref- | 


Berlin | man’ 


Fort Dou⸗ 


| Gharles 


„tem 


batten 
Wrbeit | 
Y& | bei 
des | I 
I tung berand 
ı William 


| nen 
! heit 


| biteb, 
| delbruch davı 


GTIS, } 


bringen | 


Januar 


merkbaren Fortichritt | 
! belfrühftüd der 


' Dunne und Bundesfenator 


veröffentlicht 
freilich ohne die Wakrbeit zu faaen. 
Des Kriegers.D 
Einer Schülerin in Go welche 
fürzlich ein Baar TelbitgefertigieMüft 
chen als Liebesaabe ins Feld ſchickte, 
ging von dem Empfänger, einem \n 
fanteriſten im bayr. Feld-Inf. Regt. 
Nr. 15, als Dant folgendes Gedicht 


chen zu 


unk. 


vurg. 


lana ind did 
bie}. eſchie 
ahem „leik geil 
ı tms Fed ach 
iv gat Tehr willioh 
i t r gettoy 


G. E. Reich. 
ss 
2der wird den Bod zum Gättner 
ſetzen? 
der 
durch bewieſen, 
Hauptquartiers 
William 


a; 


Die Wichtiateit 
wird da 


Thompſon 
inzipien im? 
Stadtverwaltung verkündet iverben. 
($3 ilt aber ficherlih beiler, die Mus 
führungen folcher Prinzipien einem 
Demofraten zu übertragen. Alle: 
was jonit von Republifanern betämpf: 
wird plößlich eine „bital iffue“ 
- ein „Lebenäinterejie“, 
die Durchführung 
Grundläbe dem 
und Arbeiter Robert 
Smweiter zu übertragen, 
dem republitantichen 
Ihompion. 


mannes Hale 


murDde, 


(rs 


aber 
der demokratiſchen 
Demofraten 
M. 
ala 


eur 4. 
„SDports 


* 
a0 


in diefer Höhe 


angerent wird, 


Der Plan aeht dabin, für 


diefe | 
Wafleritraße von Chicago nach Xoliet | 


den Abwaflerkanal zu benut ben, banıt | 


ben Yoliet bis 
Entfernung von zwanziq Meilen, den 
alten Jlinois und Michigantanal und 
bierauf, von Dresden Ysland bie 


Dresden aland, eine | 


Starved Rod, eine Entfernung bon 45 | 


Meilen, den Yllinois- Fluß. 

Der alte Kanal, der ja feit vielen 
Jahren nicht mehr benüßt wurde, wie 
auch der linois-Fluß müflen zu die 
ſem Zmede auf at Fuß vertieft wer 
der Bau mehrerer moder 
ner Shleuien nötig; die Koften für 
das Unternehmen ſind * nur 
*82,075,000 veranſchlagt, ſodaß die 
durch Bonds Es 53, 
500,000 jedenfalls völlia 
wirden. 

Bundesienator Sherman wies ba 
rouf bin, dah er einen früberen Plan, 
mwelcer den Bau einer vierzebn 
tiefen Waflerftraße vorab umd 
Ktoftenaufirand bon 
dinate, mit allen * 
erklärte aber, daß 
Projeklt, welches nur 
von $3,500,000 vo 
einveritanden jet. 
den 


den 


t, auch tit 


var 
Li 


Fuß 
enen 
$20,000,000 


räften #te 


mit Die neuen 
ene Ausgabe 
rſehe, volllommen 
„Wird dieſer Kanal 
geplanten Anforderungen gerecht 

ſagte er, „ſo können wir ihn nötigen 
Falls ſpäter immer tern 


oder vertiefen.“ 


vuri 


noch verbrei 


— ——— — 


BerDa@tiger Brand. 


Der Feuerwehranwalt 

it damıt bei äftial, 

des Freuers zu unterjuchen, 

in der Wirtfihaft von Antbon 

niaf, Nr. 4340 ©. Wihland 
er Schaden von $1000 

Die Mohnung über der 


Joſeph Mur 

die Urſache 
das geſtern 
y Kociel 
Avbe., ei 
anrichtete. 

Rirtichaft 


ı£,® 


ſchwere 
| Die fie ans 


Wobhnhauſe 


auf ! 


genügen | 


boren und erbielt am 


| wandten 


| 


Perfonalnadjgridien. 2 
ebene ++ 


ran Emma Ford 
Mittwe des früberen Gouberneurs bon 
Illinois. Johann Peter Aligeld, iſt ge 
tern im ler von 66 Nahren in ihrer 
"Wobnung, 4530 Malden Mve., an der 
Pungenentzündung aeitorben. Schon feit 
Goubverneur Altgeld's Ausicheiden aus 
den Amtsgeichäften war Frau Aligeld 
leidend. Vor zehn Tagen tai fie einen 
rall auf der Treppe, wobei fie jich eine 
Verlegung an der Hüfte zuzog, 
Mett feiiclte, und eine binau 
ignenentzundung berdileumgte 
Garte ttellte 

er außer ſeinem 
wie Feine trdiichen 
erlafien batte, und 
inderer Aligelds brach⸗ 
Summe zuſammen, die 
großen Staatsmanns 
ſorgenfreien Lebens—⸗ 
Die Verſtorbene wurde 
18549 nabe Manstield, D., at 
Oberlin College eine 
Grziebung. on 
überlebt fie nur ein Bruder, 
G. d bon Demoreii 
morgen Na 


1 att, Die 


eland 
— — 


tretende 
das Ende 
es ſich 


vin 
—ꝛ 

*— 
ur 


daß 


A 


ſtarb, 
berans 

ſogut 
Reichtümer hint 


freunde u 


wenantense 
abend ſicherte. 
im Nabre 
ausge zeichnete Ver 
Prof N For 
ung. finde 
behauſe ar 
dhe of Sr ac 


au. 
ei Beneßung 
> 
1 


* 


8 
Ga. Die 


uittag 


a 


ob 


er. 


F Schöne Oster - —n 
waaren zu niedri- 
gen Preisen 


inric euhic 

delle , R ic e I Sl,.nt erial 
erden Xder ue und moöodernt olod 
wie Die pberdeh sole, Sailor in teder 


eltebter ter: Sarbe und vielc fchiwarz 
peztell Tim Donmersiag und > 
— 3* 


Sarniri e »ınd 


* 
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.. 
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> 


Frau Edith Ban Piper, Nr. 4156 | 


Galumet Xpe., 
Str. 


wurde heute an Dft 41. 
und Galumet Ave. von einem 


Kraftwagen überfahren und innerlich | 


ichwer verlegt. Man brachte fie nach 
dem Late Shore Hoipital, wo ihr Zu 
ſtand bedenklich bezeichnet wird. 
Der Xenter des Kraftı 
Schwerverlegte jelber nah dem Kram 
tenha fein Name tonnte 
nicht in Erfahrung | ‚gebracht werben. 
ft Nr.3546 ©. 


Lkr 
ın Abend Mar 


I. 
als 


uſe, ber 
In ſeiner 

State wurde geſte 

Brandeis von zwei Banditen 

fallen und gezwungen, die n ber 

befindliche Baarſchaft von 


Str. 
über 
Kaſſe 


| herauszugeben. 


Der dentiche Hilfsfrenzer „Prinz Eitel Friedrich” lient zur Zeit vor Newport News, 


UNDERWOOD A _UNDERWOOD, N. — 
Da., um notwendia actwordene 


Reparaturen vorzunehmen, bevor er wieder in See iticht und den britiichen Handel anfs Nene — 


LXofkalbericht. 


Schwerer Kraftwagenunfall. 


Wright getötet, Richard Marholz 
ſchwer verlest. 

Korb Fpaniton, in der 

rannte * am f 

Laſtwagen, f 

befanden, mit 

Baum hinein. Die Folg 

daß einer von ihnen jetz 

Totenbahre liegt, währen 


Kän mer 
in einen 
von 
der 


iſt, 


ern 


| ziweiter fich Ichwer verlegt im Eoaniton | 
Holpital 
| leichten 


befindet. Der dritte 
Schrammen davo 
Der Tote iſt Charles 
Mann von ungefähr 50 Jahren, 
der Schwerverletzte der gleichalterige 
Richard Marholz, ein in 
mette, an der 16. und Iſab 
vohnhafter Bierhändler, 
der Kraftwag 
ihm 
ſeinem 


iſt mit 


Wright 


en gehört. 
a 

in Vienſten 
Hauſe. 
ſich 


und 
In 
der 
Meyer, Nr. 2643 
road Ave., Evanſton, 
Kraftwagen lenkte. 
Wie die Polizei feſtſtellte, 
Marholz geſtern Abend in Chicago ge 
tegelt, und Wright ſowie Meyer hol 
ten ihn dann gegen Mitterna 
Sie ſind, wie letzterer zugibt 
ſchnell gefahren. In der 
Str. in Nord Eoantton, 
und MceDaniels 
gen dann plöklich über ven Goffenrand 
und in einen Daum —* 
Wright und Marholz auf das Pflaſter 
flogen, während —* ſis durch ei— 
rechtzeitigen Sprung in Sicher 
brachte. Wright ſchlug mit dem 
Kopf auf einen Stein, ſodaß er einen 
Schädelbruch erlitt und tot liegen 
Auch z hat einen Schä 
ngetraaen, und im Evan 
ton Hofpital bezweifelt man, 
dem Leben dDabon fommen wird. 
Meper befindet fich unter der An 
flage des Iotichlaas in Haft, undRic 
ter Voner hielt ibn unter einer Büro- 
Ihaft von $10,000 zum Prozeife feit. 
Gr behauptet aber, dab ibn feine 
Schuld an dem Unfall treffe, da eines 
der Vorberräder des Magens aebrocen 
und diefer Dadurch unlentbar aeiwor 
den jei. 


im 


Ichıpr 
welche 


icht aD, 


ziemlich 


zwiſchen Elle 
rannte der Wu 


4 
Str., 


Marhol 


ob er mit 


=——+ 


Die geplante Warfleriivane. 


Vonvernenr halt Anipracdıe vor Chicagoer 
Grundeigentumsbörie. 

Bei dem heutigen wöchentlichen Ga 

Chicagoer Grundei 

hielten Gouverneuer 

Sherman 

Anſprachen über die geplante Waſſer 


gentumsbörſe 


ſtraße, welche Chicago mit dem Golf 


von Meriko verbinden ſoll. Der Legis— 
latur iſt bekanntlich bereits eine dies— 


bezügliche Empfehlung zugegangen, in 


| welcher zur Dedung der auf nur $3,- | 
die 


500,000 veranichlagten Koften 


‚ leine 


| Entitebunas 


naeiommen,. | - * 
— 
ſchen. Das 


1 ichun 9, ID4 ei 


| jen 
ı Dinter 


| Shmworenen einen „offenen Wabhripru 
White ſich 
einem | 


| 
hatte | ü 


fiel. 
| tlärten 
Darrilon | ın 


wobei | 


| Bas 


| 5* „7 + 
Mann: 


dem 


Stadt dafür bekannt, daß Du 
Leute ſo lumpig bezahlſt!“ 
_— 


wird von der Familie SPocielniat 
jwei Stoftalugern bewohnt, 
rechtzeitig in 
Feuerwehr tft 
ſtift tu 


und 


Sicherheit brachten. Die 
der Anſicht, daß Bran 
orliegt. Rocieiniat lonnte 
Erklärung die Urſache des 
Brandes ‚aeben. 
xm Gebäubd: 


X allans “)r 
Doueae, Jr 


ing Wi 


ber 


a..2 „I 
Ruſh Medi al 


Ir 


> 5 
‘ 1 
IV 8. Land 


419 Abe 


Ahend Feuer aus, deſſen 

urſache bisher nicht feſtge 
ſtellt werden J. J. Mont 
comern, der den Brand entdedte, be 
nachrrbtiate Die Feuerwehr und der 
ſuchte inzwiſchen, 


mit de 
ren Studenten 


brach geſtern 


fonnte. 


unde 
die Flammen zu lö 
Feuer verurſachte ei 
chaden von etwa *2000. 


eiwa 2 N) 


— 
— 


—⸗ 
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Ungeloſteo Rätſel 


Die Karonere 


Waite Fali 
Na 
ud 


sarıdnworcenen 
„offenen“ 
emer 


geben 
Wahriprud ab, 
eingehenden Inter 
che geitern der Koroner im 

Fred. C. White abhielt, deſ 
Leiche am 11. März in der Gaſſe 
r dem Railman Erchanae Gebäu 
de aufgefunden wurde, die Ge 
ch 


un 


‚salle von ; 


anh 
az 


en 


b, der in Ziveifel läht, ob 
jelber ums Xeben brachte, 
IInfall oder einem Mörder 
Verwandte des Weritort enen 
eniichieden, dab ein 

ord ausgeichloifen fei, und 
für das Gegenteil ionnten nid 
bracht werden. 

Die Koroneräjurn, 
inqueit über den Tod 
Robert Koiche, abhielt, 
tet, vor einigen Taaen 

geichivängerten Zimmer im Hau 
te Nr. 687 Milmwautee ne. toi aufge 
tunden wurde, Wal rip 
ab, dab der Greis einem Unfall zum 
Dpfer aefallen tt. Man hatte ur 
iprünalih Selbitmord anaenommeı 
ee - 


* 
oder 
zum Er Opfer 


et 


die geitern den 
des 70jäbrigen 
der, wie berich 
feinem m 


ee 
shi 


aab ven rum 


Mutmahlih den Folgen einer 
berbrecherifchen Operation erlag heute 
in ihrer Wohnung Nr. 4529 ©. Hal 
jted Str. die 38jährige ri Klein 
Ihmidt. Die Polizei und ber 


Roro 
ner haben eine Unterſuchung einge— 


leitet. 


* Beim Putzen der Fenſter ſeiner 
Wohnung Nr. 1930 MaudAvbe. ſtürzte 
der 47jährige Albert Danner von der 
Leiter ab, und fiel ſo unglücklich, daß 
er ſich ſchwere Verletzungen zuzog. 


Man überführte ihn nach dem County 


Hoſpital. 
einer 
Zurückgegebener Vorwurf 
Deiner Butmacerin 
aeltern ebenfoviel bezablt, 
Gärtner, den ih den 
Sommer zur Musbilfe batte!“ 
Stau: „Nım, Du biit ja im der 
Deine 


babe 
ich wie 


ganzen 


1 


welche ſich 


E— 
Tagen erſu chte 


früheren 


nır 
i 


‚ men, 


| auferlegen würde. 


Befenni lid na 


anwalt läht alle Antinnen 
soieph Fiib niederichlanen. 


Ztants nenen 


ıben 
welche die 

aft gegen den 
andſtif 


Hafın (1.4 fx : 
Belanntlih Di Die 


nn 
maiprosceite, 


altich Der ihwö 
tung ziweds 
Feuerſchadenabſchätzer 
zur Verhand brach 
Freiſprechung 
uber weitere 
aeaen ibn, 
die Staatdanwaltihaft 
"Connor, vor dem die 
Vrozefie verhandelt wurden, 
Termin für einen dritten anzuiehen. 
Der Richter lehnte es invellen ab, den 
riih in einer dritten Straflache ae 
ven Fiſh führen, und deutete an, 
va feiner Ueberzeuauna nah dus@r 
ih fein and 
beiden eriten 
nun stellte der erite 
\obniton den Y 
bonnor, die noch Td nden 16 In 
tlagen gegen Filb nieberzufchlagen. 
Die Staatsanwalticeaft, fo führte eı 
jfei zwar von der Schuld | 
euat, Tie fehe aber auch ein, 
feine Schuldigiprehung feinerlet 
usticht vorhanden ſei, nachdem Fiſh 
den P freigeſt rochen 
den iſt, in 


zwei + 
die vlaat 
altichaft das 


un 
sAralı 


16 ähnliche 
or 


ſchwebten 
et 


Anklagen und einigen 


Ri ich ter 


— 


a Ar 
Su 
aebı eres fein werde, ale m 
] Heute 

tsanmalt 


Richter I 


den 


vor 


Dei 


tran 
intrag 


roze if ſen 
denen 

chwerwiegendſte, 
2 su Gebot 


de Bemwersmaterial ins Feld ae 
rt 


sarı 
ihr 
zegen den ſte 
pen 
führt babe. Ein weiteres Verfahren 
de alfo nur dem County abermals 
ta aienbe von foiten, und Der 
— alt wünſche dieſe unnötige 
abe zu vermeiden. Richter O 
willfahrte dem Geſuch 
die ſich Gerich 
itattete ibm bierauf 
Mannes und ihren Dant ab. 

Staatsanwalt Honne nn 
yeute eine Erfläruna an die Breiie 
der es unter Anderem heißt: 

„Was immer auch meine perſönliche 
Meinung über die Schuld Herrn Fiſhs 
war, vierundzwanzig Bürger haben 
ihn bei zwei Verhandlungen für un 
ſchuldig befunden. Wenn ich alles in 
Betracht ziehe, die Umſtände, das Al 
ter des Anaellagten und die Stellung 
feiner Familie im bürgerlihen Leben, 
io muB ich zu der Ueberzeuaung kom 
dab ein weiteres Verfahren geacı 
Fiſh dem GStaate zwedlofe Geldopfer 
Auch liegen fo viele 
weitere wichtige Progzefie, die die una 
teilt 
ae nn 
ichloffen habe, 
noch aegen 


aen 


hormn 


D ollar3 


0 
a mor 
nr 4af * 
F sfacl 


ihres 


iſh, un 


bor, dab ich mich ent 

ſämmtliche "Fälle, die 
Fiſh ſchweben, niederſchla 
zu laſſen.“ 

Fiſh hatte geſtern Abend einen Br 
an Hilfsſtaatsanwalt Sohnfton 
Ichrieben, in dem er beripricht, fich vom 
yeuerjchadenabfchägergeichäft für im 


ef 


Ic 


| mer zurüdzuziehen. 
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Kleinekri eg ganochrichten 


Warum fuhr er mit? 
London, 31. März (2:5 
Amtlich wurde angekündigt, daß 
unter den vermißten Paſſagieren des 
briftiſchen Dampfers „Falaba“, der 
bon einem 
den Grund aebohrt murde, 
heiter Thrafber befinven joll, 
lich ein amerikaniſcher Ingenieur, 
ſeit einem Jahr an der britiſch-weſt 
afritantichen Goldfüite lebte. 


auch Xeon 
anaeb 


Wriehenland als Alliirtennänger? 

Baris, 31. März. 
Senat nahm eine Bill an, wonach Ser 
bien, Belgien, Griehenland 
und Montenegro, 
Perbiindeten“, die Summe von 
tifftionen 


1350 
in der Deputirteniammer war 
Seiehentwurf bereits vor länger: 
\aenommen worden. 
Die Induitrien in Deutidlanpd, 
Berlin (über London), März. 
Die jehiae Gefchäftslage in Deutich 
I ınd wird als ziemlich befriedigend be- 


2 
30. 


ichtet und als beträchtlich beſſer, als 


man angeſichts des Krieges hätte er 
warten to önnen. Natürlich werden al le 
Induftrien nur in beſchränktem Maße 
betrieben, hauptfächlich weil die über 
Ausfuhr joaut wie aufgehört 
bat; aber daraus ijt feine entiprechende 
Arbeitslofiafeit entjtanden, da .ein 
großer Teil der gelernten Arbeiter in 

e Armee ift, jodaß hervorragende 
Induftrien nicht Jo viele gelernte Ar 
eiter haben, wie fie eigentlih brau 
! In manden Anbuftriegweigen 


ſeeiſche 


ven, 
uchen mehr rauen und Mädchen Ar 
als folcbe finden fünnen; aber das 


durchaus nicht mit den Männern | 


ver Fall. 
ee find durh Mangel 
ı Rohmaterial mehr oder weniger be 
dert. Wollene 
von Kunitmwolle 
' fehr beaebrt. Das Seiden 
fieht zurzeit aut. Ilm me ei 
zu erhalten, wird jolcher 


Shoddr 
aefchäft 
Flachs 


Baiern ſtärker angebaut werden. 


Konſnlesverfolgung eingeſtellt. 

Seattle, Waſh. 31. März. Wie ge 
ſtern Abend bekannt gegeben, werden 
der deutſche Konſul Dr. Wilhelm 
Müller und ſein 
nicht gerichtlich verfolgt werden, Be- 
fanntlich waren Beide der „VBerichwö 
rung“ beichuldigt worden. Sie follten 
beriucht haben, durch Beitechung einen 


— 
x 


Lnogitellten der „Seattle Eonftruction 


' Ein spezieller Verkauf | 


Amethyst Ro- | 
senkränzel9c 


505050: 00 


| namlich 
2 früh). | 


ſich 
Lundin. 


deutſchen Unterſeeboot in 


der 


Der franzöſiſche 
als „Freunden der | 


Franten borgeitredt werden | 


ı Deutichen 


! gent (der dritten 


Qumpen find für die 


oder | 
er regung Englands, geeiniat, 


ofretär Mar Schul; | 


0290502902 03020303930U039303020% BOBOEOROROHECEHN 
Offen Donneritag Abend bis 10 Mhr. / oster-Sachen für \ 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


steilag doppelle Slar Trading Slamps mil jedem Einkauf \“ 


ame und Kinder 


Ierd 


Damen Zuit>, ZShepl 


Facon 


Oster - Kleidungsstücke für 
| 
| 


} 
I 
| 
| 
} 


Kinder-Coats 


Damen- und 
Mädchen- 
Schuhe 


2 98 


2.48 


2.45 


Seide- 


für Ostern 


D G bine, 


1.98 


Swifts Premium — per Pfund. 


t I1S5e 


4444 56: 080 


& Dry Dod Co.“ zur Preisgabe von 
| Geichättsgeheimnillen feiner Firma 
betreff3 der Heritellung bon 
Unterjeeboote für die brittiche Wylotte 
- zu veranlafien. Gta 
welcher die „technifche“ 
nahme des Koniuls nud feines Sefre 
tärs angeordnet hatte, qab flein bet, 
als er erfuhr, dab ein Bundesgejet die 
Prozeſſirung eines 
Vertreters vor einem 
richtshof verbietet. 
Präſidẽntin des Friedenskongreſſes. 
New VYork, 29. März. Die bekannte 
Jane Addams von Chicago wurde zur 
Präſidentin des Iternationolen 
Frauenkongreſſes get väl hlt, imelche 
H am 28. April im 
ns zuſammentreten ſoll. Sie 
ſt am 13. April von New ort 
Zucht anidheinend noch immer. 
Montevideo, Uruguay. 30. 
D Kriegsſchiff 


Das auſtraliſche 
ney“, welches den berühmten 
„Emden“ 


Kreuzer 

ıber im Andifchen Ozean BR 
hat den hieligen Hafen verla 
es mar geitern eingelaufen. 

In den lebten Monaten mar e3 aus 

wrichiedenen, weit boneinander 


Feſt 


jtaatlichen 


Se 


März. 
Syd 


im 
Noven 
hatte, 
4 en: 

ablie 
genden Plätzen rapportirt worden; 
ſoll auch im Atlantiſchen Ozean 
im Amazonenſtrom noch dem deutſchen 


„Karlsruhe“ erfolglos geſucht 


und 
Kreuzer 
hahe 
Naben. 


Wie 


—2 


lange noch? 

St. Johns, N. F., 30. März. 
vidſon wurde in Kenntniß geſetzt 
daß der Cunarddampfer „Orduna“ 
nit 250 Soldaten und 75 Flottenre— 
ſerviſten vom Neufundländer Kontin 


Wouv. 


— 
\ 


bier) mwohlbehalten in 
troffen ſei. 
Gipfel des Alliirtenblödſinns! 
London, 30. März. Ein Korre 


(vr 4 * 
Liverpool einge 


des Dreiverbandes hätten ſich, auf An 
Konſtan— 
als Haupt 


„als Entſchädigung 


tinopel an — Belgien 
tadt zu geben, 


N für die Ruinirung des belaifchen Lan 


des 


u 
Yondon, 980. 
soll in 


Marz. - Mus Berlin 


General vd. Klud, der beritinnte deut 
Vereblöbhaber, weldher das Vor 
ritden in sranfreih binein führte, 
babe nad) einem jtürmischen Nuftritt 
mit Kaifer Wilhelm jich gerade nad) 
der gefährlichiten Stelle der Linie be- 


Ju 


I geben, „anjcyeinend um den Tod zu 


Frühjahr- 
Unterzeug 


für Kinder 
& Suits 


Nicht 
wundet word 


Usanwalt 


diplomatiſchen 


ſche 


weitere 
im | 
Sntereife des 


I 500 Mi 
fleinen | 
legten | 


Iruppenienduna von | ... 
Eigentum 


ſpondent meldet aus Paris, die Mächte 


| Amjterdam durch eingetrofie- | 
; te Nerjende (!) berichtet worden jein, 


9 


die Damen 


Saar Switches, Dienihenbaar, lang 
und mellig, fanitär und waſchbar, re— 
gulärer 33.00 Wert, ſpegziell 2 
für Donnerstag. und — — 

Handſchuhe, Lisle, Chamois, Seide u. 
Kid, Turze Ellbogenlängen u, lange in 
allen neuen und modernen Dftern yars 
benichattirn ngen, aufwärts 

| bun 25e bis zu 
|  Halstracdten, Organdyfpigen ır. 
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derei, bober und Rollf ragen 
— ge 1.48 
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ar 
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finden“, - ſeinen Zweck 
nur leicht ver— 


dieſes Zwi— 


habe aber 
erreicht und ſei 
er. Infolge 
ſchenfalles werde er des Kommandos 
enthoben und durch den Prinzen 
Eitel Friedrich erſetzt werden!! 

(Mit dieſer „Meldung“ hätte man 
auch noch bis Abpril warten 
können. A. d. 


zum 4. 
R) 
Pfeifen auf Neutralität! 

‚ Beru, 30. März. Der 
Dampier „Egaesford“, mit 
Korao Kohle für das britifche Kriens 
geſchwader in den Pazifikgewäſſerh, 
traf heute zu Callao ein und erwartet 
Inſtruktionen britiſchen 


Lima briti 


einem 


pom 
Konjul. 

Mißerfolg ruſſiſcher 

Berlin, 30. März. Die St. Be 
sburger Zeitung „Rietich“ meldet, 
laut emer Erklärung der Ruf 
ſiſchen Bank für die Kriegsanleihe, die 
llionen Rubel 
40 Millionen 


Kriegsanleihe. 


bringen ſollte 
nur gezeichnet worden 
NND. 

EEE 


icbesneit ausgchoben. 


Seemann G. 3. Chill icheint 
fruamme Wege geraten zn fein. 
In der Herberge Nr. 728 ©. 
Str., wo er bei einerarbigen wohn 
wurde — von Beamten der Wach 
an der 13. Str. der 31ijährige 
Seemann € J. Chill verhaftet, © 
eſſen Beſitz Kleidungsſtücke und 
Schmuckſachen, die einen Wert von 
über 5500 haben, gefunden wurden 

Frau Roſe Lemmel, Nr. 326 

Paine Ave., und J. Muchderos, 

316 Laramie Ave. Auſtin, und m 

rere Andere haben die Sachen als ihr 

erkannt, die vor einiger 
jett aus ihren nehnungen — 
worden waren. we 

SImburft erfannte in dem Reh 

den Burfchen, der vor einigen. 

| zufammen mit einem Kumpan, 

ı mehreren Sachen bepadt, Die jie aus 
deren Wohnung geitohlen hatten und 
die fich auch unter der wiedererlangten 
Diebsbeute befanden, aus dem Haufe 
trat, a fie von einem Musgang 

ı heimfehrte. Die Polizei Hofft, ven 
Spießgeſellen des Burſchen noch im 
Laufe des Tages verhaften zu können 

use 
Auch em Grund. 

„Dich und Deine Frau fieht man 

doch immer beieinander. Ihe müht 

Euch ſchon redht lieb haben!“ —— Ehe- 

mann: „Gar nicht, wir gingen jeder 

lieber allein, aber. dadurd) ärgerit 
wir uns aedenſeitia 


der auf 
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Foreman Bros. 
: Banking; 60. 


& *.Eũe La Eofle u. Waſhinglan Str, 


She: Kontos erwünſcht. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


uf verbeiierte8 Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten gelichen 


Allgemeines Banfgefäft 


Kapital u. 
pumunst 


Simanzielice. | 
| 


E 


Geldſendungen 


zum Tages-Kurs 
Fugenommen für Deutid;land, Deiterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
un‘er meiner Sarantie., 
un 2 = > 7 
Schif skarten 


nach Deutſchland, Si ſterreich 


Erhſchallsſachen, 
rd Dokumente jeder Arl 


Eountans viien von D bis 12 Uhr, 


KR. WW. Kempf 


120 N. La Salle Strasse. 


und Ungarn 


| ten in der Nacht gemacht hatte, 
den DDrienterpreß nach Paris zu er: 


ı aen, 


Keliimachlen | 


Krabſen können ſie, 


—E Karl. 


Von —— Horn (Münden). 
Mit vierzia Jahren hat er’3 anders 
nfangen tollen — Solid werben — 
und batte eine junge mit fünfzigtau- 


| jend Mark Vermögen genommen, bie 


mit ihm das Hotel betreiben föllte. 
Sprüher waren das nicht feine Pläne 
geweſen. 
„Herrgotts Dunderwetter —“ einen 
Betrieb hatte er ſehen wollen in dem 


Dreckneſt und ſich fühlen wollen wie 


in Berlin, wo er „einjährig“ den 
Huſaren gedient und zwanzig Tau— 
ſend verbraucht hatte. 

Der Alte war früh geſtorben, und 
faum batte er das Hotel übernommen, 
war’ loggegangen. Die ganze Bür- 


| gerichaft hatte er durcheinandergeheht. 


Ginen Luftiurort wollte er aus dem 
Neit machen, baute Villen und ipelus 
lierte mit dem Terrain, besann Fa: 


| brifen zu bauen und veranitalteie Re- 


$1,500,000 


winfomi® | 


douten, wie man noch feine hierzu; 
ande aejeben hatte. Noch Heute er 
zählt man von einem Ritt, den er mit- 
um 
wiſchen. 


Und war — — 


| und hatte erzählt von einem Ball, 


mehr denn taujend Menfchen fplitter- 
nadt aetanzt hätten. 
Aber nicht war 


ihm rajıh genug 


| gegangen, und er hatte fein Geld ver: 


Iuftreich aus einem Unternehmen gezo> 
nur um e3 wieder in der Hand 
zu baben und neuen Betrieb zu jehen. 

„Die Kerle lachen mich aus“, hatte 
er zu jagen gepfleat, „Tie machen den 
Profit. Gemadt aber hab’ doch ich's! 
aber der ftriba 
fehlt ihnen.“ 


Run, ala das 


andere Hotel auch 


| hoch gefommen mar, febien er doch zur 
| Einficht gefommen zu fein und hatte 


kommen 
—586* 
der Sdnitsfart 
digen im 


ussian American 


Bureau, 
— N. —* ‚Avenue 


caao, 


| Schwarze, 
| mit dem 


| Tich Die junge Hübfche mit den fünfzig 


Iaufend genommen. 

Die Frau war eine arope, jtattliche 
die im eleganten Kleid und 
Schlüjjelbund an der Seite 
im Gpeiiefaal rejibierte und Die 
Wünſche der Gälte entaegennahm. 
‘hm machte e& feinen rechten Spaß, 
wie gut bürgerlich) und jolid fie au 
par. 

Gin Kind fam blöde zur Welt und 


| mußte in eine Anftalt geichidt werben, 


| und nad einer Rippenfellentzündung 
| ana’ zu Ende mit dem jchiwarzen 
Kerl, 


0 zu verleihen. 


ir machen Spezialität 
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3. V. ZINNER & CO. 


Groͤßte deutſchungariſche Agentut in Chicago. 
140 N. Dearborn Str. 
6185 W. North Avenue. 

Neue Filiale: 
1400 W. Si. Strasss, 


ı Balmengewächle in bunten, 


Den fur Teutie land, 
isien), Mugarı 
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OSCAR F. MAYER & BROS, 


WE Burit überall bevorsngt? ER 
Weil diefcibe mit der peinlihiten Reinlichlen 
aus dem beiten Miaterial bergeftellt 
wirb. Nefreot Eurem Rieferanten bierübeg, 
2Nolmifrmn® 


ihm zuraunte: 


t | Ejiens das Raud hen jein, die Gäite | 
| laufen 


| „Schmeiß fie raus, 


| fagte: „Es 


| Dich an To einen wegſchmeißt, 
ich auch 


| der 
ı und den Bau einer Fabrik leitete. 


Sein Haar, nach dem er jeinen Na- 
men hatte, blieb pehichiwarz, ader das 
braune Gejicht ward aelb und 309 fich 
in die Länge, nichts tat er mehr mit 


| und er mußte jich am ſchwarzen Eben— 


bolzjtod mit der filbernen Krüde um 
berichleppen. Fragte ihn einer, wie's 


| ihm ginge, zwinterte er mit den Augen 


und lachte jpöttilch: 
aus.” 
Das 


„Alles kaput — 


Geld behielt er in Händen, 


und ſeine Frau wußte nicht, wie's da— 


mit ſtand. Er kümmerte ſich nicht 
viel, was wurde, und ſorgte nur, daß 
er genug hätie. 

Er aß faſt nichts mehr, trank nur 
Wein und rauchte den ganzen Tag. 

‘m Speifefaal war eine lange, 
weibaededte Tafel, auf der zmei Kleine 
irdenen 
Gefäßen ftanden. 

Da jaß er immer am unteren Ende 
hinter dem Meinalafe und einer 
MWolteTabat und beobachtete, waß vor- 
aing. Wenn dann feine Frau fam und 
„Lab doch während des 


fnurrte 
und 


ja davon,“ er nur: 


zuerſt den 
Roten.“ 
S o was 


pflegie ſie hinunter zu 


ſchlucken und dabei den Verſuch eines 


Lächelns zu machen, daß man nichts 
merke, denn ſie war für den Schein. 
Dann betrachtete er vielleicht ihre 
Kummerfalte, die ſcharf in dem etwas 
zu dick gewordenen Geſicht ſtand, und 
iſt eine Schande, du kriegſt 
wie der Kerl! — Daß Du 
hätt’ 
tie gedacht, — En ein’ Kopf, 
iwie der bat, follte man in einem fei- 
nen Lokal nicht dulden, der aehört ja 
Dinaus in die Wirtichaft zu den Mau- 


ein Geficht, 


| tern!“ 


Wenn jie dann mit einem Flebenden 


| Blid nach feinem Mitleid ſuchte und 


ſegte: „Sei doch nicht fo,‘ 
er vor ſich Bin: 


dann lachte 
„Nutzt nichts, ich 


bin hart wie Eiſen!“ 


Der Rote war eine Art 


Architekt, 
ſchon ein 


Jahr bei ihnen wohnte 


Des Mittags und Abends, wenn er 
gegeſſen hatte, ſetzte ſich die Frau zu 
ihm, nachdem fie vor dem großen 
Spiegel ihre ftattliche Geitalt betradh- 
tet und ihre Haarpfeile zurecht gerüct 
hatte, und hätelte an einer Spitze. 

Diefer Architeft war ein plumper 
Buriche, der fich fchwer von unten in 
die Höhe gearbeitet hatte und über die 
ungemohnte geiitiae Anftrengung und 
feinen Ehrgeiz um die Freuden ber 
Jugend aefommen und bewegungslos 


geworden war. 


Immer ſaßen ſie ſich gegenüber, er 
mit dem roten, dicken Geficht, in dem 
eine harte, lange Falte um die Nafe 
lag, und fie hoch: nütig in einem bom 
Schneider gemachten Yuchkleid, bie 
Ihwarzen Haare nach oben getämmt, 
die fleine, weihe Hädelarbeit in den 
Händen. Beide warteten Tie, daß et- 
was in ihnen fpräcde. Gie erzählte 
ihm in leife klagendem, hilfefuchenden 
Ione von ihrer leidensreichen Ehe, 
und er hörte zu, jchüttelte erftaunt den 
Kopf oder meinte, Io was fei doch 
nicht möglich, und begann dann davon 
zu reben, iva& er mit feinem in ber 
Hauptitadt lebenden Chef auszufteben 
babe, und bon ben Sfreuden und Lei- 
den eines Bauführers. 

‚m Geheimen hatte er den von ihr 
geteilten Plan, fie zu heiraten, wenn 
der Mann ftürbe, und neben dem Ho- 
tel no) ein Baugefchäft aufzutun. 

Uber e& quälte ibn, daß er nicht 
tet mußte, mie e3 mit den Vermö 
aenäverhältniifen ftünbe. denn er batte 


allerlei Chlimmes von Banterott und ! 
fo meiter gehört, aber feiner imollte 
recht was milien, und es ichien ihm, 


ala bielten ihn die zum Beften, ivo er | 


um Ausfunft antlopfte. 
Da begann er die Frau 
zu warnen, ide Mann 
bunt und fo einem franten Menicen 
fönne man die Geichäfte nicht über- 
hfien, und flocht zugleich den Rat 


ein, fie mögen fehen, da® Ganze in die | 


Hand zu befomimen. 


Aber Schon beim eriten Berfuh fam | 
Da | 


fie fhön an bei ihrem Mann. 
brauchte fie feine Anaft zu haben we— 
gen ihrer Iumpigen Fünfzigtauſend. 
Mie er einjährig gedient babe bei ben 
Hufaren in Berlin, habe er ziwanzia 


toufend verbraucht. Und der Rote jolle | 


feine Nafe aemik nicht bier herein 
ftreden, darauf könne fie Gift nehmen. 

Das war ein neuer Kummer für die 
Frau. So wie man fie erzogen hatte, 
jchien es ihr, die Frau hätte für's 
Haus aufzuiommen, und die Geichäfte 
aingen den Mann on. Und nun war 
doch die Anait in fie gefahren, und fie 
framte in feinem Schreibtiih und jah 
feine Bücher nach, ohne Klug zu wer: 
den. 

Daber erwiichte er jie einmal unb 
fagte nur: „Wenn ich verredt bin, 
ma here femme, ivenn ich verredt 
bin!“ Und lachte jpöttifch vor fich bin: 

„Wenn er ein Sterl wäre — ich Ichä 
me mic) ja für ihn — bodt und bodt 
um ein MWeibebild und bat ibr nod 
nicht einmal einen Hub aegeben. - 
So ein Schubiat — fo ein Hunaerlei 
der, jo ein erbärmlicher! — Ins war 
me Bett möcht’ er fich legen und bat 
nicht einmal dafür den Mut!” 

Und wenn er aufs Neue in feiner 
Tpötttihden Weile lachte und dann an 
feinem Stod hinausfchlurfte, hätte bie 
Frau fchreien mögen, und ibu an 
fpeien. Und fchludte doch nur alles 
und jeßte mechaniich ihr Lächeln auf 
die Lippen. 

Am Mittag Abend Tab fie 
dann wieder dem Bauführer gegen 
über und beide warteten auf Worte, 
Gefühle und Ereianiffe, die ich nicht 
einitellen wollten und wurden trüber 
und trauriger darüber denn je. Eine? 
Mbends — e? war zur Zeit, alö ber 
Fabrikbau ſich ſeinem Ende näherte 
und die Tage des Bauführers im 
Städichen gezählt waren, 


und 


ſellſchaft an und 
ſich an ſeine 
deckten Tafel. 

Die Kellnerin erſchrak, als er für 
die ganze Bande Nachteſſen beſtellte. 
Wie ſie jedoch nur zögerte und ein we 
nig widerſprechen wollte, ſchlug er ihr 


ſebte ſie rund 
unter? (Fee Der weißae— 


mit dem Hrüditod alle Teller entzmwer | 


und den heiten Stappelrodeder, vor 
dem nur er jelbit tranf, mırhte fie auf 
warten, 

Die Frau fam auch und flüfterte 
ibm zu, ob er die Schauspieler, die im 
Konfurrenzhotel fpielten, bier auf 
feine Koiten zechen lafien wolle. 

Er lachte fie böbnifh aus. Dad 
jet jein Leichenichmaus, da brauche fie 
feinen mehr zu geben. Und wenns 
auch Qumpen feien, ibm aefielen fie! 

Die Schmierentomödianten lachten 
veritäandniblos dazu imie zu einem 
Spaß, den fie nicht verderben moll- 
ten, ichlangen das aute Efien 
und fpülten mit dem auten Stappel 
todeder die Gurgeln aus, 

Fortan kamen fie jeven Abend um 
zehn, wenn das Theater aus war, 
fneipten die Naht dur mit 
Ihmwarzen Karl. 

Da mar einer mit einem 
Kinn und fantigem Schädel, der jtei 
aerte fich beim Deflamieren in ein 
arauenhaftes Heulen, jammernd wie 
ein mondfüchtiger Hund — eine Hlei 
ne, diirre Schauspielerin aab es mit 
einer weißen Hühnerbruſt in ſchwar— 
zen Spitzen. Sie huſtete, ihre Naſe 
war ſpitz und vor Schwindſucht ſtan 
den ihr die Ohren ab. 
geſchminkt, ihr Haar weißgepudert, 
und ſie trug Schönheitspfläſterchen. 
Sie hielt ſich für ein entzückendes Ro 
totodämchen voll ſchalkhafter Laune. 
Ein alter Mime war dabei, der haßte 


edigen 


| immer nodb einen Mann am Schweri 


ner Hoftheater, der e3 vor vielen 


$ahren hintertrieben hätte, do ß er bort 


nicht hätte gaſtieren lönnen und ſo zu 
Ruhm und Ehren gekommen wäre. 
Eine dicke Alte war dabei, die bemut 
terte und küßte alle ab, nannie ſie 
ihre Kinder, aß ihnen aber das beſte 
weg und hatte bei allen Schulden. 
Und mitten unter ihnen ſaß ein wun— 
derſchönes, ſchwarzes Mädchen wie 
Milch und Blut, mit zart gerundeten 
Schultern und Armen in einem rot 
atlaſſenen Balltleide. Sie blickte mit 
ihren großen, runden Augen meiſt ſtill 
vor ſich hin, aber wenn ſie den Mund 
auftat, liſpelte ſie ſo ſchrecklich. 

Dies Mädchen war das Verhältniß 
des einzigen Mannes dieſer Ausſchuß 
ware, der nicht den ganzen Tag mit 
ſich ſelbſt beſchäftigt wor und ſich 
nicht für eine „Individualität“ 


wie er jie da und bort an beſſeren 
Ibeatern aeieben batte, malte die Hu 
(tifen, studierte die Stüde ein und 
überredete beim 
Leute, Billetie zu kaufen. 


Alle ahen und tranten fich voll beim | 


ſchwarzen Karl und haßten ihn, weil 
er ſie auslachte, und verachteten ihn 
als 
und Prohen. Nur dieſer eine nicht. 
Er war der erklärte Liebling desGaſt 
gebers. 
„Du biſt ein Kerl,“ 
ſchwarze Karl, „und 
Mann.“ 

Er hob ſeine khnochige Hand auf und 
zählte an den Fingern ab. 

Zwei, vielleicht drei, wenn's hoch 
fommt vier Wochen mach ich's noch 
mit, dann iſt's aus mit mir!“ — Du 
ſollteſt Dich an meine Frau machen 
und das Hotel übernehmen. Sie iſt 
noch gut beieinander — ſchau ſie Dir 
nur an. Daß ſie bei dem Kerl hockt, 
das macht nichts aus. Da hat's nichte 
Unrechtes aegeben awiſchen den Beiden 


der 
mein 


ſagte 
wärſt 


vorſichtig 
zriebe es zu 


| mebr da - 


| eilig berein. 


fam ber | 
Schwarze Karl mit einer aangen Ges | 
um | 


I nilfe des 


hinab | 


und | 
dem | 


Aber jie war | 


| das Fah, voll, 





1 dat; 
hielt. | 


Er ahmte jeine Rollen aeichidt nad), | 


Zettelaustragen die | 


einen gemeinen Menjchenichinder | 


— das gibts nicht bei — einer. Die ! 


ift von der Raffe, die nichts anderes 
I der | 


els was vorgeſchrieben iſt. 
Damit fängt man fie, damit regiert | 
man fie und damit ärgert man Fie. 
Du bift noch ein anderer Kerl wie der 
Maurerpolier da — heirate fie und 
aib dem Roten einen Tritt. 

Die Augen diejes Menfchen began- 
nen bei joldh einleuchtenden Gebanten 
zu .alänzen; und der fchmarze Karl 
lachte und patjchle mit den mageren 
Knochenfingern auf die dürren Schen 
tel, wenn er fah, wie der Schauipieler 
fich ebrfürdhtia erbob, fobald die Wir 
tin eintrat, und fich ihr auf alle mög- 
liche Weife bemerkbar zu machen ver- 
fuchte und fich ihr näherte. 

Der Schaufpieler mußte au an 
den Bauführer einen Prief folgenden 
Inbalts jchreiben: 

„or täufht Euch! 


iun iann, 


— e3 ift nichts 
Fohrt einmal mit dem 
Finger rechts oben an der Wand hin 
ter Klavier, da werdet Ahr einen Vo 
gel finden; auerdem audit Euch ein— 


| mal diefes Zettelhen an.“ 


An den Brief leate der fchiwarze 
Karl zwei Zahlungsbefehle.e. Dann 
lauerte er hinter der Zeitung, der Ta- 
batämwolte und dem Weingla® an dem 
Ed feiner Tafel, bis der Bauführer 
fam, - Er war früher denn fonft ba- 
ran, machte jih am Klavier zu fchaf- 


| fen und fuhr dann heimlich mit der 
Hand an die bezeichnete Stelle, wo der | 


ſchwarze Karl das Siegel desGerichts— 
vollziehers angebracht hatie. Der Be— 
obachter, der ganz zuſammengeſunken 
da ſaß, ſah, wie der Bauführer er— 
bleichend nach ihm herüberſchielte und 


ſich dann ſtill an ſeinen Plaßz ſetzie. 


Nach einer kleinen Weile, ala es to— 
tenftill im Raum war, fam die Frau 
Mie fie fich jeboch neben 
dem Bauführer fehe- 'nollte, hatte der 
ihon eine Zeitun« e.griffen und jah 


| ihr beim Gruß gerade ins Geficht und 
| fein Blick ftreifte talt ibre Augen, daß 


fie Sofort erbleichte und nichts mehr 
fagen fonnte. 

Der jchwarze Karl merkte, wie Tich 
bon jenem Augenblid an, wo bie Frau 
traurig und ſorgenvoll weggehen 
mußte, um für ihre Gäfte zu jorgen, 
die Beziehungen zwifhen den Beiden 
berivirrten. Der Bauführer lieh e3 zu 
feiner Ausfpracdhe fommen, erbob fi 
immer aleich nad) dem Gfjen und war 
nirgends zu finden. lUmd aerade jebt, 
wo er in den nädlten ITagen weg— 
geben mußte und ihr die Geldverhält 
Hauies drobend und unflar 
geworden waren, nachdem fich mehr 
mals Leute um Geld an fie aeivandt 
hatten, hätte die arme Frau fo fehr 
eines Menſchen zur Ausſprache be 
durft. 

Ihr Mann hatie auf ihre Vorwürfe 
dieſelbe Antwort wie immer: „Es iſt 
bald vorbei.“ 

Eines Nachts, die Komödianten 
tranten und lacten, fam er plößlich 
zu ibrert Ende der weißen Tafel, wo 
fie jah und bäfelte, 

„Was ilt’s mit dem 
er Sie. 

„Was haft Du ihm aelagt?“ fuhr 
fie auf. 

„Bah“, meinte er, „der wird glaus 
ben, bier ift nichts mehr zu holen.“ 

Da fie hierauf jchivieq und till, vor 
fih binfab, fuhr er fort ımd deutete 
dabei auf feinen Schaufpieler: „Siebft 
Du den dort, das ijt ein feiner und 
firer Kerl! Der könnt’ die Sache hier 
iieder in die Höhe bringen — den 
follteft Du nehmen — da? wär’ der 
richtige Mann für Did. Ach hab's 
ihm jchon gelaat!” 

Die Frau jahb ihm, ohne au nur 
nach dem Schauspieler binzufehen, mit 
weit aufgeriffenen Augen ins Geficht. 
Dann Stand fie auf. 

„Ast das Dein Ernit?” fragte fie. 

„Nun,“ faate er, „aud’ ihn Dir doch 


| erjt einmal an.“ 


alfo,“ eriwiderte fie. „Ginem 
onftändigen Manne aönnit Du mich 


„SD, 


| nicht, aber jo einem®agabunden möch- 


teit Du mich verfuppeln. Aber nun ift 
nun bin ich fertig mit 
Dir — was Du milfft, ich ach’ 
jeht!” 

Damit wandte fie jih um und ver: 
ließ den Eaul. 

Der ichivarze Starl 
Acfeln und jehte fich wieder zu 
Schauspielern. 
fih Bin, 


mach’, 


ben 
Eine Weile jab er vor 
fauate an feiner Zigarre, 


dann lachte er höhniſch vor ſich hin 
| und 


nahm einen Echlud Kappelrod 
eder. 

Inzwilchen war bie Frau 
Zimmer gegangen und hatte jich ange 
zogen. Gie mollte in die Hauptitabt 
zu einer Verwandten und 
etwas juchen. 

Bevor fie das 
fie fich’s aber nicht vermehren, 
Baufübrer aufzusuchen. 

Sie faate fih, er bat’3 erfahren, 
es bier zu Ende gebt, und er hat 
Recht, denn fo bat e& ja gar feinen 
Sinn. Dennoch meinte fie, irbend 
etwas müjffe fich noch ereignen. 

So Hopfte fie an feine Türe und 
trat auf die Antwort ein. 

Gr, roh auf, fab an 
Tiſche und ſchrieb. 

Als er ſie ertannte, erhob er ſich 
raſch, als wollte er ihr entgegen, blieb 
aber dann ſteif an ſeinem Stuhle 
ſtehen. 

Ach, Sie ſind's, 

ni eriwiderte fie, 


feinem 


wor 


ſagte er. 
ich wollte 


Ihnen Adieu ſagen.“ 


“ 


„So —” madhte er. 


„Ich will zu meiner Tante in die 


| Stadt und mir etwas juchen.“ 


“ 


Ja — ja — — 

Er blieb ſteif ſtehen und ſah ihr ſo 
obweiſend ſtart ins Geſicht wie dieſe 
Tage her. 

„Alſo adieu dann,“ ſagte ſie mit 
einem ſchwachen Verſuch, ihre Stim— 
me heiter zu erheben, und da ſie ſeine 
Arme unbeweglich hängen ſah, wagte 
ſie nicht einmal die Hand zum Gruß 
audzuitreden, nidte nur mit dem 
Kopie und ging iwieber hinaus. 

Er hat ganz recht, fagte fie fich, 
warum foll er fib all bas auflahen 


Roten?” fragte | 


sudte mit den 


in ihr 


ſich da | 


Haus verlieh, fonnte 
den | 


— worum 1* er mich auf dem Halfe 
haben? Aber es war ein fo brennen 
Schmerz in ihr, und fie fand fo | 
gar feinen Nustweq mehr, fo treftlos 
fchien ihr die Welt verhangen und fie | 
allein der Verzweiflung überlaffen, 
daß fie jhnurftrads aus dem Haufe | 
gina, wo rüdmärts der Mühlbach vor- | 
deifloß, und fich ohne weiteres hinein- | 
ſtürzte. 

Nach Mitternacht ließ der ſchwarze 
Karl nach ihr ſuchen. 

Die Komödianten ſuchten in allen 
Ecken und Winkeln und fragten die 
Leute nach ihr. 

Endlich fand man ſie am Rechen 
vor der Mühle. 

Der Schauſpieler, der Abſichten auf 
ſie gehabt hatte, trug ſie in denSpeiſe— 
ſaal und der ganze Trupp zog hinter— 
drein. 

Aller hatte ſich eine wilde Aufre— 
gung bemächtigt, und als man die 
Frau vor dem ſchwarzen Karl nieder— 
legte, kam der Schauſpieler mit dem 
viereckigen Kinn in ſeine winſelnde 
Raſerei. „Sie war ein Engel,“ heulte 
er, „Du haſt ſie gemordet, Du Men⸗ 
ſchenſchinder,“ und er machte dieſelben 
ungeſchickten Bewegungen dazu, die 
ihn auf der Bühne ſo unmöglich mach— 
ten. 

Der ſchwarze Karl, der an ſeinem 
Tiſchende ſaß, hob ſeinen Krückſtock 
und jagte ſie alle hinaus. 

Dann ſetzte er ſich wieder an ſeinen 
Platz am Ende der weißen Tafel und 


ſchob ihr mit ſeinem Stock die Haare | 


aus dem Geficht. 

„sa —“ machte er, „ich hab’ fcheint 
es nirgends Glüd. Dann ladte er 
böhnifh. „Nun halt Du noch vor mir 
dran glauben müffen.” 

Nah und nah Sant ihm der Mopf 
auf die Bruft und die Leute, die fa- 
men, fanden ihn eingefchlafen zwifchen 
den umgeftürzten Stühlen, den leeren 
Tafhen und Gläfern auf jeinem 
Stuhle ſitzen. 

Er ſtarb erſt vier Wochen ſpäter. 

— — — 
Todesjälle, 


Nachſtehend veröffentlien wir die Namen der 
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E. Sutton, Murna Smiiber, 2: 
Narl Ggaas, Anna Lsilte 
Oscar Johnſon, Etta Froling 
Morgan Farrtell, M. Heuryh, 31, 3 
Ehrirt Jenſen, Anna Herbit, 52, 
Edward E. Groble, Minnie Dito, 3 
Henry Jenlin, Either Kalliſon, 25 
. Oneal, Kate Eidmeier, 13, 830. 
Adolph Zsaitfervica, N. Nowardansfati, 26, 
= Keller, Tral ®, D. Hleilt, 52, 26. 
E. & Henrhy, DM dininan 2 
N. =, Vechner, Klara H. Wie 
Vorth Hall, Blanche Elh, 35 
C. H. Hanſen, M. E. Bodeau, 
Is, Gebl, Gollonia Brown, 33, Su. 
Karl Fenel, Mary Dvoracel, 25, 19. 
vonis Kosmin, Youifa Beterfon, SU, 3 
Node Siwenfon, Anna Janfon, 27, 2 
Fred Halvorion, Mi. Wollt, 29 
N. Hlonowsfi, I. Golasfa, 22, 2 
<teemvpf, Ada Kaber 
W. E. Rletder, Mabel Burl, 29, 2 
Adradamı Hier, Ada Sacobfon 
E. D, Chapis, Banin E. Baller, 35, 2 
Fred Sieber, Yilltan_suft, 25, 21. _ 
Edward D, Noch, E. Y. Vorenk, 24 
Edward Beh, Unna Heisman, 2 
Dave Field, Katherine Rosman 
d. D. DU on, vaura Sanien, 29, 2 
Maurice Dertolf, Adeline Marfh, 24 
Jhichael Bianco, Sulia Unzelouce, 35, 22 
2billip Mad, Hate Sommer, 29, 34. 
sobn S. Icvis, Ada L, MacGob, 21, : 
Zolly Borcaro, Thbereia Durand, 22, 
Konrad Iafob, Eligabeib Magali, 32,_27 
Antonio Zeraguia, Sanazia Yosca, 27, 
Zalvatore Fivrito, Nolie Barca, 21, 
Adolpb Yabvis, Anna Zalave, 21, 19, Z 
Henrb Ramratb, Minnie Baumann, 28, « 
T, Hanfen, Marie M. Suentber, 30, 24, 
tihard IT. Gator, Caroline W. Rice, 2 
John TFeid, Julia Yseiland, 30, 30. 
Denry G. Wagner, Blola M, Roe, 25, 
2. Fabiauo, Giovanina Caſſata, 2 
Joſebh Zbinopafy, Zuzanng Hodul, 20, 32 
Fred Gall, Rear! Ncames, 23, 16, 
Gharles 3, Cotton, Jda Sid, 35, 25. 
5, 4. Lee, Elfie M. Querngeifer, 26, 24, 
G@, Balentine, L, M, Underlen, 25, 21. 
R, 3. McSbane, Alice D. Powers, 21, 18. 
3 9, Lindemann, 5. 3. Arehmann, 23, 20. 
selir Tieb, Helen Koliba, 27, 20. 
Katt Griffel, Natalia Geinert, 30, 
B, U, Anderion, F. . 
I. B. Hawfins, Ellen A. »ı 
Nuffell, Wilbelmina Weftpbal, 36 
Sorace U. Anda, Marie Y. Belt, 18, 19, 
4.@, $ estinied, Edna E, Robbins, 45, 35. 
®. 3, Woods, Viarie_ 3. Sndland, 40, 
inion Meils zudan, 25, 22. 
rmtan Zmeiger, Alma Campbell 
obert W. Gbapin, Ebitb Nortoit, 
derbert I, Bournd, Grece Lnons, 52 
5, Suber, Natarsıma Cbocula 
Michael Auronya, Anna Varrata 
Patrit $. Slane, Nellie Dobfon, 25, 
KR, Radereht, Catherine Duirf, 22, 22 
GR. Harper, Frances 9. Zenelon 
Franf RBetrif, Anna Mazance, 24, 22 
YAuguit Zanner, Anna <unbberg, 44, 
Rob GC. Ridbdell, Eilber PBaullon, 23, 2% 
icolas Dabrefau, Zida Ravezcır, 
Muromwsli, Lillian Srapomsti, ; 
tanlcen Malvn, Anna Witel, 
Thomas Ztanton, statie — 
Diaf Bernis, Nora Reterion, 43, 28. 
N, Ebriftianien, E, Danielfon, 23, 21, 
R. Deurid, Fernandine Collins, 253 
Ignac Batein, Mary Bluma, 7 
Salton Peters, Zue Gerbert 
Le. Canton, Hatberine Eihbenbaunt 
Martin Binf, Anna Gaufe, 22, 23, 
Yewis Nicbolad, Pauline Erive, 21, 18, 
J Kobnion, Garrie Grand, 40, 39. 
Louis Dabidow, Sadie Cowan, 25, 21. 
N Tennenivaldt, Staroline Bontow, 68, 64. 
Sllliam Ming, Mar Damion, 51, 25. 
AH 9. Dile, Maranerite Yves, 45. 28, 
Kohn Me&lurg, Lucille Colbh, 24, 
Ralo Niigonic, Zada Utgaral, 37 
Nictor Gonette, Marcelle Lepetbe, 3, 30 
Y, Romanowäli, Anna Zidas, 28, 38, 
Rloub U. Wienger, Ella Rabdloff, 24, 2 
Henrb Cobn, Fannie Aderman, 54, 54. 
X. Zlanianig, A, Aliopoulas, 41, 35, 
N M. Marfopulas, ®, Ploomer, * 34, 
‚mM, Schhacler, Louife E, Betb, 0. 
B. Folliner, Dorothy U — 21, 21. 
M. Barls, I. R. Tomwnsend, I 20 
J. F. Bolte, Dora CE. Bsilliamfon, 27, 21. 
ouis nr Alpina Stade, 23, 26, 
* pe Marh Wilf 
Fatrıd, Eitzabeih %, Enrilß, 
FR. Wanauift, Hulda Sobnion, 21, 
—XE Veeb. Ana Schurger, 20 * 
Arneſto J. Ballabares zes „nonieil, 24, 21, 
acob Bist, Nofe Biel, 26, 
®, Baterman, € €. Yeifleman, 20, 26, 
ar Gramıı, Eltie Kbriftonb, 28. 0, 


in Des 


= 


I Ir 


2 J. 


= 43, 


1044 38, 
1373 Milwaurfce 
1045 Milmwaufce 
2054 Milmaufee Plve, 
2110, 


Folgende _ 1 
Dlfice des Kountyclerl3 ausgeftellt: | 
N, Giannechini, Annie Bareci, 27, 22. | 265 


Floyd 9. 
x. Sperbacel, 


H. A. 
Maurice Cruing, 
Otto Hoyer, 


Frank Brhovec, 
Ebexette B. 
J. J. Hermide, 6. 
Fraut 5 


Joſerh Johama, 
Erneſt A. 
Richard Penno, 
A. Grizzolaro, C. M 
Curtis E. 


M. Mascio, 
Frant J 
William Kaner, 
G Preſta, 
Guh Lenlard, 
Charles Drogoſch, 
Bruno 
Franf %. 
Erneit &, Brice, 
"aetano Geraci, 
William Gunege, 
’s. 9. Zobnfon, I, ©. 
N, Stenfon, 
Umberto Grovppi, 
Dtto Hogberg, 
Frant W 


x. GE. Ienlins 


3.9, Zymoni 
John Nobnfon, 
—8 

Rasanale 
Names E. pp, 
Names 
Daniel €. 
Hubert 
Fred R. 
George 
Garle N 
Arthur 
Edward Beasälen, 
Albert Xupien, 
Victor 
Tomas 
Rels Anderſon, 
John Urfin 
Fmil Herbe 2 
T. stotloms Nah 
Wm. F. 


Simon m, 


Peier 
Gdivard Toren, 
9 
E 
Lawrence Hatilar, 
Harry Bos, 
George 
Artbur N. 
Abi ic 
F. 
Daniel 
Dradich 
William 9, 


8 Sapadonc, 


Zam D — 


Sohn 
Youis Hart, 
Joſebh 


Ed ard €. 


GBeorge 
Arthur 
Geor ae 
Names 8. 
Suge ne 


Ave Broufe, 
Walter ®rek, Dlive Peterien, 24, 2 
srant Banzica, 
Ay) a, 
8 5, 
Emil U. Beilfuß, 
Artbur 9, 
Emil fiber, 
Thomas R. 
VPeter 
J 
Nar Cohn. 
Isiliiant 
Frank B. 
m = 
Rllliam 
Mime 
Chriuoph 
8 €, 
R, Evans, 8, A, 
DE, 
@ibelßeri 3. 


X * 
à*i. 43 
Beier Paber, Anna Scheer, 21. 18, 


%, Elarica, Emila Tenk, 29, 
“ % 


FREI! Ein Packet von acht Oſter-Geſchenken frei 9 


= Samitag, 3. April, in allen Bantes’ Läden, 


Es gibt abſolut keinen 


260 Kaffee 


Was kann ich mehr behaupten? Eine Probe 
wird Euch davon überzeugen. Weshalb kauft 
Ihr nicht heute ein Pfund? _ Borzüglicher Sans 
t083-Slaffee zu 196 Brumd. Diejelbe Sorte, 109 
für andere 28c bis 30c per Pfund bekommen 


2 
"= 
Bankes Kaffee-Läden: 

Meitjeite 

2830 W. Madiſon Str 
1836Blue Island We. 
1510 W. Madiſon Sitr. 
1217 Halfted Eir. 
1832 ©. Halited Eir. 


Norbweiticite 
Gbicago 


3102 W, 22, Etr 

| 1818 W. 12. Sir. 
Süpdjeite 
Wentworth Ave. 
. Halited Str, 
Afhland Abe, 


Korbieite, 
406 W. Dwiſion St. 
720 W. North Abe. 
2640 Lincoln Upe, 
3244 Lincoln Yve, 
3413 NR, Glarl Er. 


Ave, 

ve. | 
Mivde, | 3032 
3427 © 
4729 ©, 


Kortb Live. 


dimifr 





Das Bild 


Kaifer Wilhelm 11. 


nad) einer 
ter 


der jüngiten Photograpbien in Del ausgeführt auf gejpanit« 
Leinwand — ein Bild von wirklich Fünftleriihem Wert! 


Baum Andenken an den Heldenkanpf Deutldy- 
lands u, Oelterreich-Ungarne u. an die Grene- 
bekundung Der Stammiesgenollen in Amerika, 


Koftet einen Dollar ($1) das Stüd ohne 
Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (82) 


Mer einen Dollar ausgibt für ein Bald ohne Rahmen, erwirbt jich damit eın 
ihönes Andenken an dieje große Zeit und gibt gleichzeitig 35 Gent! für die 
Jwede der Hilfögeiellichait; iver ein Bild mit Rahmen erwirbt, gibt 60 _Gents 
zur Linderung der Not und Leiden, die der furchtbare Stampf unjeren Ctams 
meögenojien in Deutichland und Tejterreich-llngarn bringen muB. 


Die „Kaiferbilder” find in ber Gejchäftsitelle der 
Abeudpoft &o., 223—225 W. Wafhington Str., 


au haben, wo das Wilb auzgeftellt iit. 


PBadetpoit-Raten 


für ba 9X12 Bilb ohne Rahmen find: 

Für Chicage und Vororte: 1. Sone und 2. Zone (biß zu 150 Meilen 

im Ilmfreife von Chicago, Borto erita ..........** 5 Gent3 

3. Zone — 150-300 Reilen. Porlo exira ............. 6 Gentd 

4. Zone — 300 -606 Meilen, Porto extra ............ Gent? 

5. Zone — 606—1000 Meilen, Borto erita „oororrnn.« Cents 
Für 09x12 Bild mit Nahmen: 

Für „Local Zone" — ern und VBororte, Porto erira . 7 Cents 

1. und 2. Bone — bi3 150 Meilen bon Chicago, Porto extra 8 Cents 

3 Zone — 150—300 Meilen, Borto erita zorereen-:- .20 Gents 

4. Zone — 800-600 Meilen, Rorto Bulle .10 Gents 

5. Bone — 600-1000 Meilen, Borto extra ........ .15 Gent® 
Rortobetrag muß zugleich mit dem Geld für dag Bild eingefaiet werden — 
am beſien in Form von Check oder Poſtanweiſung, ausgeſtellt auf The 
Abendvpoſt Co. 


— ——— 


Heiratslizenſen. | Bauerlaubnißſcheine 
in der 6823 — ——— a 
" Se. DC ce . 1 ⸗F 

bänbe: M. Rufin, 82500. - Sram üleige 

97 Burling Str., 3-itöd,, Badftein-ZI 
„Aue; Eh Stanger, "16.0008 Pe ini 
793 tiitiana Ave., 1-ftöc, 
1 denz; Oscar Yarfon, $2500, Örame — 


4 | 4944 Drale Abe, 2 B äude; 
Bruechner, Emma Ruechel, 32 Carl Cank, 5000. Ntöd. Yaditein ri 
3töck. Badſtein⸗ 


Ruth A. Clow, 25 765055 ÖGreenpiew 
Cohn, 554,000. 


Heirat3ligenfen twurben 


W, PBeterfon, Dora Roennih, 21, 2 
Mob, Gertrude Gilder, 40, 34 
Lillie Konbenec, 22, 11 


A. Nautch, Bertha Tooleh, 28, 


Eſther Smale, 27, 18. Apartme ä 
— utge 2 
WB, Macdonald, Anny Lewis, 27, 21. | 211820 3. Dafleh the. 2 
Zw j all 20% alle) Mde., 2:ftöd, Baditein-Flate 
A A. Rodinfen — | „gebäude; % Louiſe Anderion, $15,000, 
Jar 0 1, 26 ‘831 Drerel Ave., 1%-ftöd. Baditein-Refidenz: 
oore, 36, 21. . B. Hudfe, $2900. Bi 
1722 Xatrobe Mpe,, 1:itöd, 
Gbarles Gaibe, $1000, 
2439 Linder Ade., 1:itöc, 
Andrzej Galas, $1800, 
1:itöc, 
$2500, 


Linder Ave,, 

a ichael Dyba, 

5059 N. Sarvder Pve,, 
Sohn Elms, $2000, 
2138-40 3, Kedzie 
Flatgebär ide; A. Wisner, $6000. 

450-52-54-55 Belmont ve, bier 2-Ttödige 

Be en . . „Srame Flatgebäude: A. Wisner $12,000, 

Couife Kisling, 59, 58 v2 8. Circle Ave, 24töd, Frame » Slatges 

Anna Lana, 22, 18. F Soergen, $4500, 

Sarriet Templeton, 61, 50. Pe — 1-ftöd, Srane-Refidenzs 
Helen Kollier, 25, 24. z 8 * 
Marb Lambardo, 24. 25, * 1-18-20-24 N, Miplewood Ave,, fünf 2 

Iöd, Srante- Flataebüude; Arthur Dies, $15,000 


Margaret Mase, 20, ; > > & 
Anderfon, 26, 28. | >15 Miller Str, 3eitöd, Badftein-Slatgebäudez 
Va-itöd, 


M. Bo 
Murphy Ren — ‚000. 
EEE SEND, 25 denz; J 6, Ninari, so 00, 
Ella Eridfon, 27, 26 1242 = 
* Kamerling Ave, 2:itöf, Badit 
—— — — bäude: H. Saͤmuelſon, 85000. ei de⸗ 
ER 8031 Kimbarf Ave., 2-itöef, Baditein = Flatges‘ 
bäude: C. H. Gardner, $5200, 
5504 S. Waſhtenaw Abe., 14ſtöck. Badſtein⸗ 
Slive Yromell 28 je Aeftdeng: N. W. Sievers, — 
nr —* 205 I %, Samliın ld 
a aaa re = t, Samliır ve. ⸗ſtöck. 
6 — 37,24 or — er; EM, Kafbbjen, "32500, 
— . Gartner, 27, 24. IR © ofen * 
— S, Rocwell Cir., 2-töd. Frame-Ladens 
Zarno, hen — — J und Flatgebäude; Peter Bagdones, $3000 e 
* Bene. IE 135 pe £ — 
Rofe tonvalinfa, >27. : * — — 1-ftöf, Autofhuppen; Fra 
verner, Nelf stellen, 24, 22 9940) S gen —* 
Mufit, Yarbara Nodotny, 2 „Däude: a Wiens 
Zmi Noff Ar E » e e. 
mtb, Vellie Broois, 22 =. ‚nebäube; Frau &. Wenzl, 
ö <chade, snarid GE. Etable > field 9 o 
Nab, Elizabetb Miller, 20, 17 — — —V 
Ellen Hubbard, 390, 2 17 47 Hi, 
Y Ieneh, 25, ? a tbe., 
Zpamer Ze Niller, 3 M. Vottigliero, $4000. 
DGonneli Sennie Find, a8, 01 Marquetie Road, 2:jtöd. VBadftein-Aparts 
Inga Reterfon, 36, 3 ‚mentgebäude; S. #8. Barr, $10,000. 
Ama Spasla, 34, 26 iz 28. Nabenswood Kart, 2:ftöd, Badftein-Fas 
Caroline Ehmidt. >37. 5 _ brifgebäude; Curt Teich, $3000. 
Whelerowicz, 23. 20 49147 N, Irumdull Abde., zwei 2-ftöd, Bads 
Garroll. Dorotbn Hine, 29, 2% „Nein zlatgebäude: Richard Schrif, $4000, 
*. Saderlina, $. U, Matthews, 27. 3 "eng: M. Yonter use Badftein-Rejis 
Edhibilla, E. © > 5 .. 4. eilt, ‘ 
Beeksie 12. 2 00-530 Dit 63. Str, 1-ftöd, Badftein: Private 
R, MeAbon, I. M. Artmaier, 26, 22 Garage: John Samilton, $5000, 
 Bete " Bedwia Sobnion, 21, 2 | #250 2ilwanfee Ube,, 2-itöd. Badftein-Qadens 
Mar) M. Bonner, 34, | „md Flatgebäude: denth Schroeder, $5300. 
Anthonife, Elvina Schulz, 31, 28. ne Newport Abe,, 1-jtöd, Frame = Cottage; 
C. Douglas, M, Sudfon, 22, 21 | 112 dt. Hoch $1500. — 
Silda Ber nit, 32, 26 N occwe zir., 2:1i0d, 
Tillie Ynlitra, n en bäude: O, Tomniend, $5000, 
graiıt, Selen Sapdan t | 624 140 N. Xatondale Abe., 3: 
Ravenfue, Lucy Jones, 23 | —uin i — 
Zimon, E B A Webſter Ave., 
u ee zu 1,20 | bäude; Fred Igeger, 80000 
Meifter, Mınalia Kens; . 1122 ©, AMldanb Ape,, 2-flöf, Yadiiein Flatge⸗ 
Deweh, Margıterite Meile bäude: Felir Tomafomwzty, 8680. 
Wisner jr., Huldab WA. Huovinen, | — N, ‚Sacramento Sa 2-ftöd, 
denz: E. L. Fernon, 34500. 
0 | 175°.55.%. Karlob Ave, 2:itöd, Badftein- Flat⸗ 
5 Upin, 22. 24. Ri bande; A. Wendele, 80000, 


Eihel I 
Giodannina, Spatara, 4:42 Warner Mpe,, 2:jtöd, Stuflo-Refidenz: $. 
Reichel, $3500, 


Clara N. towaf, 21, 1% —* 
Elfie B, : 35, 22 1053 Yatrler Nve,, 2:ftöd, 
Ziefano "ind, Betrina ——— 95, 22. 3. beſchel, 33506. 
dohnſon, Eſther B. Anderſon, 20, 24. 236 Dals3by Ave., 1-Ttöc, Baditein-Bungaloiw; 
Fibaerald, Minnie Carron, 24, 21. 1. €. Webmeier, $3000. : 
Dora Wells, 27, 22, i 1750--58.N, Meitern Ave, 1: ı. 2:ftöd, Bad 
Roienitein, Marion Norman, ſtein-Laden- und Flatgebäude; Aufel u. Hars 
L. Waus, Marcella Willey, 26, 22 ri3, 820,000, 
S. Wood, Gertrude Guntber, 27, 24. 655 ©, Fairfield Ave, 2-itödf, Frame: ⸗ 
Kod, Stella M, Bremman, 25, 2 bäude: D, 2. Hepburn, $4500, a; 
*. Uder, Neanctt Warcott, 26, 29, 8146 ©. Eligabetd Str., 1:itöd. Baditein- Reſi⸗ 
Bauerle, Fuch Karnum, 21, 2 „dena: Dscar Heglund, 83500. 
Carlſon, SEftber Ibompion, 25, 28 | 20 5, Rairfield Nve., 1:itöd, 
Hartien. Anng Lautenſchläger, 2 "Yinton Sherlinsti, $1200. 
Murpby, Renina Stlee, 39, 29, 1411 W. 72. Dlace, 1:itöd, 
Sarangen, Marb ZStaehle, 25, 23. Williain Ruckmann, $2100, 
A Tellinn. Elſie Lueßow, 20, 18. 1244 N, Menard NAbve,, 1:itöd, 
Henrietta Goodman, 2 I DD, Soerfon, $2500 
. 5120 Drale Ave.. 2:itöc, 
Babiell, : Y, Weber, $3300. 
Nince, 23, | 3711—13 Ndbdilon Str., awwei 2:ftöd. Srame-Flats 
Lillian Reinli, 25, 20 nebände: F. Weber, $6600. 
Sadie Glenn, 22, 19, 5751 Cornelia Ave, 1milöc, 
Dye, Alma Buleb, 37, 25. Frank Klemensky, 81800 
Anna Adamec, M, 38. 5026 Lawrence Abe.. ?:itäd. Backtein⸗Laden⸗ 
Glarfe, Eligebetb Find, 23, 21. und rlataehäude: Louis Bunta, 8000. 
Berpolt, Maryanna Arriaht, 25, 21. 5515 Benlacola Ave., 2:itöd, Baditein-Flatges 
Prabbulsfi, Frances Saliendfa, 24, bäube; John Lundauiit, $5500, 


Alice R, Olfon, 26, 
m, Anna Meredith, — 
Barr, Dora Smith, 52, * ⸗ — 
Wſch a Die Hauptſache. Deine 
war wohl bedeutend, 


Nettie Shumate, 3 
Yoy E, Sheets, 29 
Noje Tibera i 
Eſther E. Magnuſon 
Lena Rozel, 26, 22. 
Murphy, 30, 2 
Edith M. KRott3, 
Magdalena Barta, 5 
Antonette Mallina, 2 
Nomiei, Marie Klazef, 2 
!Inna Srdina, 28, 22. 
Aanila Bolpenteflta, 25, 24. 
Margaret 


Ortan, 8 
N Sdzani. Frame- Reſidenz; 


Drne, drane » Wohnhausz 


2451 drame » Wohnhaus 
Yallard, Si i 
Andrefovic, 1-töd, Srame-Refidenzz 


Ave., zivei 2-jtöd, Srames 


Frateſchi, 
Stofe, 


karl) N 


Srame-Refts 


&. Carroll, Anna E, Eridion u 
% Elizabeth Tbomas, 3 
Revesboot, Irene de Waard, 22 


Frame⸗ 
B. Burns 


Vocella, 


2:itöd, Baditein-Flatges 
$3800, 
2:itöd, Baditein-Flais 
$14,000, 
2-töd, Frame-Flatges 
$1000, 


Sftöd, Baditein-Anban: 


Beterfon, 


Backſtein⸗Flatge⸗ 


und 2:jtöd, 
= Shulbehörde, 300, 000, 
1:1töf, Badftein-s Zadenges 


Z. Cas 


jan Frame⸗Reſi⸗ 
X Hal en 


Mmril, 


Ella WM. Gilmweir 


2 


ztanlch Fufa, 


Stuklo⸗Reſidenz; F. 





FrameTottage; 
Frame » Nefibenz? 
Frame Reſidenz; 


Frame⸗Flatgebäude; 
Agoſtina 


Madelin A. 
Mabberrhy, 


Roc, 


Baditein-Refibenz; 


Irda, Nofcphine Marinlef, 22, 22, — 
Caſtwels Mary E, Werner, er i . 
Schorihl?” — „Das mein id; & 
Scholnedt, 44, 29, 
Smith, 
20. pfen Fönnen.“ 


Ss, Enger, Elizabeth #, Zate, 4: Ropfwunde 
& gapetez. Semsietie Teib, aan — 3 
ur war jchredlich, wie ich eingebunden 
a ee ls, | War! Gerade, hai; ich noch Hab’ fahmus 
Dart, Miarie Klinaenmaier, 28, 24, 
Zwitb, Caroline Waide, 25, 22, 
Selet Die „Bonntagpoftn 


19, 
Diacharg, D. 9. Kohniton. 23, 17 





BVergnügungd-Wegweiier, 


ee 


Germania 
Eoslumbia. — Bi i i 
Grand Op o e. — „On Trial,” 
Sarrid.— . £ Soft of Xoding.“ 
Bladitonc. 
Komers'. 


— Nepertoire. 


ctioneer, 
Held Denrietta,- 


Girl from Utah.” 
“ 


nu 
... 


o 


em Eountry.* 
Jeden ? Abend und Sonntag 


Pr, end 
eon-o 


Abe. 


Norib — Aurt &0s 


u Anzeigen. 


Berlangt: Männer und —* 
Anzeigen unter dieler Nubrif 1 Cer 


Berlangt: Erfahren 
Dalota. Monatlicher 
Sumgen, 15 bis 18 { 
stetige Etellen. 1845 


narbeiter tur 


30 Dis S40, 


‚v 
Berlangt: Haı 
foll nicht borir hen, 
Dabn. Nehmt Archer 
Erſter Mlaii 
Nachzufragen: 
Sentworth 


Rerlanat: 
turatbeit. 
Zelephon: 


Berlangti: 
nur Iiver nig 


Schuhmad 

Geid eriorde 

Berlangt: 
Brot. 21 13 


Er 


tr 
ir, 


Berlangt: Coiort 
für Saloon, 1157 


 Berlangt: Gemedter 
über 16 Yabre alt, zum 
Frfahrung Beliken; $6 
&o,, 30 Weit Hinzie ir. 
. Berlangt: Guter Rui 
beit, 1810 N. Salited 


arbeitswitlliger 


Flaſch er 


die No — 


eligemeine Ar: 


+ Fir 
nier jr 


Berlangt: Griter Stlafie 
paraturarbeiten; ınuf 
umaeben fönnen, Nad 
6 Mbend?; eriter Alafi 
4342 Welt Norib U 
VBerlangt: 1 
3746 N. Cicero 
Verlangt: Junge in 
6056 Eo. Racine Ave 
Berlangt: Mann um tr 
maden. 3604 Ogden Ave. 


n —* 


Serlanat? Junger Mm 
2954 Pogan oulevard 


Verlangt: 
Abenue. 


Verlangt: Gute Paint 
Berlangt: Maſchini 
banl und Bant arbeit er 
braucht fich zu. mel den. 
Zliom Meter Co., 565 
mm 


Berlanat: 


5. Straße. 


Püder an 


Buibelman 
Etr., nabe Wı 


Berlangt: 
Didifion 


erlangt: 
Halited Etr. 


Berianat: Ke 
500 N, Elart 
Berlangt: 
nabe Ebicano, 
nüchtern uitd 
ı5 aud meifcı 
Board. u erivag 
12 Uber, im 
Srode Une. Geitrand deter 
verlan 
ür einen Bı 
fcine 6 Zim, 
Heizung und 
4956 Champlain 


ct amt 
Treibhaus an 


Berlangt: 
um dem SJanit 
ih, gutes * 


Rerlanat: 
nenpreifer, 
tasta Abe. 


Ser! angt: 


2303 Resco: 


ztorc. 
598. 


Berlangt:: Ein 7 en 
aus4uarbeiten: "inacboie mit 
rung, an: W 414 Abendpoſt 

Verlanat: 
Deer, 1214 


Berlaufer 
ph 
Cbhbourn 


Berlangt: „Tbe Faätherland 
vre⸗deutſche Wochenſchrift im 
ſucht intelligente, 
ſcriptionsagent 
mer 2042, Born 

Berlangt: Ag 
Artilel, leicht ve 
it verlaufen 


* 18 
2015 


Verlangt: Engliſc r 
Frau für Ofen geheiztes 
!evarbeit im Store, St 
et in’ Enaliih. 

Berlangt: Ehepaar 
Sanitorarbeit veriteh 

taben Tünnen. 

Berlangt: m 
denbu ugs eingerabmt 
Stober Verdienit 
—æ Chicago 
Str, 

Serlangt: Frauen 
Sausbalt-Artifel 
egenheit. Zimmer 


Stellungen Bu Männer und 
“Anzeinen unter dic! 


Sinaben. 
1 Cent das Wort ) 
Seiuht: N 
Diolterei, Ei 
benppoft. 
Gefudt: Dann, 
Maurer oder Tl 
ım legten le 
Abendpoit, 
Geſucht: 
achtwächter Janitor; 
Mar.: M 422 Ader dpoi 


Geſucht: Gute dritte Han 
Biscuits ſucht 


Geſucht: 
Stadt oder 


Eine drit 


Ira 
xand. 


Jahre verſehe 
Jos. Senn 


Aus hilfe 


Geſucht: 
und Cales 
Telephon: 


Geſucht: Junger m 
ftetigen Plaß. 415 Sige 


Geſucht: Im 
luna, beritcht 
beit. Briefe umt 
Geſucht: 
und Betriebs -Sleftrit 
320, Abendpoit. 


iger Mann, ıtfeher, juct Ctel- | 


Geiudt: r Mann 
Zielle ald Vartender, ed 
wisconfin Eir. Ystibelı 


Geſucht: Junger Ma 
terbelfer. 608 Sail —* 


Geſucht: Selöftändiger Bäck 
und Gale3 ſucht Arbeit. 
2532 W in Abe. Zelcyt 


Charles $ t 
Jon: Naben Simood 


Gefuhbt: Ein deutiher Mann fuht H 
beit; fcheut leine Arbeit; Tanıı au mit 
den umgeben. Nr. 144 Weit 43 Blace 

Geſucht? Junger, lediger Bar 
terarbeit verrichtet und Zeugn 
Beihäftigung. Albert&, 5701 


Geſucht: Chauffeur uſcht Rap; 
joillens andere MUrbeit zu du Goller, 
1542: Wams ir. midoft 
Sefuht: Starler junger Mann fuct Stelle als 
Buthher Helfer oder irgend etwas; Tann jab 
ten. Adr.: M 418 Abendpoit. mido 
Geſucht: Sunger Mann, 20 Jabre alt, fucht 
Stelle, fheut feine-Arbeit, fbaut nit auf hoben 
Lohn, tucht irgendiwelge Arbeit. Iad Wirk, 
2507 Eiybourn Ade dimi 


neugen 


{hriit 
Chriut 


Stellungen ſuchen: — und Knaben. 
Anzeigen unter r dieſer abrit 1 Cent das Sort) 


Geiudt: Grocerh CI 


rfabrung elta 


Geſucht 
mitfcht 
Ge 


Jahre 
erier 


anchi 


Gefuct: 


dentid 
Taoıı 


erlangt: Frauen und _ Wädten, 


unter biele ubrif 1 Gent da sort.) 


Säden und — 


ee jochen in Bäder 


Verlanat: Mädchen 
und aub in Grocerh 
tin Ernit, 56 R 


Hausarbeit 


Berlangt: Ein deutihes M 
feine lingarin), willig und 
zu lernen; Mädden 

Lohn verdi 
tiagarbeit, 


für allgemeine 

Familie. Guter Lobn, B 
Rarf Mde., 2. Apt. 
Zerlangt: E adchen für allgen 

arbeit. an Ave. 1. 


angt: ‚adden 
in -Teiner 
5300 Zoutk 
eine Dal: 
4339 Mi modimi 
Etarles Mädchen für Hausarbeit 
toben obne. Waihhen ımdb Bligeln. $5. 4518 


Eheridan Road, 1, Stod, momido 


erlangt: 


ropa Ztadtrefer 


Verlangt: Frauen und Mäbden. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Sort) 


Möbel, Hausgeräte m. f. w. 


(Anzeigen unter dDiefer udrit 2 2 Cenis das W sort) 


— — — — 


Hausarbeit. 
adchen oder 
pricht, ur 


Zu verlauſen: Eisbor —E— Berfhiedenes, 
“rau. die billia, 1948 €1I eveland Ade,, lat ı 
2401 gr er a m 

Serfaufe billig Barlor Suit, Teppich 

mer Set, Davenport, Schaufelitubl, 3144 t 
Leubitt Eir., 1. Sat ylımalıv 
» Ausatchtiie 
siranf, Billig. 


rungae 
SHotelarbeit, 


ür leite Haus 
ridtige Radcen. 


Aches Madchen 
u, gi im Tier Das 
Rein nabe Salited, 3u vertauf 3 
— — hun 2 ren —— Schaulelitũ nei 
— 2 
vBerlangt: Sues Madeen für aligemeine ball Mbe., lat 1 
Hausarbeit, 6513 Cottage ®robe Abe. a ———— * 
a — 2 Ju vetla: ten 
der all 
Saloon. 152 


eive 


2117 Point 
ta1: Mädchen1 ı ttoden und 


( 
t Dali: ubelten, 


jemeine Han“ 
h 


! sn Meilinabeiten 
| s55; Ehatmmer Set, S2b:; 
inzelne Schaufelitü 


igemal metten 
hr 
nomt 
afatınmer: 11118 


1412 R. Roben 
dimid 


lig: Leder ®Barlor Euit, N 
tgbetten, Ebiftonier ugs 
mertihb, Ztüble vrachıdolle 
ofort, & £ Sonibpori Ave. 
ylat, yvma! 


uns Biano, 


26maim 


Hausarbeit 
mithelfen, 


kädben für 
Icrladeı 


5717 


Rianos, muiifaliihe Amitrumente, 


— — (linzeigen unter diei er) Nubrif 2 Eents das Sort) 
Stellenvermittlungs-Bhroß, * —— 7— 


Inzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das Wor vractvolles Uprigbi 


—E outbpori Mpde., nabe Belmon 


7 tano, 3340 


Manta lin 
-umalm.x 


1 


Berlanat: 
Hausarbeit. 
ben Straße. 


Nädchen für 
Beſte Plaͤtze. 


allgemeine 
1118 8. Ro- | Deutihe Records für tafhin 


Xbor 


n 
yo 
10janX 


Bferbe, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anactgen unter Dielcr Nubrif 2 Cents das Wort) 


I, »rlar tg! 

Hal ısarcbeit in 
zweite Mädden 
nn derlaufe 


Ohr sterde 
23tanz” Abend u 


niinınge „V 


iSarben, 
Abe 


Stellungen ſuchen: Franen und 
(Klitzeigen unter 


arl 
ı1ao Abenne 


mer 


“riauien 


oder 


Weihäftseinrichtunaen, Maichinerie wiw, 
(Ainzeigen unter dicler Ruf das Wort) 


Kanis- wird Verfaufsangchetr. 
ı re diefer 3 tubrif 2 © . bas ort.) 


ia richenfi 
Kundoipb <hı 


nten M 
{ imm 


ſondern 


Billard und Rodet Tiiche, 
(inzeigen unter vieler Hubril 2 Gents das T3ori) 


rlaufen: lard»TZtie, bolf tändıg neu, 
barım oder I ‚aus bollitändi gem 31 mare, 
$115; gebraudt zu berabgeicgten Br 
n; teicpte it Bit vermielen Sfibe 
m . u ie vb ujpreis 
usieben, a aen ee 
jialitat, Brunswider leoCou 
Sabalh Ave, 


b „rfıa 


62562 ao 


Eheleute. 
drit 1 Gent Vort.) 


das Bor!t 


Stellungen ſuchen: 
eigen unter dieſer Ru 


—EE Bicyeles u. ſ. w. 
nze eigen unter dielet Rudrit 2 Cents das Wort) 


naſchinen, 


Geld auf ; Möbel u. f. w. 


igeut unter diefer Rubril Cer 13 
i» da aben wollt 

Biar BPferde und Wagen etle. 

"ein Di atwölt Monate Zeit zum 


daö Wort) 


‚Ihr b 


ırc Shuldben, 
fort baben ımd 
I vochentlichen od 
lubrit 2 Cents 2 Mini ichen 1ien. Sp N OT, fıyreibt oder televbos 
) nah Wir, Spiker, 

Bompandb, 

B 34. 8. Dearborn 

vdaz* 


nach Be⸗ 
ct monals 


Berjönliches. 
unter dieler! 


7 

slommt 
iben wollt 
bedeutend 
grob, als 
en, Steine 
bc Be» 
wird ab» 


hıf 
al haben. 


zu " Kil zer, 


bandlur Steine ebrbare ® fon 
gewieſen, ohne Weld erbhaiten 
zoan 0. 
207 Kid:Eity 
Madijon uno 


Niedrige Daten für Möbel» und Piano- Dat» 

leben, 825 für 75c monati., 850 für $1,50 monatl, 

; für $2 monatl. 8100 für 25 monet!. h eld 
paar Stuunden. Bir 


Andere Teleph 


(€, Fred Heller, 


Ma 
* igt. 
En 


Y > 4 2 7 
‚andoiph, Bim, 44, 
1f6* 


erstlice. 
Rubrif 3 


Geis das Sort) 


1 I “ncıpp Mu 5 sc alt, ohne 
— Meſ such frei. 20—22 €, raße 
Yunagcenalaier!’ 2 — —— — ldoſa⸗ 
Wirklich gut raſſende, billiger als ir r. Weißz, erfabrerer, vertrauliher Arzt, 
gendwo. Jahrzehnte lange Erfahrung. bebandelt alle Hraı — —— Dede 
Dr. M. Shwimmer, 65 W. „North 
Ave., 1 Blod weitl. von Yarraber. Dffice * 


ſtunden von 2 Uhr Nach. bis 8 ür. ode. 


ammenicule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
Einibindungen an. 1176 Milmaufee U 


Zuren von Divbiſion. Tel.: 24. 


füdl, Monzoe 


 Alfiitent 
Aſſenh yalı 
“de. „ Nabe 

Abends 5—9 
lap*: 


u E ter Uniber 

al anfbeiten. 1164 Mlwaulee 
Dibiſion Str. Vo 10—12, 
310 
eine 
rihalft; ee 
i 


bendpe dimide 


Rechts anwãlte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das Wort) 


Freds I otte, deuticher Rechtsanwalt. 
Inge le Be Alle Rehisiahen prompt beiorat, Prafti- 
, { zirt in allen Br " ıten. Rat frei, 127 N. 


ma1dfo di boim — 

er Dearborn Str., Zimmer 1144, 110° 
Humboldt 4500, — 

18ma2ı0X Albert 9 Kratt, tehts anwalt. 
-—— PBrozelie in allen Gerihtöböfen geführt, Mile 
aben, probirt | Stechtsgeihälte beitens beiorgt, Erbihaften ein» 
Dil necaugen oezogen. Aniprüde überall durdhgelent,. Löhne 
ihnell Lollektirt. Abitralte examintrt, Beite Ent 
| Pieblungen, 520 Harris Teujt Bidg. Tap*E 


gel etc. 115 €, Tearburn, 
Hausbefiger! Schledte Viteier berausgelept: 
olie lintoften mr $8.00, ©. Oswald, 555 North 
Chicago. | !ive., Ede Lartaber Eir. Bitte bends_ ober 
2iiar3 Eoypiag Morgens borgulprewen A2ag”: 


Nachdem an fehlgeſchlagen h 
Drs. Zordan u 
eingeivadi. Kü 


Chrei ben €ie "be ute nad) meinem Berzeihnik 
bon Erfindungen, die jehr in Nadfrage find. 
. 3. Sanders, 116 W. Ban Buren ©i., 


Zu vermieten, 
(Einzeigen unter diefer Rubrif 2 Cs, das Wort. 1.) 


2039 Fremont &tr., Ihönes 6 6 
Heizung. $30. 4 belle Sim 
$15. 4 Zimmer, bell, Eliiton 


u bermieten: 
Sımmerflat; mit 
mer, mit Bad; 
Yipe. $16. 


4 Zimu ner, Bad, 


1983 Shef 


Zu vermieten: 
Avenue. 

Ju vermieten: > 
fell tr 


Simmer, mäßig, 


1815 Bii 


* vermieten: 4 


Zimmer; 


$10. 103 


Berintete Haus, geeignet für Roomingpans, 1 9 
bor 


Si mmer; 835; re md 22 a 
Vochbabn zhwimmer, 


NRorib Ude 


Yeihäfts:Blor, 
Midbigan pe 


ieten: Rener 

otit Sido ade 

x Roieland, und jevt fertig zum Bezies 

urdiweg modern und Dampfbeizung. Nlie 

den vermietet bis auf zwei, geeignet für ir 

end einen Gefhättägweia, 17x88, $S5 den Mo 

Offices und Sbops auf dem zweiten Floor 

der doppelt, mit oder obne Benutzung 

Rorsimmer, $15 den Wionat ımd amiwarts 
Sarrid, Kufel& Co 

ne: E:ntral 8695, 110 Süd Dearborn Ste 


„ 2 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwerf 
de „Mbendpoit”-Gebäudes, 223—22 


nr mr 


W. Warhington Sir.e; aroh, heil und Iuf- 

tig: Dampfbeisung. Näheres beim Ge: 
ichäftsführer der _„Abendpoit“, 22: 

W. Waihinaten S’rafc, 

2, lage, 4 Zimmer, 

‚ heißes Wafler, billig, 1. 

ı Abe. nabe Grace Str, 


modern, 
Mai, 
Hochbahn 
ap30,momidofon 
6 Zimmer aroße, moderne, acheiste 
“late, 2., 835. 14541436 GC 
dive., 1 Grecnbiew; yeaieben. 
pben: scoln 004 dimido 
Zu vermieten: Store und Himmer, bell 
luttia, Bad, Sa: ımd PBaicment, Billig. 
VBaſhtenaw ve 


und 
1815 
miſa 
Rordſeite großer heller 
undliher Wohnung, palfend fir 
Selpätt 2750 Nincoln pe 


ermieten: 


rinıeien: 4 „immer, 


Baſement 


6 Simmer 
Arzt Kaufmanıt 
Glarf nn 9yma 


Retter Heine > 
mit Front an ame Siraken, Riete 517. zim 
mer, gut für Ehepaaur. Rabe Varl. Billig, Baar 
oder Ubaablung. Clart Su modimi 

t bermieten: 4 bone 

3 Marianne Sir, 


„Jigarre 


ttonerh:Store 


Simmer, Bar, 
nahe Lincoln Ade 


modimi 


$14, 


Zimmer und Bvard, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Eent3 das Mort) 


imnie 
ne 


wer vconn 
af Siraf 


nımer; Deulihe Stiche 


Yincoln 
weiter 


an beiferen Wı 


NL 


e möbdfirtes 


rmıei ‚immer 


1023 Orcard 


bet» 


Möbltrtes 


Sinmter, 


modernes 
Hochbahn. 


vermieten 


zimmer, einzeln 
rabee Straße 


etizimme 


Sinmmer 
Tan. 


Schones 
demſche Frau. 


T mieten 
Balte 


beit, 


Zu mieten gejudst. 
Ur Inge igen unter diefer Rı ıbrif © 2 Eei nt d 
rııbiges 
Hochbe 
Abendpoſt 
Verlangt: 
wuu⸗ hen 
d li 


Kann und „rau mtitleren 
gutes belles warmes zimmer 
ſehr ru er Nachbar ihait. Kleine 
daus, nicht in Flaͤ⸗Wohnung 
Hochbahn. Frau 


Abendpoſt 


Finanzielles. 
(a töeiger unser diejer Rubrit 2 


5 das Wort) 


»I000 auıt 


igentum 


erne 9 srrpal 


Abers 


bpotbef bon 


ss 148 J 


Suche KSIH00 auf bon PFribat 


iimicht eine S8000 garantırte 
Rribatperfon ift ımı ge 
Mor,: M 425 Abend 


ſeſchgitsmu tu 
Shvotbet zu erneuern; 
fällige Antwort 
pol, 


eriie 


Mothel zu 6% bon 
Abendpoſt 


Bridet 
modimido 


Zndie E2NOL 
monn,. Ndr.: 8 


Alles 
whonirt 


verleiben: tribatac!d, 85000, oder 
Lincoln 

ni 
emer & 


Strabe, 


2. 8ra 
xa zalie 
— Geu — 

auf Chicago Grundeigentum zu 
edrige n Zinfen und geringen Untofien, 
Ste erite Hhpotbelen und Bonds mit Garantie» 
Polizen zu berfaufen. 2nv,inomifa* 
eiben auf 1,, 2, und 


Boder, 2015 


zu berleihen 
m 


Geld u ) 


yvothet 
Hypothet. 
Humboldt 


Privatgelber auf zweite Hywpotheken zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Räten. 
%. PBlotte, 127 Dearborn Str., Zim: 
mer 1441, 110l£* 

zuber iafriite Berienung in Hhpoibheleu- 
nbei wendet Cud an 


iıynlayxy » 4 
hepler, Z0U01 


Samwrence Ave. 
210b,11* 


verleihen 


dobeh Str, 


⸗ ofb x 
auf demielben 
Hüufern, 


gr 


Plaßze. 
Flais 
Voranſchläge 
Extras. Richard 
t. Searborn Str, 


2093*% 


Zu verkaufen: Beite erite 6% Sbootbelen in 
Gummen bon $000 aufmärt reine Papiere, 
Ribard A. Koh, 25N,. Dearborn Etr., 7, Ylur, 
Abends: North 


Geſchaft 
eiſter von 


25 Sabre im 
8 Sir find Bauın 
ufio,, liefern Geld, Pläne umd 
ft ei und baucn fompler. stemme 
2: > 8 B ond —J en 3 


»abDod, & Du 0 I 


Süden, 


Ave, Ede Larrabee Sir, 
22ja*% 


ru ſt 


Vo 


Scereenebaum Sons Banlt & 
Gompany 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. NRiebrigfter Binsfub. 
Sichere erite Hupotbeten, in belichigen Sum. 
men, auf bebautes Chicagoer Grumdeigentuan. zu 
derfaufen, Nordoftede Clarf und Randolph Sir, 


rieben auf Grundeigentum, 
Nauitellen, Baudarleben eine 
fortige Bedienung. D. 
Rhone: Randolpb 300, 


Dauler 
Spezialität, 
D. Stone & Eo,, 
76 @, Monroe Straße. 
25ip*& 


Zagt uns, was Ihr bauen tollt, wir ſagen 
Euch was eö foitel, obne ir endwelche Ber 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Rommilfton. 
Ne bauen egica warme Gebäude; i7T- übrige 
Erfahrung, ton Sontrening Co, 
704. 109 N, Deazborn Sirabe, J 


Geitzäftögelegenpeit" 
(Ansetgen nırer Diefer Nubrif 2 Gomt ⸗ das 8 "ort, ’ | 
3u berlaufen: Sofort, eine autg 
etablirte Büder billig, da 
an Hand bade; fomnıt 
tonlih an. Adr, Nuaquit 
Eir,, Telepbon: Belt 4561. 
Zaloon-Lizenien zu ee ı 
en. Schreibt niedrialten P 
15 Mbendpoit, 


laufen 


„Du verlaufen: Büderei mit 
Eüdieile, ®. 137 Abeı 1dpoit. 
Zu verlaufen: Soſort, 
Haus, für den bal ben 
immer Deickt; 
‚o,, 10 


bferd und 


Roomingbouie, 
Preis, nur $15 
ih $50 Reingewinn 


Zimmer 


ganzes 


inte» 
Aere;: 


teidergeſch it, wenn 
ge * ne u, 
und ſeht 


verlaufen: Muß 
tändig und el int 
‚immer alle » etet: \ 
aenommen werden, Eß⸗ und Kochge \ 
zılber, eriter Hlalle Blaß, Cigentümer 
Belieben. 902 Beiden Plve., nabe R 
5175 laufen Gandb 
ten Groceryſtore 
8400 wert 
mit Yaden; 
zu berfaufen: iar 
kortb Ave.; altetbl 
mäßiger Preis, 
Sitnitige Geleg 
mmer sSotel, 
Kıandfdbeit gi 
Agentur, 


mob 


Nana 


nad 


Zigarren 
groker 
Geſchafts 
nur $15 Miete 


aute 


an 


Rn r 
woom 


tlaufen: Eofort, billia 
) Stadt: Gut eingeführte 
gen: Mercur Geihäfts 
“denne, ⸗ 


riuenet 

Srocerh, Zu eriras 

Naeniur, 15 Chybourn 

midofr 

verfaufen: 6 zahlende Stüble 
Bierfiube, 3460 Lincoln Abenue. 

‚u verfanfen Poargain, NRoomings 

billig; 1208 { za Zalle 

eund Einr —D ig eines 22 

Zimmer vermietet. — 


Rats 


Sofort, 
alles Defekt 


Zir 


Gute Büder 
achzufragen 


Ju berfaufen 
Transfer 
ide 


Ede 


eriauten: 


‚it d 


dbaus mit 


Clegant möblirtes ) 

Grumdeinentum, Weberiicht aı 

Yale, immer alles befegt, beite Yagae in der 
Z<iadi; ziebe mich vbom Geſchäft zurück: nehme 
tleine Anzablung, Reft monall ich von Eimahme 
Eigentümer 3204 Grobdeland Mve., e 33, Str. 
imidoſaſon 


6 


ylı berlauten: 


$25 Einnabme 


Abret! 
dimido 


Sute 
104 M 


Bädere Pt 
Harrif 


Ju berlauien: Gute Ladben-Büderei, wegen 
Anteil an einem anderen Geld fann billie 
selauft werden. E83 iſt wert leben lann 
auch mit Auzaählung gekauft 
302 Abendvoſt 


ex 


werden, Mlor.: O 


dimifr 


bahn⸗ 


zii 


oder bertaui 
mer Hotel, Saloon 
Leaſe; Dampfheizung 
großer Bargain, wegen 
ee Avenne. 


rerlaufen 


1254 NR, Faulina Str, dimi 


Achtung! 
billig, Berlauf— 


zhubhmacher 


stoper!h Er 


4 
zwudmancr ım zomn 
Fr 
v 


Im 
rl Syartıtan 

KH, Blda., 208 

Phone: Wabaih 814 

eritilaiiige Geſchafte 


Geichäftsteilhaber. 


(2 Inzeigen unter diejer “ubrif 2 Et3, 


geſucht 


das Wort. ’ 


aenbeit 
tums⸗ ram 
tau man nife 
700 ttae 


B 124 


A endy 


PBartrrer. Seltene 
ft Mann mit 
an Adre: P 


Gelegenbeit 
annabernd 3 
150 Abendpott, 


m neuen Blaß zu I 
una in der Etadt; eian e 
Trandfı eve fc auf der 
Kegilter mit uf 
tüglihe Einnahmen, $4 
Reit Noten t 


Telepbon: 


Teilyaber in exftfl affi ir c 
will oder ſolche ſucht, wende fih an 
Earl HSarimarnn I I 

208 > On S =tr 
Kent! 


Goml, X 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort) 
für Eingewanderte. 
big Soraus 
Koehnlte. 
alomıimti 


Englil er Epradbu reicht 


alles wasr 
au erlernen; 
lanat 


titet neue Kloifen ein 

iurfen. Spezielle Abendtur 

wäãhrend des Tages beſchäf tigt find, ar ! 
Mittwodh und Steitag Abenden, Taglurfe, 
Abendfurie, $25, Auf Ubrahlung 


Zel.: Graceland 760, 3551—5 


Die einzige beutiche "7 ıtomobilihule in r 
tladt. Biele Nachfragen für deutſche Chauffeure 
—— ıte, Kette Bablın Tag» und 

Ehic ago Cool of i 2019 
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Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter dreier Kupril 8 &t3 das Wort 


Mordieite. 


2⸗Flat Steinſr 


Int 
sin 


Zu verlaufen: 
6 Zimmer, fomie Nitic mit 
wacebeizun 1, eleltriſches Lie di 

the 82500. 1617 Byron 
Sutzab! ende 

Drei feine $ 
auf 6] 
ba N «tete 
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Unwei 
Abendpoſt. 
Zu verlaufen: Ein Snab, $500 Baar, 
Monat faufen prahtbulles Cottage Heim, in er» 
ster lafie Zuitand, 6 große Zimmer, Heibwal- 
ferbeiaung, moderne Blumbing, Bridhaientent, 
Bementiloor, gute Transportation. Preis $3350, 
William BeloSth, 1905 Belmont YIve 
27m aim& 
Snap“, Store, benukt 
Meatmarfet, und mit Idobnzimmern; Kot, 
School Zir., nabe Lincoln Mde., $2800. 81000 
Paar, Reit nach Belieben, 27maimt 
Zelosth, 1905 Ave, 
27ma1t vr 
faufeı modernes 3 
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Belmont 
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Su kaufen geludt: Bauliellen und Haus eigen⸗ 
tum, nördlid bon Addilon Straße. 
Srant Bed, 3934 N. Robeb Str. 


. 27ma* 


Grundeigernum und Häuſer. 
(Anzei igen unte r J Rubrit 2 Cems das Wort) 
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Nordieite. 

Zu verlaufen: Mit mähi 
leichte Bedingungen, eine 
Brickwohnhau 
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ment, moderne 


dung, 32800 


sarautt: 
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Farmlaãnderelen. 

zu verlaufen: Cine Leine Ge 
nabe Garb, Ihwarzer Boden. KRaı 
Belig aenommen werden. Neues 
5200 Baaranzahlıng den 
lung. Freie Penutimg dor 
fhor gepflügt Ehe ( 
Belter fchmarzer Y t 
Boint Earli Soeu ige 
160 Acker mit fümmtlichen Gebä 


Trown ver Ader. Leichte 


müſe Fart 
ſoſort 


20 


Mn Garh:E 
sum Baier 
dern 
.. 
gen 


ivad, 


äıt berfaı 

YNicd., an ! 

‚ feiner Prid 
alle auf Zement gebaurt, 
Boden, paflend für — 
Acres in Heu, 9 Acres 
Bargain Adr.: 9.0. Euch, 
Road, Ebicano. 


Ar 
ode weg = 
artbovlg 

650 


Käufer, „Snap!“ 
für $13,000. 
Frant Hroch, 


Farm im Wer 
Fragt an wegen 
New Lisbon zis 
Hl 
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ei 
no bien 
Linie ent! ana 
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Adams 
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‚pertmen 
Straße 


abge holt 
Eifendab nen, 
Abzahlungen 
man 


Que 
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Terſcmiedenes. 

Gute Geldanlage. vegen Abreiſe verlauftPri— 
vatmann alle ſei rt in Chicago, |0 dab c9 
Ahnen 18 ‚ou Geld bringt, alle jin 
für ihn ſe ıl3 Geidanlage gut — un 
nicht zum Verfaufe Au gebaut wodeit. mod 
nes Isafbington RBo ‚ulevard Geſchä 
mietet für —— an un); ee & eute 
87000 Anzabiung. Ein ſchönes Brick, 
Flat:Edbaus, Logan Square SegenD; 8*9000, 
$3000 Anzahlung. Ein 4:6 ier Brick-Flat⸗ 
gebände und Garage, nabe Robeyp Strabe, au 
$P000, 83000 Anzahlung, DerKeit für alle Tann 
vor der miete bezabli werden, odet wie Tie 
wollen. Eigentümer: Sarel, 1916 Zulton 
Str. Phone Weit 5450. 26mzim& 

Denn Ihr eine Yarım oder Chicago Grund 
eiaentum verlaufen oder vertauſchen wollt, ſo 
ſfeht Thas. Schlote & Co., 200 Irbing 
Kart Bivd. Zimmer 2. Altefonnss 





(Eigenberiht dee „Mbendpeit“.) 
‚Wiener Brief. 


Bon der Karpatbenihladht. — Undanfbare Auf: 
gabe, — Mafienplünderei der Ruſſen bier und 
in Oftpreußen. — 
Naht ergraut, — Umgeftaltung der Bollser- 
näbrung in der Monardie und im Dentihen 

Reihe, — Shitematifhde Miabnabmen zur Be 
fümpfung der britiichen Aushungerungdpolitif, 

- Ungarns Qaubeit, Zum Belten der gu 
bildeten Flüchtlinge, 


Wien, 2, März 1915. 


Der Doppelmonardhie !it von allem 
Anfang an, im Vergleih zu Deutich- 
Iond, die undantbarere Rolle zugefal— 
Ien. Während die Deutfchen im Ver— 
lauf des erſten Kriegsmonats ihren 
unvergleichlich jchnellen und rubmges 
trönten Siegeszug durch Belgien und 
Nordfranfreih bis dicht an Die Tore 
von Paris durchliefen, wuchtige, 
furhtdbare Schläge außteilten, mwäy- 
rend fie Ipäter unter Hindenburg bei 
Iannenberg-Orteläburg eine einge- 
drungene ganze rufjiiche Mrmee zu ver— 
nichten vermochten, mußte jich das viel, 
viel Kleinere Heer Dejterreih-Ungurns 
auf ben öden Flächen Galiziers und 
Südpolen3 mit der weit bejcheideneren 
Rolle begnügen, den Anituriiı Des über: 
mächtigen mostomitifchen Feindes auf: 
zubalten. Von endailtiger Beliegung 
dieſes Feindes nur durch eigene Kräfte 
war von Beginn fchon teine Iede, Das 
ber jtammte wohl auch, zurı Teil me> 
nigftens, der Kleinmut, dem man na= 
mentlich in bürgerlichen ätreijen da= 
bier während der eriten Siriegaperiode 
jo häufig begegnen mußie. Wohl ver- 
traute man der erprobteit Hilfe Des 
deutſchen Bundesgenoſſen aber das 
iſt doch ſchließlich gewiß nicht das— 
ſelbe, als wenn man die Kraft im 
eigenen Arme ſpürt. Und hier war ja 
der ruſſiſche Feind dreimal, ſogar vier— 
mal übermächtig. Schon "aus dieſem 
Grunde war es auch von ungeheurem 
moraliſchen Werte für den ſich all— 
mählig herausſchälenden Triumph der 
verbündeten Waffen, daß Deutſchland 
ſeinen unbeſiegbaren, nie ermüdenden, 
ſeinen größten Feldherrn zu Oeſter— 
reich-Ungarns Beiſtand gerade gegen 
die Ruſſen abgab. Erſt durch ihn kam 
Selbſtvertrauen, Zuverſicht auf die 
ſchließliche Niederringung des nordi— 
ſchen bösartigen Rieſen in die Wolt3- 
ſeele der vereinigten Doncumonarchie, 
obwohl es dieſer ſelben Volksſeele da— 
mals und auch noch heute arg gegen 
den Strich ging, den ſo kräftig einge— 
leiteten Feldzug gegen das ſerbiſche 
Meuchelmördergezücht zweimal auf— 
ſchieben zu müſſen, um ſtärker auf 
dem nördlichen Kampfplahe erſcheinen 
zu können. Freilich haben die Waffen 
Habsburgs in vereinzelten Schlachten 
gegen die „Mokalen“ obgeſiegt —jedes 
mal gegen Uebermacht, jedesmal 
folge unübertrefflicher Tapferkeit der 
Mannſchaften. Aber der Feldzug als 
Ganzes? Das iſt wieder eine andere 
Sache. Mit Hilfe der Deuiſchen wer— 
den wir ja am Ende der Menſchen— 
flut aus dem Steppenreich Herr wer— 
den. Wir müſſen, und wir werden. 
Aber es wird wohl noch viel Blut 
koſten. 

So iſt z. B. die nunmehr ſchon ſeit 
drei Wochen wütende Karpathenſchlacht 
dem, der die näheren Umſtände nicht 
kennt, nicht leicht verſtändlich. Es mag 
ſein, daß ſie noch Wochen andauert, 
denn es iſt ein äußerſt ſchwieriges Ge— 
lände, ſowohl für den Angreifer wie 
für. den Verteidiger—in lauter kleine 
Gebiete zerriſſen, voll von Schluchten 
und ſteilen Steigungen, auch jetzt noch 
mit Schnee bedeckt, der vieleroris bis 
10 Fuß hoch liegt, dabei viel Wald, 
wenig gangbare Wege. Kurzum, ſo 
ähnlich wie in den Argonnen, bloß mit 
zwanzig multiplizirt. Die Erſolge ſind 
alle nur im Kleinen möglich — es 
wird ein Stück Terrain mit große em 
Ungeſtüm erobert: Ausbeute vielleicht 
200 Gefangene, 2 Maſchinengewehre, 
außer den 150 Toten und Verwunde— 
ten des Gegners. So gehi's Tag für 
Tag, bei ſchwieriger Witterung. Die 
Truppen, die auf der ganzen Karpa— 
thenfront von Hunderten Kilometer 
Länge den Leuten der Doppelmonar— 
(und, notabene, ihren Verbündeten. 
den 40,000 bis 50,000 Deutſchen, die 
ſchon ſtark gelitten haben, wie man 
beim Beſuche der Wiener Lazarette 
heute leicht konſtatiren kann) gegen— 
überſtehen, ſind friſche Truppen — 
Sibirier, tüchtige Kerls meiſtens, die 
ſich nicht leicht ergeben, wie manche 
andere Teile des ungeheuren ruſſiſchen 
Heeres. Aber unwiſſend ſind dieſe 
bärenſtarken, baumlangen Sibiriaken 
meiſtens — unwiſſend und dumm, nicht 
zu glauben. Ein deutfcher Hauptnann, 
der gerade hier in Wien mweilt — aut 
furzem Urlaub von der farpatbilihen 
Front—, ſagte mir, daß gewöhnlich, 
wenn er ſolche ſibiriſche Gefangene 
ausfragte, das Ergebniß 
war: „Wir wurden einberufen, als der 
Hafer gedroſchen wurde. Wir fuhren 
mit der Eiſenbahn in die Stadt (wel 
che, das weiß er nicht), in den Krieg. 
Unſer Kommandant iſt ein hoher Offi— 
zier (wer und was weiß er wieder 
nicht).“ Auf die Frage, wie Fiart bie 
Kompagnien ſind bei ihnen, antwortet 
er: „Sie ſind ſtark —wir 
Leute.“ Von Zahlen, Namen, Verhält 
niſſen keine Spur. „Welches Regiment 
ſtand Ihnen zur Rechten?“ Er weiß 
nicht— vielleicht rote Aufichläge, nein 
doc, grüne. Alles in beitent Glauben 
erzählt. Einfach der Menit im Ur- 


„Es iſt Befehl!“ — 1leber | 


| 


| 


der in viehifcher Weile ala Viel, aufers 
zogene Gemeine. Einige Beifpiele hier: 
pon habe ich ja fchon in fritheren Vrie- 
fen aufgeführt. 
alles mafjenbaft in Zeitungäberichten 
vor den Augen des Beobahters, Aus 


Seht aber Iiegt das | 


| Oftpreußen haben bie Keris diefes Mai | 


| „Es ift Befehl!“ 


in= | 


ı tatstrain von Kofaten überfallen. 


ı jtöhnte 


folgenves | 


haben viele | 
| fi mit jedem I 


nicht weniger ala 6287 der Bewohner 
cls „Geifeln“ mitgejchleppt. Wie viele 
fie aus Galizien, der Buiowina und 
Ruſſiſch-Polen ſchon jetzt fortgebracht 
haben, darüber exiſtiren noch feine 
amtlichen Ausweiſe, denn dieſe Gebiete 
befinden ſich ja noch zum Teile in 
Händen der Ruſſen. Aber ihre Zahl 
muß furchtbar groß ſein —nach Sibi— 
rien, dem Wolgadiſtrikt, bis nach 
Turkeſtan ſind ſie verſchickt — Advo— 
katen, Beamte, Gutsbeſitzer, Miiglie— 
der der „Intelligenz“, an die 10,000 
oder mehr. Namentlich Juden. Und die 
Jüdinnen, vor allem die jungen und 
hübſchen — welches Loos ſie in vielen, 
vielen Fallen getroffen hat, das kann 
man als anſtändiger Menſch kaum an- 
beuten. E3 fchreit zum Himmel, bie 


Greuel, die fich die Rufien haben zu | 


Schulden fommen lajjen. 
auszudenten! 

Vor allem aber muß ganz bejtimmt 
und in flaren Worten hier außgefpro- 
chen werden, daß es Jich bei Diejen un- 
zähligen Schandtaten nicht etwa um 
Ausjchreitungen Einzelne handelt, 
fondern daß ganz im Gegenteil 
ar jelbit, fein Ontel, Nitolaus Nito- 
lajewitih, und die aefamınte oberite 
Armeeleitung dafür veraniivorilich ae: 
balten iverven müffen. „Mit feuer uud 
Schwert” war ihr Befehl; 
tung”, „Vernichtung alles Eigen: 
tums“ — das iſt die ausaeaebene Pa⸗ 
role. Oft iſt es vorgekommen, daß ein 
ſcheinbar menſchenfreundlicher ruſſi 


Es iſt nicht 


ſcher Oberſt oder General den ihn um 


Schonung Anflehenden erwidert hat: 


gänzliche Zerſtörung der 
kunſtliebender polniſcher Edelleute, und 
die Forttransportirung aller Möbel, 
Wertſachen u. ſ. w. Güterzug 


die gründliche — aller pol⸗ 
niſchen und galiziſchen Muſeen uſw., 
die Entführung alten Eigentums aus 


den Städten und Dörfern der Bufo- | 
mina — immer nad) dem Inneren des | 


ruſſiſchen Rieſenreiches. Daß Dies 
Raub und Diebſtahl bedeutei; daß nach 
allen Lehren des Vöilerrechts 
Privateigentum friedlicher Bürger ge— 
ſchont werden ſoll —dabon haben die 
Ruſſen ſcheinbar keinen blaſſen Schim— 
mer. 

War's nicht ihr Zar, der jetzige Zar 
der zuerſt den Friedenskongreß 
Haag einberief? 

Nun, oben ſieht man die Früchte. 

Ueber die an der weiblichen Bevöl 
ferung ber feindlichen Fünder—fogar 
aber in Ruffifch-Polen — begangenen 
furchtbaren Verbrechen mag ich hier 
nicht ſchreiben. Sie überſteigen alles 
Maß. Und die ruſſiſchen Offiziere ſind 
nicht minder ſchuldig als ihre Leute. 


Oft ſind die Dinge, die in Schlacht— 
berichten nicht erwähnt werden, gerade 
die, welche menjchlih am meiiten inier- 
ejliren. So erzählte mir ein Haupt= 
mann vom 14. Regiment neulid—ber 
Dann beift Marifchke, ift 32 Jahre 
alt und hat völlig eraraı ıte3 Haar — 
alſo, der erzählte mit, wie er in einer 
einzigen Nacht fein aranes Haar be 
tommen. „Es war bei Komaroi. Sch 
hatte einen Schuß ins Bein und mar 
wehrlos. Einige Zeit jpäter, als das 
Gefecht beendet war, tvurden drei bon 
ung, drei berwundete Hauptleute, in 
einem Bauernwagen abtransporiirt. 
Mein Schuß war ins Bein; der Zweite 
hatte einen Bauchſchuß; dem Dritten 
war das Schienbein durch eine Grarate 
aufgeriſſen. Nachts, zwiſchen Uhrow 
und Rawa Ruska, wurde unſer Sani— 
Der 
Fuhrmann warf vor Schreck den Wa— 
gen um und flüchtete eilends mit dem 
Pferde. Ich wurde beim Umfallen mit 
dem rechten Arm eingeklemmt. Acht— 
zehn fürchterliche Stunden lagen wir 
drei Schwerverletzten unter dem Wa— 
gen wie in einem Sarg. Der Haupt— 
mann mit dem zerriſſenen Schienbein 
weinte und lachte durcheinander. Der 
Hauptmann mit dem Bauchſchuß 
j immer leifer und veritummte 
Ihließlih aanz. Ich jeloft verlor das 
Bewußtiein. Erfchredend vernahbm ich 
Schritte und jchrie um Hilfe Ach 
wußte nicht, waren’S die IInfrigen oder 
warens Ruſſen. Nun, es waren un— 
ſere Leute. Sie drehten den Wagen um 
und befreiten uns. DerHauptmann mit 
dem Bauchſchuß war tot; der andere 
war wahnjinnig geworden und entmwich 
troß feiner ſchweren Wunde in den 
Wald. Er iſt nie wieder zum Vorſchein 
gekommen. Ich allein wurde _ 
Freilich ift mein Haar erarant — 
rade wie in den Schauerromanen. 

* * * 


— 


im 


Bei den jetzt unternommenen Maß 
nahmen der deutſchen und der öſterrei 
chiſch-ungariſchen Regieru ugen, um die 
angeſtrebte Aushungerung ſeitens der 
britiſchen Regierung zunichte zu ma 
chen, handelt es tatfählid — wie 
Tage klarer ergibt — 
nicht nur um eine „Stre eckung“ der noch 


vorhandenenLebensmittel bis zur näch— 


zuſtande —der richtige Sibiriake. Läßt 


ſich für den Zaren totſchlagen, 
aber nicht die geringſte Idee, um 
ſich's handelt. 

In einem ſind ſie ſich aber alle 
gleich, die Ruſſen — Sibirier, Groß— 
ruſſen, Kleinruſſen, Koſalen, Offiziere 
und Leute. Nämlich im Plündern, 
Sengen und Brennen, im Haß gegen 
die Juden, im Schänden der Frauen 
und Mädchen. Das hat man in Oſt— 
preußen jetzt wieder beim zweiien Ein 
bruch der Ruſſen geſehen, das ſieht 
man in Galizien, der Bulowina, in 
Ruſſiſch-Polen. Es iſt nicht auszuden— 
ken, welche unzählbare Maſſe von 
Schandtaten fie da überall vollbracht. 
Der General, jogar der Stabsoffizier 
tt ba häufig gerade jo jchlimm wie 


bat 
mas 


ten Ernte, jondern um eine 
Umgeftaltung der Voltsernährung bei 
der Reiche. Uebrigeng: Hat a der Le 
fer das jemalä Har gemacht, welch un 


erhörtes, noch nie in der — Welt— 


geſchichte dageweſenes Verbrechen da 
England zu begehen ſucht: die Aus— 
hungerung zweier großer Voller, wo— 
bei es von ſeinen in Sklavenletten er— 
ſchauernden Trabanten, den Neutrelen 


der Welt, Beihilfe fordert und erhält 


durch Nichtlieferung und Nichtdurch 
poſſiren von Nährſtoffen? Der Plan 
bei Lichte beſehen, wahrhaẽt ieuf— 
liſch, denn gelänge er auch nur zum ge 
ringſten Teile, ſo würde er den Unter— 
gang der Schuld- und Hilf loſen bebeu- 
ten, ber Nichtkämpfer, der Säuglinge, 
Kranken und Greiſe. der der Plan 
wird nicht gelingen. Hier inOeſterreich⸗ 
Ungarn iſt der Kampf dagegen leich— 
ter als im deutſchen Reiche. Denn wäh⸗ 


der | 


„Ausrot⸗ 


Daher denn auch die 
Schlöſſer 


um | 
Güterzug voll, ins Innere Kublanns; | 


das | 


des MWieners. 


| | Herren 
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Sebswiebeln, rote, le 


b 2 8 Yager von Yurtber 
aclbe on weibe, Yurrbanis wundervol« 
Biund.... 15c 

—* Spirea Wur 


lien Samen, Garten 
"u Dice 
ur 


Deiter gemiihter Ra- | pa 


oder Wlumen, Das 
Bade 250, 108 ® 
— 


‚DC 


Gladiolen- 


15c | n 
| Wir haben aus gefunden, da; unjere Partie von $1.98 Hüten jo popular 
| iit und diejelben in jo großer Nachfrage für Oſtern ſind, daß wir 500 
weitere hinzufügten, und zwar die neuen Pokes, die neuen Muſhrooms, 
Turbans u. andere po— 
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The Store of To-Day and D-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Syart an Groceries 500 & = berühmten 4.98 Site Handihuge fi 


Third Floor 


die neuen Continentals, die großen Sailors, die 


| puläre Formen der Saifon, garnirt nad) den neuejten 


Moden, mit vielen Ylumet, Feldgräfern, Flügel» 


Männer: O 


. 
E. E W. weiche Hemden, 
doppelten 
Madras. 


Oſtergebrauch. 


81.15 md $1.5 
bübjch und Heidianı, 
Titer-Halstradten, 
der neueiten FrübjabrsFarben, in ofie- 
Enden Foursin zes. 
neuen 

Facons, marlirt zu 
Griter J 


nen 


und Den 


ſter-Bedarf 


Paſſe⸗Facon, 
Manſchetten, 
Crepe und 
Dieſes ſind vorzügliche Hemden für den 
Es 


0 


Muller: — — E 


Gifeften und Sammetbändern — wir offeriren Diele 


weichen 
gewebtem 
Jacquard Geweben 


mit 
u Gi ine 
Auswahl 
Eluiters au, ied 


ne ae 


59 


Dual ität, 
au 


find Die z 


bübicye Auswahl 


Franz. 
ſchwerem Kopf, 
| weiß, ichtvarz ' 
allen p 


Schleifen 
De 

ſpez. - 
tag 31 
nur 


Wir eritanden bon einem Re 


ten 


Slipper-Frabrifanten das 


ganze 


Muiterlager von bodhreinem Schub- 


zeug, niedriger Schnitt, 
neueſten Facons, 


die 
bative 
ren Rabatt. 

Dieſe 


umfaſſend 
ebenſo konſer— 


Styles, zu einem annehmba— 


Slippers ſind gemacht aus 


Satin, Patentleder, Gunmetal Calf, 


matter Finiſh Kidſtin, 
einfache 


Effekte, 


prachtvolle 
und beaded Ent- 


würfe an perfelten Xeiiten. Spanijb, 


Kouis, 
a rige 


Guban, Militarp und nied- 
Abſätze, alles 


bandgewendete, 


nenäbte Bm, — in Muſter 


Größen, 24 


4 und 415 


Weiten U B Ar 6, 
bei diefem Perfauf 


- Das 


Baar zu 


Zweiter floor. 


rend lebteres normalermweije ein Dritiel | 
feiner Nährftoffe aus dem Auzlande 
einführt, ift die Doprelmonardhie in 
günftigen Erntejahren im Stande, ih 
ren eigenen Bedarf an Getreide und 
Ssleifch zu deden, d. b., ivenn ıman Un 
garn und Defterreich als ein wirt 
Icherftliches Ganzes betrachtet. 

Der Wiener fommt a? dem Stau 
nen gar nicht heraus. Zonjt hat er 
itet3 viel, jehr viel F ſeiſch gegeſſen, 
früh und ſpät; aber „jaht zoahlt ſich's 
hali nöt“, bemertt er ganz weiſe und 
nüchtern. Und gerade wie im Deutſchen 
Reiche hat er, auf viele obrigleitliche 
Ermahnungen und aus Flugſcheiften, 
Zeitungsartikel, populäre Vorträge ete. 
hin, angefangen, etwas ſparſamer zu 
wirtſchaften. Namentlich nicht ſo viele 
teuere Nährſtoffe als Viehſutter zu ver 
geuden, die Zahl der Schweine einzu 
ichränten, den Vierbeinern :ache Rü 
ben, Kleehächſel u. ſ. w. zuzuwenden. 
Kochkurſe ſind zu Tauſenden errich— 
tet worden, wo gelehrt wird, mit dem 
Vorhandenen hauszuhalten und vor 
Allem auch bisher hier ungelannte, 
aber doch ganz ſchmackhafte und nähr— 
reiche Speiſen zu bereiten — etwas 
Neues für den verwöhnten Gaumen 
Mit einem Wort, hier 
lernen die Leute nun endlich, ſich 
nach der fulinariihen Dede zu ftreden, 
was gar nicht jchleht if. Und ben 
Grey, Asquith. French, 
Churchill, Curzon u. ſ. w. eine Naſe 
drehen. Was noch beſſer iſt. 

* > 

linter den vielen Tauienden von 
| Flüchtlingen aus Galizien und ber 
Butomwina, die jebt hier jind, zibt es 
auch eine große Schaar, bie vietleiht 
die Bedauernämwerteiten von allen find. 
Nämlich Leute von quter Bildung, bis» 
beriger bebäbiger Lebensführung, die 
durch den Krieg an den Bettelitab ae- 
| bracht worden find, jedoch noch immer 
| zu viel anererbien und anerzogenen 
Stolz befiten, um ihre Not zu klagen, 
um wirklich zu betteln. Darunter find 
Leute, die noch einen foitbaren Zobel- 
pel3 oder eine goldene Taſchenuhr tra— 
gen — häufia bie einzigen berbliebe- 
nen Koftbarteiten ihres früheren Be- 
fies. Die fihen aber in Neın gerade 
für diefe Klafje neueröffneien Speife- 
haus am Tiefen Graben, wo tine Boll: 
blutariftofratin, die Sräfın Wanda 
Zamopisfa der „Manager“ und eine 
ganze Schaar Kleiner polniicher Kom: 
teßchen Kellnerin jpielen,,umfonjt na- 
türlich, an die 600 bis 700 jeden Mit- 
tag, und erhalten dort für 54 Heller 
(etwa 10 Eents) eine wirkliche aute 
Mahlzeit fervirt. Der ehemals imohl- 


| 


babende Bürgermeijter einer galizi— 
jhen Stadt ift dort jhon Etammaatit. 
Mer kein Geld hat, der bleibt’s jcyul- 
dig. Und in der Wallneritraße 'ft für 
diefe Armen ein großes Flüchtlings- 


| beim (Doppelhaus, iiber 100 Zimmer) 


eingerichtet. Erzberzogin Zita *it die 


| Batronin bier. „Wien weil; noch nichts 


| fnapp an „Cafh“ 


| 


ı la, 


die Geheimrätin 


| 


bon diefer Art Flüchtlingen,” faqte die 
Prinzeflin. Auch bier wird für die, die 
ind, ver Betrag vor: 
laufig geitundet. Es werben wohl bald 
wieder bejjere Tage fommen für diefe 
Armen. 
WolfvonSchierbrand. 
Essen 
Die jeldgrüne Jade. 


Ein Iwiiiger Kriegszug Bon Elſe v. Steinleller. 

Alſo, es handelte ſich um einen ge— 
meinſchaftlichen Beſorgungs ⸗ Bunte 
mel, und ich hatte mich mit der Ge— 
heimrätin verabredet. Treffpunkt vor 
dem Waarenhaus. Ich, pünktlich zur 
Stelle, die Geheimrätin nicht! Nach— 
dem ich etwa eine halbe Stunde ge— 
wartet hatte, kam ſie dann nebſt 
ihrer Tochter Tilla angebrauit. Til- 
febr janft und zart, momentan 
jogar etwas melandyoliich ausjchend, 
imdbojant und tem 
peramentvoll,. Mit flatternder Stoia 


und ſchief ſitzendem Federhut fam ſie 


daher, ungefähr anzuſchauen wie ein 
Eilzug in voller Fahrt. 

Sie war total aufgelöſt. 

„Gott, liebſte Frau v. H., entſchul⸗ 
digen Sie, daß ich Sie warten ließ, 
aber genau ſo, wie Sie mich 
hier ſehen, laufe ich ſchon ſeit drei 
Stunden in der Stadt herum und 
ſuche eine feldgrüne Strichjacke für 
Tilla!“ 

Eine feld grümne Strichacke?“ 

„Ja, natürlich, feldgrün, jo bie 
Nuance wie die Waffenröde der Yä- 
ger!“ lifpelte Zilla. 

Die Gebeimrätin rang nad Luft 
und gab dem fFeberhut einen Stoß, fo 
daß er nun nad der anderen Seite 
ſchief ſaß. 

Eine ganz einfache Farbe,“ ſtöhnte 
fie, „bie jeder vernünftige Menſch jetzt 
fennt! Nur in bdiefer unmöglichen 
Stadt ift fie nirgends aufzwtreiben. 
In zehn Geihäften find wir geivefen, 
überall madt man biefelben törichten 
Gelichter. AB, es iit rein zum Ber: 
zweifeln, wo da® find die NYade doch 
fo dringend braucht! Aber warum 
made ic aud an einem Freitag Be- 
forgungen, und no dazu am 13, de# 
Monats, dad muß ja jchief gehen!” 

Die Geheimrätin war erfichtlich 


rielige 
großer 
Roſen und —* 


Federn m. 
in 
und 
rächtigen 
neuen Schattirungen, | 
Donner3 


Hüte morgen zu dem Preije von i 
Kir betonen bejonders, dat die obine Partie 


2 = Ne rn 
ichr paliend it für Ofter-Tradıten. 
* * a 
Garnirte Sailors 

Bon allen Hiten, die fich Diele 
Sailon großer Beliebtheit erfreuen, 
nchmen die ‚Matrojenhüte den er= 
ten Plab ein. File morgen offe= 
riren toie hunderte von neuen und 
modernen Matrofenbüten, mit den 
beliebten Wing: Effekten und Blu 
men garnitt, 


mit Sammet- oder Grosgrain 
Band. Dies find fotwohl mittel» 


vie große 6. 15 


in 


| mähige 
Sorten; 
Iazu nur 


niedrig mar= 


R Hritten Floor offeriren wir 


Jſchränkte Partie von künſtlichen Oſter-L 
handgeflochtenen japaniſchen Körbchen, 
hoch, zu einem Preis, zu welchem dieſe Körbchen 


ſchon Vormittags 


gleich Wachs im Ausſehen. 
baſſend als 
oder eigenen ſich als 
500 derſelben kom 
men morgen zum 
Verkauf zum ſpe— 
ziellen Preis von. 


—— — 


am Rande ihrer 
fähigkeit. 

Ich ſah 
voraus. Immerhin, wir hatten uns 
verabredet, ich durfte mich nicht feige 
drücken. Wohl oder übel mußte ich 
jetzt alſo mit ins Waarenhaus hinein, 
denn einzig hier war noch die Mög— 
lichkeit; das Gemwünfjchte zu finden. 

MWaarenhäufer find für mic) furdt- 
bar, eine Zufammenfegung von jchlec- 
ter Luft, jchlechter Laune und Weber- 
anftrengung. Nichtsdeftomeniger, mu= 
tig jchritt ich durch den Eingang. Der 
Portier wies uns auf Befragen in den 
dritten Stod, „Abteilung Damengar- 
derobe“. In überfülltem Fahrituhl 
landeten wir in fchwindelnder Höh 
durdeilten im Zidzad den ganzen 
dritten Stod und fanden die „Abtei- 
lung Damengarderobe” ichlieplich dicht 
an der Stelle, wo wir den Fahrjtuhl 
verlaffen hatten. Eine übermäßig 
modern gefleivete Jungfrau mit ti- 
zianblondem Haarſchmuck trippelte 
uns in der durch ihre Rodenge gebote- 
nen Schnelligfeit entgegen. 

„Die Damen mwünjchen?“ 

„Wir möchten eine feldgrüne Jade!“ 

"Feldgrün? Mir haben Saftgrün, 
Frühlingsgrün, Spinatgrün, — auf) 
feldarau ift aroße Modefarbe! Die 
Damen meinen wohl legteres?“ 

„Ich meine feldgrün, wie ich ſchon 
faate,“ betonte 
reizt. 

„Ach ja, fo die Nuance, wie bie 
Waffenröde der Jäger!“ lifpelte Zilla. 

Die tizianblonde Jungfrau lächelte 
berablaffend. Sie geruhte drei Jaden 
zu präfentiren, deren „Nuance“ aber 
nicht jtimmte. 

Unmöglich!“ entſchied die Geheim— 
rätin. Tilla ſeufzte laut. 

Die Tizianblonde ſah unendlich 
gelangweilt aus. 

Vielleicht belkommen die Damen 
ſolche ade in der „Abteilung Sport!“ 
bemerkte fie gnäbig und überließ uns 
unferem Schidfal. Die „Abteilung 
Sport” befand fi im fogenannten 
Zwiſchenſtock“. 

In der Eile verrechneten wir uns in 
ben Treppen und durchſuchten ſtatt 
deſſen den erſten Stock. Von Oſten 
nach Weſten, von Süden nach Norden 
durchkreuzten wir ihn. (Warum es 
nur in Waarenhäuſern noch keine Un— 
tergrund⸗ und elektriſchen Bahnen 
gibt?) 

Als die Geheimrätin .mir eben ber- 
ficherte, daß fie nahe daran märe, ih» 
ren Geift aufzugeben, belebrte ung ein 
böflicher Xünalino, dak mir auf fal- 


jeelifchen Leiftungs- 
Tilla feufzte hörbar. 
unendliche Vermidlungen 


die Geheimrätin ge= 


und Nuni Rofen 
Stränge, 
und blau, 


Vergißmeinnicht | 


nn nn a m — — 


Ungarnirte 


entzückend verbunden große, 

und 
Formen, 

jalle 
ten Karben, 
zu nur 


Oſter— Lilien 


In der Faney Waaren-Abteilung auf unſerem 
morgen eine 


verkauft ſein dürften. 
Lilien ſind ſehr realiſtiſch und die Blumen ſind 
Dieſe Lilien ſind ſehr 
eine Oſterdekoration für das Heim 
Geſchenk für Eure Kirche — 


69c 


Blumen, Bilanzen 


her fhöne Bilanzen, fünf 


35c 


Tulpen in Töpfern, 
Blumen im Topf, ſpeziell für Donnerstag 
und $ Sreitag, der Topf 


J Baby Ramblers, ei... 
| An Dearborn Str, Adams Str. Eingang, 
Sir zeigen alles neue 


Oſter⸗ Karten | und Moderne in Dfter 


\Tarten zur den niedrigften Preifen. (Hauptfloor, 


| Pücper Department.) 


Na— 


Vor allen Dingen 
türlich ſind ſie abſolut korrekt in Style. 
Smport. Damen Glace- 
Sandihuhe von weichen, 
dehnbaren Skins, alle 
neuen Frübjahrs- 
farben, jpeziell 
Ellbogen Länge doppelte 
Tips Milanaije reinfeidene 
Damenbandichuhe, eng ge- 
woben, jpeziell marfırt: 
$1.25 Werte zu T7öc 
$1.50 Werte zu 1.05 
Bollitand. Farben-Aijor- 
timent von Kabjers jeide- 
nen Sandichuhen für Da- 
men und Kin- 
der zu 50: 
Import. Glacehandſchuhe 
mit hübſch beſticktem Rü— 
cken, für Kinder, ideal für 
Oſtergebrauch, 
das Paar zu 


Champoſette Mänuer⸗ 
handſchuhe, ſchwarze 
beſtickte Rückenfläche 


—8 — 50€ | 


Erſter Floor 


Diejer „Lenor“ 


nicht nur für 


fon. 


in toja : 
| leıht, 
„Lenor“ 
wird Die 
Euch in 
löſen. 
Eine große Partie 


29: Hüten eben. 
F einem 
Hüte, 

Milan Hanf — 
mittelmäßige 
aut paſſende 
fhwarz u. 
wünſchenswer⸗ 


in „Ihe Fair“ 
entiprechende 


300 


handimoded Baby 


be- | jelben morgen 


ilien in 


22 Zoll | Fanfspreifen. 


bon 6 Monaten bis 2 
Dieje ren. 


madt, Hals und 


qulären $ 


um ich eine3 Diefer 


Lenor Hüte fir Männer 


Hut past 
Eure Börſe, 
ſondern auch für Eure Per— 
Der Mann, der Mühe 
hat, einen Hut zu finden, der 
ihm etwas Individuelles ver— 
ſollte dieſe Partie von 
N. Dies 
Diter-Hutfrage fire 
Augenblick 


von Derbies 
(Teid ficyer und verlangt nach „LXenor” 
zu Finden— Eurem Gejchmad 
Modelle, und niedrig marfirt, 
Erſter 


zum 
fauf zu ungefähr 1: 
ter den gewöhnlichen Ber: 


Verfaufspreife von $1.50; 
wir raten frübzeitiges laufen 
feinen leider 
fichern zum niedrigen Breife von 


| 


» N og 
ee 


* 


und weichen Hüten 


* 1.95 


Floor. 


Kleider fuͤr Babied, 


Wir fiherten uns nur 
dieſer prachtvollen 
Klei— 
der und wir bringen die- 
Ver⸗ 


wu: 


E3 find Stleider für Babies 
2 Rab 
Diele kleinenKleidungs— 
jtüde find aus fein merceriz. 
Voile mit breitem Saum ge— 
Aermel 
ſind mit Hand Edge finiſhed 
und mit Band durchzogen. 
dieſe Kleider kommen in ei— 
ner der neuejten und vopu— 
lärjten Facon dee Frühjahr: 
Diefelben jind aute Werte 


Sailor, — 

zu dent re= () 
und * 
morgen, ni 
zu — —— 


ARRARARRRNRRRRN FRE a 


Them Wege wären, und begleitete uns 
auf den rechten. 

Erſchöpft endigten 
deln, Schneeſchuhen, Sweatern und 
geſtrickten Mützen. Man ſah manches 
Grüne hier, feldgrünes in der ,richti— 
gen Nuance“ nirgends! 

Dem höflichen Jüngling war dieſer 
Mißerfolg unſagbar peinlich, er ver— 
beugte ſich bedauernd und nach allen 
Seiten, und ſtatt der Jacke pries er 
uns Eisprikel, Schneebrillen, Pelz— 
ſtiefel u. dgl. nützliche Gegenſtände an. 
— Die Geheimrätin war wütend. — 
Tilla ſah jetzt ſchon maulig aus. 

Wir raſten aufs neue davon! Dies— 
mal ins Parterre, „Abteilung Hand— 
ſchuhe“. 

Wir beſichtigten ungezählte Dutzende 
dieſes Artikels, ſelbſtverſtändlich war 
eine Strickjacke nicht darunter, wohl 
aber fiel unſer verſtörtes, zerfahrenes 
Weſen auf, man fing allmählich an, 
uns mißtrauiſch anzuſehen! 

Glücklicherweiſe bekam die Geheim— 
rätin jetzt vor Aufregung „ihren Herz— 
klaps“. Es gelang mir daher, ſie und 
Tilla zu bewegen, im Erfriſchungs— 
raum eine Taſſe Kaffee zu trinken, ehe 
wir die feldgrüne Jagd fortſetzten. 
Als wir bei der vierten Taſſe waren, 
ging der Geheimrätin nicht nur der 
Mund auf, ſondern das Herz auch, 
und endlich erfuhr ich, welche Be— 
wandtniß es eigentlich mit dieſer Jacke 
hatte. 

Alſo, Tilla ſchwärmte für jemand! 
„Er“ war Jägerleutnant! (Das hätte 
ich mir eigentlich denken können!) 
Und um „ihm“ vor ſeinem Ausrücken 
ins Feld bei zufälligem Begegnen noch 
recht zu gefallen, wollte ſie die Farbe 
ſeiner Felduniform tragen. 

„Iſt das nicht ein reizender Ge— 


wir unter Ro— 


danke?“ meinte die Geheimrätin, wäh— 


rend Tilla hold errötend Schlagſahne 
löffelte. 

Ich ſtimmte zu. „Ja, ſehr reizend!“ 

„Nicht wahr, und nun verſtehen 
Sie's, liebſte Frau v. H., daß wir die 
Jacke durchaus haben müſſen?“ 

Ich verſtand vollkommen, und ein 
glänzender Gedanke kam mir, ich in— 
terviewte das Fräulein am Büffet, das 
gerade Würſtlein mit Kartoffelfalat 
austeilte und dabei eine roſa Strick— 
jacke trug. 

Woher ſie die hätte! Ach, die gab's 
ja oben im zweiten Stock bei den Tri—⸗ 
fotagen in allen Farben! Hurra! Die 


CASTORIA füsäugingsund Kinder 


| rüden Triegstrauen 


— u TRADE 


Aller- 
es 


EZ um 
USIRO 


Fine wunderbare Sienihwärze, Leichtefte un 
licherite im Gebrauch, reichiter Glanz, vorhaltendz 
Fordert es vder fchicht 10 2c-Marien für 2 voll 
Sröße Tüchien u. 2 hübjiche Metall Kunft Tran 
frei. Martin & Martin, Yabr,, 3005 Carr 

Ave. Chicago, ım324,26,29,3 


Brennt 
at - ° 


io Klinik SZ. Gollege of Ghtropanıe anal 
jreie Klinik Prigopanies, 1991 R.&lert einl 
Bubleiben behandelt, 9:30 Lormiltags bis 5:30% 
Nadmittand. Yreillinil: Montaa, Dittmod und 

steitaa Abend 23Ip 


neubelebte Geheimrätin jchmwantte auf 
meinem Arm die zmei Treppen hing 
unter. 

Zrifotagen! Ya, da waren fie, unde 
Gott jei Dank ein qutes, nettes Mädel 
dabei ala Verfäuferin! Ich fegte mic 
beruhigt auf einen Stuhl und verfanfk 
allfogleich in eine ArtDämmerzuftandf 
in dem jich Berge von Stridjaden noR 
meinen Augen türmten, während DIE 
Geheimrätin und Tilla als feldgrüng 
Wollknäule dazwiſchen einhertrodde— 
ten. 

Ein Freudenſchrei erweckte midi 
Da lag die Geheimrätin platt po® 
Rührung in den Armen der Verfäufet 
rin, ihr erjichtlich ewige Freunbfchafts 
Ihmwörend, während Tilla jelig ei 
grünes Etwas in der Luft ehmwentteF 
e „Nuance“ war richtig, bie J 
ara Stridjade gefunden. 


Sch babe danad die Geheimrätinf 
lange nicht gefehen. _ Vorgeftern erfEg 
traf ich fie und Tilla wieder. Lebterei 
Jah bildhübfch aus in einem farmofinz] 
roten Anzug, der ihren zarten Farben 
famos ſtand. 

„Nun, Fräulein Tilla, was macht 
die feldgrüne Jacke?“ neckte ich. 

Die Öeheimrätin fniff mich in bemi 
Arm. 

„Tilla hat ſie ja an!“ 

„Aber wo denn?“ 

„Ach, wir haben ſie ja doch rot fär 
ben laſſen. Feldgrün iſt ſo —* 
ſam! Und denken Sie nur (die Ger 
heimrätin nahm mich beifeite und tus? 
fchelte in mein Ohr), diefer Glende, | 
der Küägerleutnant, Tillag Schwarm, 7 
er bat fich noch furz vor feinem Aus= 
laffen mit feiner® 
Aber Tilla hat ihn Jon to⸗ 


Di 


Kouſine. 


tal vergeſſen, ſeid die feldgrüne Jade 
| fie nicht mehr an ihn erinnert. 


Sie! 
ihmwärmt jegt für einen Generalftabse? 
offizier!” 


” _ Trügtdie 
Unterschrift 
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—J— aeg Trading Stamps 


Bis 12 Uhr Mittags, einzelne Stamps am Nachmittag. 
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Frifche Sfter-Lilien 


* 
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Deutſche Kultur in Rußland. 


Von Rlara Körber.*) 


Niebfches Ausiprud „Dank ſchul⸗ 
den macht rachſüchtig“ hat ſich nie beſ⸗ 
ſer bewährt als an der Gehäſſigkeit 
des öſtlichen Nachbarn Deutſchland 
gegenüber. Was dieſes ſeit Jahrhun— 
derten nach Rußland getragen hatie, 
diente dem wirtſchaftlichen Aufbau, 
der Gefittung und Kultur eines Vol- 

tes, das ausgezeichnet veranlagt, den- 


— — 


! fehlen deg Oberprofurorg ber heiligen 
| Synode, Pobedonogzew, des gemifjen- 
; lofeften Werfechters autofratiicher und 
orihodorer Gewalt. Er ließ es zu, daß 
Plehwe im Jahre 1903 eine mahre 
Hehjagd auf die ruffifche Intelligenz 
veranſtaltete und nicht weniger als 
| 64,000 Perſonen aus ſolchen Kreiſen 
| verhaftet wurden. Taufende von Io» 
| desurteilen und Hinrichtungen folgten. 
Die Volizei, Beamtenſchaft und Kirche 
| waren offentundige VBeranftalter der 
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noch in fich jelbjt niemals einen Halt 
finden fonnte und in ber eigenen Re— 
gierung ſtets den größten Feind feiner | 
| Entividelung befaß. 

2 Der Brozentjaß der Deutjchen in 
\ 
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Pogroms auf die „‚suden und die In 
telligenz des Landes unter Dielen 
Regime. Als Gegenbewegung erfolgte 
Urbeiterftreiis, Bauernunrußen unt 
| revolutionäre Auflehnung auf dei 
Univerjitäten. Diefe inneren Zuftänd: 
hatte England damals benüht, umJa⸗ 
pan zum Kriege gegen Rukland aufzu: 
beten und dur Geldmittel zu unter 
r 41 jtügen. Japan aber hatte indefjen be 
Heußern Deutſchland ſtrategiſch ſo viel gelernt 
Morineminiferium | daB es ihm gelcna, das Riefenreich zu 
I Ichlagen und den srieden von Norte: 
ı mouih zu diktiren. Freilich findet fick 
m Proof. Maflarnts terefjanten 
| Were: „Zur ruſſiſchen Gefchicht eu 
Religionsphilofophie” Folgende bemer; 
ı tensiverte Stelle: „Nicht der rufftfche 
' Soldat ilt * der Mandichurei geichlas 
| gen iv aber die ruſſiſche Militär— 
| perwaltung, Der ruſſiſche Generalſta 
der ruſſiſche Hof und ſeine Diploma 
tie.... ich gla ube nicht, daß die 3 
ner irgend dele che Großtaten vollbracht 
Uingen deutſch, z. 8. Döerpolizeimei- | haben.” Die biejem Kriege nachfolgen 
| Her, Oberproturor u. a. Man fpricht | De Revolution des es 1905 trug 
| bei der Dienjtlündigung von „bier: | nicht den Ausdrud eines Klafjenlam- 
j ı zehntag“, auf dem Bahnhof von den | pfes, belanntlich ſtanden * durch glei— 
waa hauſ· (Gepãdoha ufer), lieſt in Res Leid verbunden, Bolt, \ntelligen;, 
ben Nemtern und Banten die Auf- | und die Auslefe ber Arijiotratie Han 
ſchrift „Bugdalterja" (Buchhaltung), | | 8 Sand im —“ ums Daſein. Die 
nennt die Krawatte „Galitud” (Hai: Verleihung einer Berfajfung am 30. 
tuch), denHaarkünftier „Ferudm: cher“, | | Otober 1008 Be " — sur — = E 
| —— s „Selbſtherrſcher“ und alle autokratiſch 
ee — in die | Brerogative beibehielt, mit der nach 
anfünge der rufſiſchen Gefchichte u- folgenden Auflöſung der 2. und 5. 
rück, dann muß man ſogar die Grün⸗ Duma, der Verhaftung von 169 Ab 
| dung des ruſſiſchen Reiches logiſch eine eorbneien ymd den ‚Sionperprogeiten 
| germanijche Sthöpfung benennen, denn | gegen dieje—war mit geeignet, bie 
| feine Begründer, tie fogena © siveifelten Gemüte 
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ten erreichte er, wie ftatiflijch 
jtellt ift, im hohen Iruppentörpe 
Prozent, im Winiftertum des 
57 Prozent, im 
ı 39 Prozent, im Kriegsminifterium 39 
\ Prozent, im Poſt- und Telegraphen 
wejen 62 Prozent. Unzählige Worte 
| der ruffifchen Sprache beiunden, woher | 
bielerlei Gewerbe, Wubaegenitände, 
' Sitten, Gebräude und Kulturwerte 
| famen — es find einfach ruffifizirte 
| deutſche Worie, für die bis heute kein 
Erſatz geſchaffen wurde. Das ruſſiſche 
Bauernhaus heißt „Isba“—die ältere 
Form Jſtuba, iſt vom deutſchen Wort 
Stube abgeleitet; viele Beamtentitel 
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nd unten | aufgewühlten, ver 
„Waräger”, waren Normannen. Der ! 34 — Diefeler etfung het 
| ältefle Chrontit Rußlands, Nejtor, ein | Die Revolutionsftürme nicht; erit 
Kiewer Höhlennönh aus dem 11. ernte des Jahres 1906 und bie ge 
Jahchundert, berichtet, wie die ſlawi It Helferin der ruſſiſchen Staats 
ſchen Stumme, durch Uneinigfeit ge- ; MiÄtUr — die Hungersnot mit ihrem 
trennt, die Waräger im 9. Zahrhun- | Gerolge, Cholera und ließ 
dert von jenfeits des Meeres beriefen die Kräfte der Ringenden erlahmen. 
und fie balen: „herrfcht über uns“. Dieſe ruſſi — — halle zur 
Auch der Name Ruklond Hommt von | gemeinjamen Same der ganzen Kul- 
| jenen Normannen her—von der fihtwe- | furwelt werden jollen, im Rampfe um 
| diien Küfte NAozlagen einzieheno, | de Serniciung der Barvarei in Curo- 
| wurden fie von den Slawen die „Ros“ | Pe hatt defjen Tämpfen heute Kultur 
| sber „Rus“ genannt, diefe Benennung | oölter für deren Fortbeſtand unter bei 
| ging dann auf dag von ihnen Devife „ir Ehr und Reit”. Und das 
| dete Slamwenreih Rußland „Recht! „damit an, daß 
| das beherrjehte Volt, Die Staatsongehörige eutſchlands und 
über. Oeſterreichs nach Sibirien verſchickt; 
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Hauſe Romanow, Michael Feodoro— Bürger, die ſeit Jahrzehnten dott leb 
witſch, 10613 1645, wurden ten und das Land nach wie vor kultu— 
viele Deutſche als Koloniſten, Een berruchteten. Das ijt eine Zatfache, 
| werler, Lehrer und Künitler die ſelbſt der düſterſte Peſſimismus 

Rubland berufen. Ende des 17. nicht für möglich erachtet hätte, denn 
hunderi⸗ gab es in Mostau fo das Strafausmaß Sibi itien gilt offi— 
| ganze deutfche Vorftadt.— Der prote = nur für gemeine Verbrechen tie 
llantifcie Glaube gewann fittih und , Nord, Totjchlag, Fälſchung. Diebſtahl 
tulturell großen Gafluß, und ein pro- | PPer für ſogenannte Staatsverbrechen 
teſtantiſcher Paſtor, Gregory, war es, wie Verrat, Teilnahme an Verſchwö⸗ 
der am Hofe des zweiten omanom, | ungen und revolutionären Berwegun 

Yar Alerei, 1672 das erfte Theateritüd | ge 


n. Zum Staatsverbrecdher wird man 
. — f) r? — 
| mit bibuͤſchem Zert vorfi übrte.. Peter aber in Rußland noch Bedarf BR 
% el — en x > 

t * —— ein eiſciger Anhänger des — — 2* J —— 2 
| Deutfchtums, benan neuaz= | * IE nes bere Verdachtigten, die 
„it hu Er. jeine enge ANnoeberei eine⸗ rachſüchtigen Dieners 
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| Der unter Nitolaus I. (1825—55) | en u = Zur 
aufgez mungene tünftleriihe Chauki Die Staatszugehötigteit zu Deutſch 
| nismus, der mit ver größten geijtigen | fand und Oeſterreich jegt dort für ein 
Unterdrückung Hand'in Hand ging, | „Staatsverbrechen” erklärt, 
gebar in den 30er Jahren ein „Neu: 
rußland“ nach dem Muſter von „Jung- 
deutſchland“. Der Einfluß deutſcher] 
Phikoſophie — Feuerbach, Hegel, Scho— 
penhauer —gaben die Impulſe für jene 
Geheimberbände auf der Moskauer 
Univerfität, melden die größten 
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Wenn es in dieſer großen Tragit ei 
nen ethiſchen Troſt geben kann, dann 
ſpricht er zu uns aus den Worten des 
auserſehenſten Geiſtes Rußlands, — 
Leo Tolſtoyhs. Als man dem greiſen 
Dichier-Apoſtel, deſſen Anhänger viel 
fach verfolgt und verſchickt wurden, im 
Heroen der ruſſiſchen Literatur, der Jahre 1908 kundtat, daß ihm zu ſei 
ſogenannten „Anklageliteratur“, Go- nem 80. Geburtstag beſondere Ehrun— 
gal, Turgenew, Doſtojewski und Leo gen zugedacht ſeien, ſchrieb er an die 
Tolſtoh, entſtammen. Dem niederen Gutgeſinnten: „Wenn Ihr mich ehren 
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